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Die Spannung mit England.
Nach Brüsseler Meldungen soll eine dem belgischen

Ministerium nahestehende Persönlichkeit bestätigt
haben, daß tatsächlich im August die belgische Regie¬
rung von Frankreich verständigt wurde, daß bei Aus¬
bruch eines deutsch-französischen Krieges England auf
Grund Frankrech gegenüber eingegangener Verpflich¬
tungen 150 000 Mann nach dem Kontinent entsenden
werde. Frankreich  habe ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß es nicht unwahrschein¬
lich  sei , daß diese Truppen an der belgischen
Küste  gelandet würden . Aus diesem Grunde er-
klären sich die Vorbereitungen , die damals Holland
und Belgien trafen , und die pessimistischen Anschauun¬
gen leitender Kreise dieser beiden Staaten . So be-
richten rheinische und nach ihrem Vorgänge Berliner
Blätter . Diese Darstellung wird vermutlich bestritten
wenden, aber man wird ein Recht dazu haben, die Be¬
streitung zu b e z w e i f e l n. Von den nach Belgien
zu entsendenden 150 000 Mann englischer Truppen
hört man bei uns ja nicht zum erstenmal, und die be¬
treffenden Enthüllungen englischer Gewährsmänner,
!vie Fabers , die man für unterrichtet halten darf , sind
nirgends  bisher zurückgewiefen̂ worden. Auch
weiß nmn längst schon, daß die im Sommer betriebe¬
nen Rüstungen Belgiens wie der Niederlande ihre
Front ebensogut nach Westen wie nach Osten richte¬
ten. Besonders auffallend ist es, daß diese Rüstungen
gerade in den August fallen, von dem die „Times"
kürzlich behauptete , es sei der kritischste  Monat in
den deutsch-englischen Beziehungen gewesen. Von der
Spannung mit England , die im August und dann
nochmals im September so stark und drohend gewesen
sein soll, sprach nun aber Herr v. Kiderlen -Wächter in
der Budgetkommission überhaupt nicht. Man sieht, im
Hintergründe der von beiden Seiten gegebenen Anf-
klärungen ruhen noch viele bedenkliche Ge¬
heimnisse.  Wir rechnen auch nicht darauf , daß
die gefährlichen Rätsel , von denen das deutsch-englische
Verhältnis starrt , nun etwa durch die Reden der briti¬
schen Staatsmänner im Unterhause werden gelöst wer¬
den. Aber nur kurze Zeit noch, Dienstag früh wird
man sa schon wissen, was Sir Edward Grep der ge¬
spannt aufhorchenden Welt mitzuteilen gehabt hat.

*

Ein neuer Reichstagsprotest?
Man schreibt der „Weserzeitung" aus Berlin : In

parlamentarischen Kreisen wird schon beute angekün¬
digt, daß auf Grund der Erklärungen , die .der Staats¬
sekretär über die Haltung Englands während der
Marokko-Verhandlungen gegeben hat , es zu ein¬
mütigem Protest  des Reichstags gegen die u n -
sireundliche Politik Englands  gegen
Deutschland kommen wird . Interessant ist dabei, daß
man jetzt selbst in Z e n t r u m s kr e i s e n, wo man
bisher absichtlich sich möglichst zurückhielt, aus dieser

Reserve herausgeht und im Überschuß der plötzlich er¬
wachten Energie sogar der vom Kanzler so scharf zw
rückgewiesenen Fanfare des Herrrr v. Heydebrand recht
geben will. Es hat nach dem, was man hört , sehr den
Anschein, als ob diese zweite Marokko-Debatte in einem
noch schärferen Angriff  gegen England enden
wird , als ihn der Sprecher der Konservativen am ersten
Tag aufnahm . Tie Erregung in den Parteien ist
jedenfalls eine sehr große. Von den Nationalliberalen
wie Konservativen lverden sogar eine Reihe neuer
d r i ng l i che r Fragen  für das Plenum ange¬
kündigt. ^

Freundliche Wünsche des englischen Kriegsministers.
Die umfangreiche Versöhnungs - und Friedensrede,

die anfangs des Monats der englische Kriegstninister
Haldane  in Oxford gehalten hat , war von Dt.
Wilhelm Henkel in Cassel für die dortige „Allgemeine
Zeitung " in Wortlaut übersetzt worden. Ter englische
Kriegsminister hatte hiervon durch eine Zuschrift des
Dr . Henkel Kenntnis erhalten und hat dem letzteren
ein Schreiben zugehen lassen, das in der Übersetzung
also lautet : „Kriegsministerium zu Whitehall , 16. No¬
vember 1911. Geährter Herr ! Erlauben Sie mir,
Ihnen meinen Dank abzustatten für Ihre gefällige
Zuschrift und Ihre Übersetzung meiner Rede in Oxford.
Der höchste Wunsch, den ich in meiner Amtstätigkeit
hege, ist der, daß es mir gelingen möge, in den Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und England das
gegenseitige  E n t g e g e n ko mm e n und die
Würdigung der beiderseitigen Interessen und Bestre¬
bungen herbeizuführen , wodurch das Verhältnis zwi¬
schen beiden Völkern ein w o h l w o l l e n d e s und
überhaupt besseres  werden würde, als es über¬
haupt jemals gewesen ist. Ihr ergebener Haldane of
Cloan."

Politische Übersicht.
KdrvMsstge Gerüchte.

Man kann sich nicht darüber wundern , daß findige
Leute von einer Erschütterung der Stellung des
Reichskanzlers  sprechen ; man kann sich weit
eher darüber wundern , daß die bequeme und dem Be¬
trachter förmlich entgegenspringende Gelegenheit, mit
Krisengerüchten zu arbeiten , trotz der Kanzlerrede
gegen Herrn v. Heydebrand so wenig benutzt worden
ist. Mit stillem Grauen hat man jetzt aber leider da¬
von Akt zu nehmen, daß wir von der Geschmacklosig¬
keit dieser Krisenmeldungen doch nicht verschont blei¬
ben sollten. Wirklich hat jemand den Mut aufgebracht,
zum soundsovielten Male zu erzählen, daß Herr von
Bethmann -Hollweg entweder Herrn v. T i r p i tz oder
Herrn v. S cho r l e m e r oder Herrn Delbrück
oder auch einem der vielen Grasen Arnim den Platz
zu überlassen haben werde, natürlich e r st nach den
Wahlen. Auch gibt es Blätter , die diese Geschichten
ihren Lesern Mitteilen , und so beginnt wieder einmal
das anmutige Spiel : Tie Krisengerüchte sprießen trotz
Winterkälte lustig auf , aber sie werden sogleich in*
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mitten ihres Wachstums geköpft. Das wird so dauern,
bis wir in der Tat einmal einen neuen Reichskanzler
haben werden. Was mag im übrigen der treffliche
Staatssekretär Delbrück denken, wenn man ihn (gerade
ihn !) als Erben des Kanzlersessels ausschreit ! Ter
Kaiser ist ein Mann von beweglichem Geiste, aber daß
er Herrn Delbrück zum Reichskanzler ernennen sollte,
darauf ist er gewiß noch nie auch nur ahnungsweise
verfallen.

Zue Ausspeerrmg dev Metallarbeiter.
Tie zum 30. November angekündigte Aussperrung

von sechzig Prozent der . Berliner Metallarbeiter , von
der, wie gemeldet, 60- bis 70 000 Personen in der
Reichshauptstadt betroffen werden werden, greift auch
auf die Provinz über. Der drohende Ausbruch des
Lohnstreits in der Metallindustrie zeigt jedenfalls , daß
auch das Vorhandensein von gleich starken  und
auf dem Fuße der Gleichheit miteinander verkchren-
den Organisationen der Unternehmer wie der Arbeiter
noch keine Bürgschaft des dauernden Friedenszustandes
darbietet . Zu dieser unerfreulichen Betrachtung ge¬
langt man gerade nach Kenntnisnahme von einer sehr
gründlichen Untersuchung eines jungen National»
ökonomen aus der Schule Schmollers , der Arbeit näm¬
lich von Dt . Waldemar Jollos über die Lohnarbeits-
Verhältnisse in der Berliner Metallindustrie . Das
Buch gehört zu den vom Zentralverein für das Wohl
der arbeitenden Klassen veranlaßten Untersuchungen

.über Entlöhnungsmethoden und bildet den neunten
Band dieser Reihe. Mit Interesse begleitet man den
Entwicklungsgang , den nach der Darstellung des Ver¬
fassers der Organisationsgedanke auf beiden Seiten
genommen hat , und dessen wertvollstes Ergebnis man
wohl in der Anerkennung der Arbeiterorganisationen,
also des Zusammenschlusses des Berliner Metall¬
arbeiterverbandes durch die Unternehmer erblicken
darf . So schreibt Dt . Jollos : „Noch 1901 hatte der
Verband der Metallindustriellen seinen Mitgliedern
geradezu bei Strafe verboten, mit Beauftragten der
Ärbeiterorganisation vor dem Einigungsamt zu ver¬
handeln . Aber dann beginnt die Epoche der Tarif¬
abschlüsse, namentlich in der Gelbmetallindustrie . Und
die Unternehmer scheinen einzusehen, daß, wenn ein¬
mal ein Tarifvertrag geschlossen wird , die Arbeiter¬
organisation eine bessere Gewähr für Jnnehaltung der
Ordnung bietet als der einzelne Arbeiter ." Tie ver¬
änderte Stellungnahme der Arbeitgeber dem Verband
der Arbeiter gegenüber zeigt sich auch in den Tarif¬
verträgen selbst. Darüber wird in dem Buche von
Jollos berichtet: „Immer häufiger findet sich in den
Verträgen die Bestimmung , daß aus Arbeitnehmern
und Arbeitgebern eine paritätische Schlichtungskom¬
mission gebildet werden soll, die die Aufgabe hat , die
Differenzen auf sachlichem Wege aus der Welt zu
schaffen. Es ist gleichsam ein Schlußstein des Rechts,
das die Arbeiter verlangen , eine Sicherung der mate¬
riellen Bestimmungen , gleichzeitig aber auch ein nicht
zu unterschätzendes moralisches Aufsteigen in den
Augen der Arbeitgeber , die mit den Arbeitern nun als
Gleichen an einem Tisch verhandeln ." So Dr . Jollos.
Nur leider hat dieser gegen früher allerdings beträcht-

FeuMeton.
Machdruck«erböte».!

pariser Blumen.
Abschied von Saint -Cloud. — Mme. Prövot . die erste Blumen¬
händlerin. — Woher die Pariser Blumen kommen. — In den
Hallen. — Bindekunst. — Die „fleuriste " des nächtlichen

Soupers.
Paris , Ende November.

O'ssi finil Ein letztesmal hat uns die „Mouche", das
Seine -Dampserchen, nach Saint -CloNd geführt. Die breiten
Alleen des Waldes , deren hundertjährige Bäume noch vor
vierzehn Tagen im prächtigsten braun-rot-gelben Herbst¬
schmuck standen, inrposanter gewiß , malerischer auch wie im
sprossenden Hellgrün der Maientage , schütteln zugleich mit
den Kastanien das dürre Laub nieder und recken müde die
Aste gen Himmel. Schon gleitet man über den glitschigen
Humus. „Die Blätter fallen — unwillkürlich denkt
man an das ttefmelancholische Duett in Massenets Revo-
tutionsspiel „Thvröse", das Saint -Cloud zum Schau¬
platz hat.

In die Ausflüge nach den Schloßparks der Pariser Um¬
gebung tritt eine Pause . Selbst die Gärten der Tuilerien
Und des Luxembourg, die dank LenStres und Döbrosses
genialer Gartenarchitekturentstanden, sind recht ungastlich
geworden und He Marmorstatuen blicken gelangweilt von
dm Sockeln. Die vielen Vorgärtchen in den Villenvierteln
leisten auch auf fünf Monate hinaus Verzicht auf jegliche
Koketterie. Paris muß sich mit den Sendboten des Südens
und dm Treibhaussffänzchen begnügen — eine reichliche,
teuere, nicht allzuteuere Flora , die üch in dm vielen wunder¬

baren Auslagen hinter blinkenden Ladmscheiben- und auch
aus schwanken HaNdwägelchen des Straßenhandcls aüs-
breitet.

Der bekannteste französische Hortologe, Vilmorin , der
eine Kunstgärtnerei besitzt, wie man sie in solcher Ausdeh¬
nung nur noch in Thüringen finden kann, ist der Geschichte
der Pariser Blumenzucht und Blumenliebhaberei nachge¬
gangen. Er hat Balzac bei einem kleinen Irrtum erwischt;
der Romancier , der seine Geschichten zumeist in der nach-
uapoleonischen Zeit spielen läßt, verlangt schon 1818 von
seinen Helden soviel Galairterie, daß sie seinen Heldinnen
große Buketts überbringen, was schwierig sein mußte,
sintemalen 1818  in ganz Paris noch keine „fleuriste " zu
finden war . Der Beffasser der „Comedie Humaine " dachte
schon in den vierziger Jahren nicht mehr daran, daß erst
unter Louis -Philippe eine kühne Frau aus den Gedanken
kam, Buketts und kleine Ziersiöckchenseilzuhalten. Als.
Mme. Pr«vot im damaligen feinsten Geschäftsviertel, mitten
im Palais -Royal unter den heute so verlassenen Arkaden,
einen Blumenladen erössnete, schüttelten die Nachbarn be¬
dauernd die Köpfe. Wer würde der leichtsinnigen „fleuriste"
etwas abkanfen? Tie Frauen waren noch nicht gewöhnt,
sich ein paar Blüten ins Corsage zu stecken, und in den
Wohnungen gab es höchst selten einmal einen Strauß Feld¬
blumen als Erinnerung an einen Spaziergang , vor den
Toren. Die Adreßbücher der dreißiger Jahre verzeichnten
nur Botanisten, Samen - und Zierstrauchhändler, sowie
Garten- und Park-„KomPonisten". Wenn die genannte Mme.
Pvövot auch mit ihrem kleinen Handel bald recht zufrieden
war und ihr Geschäft bis 1877 fortbestand, blieb sie doch
lange die einzige Pariser „patentierte" Verkäuferin von
Schnittblumen. Die alleinige Konkurrenz entstand in den
Hallen, wo Marktfrauen neben ihrem Gemüse für die

Namenstage dicke, runde Sträuße etwas ordinärer Garten-
blnmen fetlhielten. Hier und da boten auch junge Mädchen
in Henkelkörben Lilien, Kornblumen und kleine Rosen aus,
wenn religiöse oder patriotische Feste gefeiert wurden. Zu
Beginn des deutsch-französischenKrieges war die Zahl der
Blumenläden erst aus etwa 30 gestiegen; ihr Geschaftsmnsatz
wurde aus drei Millionen Franken geschätzt. Heute gibt es
in Paris über fünfhundert Blumenha,« ungen und .der Ge¬
samtumsatz erreicht jährlich dreißig Millionen Franken.

Ganze Extrazüge bringen im Winter Veilchen, Gras-
blumen, Rosen, Mimosen, Hyazinthen und Anemonen aus
Nizza , Graste usw. nach Paris , direkt in die Zentralhallen:
mitunter werden in der Morgenfrühe bis zu fünfzehnhundert
Weidenkörbe aus den Waggons der P .-L.-M.-Bahn ausge¬
laden und auf den Trottoirs aufgeschichtet, wo die Kom¬
missionäre die Gros -Lieserungen in Empfang nehmen. Seit
die Züge so schnell fahren, daß die in Graste vor Mittag ge¬
schnittenen Blumen schon beim folgenden Tagesgrauen in
Paris an den Deiailhandel verkauft oder versteigert werden
können, hat sich die Tretbhanszucht der Gärtnerdien in der
hauptstädtischen Umgebung aus Orchideen und Tropenge¬
wächse beschränken müssen, weil gegen die Konkurrenz'des
Mittelmcers nichts ausznrichten war . Die Veilchen und
Grasblumen , die dem feuchten Seidenpapier der Verpackung
entnommen werden, gehen in den Wasserbehältern der
Blumenhandlungen wieder so frisch ans, als wenn sie eine
Stunde vorher aus dem Garten geholt worden wären. Auch
die Veilchen aus Toulouse treten ihren Siegeszug gegen die
letzten „Violetten " von Argentenil an — wer weiß, ob nicht
ein rapider Aeroplandienst bald erlauben wird, auch die
Schnittblumen des afrikanischenÄquators gegen die Treib-
Hauszucht unseres Nordens auszuspielen?

Im Sommer haben die Gärtnereien vor den Wällen
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lich veränderte Zustand jetzt doch nicht ermöglichen
können, daß Unternehmer und Arbeiter in der Ber¬
liner Metallindustrie sich rechtzeitig verständigten.
Vielleicht würde der Kampf ohne die vom Verfasser be¬
tonte Besserung des früheren Verhältnisses härter und
erbitterter sein, aber das ist eine mäßige Genugtuung
angesichts der Tatsache, daß der Kampf eben doch nicht
zu vermeiden war.

. ' ■. - - — f~

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Hamburger

Bürgermeister O ' S w a l d , der im 80. Lebensjahr steht, be¬
absichtigt Anfang 1912 aus dem Senat , dem er 43 Jahre lang
ungestört, auszuscheiden.

* Der Termin der Reichstagsauflösung. Von seilen der
Regierung ist als Termin für die Auflösung des Reichs¬
tags Mittwoch, den 6. D c Zem b er in sichere Aussicht ge¬
nommen worden. Der Stand der AusschuHarbeiten und die
Neigung der Parteien noch vor dem Weihnachtsfest nach¬
haltig mit der Wahlagitation zu beginnen, scheint einer Er¬
ledigung der verbleibenden zweiten und dritten Lesungen
st:: nur nenn weiteren Sitzungsiagen nicht entgegenguftehen.

* Eine Erklärung des alldeutschen Verbandsvorsttzcndm
gegen v. Kiderlen-Wächter. In dem vom Wolffschen
Bureau verbreiteten Bericht über die Verhandlungen der
Bndgetkommission war eine Äußerung des Staatssekretärs
v. Kiderlen-Wächter über eine Flugschrift des Rechtsanwalts
Heinrich Claß - Mainz,  des Vorsitzenden des All¬
deutschen Verbandes, enthalten, in der es hieß, in dieser
Broschüre „Westmarokko deutsch", die dem Staatssekretär
bekannt gewesen, bevor sie in der Öffentlichkeit erschienen sei,
von deren Druck er aber abgeraten habe, habe u. a . gestanden,
wir sollten nicht nur Marokko, sondern auch das Rhone-
Departement uns friedlich aneignen. Herr Claß versendet
«ine ErMvmrg. in der er das als unrichtig bezeichnet. In
der betreffenden Stelle des Entwurfs , den der Staats¬
sekretär nur durchgeblättert habe, sei davon die Rede ge¬
wesen, was von deutscher Sette zu tun wäre, wenn Frank¬
reich, durch England veranlaßt, den Krieg herbessührc, den
im Deutschen Reich niemand wolle, auch die All¬
deutschen nicht.  Er habe den Gedanken entwickelt, man
isolle öffentlich aussprechen, daß nach der siegreichen Durch¬
führung eines uns anfgezwungenen Krieges das Deutsche
-Reich sich für das vergossene Blut seiner Söhne nicht mit
einer Kriegs-Entschädigung in Geld äbsinden lassen könne,
sondern daß man dann als Friedenspreis Landabtretungen
!von Nancy nordwestlich bis zur Mündung der Somme,
südwestlich von da bis Toulon ins Auge fassen solle; ein
solcher Gsdanke, in der deutschen Öffentlichkeit ausgesprochen,
werde die Engländer vielleicht daraus Hinweisen, wie viel
unbequemer es für sie sei, uns an wichtiger anderer Stelle
zu finden, als an der Westküste Marokkos, und.  sie von
weiterer Aufreizung Frankreichs abhalten. Diese im Ent¬
wurf stehenden Ausführungen feiert so gemeint gewesen, daß
sie der Erhaltung des Friedens dienen sollten; gleichwohl
ihabe er sie bei der endgültigen Feststellung der Flugschrift
und bei der Drucklegung weggelassen, um jede Möglichkeit
Änes Mißverständnissesauszuschließen.

* Ein besonders „taktvoller" Diplomat. Eine Aussehen
erregende Kundgebung gegen die deutsche und die öster¬
reichische Presse  leistete sich der der Münchener
österreichisch-ungarischen Gesandtschaft zugeteilte Graf Benes
Andvassy. Er übergab dem italienischen Konsulat 5000 M.
zur Verteilung an die im Kriege von Tripolis verwundeten
Italiener als Beweis seiner Sympathien für die Italiener,
viber auch als Protest gegen jenen Teil der deutschen und der
österreichischen Presse, die das italienische Heer in Tripolis
angreife und in ein ungünstiges Licht zu stellen suche.

* Die sächsische Kammer zum Modernisteneid. Die
nationalliberale Fraktion hat in der Zweiten Kammer
folgende Interpellation eingebracht: „Was gedenkt die
Königliche Staatsregierung zu tun, um das sächsische Schul¬
wesen vor den Wirkungen des Modernisteneides zu schützen,
und welche Stellung gedenkt sie dem jüngsten päpstlichen
Motuproprio  gegenüber einzunehmen?

* über die gesetzliche Regelung des Postscheckverkehrs
wird arn 5. Dezember eine Konferenz  im RAchspostamt

-beraten. Zur Teilnahme sind Vertreter der Handwerks¬
kammern, Handelskammern und der LaNdwirsschastskam-
mern sowie sonstiger intsressierter Korporationen des Han¬
dels, der Industrie und des Gewerbes ausgefordert worden.
Das Inkrafttreten der neuen Bestimmungen ist schon zum
1. April 1912 beabsichtigt.

von Paris ihre Revanche, die Rosen von Vanves, Villeneuve
und Grenelle, die Tulpen und Tuberosen von Montrouge,
die Narzissen und Reseden von Picpus , die Hyazinthen und
Cyclamen von La Glacitzre, die Primeln und Begonien von
Fontenay , die Maiblumen und Fuchsien von Bagneux und
die Veilchen von Bourg-la-Reine und Scsaux. Die An¬
pflanzungen erftrecken sich bis sechs Wegstunden über Die
Festungswälle hinaus, doch nicht weiter, da die Dagesernte
am frühen Morgen ans den bekannten französischen, zwei¬
rädrigen Karren zum Markt gefahren werden muß. Drei¬
hundert und mehr dieser Karren fahren jeden Tag mit ihrer
duftigen Last vor dem Marche aux fleurs in den Zentral¬
hallen mss— nur der Blumenmarkt von Covent Garden hat
vielleicht eine größere Ausdehnung. Die „forte de la Halle",
Leute der wegen ihrer außerordentlichen Muskolkrast und
ihrer riesigen, flachen Filzhüte berühmten, privilegierten
Trägergilde, laden aus den Karren die Körbe aus und
setzen sie auf die von jedem Gärtner gemieteten Trottoir¬
flächen. Im Winter haben die Pariser Blumenzüchternur
die eine Hälfte des Markts im Besitz, während die andere
ausschließlich den Sendungen der Riviera reserviert bleibt.
Schon während die Körbe ausgeschnitten und diese Massen-
flova aufgeschichtet wird, kommen die Gros-Spekulanten und
Kommissionäre herbei, die Börsenmenschen der Halle; sie
durchwandern mit Kennerblick den Markt, notieren die
Mengen und die Qualität jeder Mumenart und fixieren
danach ihre Preise ; manche geben schon Telegramme an ihre
Korrespondentenin Nizza und Grosse auf, für den folgenden
Tag mit dieser oder jener Blumenart zurückzuhalten, weil
Überfluß konstatiert wurde, und dagegen andere Spezies zu
„poussieren", weil dafür gut gezahlt wird. Die Spekulanten,
^regrattiers " genannt, kaufen sofort große Stocks an, die
sie nachher mit gutem Gewinn an kleinere Händler
^detaillieren". Inzwischen ttessen die Kommissionäre aus

Wresim-errer NagMaK.
* Der neue Münchener Universitätsrettor über die Frei-

heit der Wissenschaft. In seiner Antrittsrede erklärte der
neugewählte Münchener Universitätsrettor, Kirchenhrstsriker
Kuoepfler, der den Modernisteneid verweigerte, in Gegen¬
wart des Ministerpräsidenten und des Kultusministers: Um
im Wettstreit-der Wissenschaften stets mit Ehren zu bestehen,
bedarf die Theologie  wie alle anderen Wissenszweige
der nötigen Freiheit,  nicht der Willkür, die keine
Schranken kennt und schließlich in Dilettantismus ausartet.

* Hamburgs Budget. Der Entwurf des hamvurgischen
Staatsbudgets für 1912, den der Senat der Bürgerschaft
vorlegt, schließt im ordentlichen Etat bei einer Gosamtein-
uahme von 160167289 Mark und einer Gesamtausgabe von
172 535 711 Mark mit einem F ehlbetra  g von 12 368 431
Mark ab.

* Der Deutsche Verband für Frauenstimmrecht beab¬
sichtigt, aus Anlaß der LevosstcheNden̂ReichstagZwahlen
eine Kundgebung zu veranstalten, die im Rahmen einer
Volksversammlung am 11. Dezember in Berlin im Musiker-
saale, Kaffer-WiHeLmstraße 18, statffinden wird . Die dem
Verbände angeschlossenen Landes- und Provinzralvereine
werden durch Delegierte dabei vertreten sein.

* Schwere Ausschreitungenvon Grubenarbeitern. Aus
der Zecke Westend im westfälischen Orte Beek kam es zu
ausregenden Szenen, als etwa 50 Bergleute aus Österreich
Geld zu ihrer Heimreise und für ihren Rücktransport in ihre
Heimat verlangten. Als man den Leuten sagte, es müsse
erst Rücksprache mit dm Zechen-Direktoren genommen wer¬
den, demolierten die Arbeiter alles, was ihnm in die
Hände siel und eröffneten dann ein Stein - Bombar¬
dement,  durch das mehrere Beamte verletzt wurden, so
daß ein größeres Polizeiaufgebot in Tätigkeit treten mußte.
Als die Haupt-Exzedenten verhaftet werden sollten, durch¬
zogen die unzufriedenen Bergleute die Straßen des Ortes
und beruhigten sich erst, als ihnm der durch Werbe-Agenten
bei der Übersiedelungnach Deutschland versprochene freie
Rücktransport in die Heimat zugesichert wurde.

* Die Tabakarbeiteraussperrung. Wie eine Zählung
der Berufsgmossenschaft ergab, sind zurzeit in Westdeutsch¬
land einschließlich der Hansastädte 11700 Tabakarbeiter ans-
gösperrt.

mw. Rückershausen, 27. November. Drei erfolgreiche
Versammlungen brachte der Sonntag der Fortschritt¬
lichen Volks Partei  im 2. nass. Wahlkreis, und zwar
in Hohenstein , in Panrod  und hier in Rückers¬
hausen.  Reichstagskandidat Albert Sturm  führte
unter vielem Beifall dm Zuhörern, die die Säle bis auf den
letzten Platz Mtm , die Ziele und Bestrebungen der vier
großen Parteien vor und zeigte an dem Programm der Fort¬
schrittlichen Volkspartei, wie diese für dm Mittelstand, den
Bauer und Bürger, für die Allgemeinheit in Stadt und
Land stets eingetretm ist, und wie sie bei gewissenhafter Ver¬
folgung der liberalen Politik nicht wie die Parieren dev
Rechten nur das Wohl einer gewissen Kaste fördern will.
Es soll reicht mehr möglich sein; daß die Junker aus dem
Osten, im Bund der Landwirte vereint, wieder einen Raub¬
zug nach dem Westen durch eine Wiederholung der
Finanzreform  unternehmen, der Keil zwischen Stadt
und Land, den die Sendbotm des Bundes der Landwirte
mich hier hineingetrieben haben, muß wieder heraus . In
Panrod verursachte ein Mitglied des Bundes der Landwirte
eine lebhafte Diskussion, in der er glänzend abgefertigt
wurde. Den Kleinbauern  zu helfm, das ist das Ziel
der liberalm Bauernpolttik, der Bund- der Landwirts aber
vertritt nur die Interessen der 23 000 Junker. In seinem
Schlußwott besprach noch Parteisekretär Roeder mehrere
landwirtschaftliche Fragen und behandelte auch eingehend
die Erbschaftssteuer. Unter dem lebhaften Beifall der Ver¬
sammelten und mit dem Versprechen, am 12. Järmar Mit
Albert Sturm sturmlaufen zu wollen gegen den schw a r z-
blauen  Block, wurden die Versammlungen geschlossen.

Schwarz-blaue Mahlen in Breslan . In einer am
Samstag abgehaltenen Vorstandssitzung der Breslauer
Zentrum spartet  wurde beschlossen, von der Auf¬
stellung eigeu -er  Kandidaten abzusehm uuv sofort im
ersten Wahlgang für die konservativen  Kandidaten
einzutreten.

Die Einigung der Liberale,! in Westfalen macht Fort¬
schritte. In einer Sitzung der Vertreter der beiderseitigen
Bezirksverbände sowie der Kresse Altena, Bochum und Dort¬
mund wurde am Donnerstag in Dortmund beschlossen: Die
Fortschrittliche Volkspartei unterstützt bei feen nächsten
Reichstags-Wahlen im ersten Wahlgange die nattonaWbe-

thren Vorräten eine Auswahl ; sie heben die schönsten Blu-
men für die reichen „tlenristes " auf, die in Automobilen
angefahren kommen und weniger nach den Preisen als nach
der hervorragenden Qualität der Ware sehen. Auch die
Naitres d’hotel kommen, um für feine Villen, Restaurants
und Äasthöfe den Tafelschmuck zu holen. Hinter dieser
aristokratischen Kundschaft drängt sich die Menge der kleinen
Markt- und Friedhofs-Blumenhändler sowie der gierigen
Straßenhändler , die nach den „Abfällen" Umschau hakten.
Alle kennen sich, Verkäufer und Käufer; es wird nicht viel
gefeilscht, da bei solchem Massenunssatz die Preise gewisser¬
maßen offiziell und nicht von einzelnen abhängig sind.

Die Pariser Bindekunst genießt einen hohen Ruf —
sie übertrifft aber unserer Ansicht nach nicht, was man in
Berlin, Wien oder London zu scheu gewöhnt ist; vielleicht
geben sich die deutschen Gartenkünstlcr noch mehr Mühe,
ihre Körbe und Jardinieren kunstvoll zu garnieren, und
namentlich in der Kranzindustrie überbietm sie an gutem
Geschiuack, was in romanischen Ländern geleistet wird.
Die Pariser „fleuristes " haben Nur voraus , daß man ihnen
die erste Auswahl der Riviera läßt ; sie schwelgen im Über¬
fluß. Wenn man jetzt die Läden gewisser Luxusblnmerr-
händler !der Champs-Elysees, der Place de la Madeleine
oder der Rue de Rivoli sicht, uNd sich nach der Herkunft,
den Ein - und Verkaufspreisender unbeschreiblich üppigen
Chrysanthemen erkundigt, die wie ein einziges Bukett deu
ganzen Erker ausfüllcn, erfährt man, daß die Treibhäuser
von Bagnolet, Romainville, Montrenil usw. diese japani¬
schen Wunderblüten zu 30 bis 50 Centimes das Stück lie¬
fern, während der Dandy oder die Mondäne dafür 3 bis 5
Franken bezahlen muß. In diesen seinen Geschäften zieht
man es vor, nur sehr wenig von dem zur Auslage nötigen
großen Vorrat abzusetzen, um ja die Preise auf der Höhe
des in den reichsten Vierteln Herrschenden Snobismus M er-
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ralen Kandidaten in Dortmund-Hörde und Bochum-Gelsen»
kircken und verpflichtet sich außerdem bei den nächsten Land¬
tagswahlen in Altena-Iserlohn für die nationalliberaley
Kandidaten einzutreten, während die nationalliberale Par¬
tei im ReichstagswahlkreiseAltena für den fortschrittlichen
Kandidaten eintrttt . Und Hagen? Soll dort wirklich das
Bündnis zwischen Zentrum und NationaMberalen aufrecht
erhalten werden? °

Ausland.
R«MkMd.

Ssasonow. Der russische Minister des Äußern Ssasonow
ist wieder ihergesieltt und wird in nächster Zeit in Peters¬
burg erwartet.

Marokko.
Ein Vorgeschmack vom französischen Protestorat . Aus

Tanger wir'd igemeLdet: In GatsajUanoa herrischen mrrer
der französischen Verwaltung die unglaublichsten Hafen-
verhUtnisse. Obgleich bereits im Frühjahr aus eine reiche
Ernte hingewiösen worden ist, wurde die Zähl der Leichter¬
schiffe nicht vermehrt, auch wurden nicht Wie Mich Reserve-
leichter gehalten, so daß jetzt, nachdem etliche Leichter zer¬
schlagen worden sind, meistens nur 8 Leichter un!d Dampfer
verfügbar sind. Zeitweise ankern 20 Dampfer im Hafen
und müssen schließlich, des Wartens müde, ohne Ladung
Widder abidampsen. Dadurch erwächst den Kanfleuten und
Reedereien unberechenbarer Schäden. Hauptsächlich leidet
der deutsche und der englische Handel. Seit Monaten wird
erfolglos gegen diese Zustände Einspruch erhoben. Eigene
Leichter zu halten, ist den Kanfleuten verboten. Die olden¬
burg-portugiesische Reederei erhob vergeblich in Marokko
und Berlin Einspruch. ZNin Schutze unserer Handelsinter-
essen ist Abhilfe dringend erforderlich.

Die englische Zusttmmung. Me „Pall Mall Gazette"
gibt nähere Mitteflungen über den Inhalt der englischen
Note an die französische Regierung, in der sich England
mit den deutsch-franzüflscheu Abmachungen über MarMo
einverstanden erMrte . Die britische Zustimmung sei Mtt
drei Porbchalten gegeben worden: 1. werde vorausgesetzt,
daß keinerlei Klausel die gleiche Handelsfreiheit aller
Rationen beeinträchtige, über diesen Punkt habe die fran¬
zösische Regierung bereits beruhigende ErKarungen abge¬
geben. 2. fordert England, idaß die Artikel 4 und 7 der
englisch-französischen Deklaration von 1904 in Kraft Vkeiben.
Der erste Artikel betrifft wirtschaftliche Abmachungen,
letzterer stipnliert, daß zwischen Melilla und dem Flusse
Selm keine Befestigungen an der Küste errichtet werden.
3. hofft England , daß die französische RegieMug, da das
diplomattsche Korps in Tanger  weile und die kommu¬
nalen dottigen Einrichtungen internationalen Charakter
tragen, der Städt - eine domentsprechende Administration
geben werde. — Das ĝenannte konservative Abendblatt
wärmt auch die Erfindung  aus , die deutsche Regierung
habe im Juli die Entlassung Lloyd Georges  aus dem
Kabinett verlangt.

Tripolis.
Italienische Kollegialität. Der Kriegsberichterstatter

der „FraNffurter Zeitung", Dir. Walther Weibel,  hat,
wie schon mitgeteilt, den Kriegsschauplatzinfolge der Ge¬
hässigkeiten seiner italienischen Kollegen verlassen. Bei d̂er
Absahrr wurde ihm noch ein Schmähbries Giulio de
Freuzis , des Berichterstatters der „Giornale d'Jtalia ", der
außer ihnr auch die „Frankfurter Zeitung" in niedetträch-
tigster Weffe beschimpft, zugestellt. Unter der Androhung, in
Tripolis geohrfeigt zu werden, forderte ihn Idartn der
Italiener zu schleunigster Abreise aNf. Br . Weibel schreibt
dazu seinem Blatte : Die italienffche Berichterstattung Hot
bisher in einer Weffe gearbeitet, daß es aus eine kleine
Fälschung  nicht mehr aNkommt. In Wirklichl-eit er¬
folgte meine Abreise, weil den unabhängigen  stemden
Berichterstattern in Tripolis ihre Arbeit tatsächlich
unmöglich  gemacht wird.

Uersien.
Noch weitergehende Genugtmmgsansprücheder Russen.

Die Petersburger Telegvaphen-Agentur schreibt: Der über
den Standpunkt seiner Regierung in dem bekannten
Zwischenslall mit Morgan Sh u st er insormiette russische
Gesandte in Teheran anttvortete auf ,die EntschNldigung des
persischen Ministers des Äußern : Die russische Regierung
war infolge der verzögetten Erfüllung ihrer Forderungen

halten. Noch ehe die Blumen ihre erste Frische verlieren,
werden sie auch schon ersetzt und mit etwas Verlust an
populäre Handlungen weitergegeben. In 'den Blumen-
kioskm auf den großen Plätzen besteht sich der eilige
Passant nicht so genau, was er ersteht, wenn nnr sein erster
Eindruck gut ist. Zn Neujahr, wo man außer den Bon¬
bons nur Blunren zu schenken pflegt, zwingt die allgemeine,
ungeheure Hausse auch den gewohMchen SteMichen, der
nicht die bunte Etttette einer bekannten „fleurists " allein
schon mit einem ZwanzigsrankeNstück bezahlen Will, sich an
die Kioske zu wenden, da ein -Seidenpapier sein etwas
zweiülassiges Bukett auch noch mit einiger Eleganz umhüllt.

Sett Mme. Prövots Debüt haben sich die Zeiten ge-
ärchett. „Bleurtesez-vousil" ist der Ruf, der überall in den
Pariser Straßen ertönt. Zweimal wöchenflich, Mittwochs
und Samstags , gibt es Blumenmävktehinter den Kirchen,
aus -dem Quai aux Fleurs an dev Seine und auf den Außen¬
boulevards; dort ersteht „Jenny 1‘Ouvriere“ flir wenig
Geld Zierpflanzen, mit denen sie ihr Dachfensterchen
fchmückr. auf eine kleine Prämie des Verschönerungs-
komttees hoffend. Und wenn abeNds die Midinette aus
dem Atelier der Rue de la Paix davontrottet, kaust ihr der
Galant einen Veilchenstrauß von dem Keinen Wagen, über
dem eine AcetyleNflamme das Schildchen„10 Centimes le
bouquet!" beleuchtet. „Fleurissez-vous!" ruft auch die
raffinierte Händlerin, die bei den nächtlichen Montmartre-
Soupers in die Cham-bres separees eiNdringt und ihre
Rasen aufdrängt , zugleich mit so spitzbübischen Mickett,
daß ihre doppelt teuren Presse nicht diskutierbar sind.

Paris -läßt sich bei Tag öder Nacht ohne Blumen Nicht
mehr denken, und die Balzacs von heute dürfen ohne Be¬
sorgnis, zu übertteiben, ihre Romane gleich Mnz in der
Blnmensprache schreiben. Karl  La hur.
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zu der außeroüdeuMchen MaßnaHme der Entsendung einer
Truppenabtoilun -g nach Persien genötigt . Unterdessen cr-
laübre sich Shusier , eure Übersetzung seines von fatschen
Angaden vollen Mieses an die „Times " in Persien zu ver¬
breiten , offenbar , um das persische VoM gegen Rußland
«Wubringen . Der Gesandte fuhr «dann fort , er glaube da¬
her nicht, daß die Erfüllung ihrer beiden ersten Forde¬
rungen die russische Regierung -befriedigen werde . Er werde
weitere bezügliche Weisungen ans Petersburg abwarteu.
— So Rußlands -Standpunkt . Wie dagegen dem allgemein
gut unterrichteten „Journal de Co-ntmerce" aus Washington
gemeldet wird , ist das Staatsdepartement gesonnen,
Morgan Schuster durch eine diplomatische Intervention bei
der russischen Regierung Beistand zu leisten.

China.
Eine neue Niederlage der Kaiserlichen. Der „New Dork

Herald " -meldet aus Lungtang : Eine IM Köpfe starke Ab-
teilung Rebellen mit 2 Kanonen brachten 300« Mann
loyalen Truppen eine schwere Niederlage bei und nahmen
ihnen 2 Kanonen nach sechsstündigem Gösecht in der NÄhe
des Friedhofes von Ming ab . Nach Angabe der Rebellen
verloren die Kaiserlichen 1000 Mann , während aus seiten
der Rebellen nur 2 Mann verwustdet wurden . Man glaubt,
daß der Puvple -Hügel in die HäNde der Rebellen fallen
wird und daß damit die Stadt Nanking den Kanonen der
Rebellen offen ist.

Aus Hankau . Seit beim Morgen des 23. November
wird in Hartkau ununterbrochen gekämpft. Das Vordringen
der Kaiserlichen aus dem rechten Han-User ist zum Sichen
gekommen. M « Rebellen haben unter großen Verlusten
aus beiden Setten das linke Ufer des Han gewonnen . Die
Kriegsschiffe der Rebellen bösch offen die Bahnbrücke und
schossen die Danks der Standard - Oil Company in Brand,
di« völlig zerstört wurden.

Die Beschießung von Nanking . Von den Revolutionären
wunde das Bombardoment auf Nanking  eröffnet und es
wurden den Kaiserlichen schwere Verluste beigebracht.

Das deutsche Hospital der Rheinischen Mission in
Tungkung wurde durch räuberisches Gesindel beschädigt.
Es stüd von Amts wegen -Schritte zur -Feststellung des
Schadens getan wurden.

Revolutionäre Putschversuche in Mukden . In Mükd-en
versuchte General Lasttanawei , der Kommandeur der
26/ Division , die Geschütze gegen das Haus des General-
gonvernenrs sowie des Provinzialrates zu richten und
damit das Signal zur Revolution zu geben . Die Offiziere
verweigerten jedoch den Gehorsam . General Lantanawei
zag daraus mit seinen GestnNunssg -enossen nach Schachaik-
wan . Die Bevölkerung ist sehr -erregt , da sie blutige Er¬
eignisse befürchtet . Me Abreise vieler Familien nach
Norden hält an.

Eine Wirtschastskrisis in Peking . Die „Agence
d'Extreme d'Orient " schreibt unterm 18. November : In
Pekinq ist eine starke Krisis ansgebrochen . Gold ist ans
den 37sachen Wert des Silbers gestickgen. Die Preise für
Lebensmittel sind fast unerschwinglich geworden . Die Be¬
wohner der Stadt begeben sich in großer Anzahl nach aus¬
wärts , lvährend von dranßen viele die Stadt auffnchen. Die
Hereinkormnerrden smd meist Offiziere und Verwundete

Japan.
Eine Finauzkrise . Nach den aus Tokio vorliegenden

Nachrichten scheint die finanzielle Situation des japanischen
Staates eine außerordentlich kritische  zu sein.
Schon die letzten Kämpfe im Miwistertum und der Sieg des
Finanzminisiers deuteten daraus hin , daß die Gründe der
Einschränkung der Land- und Seerüflungen außerordentlich
ernster Natur sein müssen. Nunmehr ist auch das Flotten-
progrwmm, das noch Kr zwei Jahre den Bau weiterer
Kriegsschiffe voraussah , eingeschränkt worden . Ferner ist
den Kassenverwecktungen aller Provinzen - des Reiches die
äußerste Ökonomie ans Herz gelegt worden Der japanische
Handel ist durch die Ereignisse in China schwer betroffen

Nordamerika.
Die neue Revolution in Mexiko. AmMch wird ge

meldet , daß ein zweiter Kamps zwischen den Bundes-
truvpen und den Aufständischen bei Pilcaya stattgefun¬
den hat , bei Idem 60 Mann getötet oder vertvnndiet wurden.
In Oaxaka herrsche sehr große Aufregung . Die Bevölke-
rung -drohe , sich zu erheben In dem Kampfe bei Santa
Anna haben die Re-gierungstruppen in einer Stärke von
4M Mann 809 Anhänger des Generals Zapata geschlagen
Von diesen wurden 62 Mann getötet . Zapata ist ge¬
flüchtet. — .Verschiedene Hinrichtungen  werden aus
den in Unruhe besiNMchen Orten gemeldet, wo die Rcgie-
rungstruppen den Befehl erhalten haben , jeden zu töten,
der schuldig ist, die Revolution offen geschürt zu haben.

Ans Stadt nnd Land.
Mieskadener NachrichLerr.

Weihnachtssendungen.
Die Reichspostverwaltung richtet auch in diesem Jahr

an das Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachtrssendun-
gen bald M beginnen , damit die Paketmaffen sich nicht in
den letzten Tagen vor dem -Fest zu sehr -zusaiMnendrängen.
Bei dem außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es
nicht tunlich , die gewöhnlichen Beförderungsfristen cinzu-
halten uUd namentlich auf weite Entfernungen eine Ge¬
wahr Kr rechtzeitige Zustellung vor den: Weihnachtssest
zu übernehmen , wenn die Pakete erst am 22. Dezember
oder noch später eingeltesert werden . Die Pakete sind
dauerhaft zu verpacken. Etwaige aus dem Verpackungs-
ftoff vorhandene ältere Aufschriften und BeAebezettel
müssen beseitigt uNd unkenntlich gemacht werden . Die Be¬
nutzung von dünnen Pappkasten , schwachen Schachteln,
Zigarrenkisten us-w . ist int eigenen Interesse der Absender
zu vermeiden . Die ÄNffchrist der Pakete muß deutlich,
vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Auf¬
schrift nicht in deutlicher Weise auf das Paket selbst gesetzt
werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes
weißm Papiers , daS der ganzen Wache rvach fest anfge-
klcbi werden nmtz. Am zweckmäßiWen sind gedruckte Aus-
ßHrfften auj weißem Paj »ier^ d̂agegen - dürfen Formulare

zu Postpaketadressen für Paketauffchriften nicht verwandt
werden . Bei in Leinwand verpackten Sendungen mit
Fleisch und anderen Gegenständen , die Feuchtigkeit , Fett,
Blut usw. absetzen, darf die Aufschrift nicht auf die Um¬
hüllung geklebt werden . Der Name des Bestimmungsorts
mutz recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein.
Die Paketauffchrift muß sämtliche Angaben der Postpaket¬
adresse «« haften , also auch den FraNkoverme « , bei Paketen
mit PostnachnÄhme den Betrag der Nachnahme sowie dm
Namen und die Wohnung des Absenders , bei Eilpaketen
den Vermerk durch Eilboten usw., damit im Falle des Ver¬
lustes der Postpaketadresse das Paket -doch dem Empfänger
ansgehändigt werden kann . Aus Paketen nach großen
Orten ist die Wohnung des Empfängers ans Paketen nach
Berlin auch der Postbezirk (0 ., W ., SO . nsw.) anzugeben.
Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es wesentlich bei
wenn die Pakete frankiert aufgeliefert , d. h. die zur Frau
kierung erforderlichen Marken schon vom Absender aus der
Postpakeiadresse anfgeklebt werden . Die Versendung meh¬
rerer Pakete mMels einer Postpaketa -dresse ist Kr die Zeit
vom 12. bis einschließlich 24. Dezember Weder im inneren
deutschen Verkchr noch inr Verkehr mit dem Ausland —
ansgenorNmen Argentinien — gestattet . Nach Argentinien
können auch in dieser Zeit mehrere , jedoch höchstens drei
Pakete , mit einer Postpaketadresse versandt werden . Ge-
meiUsckaMche Einliefemnglsbescheinigungen über mehrere
gewöhnliche Pakete werden — abgesehen von Sendungen
nach Argentinim — in der bezeichneten Zeit nicht ansge
stellt.

Fremdenverkehr . Zahl der Bis 14. November an-
gemekdeten 'Fremden : 165687 Personen , davon zu längerem
Anfenthalt : 56602 Personen , zu kürzerem Aufenthalt:
109085 Pepfonsn ; Zugang bis einschließlich 20. November:
1779 Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 506 Per¬
sonen, M kürzerem Aufenthalt: 1273 Personen; zusammen:
167466 Personen , davon ZN längerem Aufenthalt : 57108
Personen , >zn kürzerem Aufenthalt : 110358 Personen.

— Geburtstagsfeier . Am vergangenen Sonntag be¬
ging der -Bureauvorstöher Aug . Knnz  seinen 75jährigen
Geburtstag . Er ist seit dem Jahre 1850 bereits in semem
Berufe tätig und - hat unter einer ..ganzen .Reihe angesehe¬
ner Anwälte gearbeitet , über 30 Jahre bei dem inzwischen
verstorbenen Geh. Justizrat Herz. Nach dessen Tod - wurde
Herr Knnz von Rechtsanwalt Marxheimer in sein Bureau
übernommen . Noch -heute ist er -mit einer Rüstigkeit und
einer Elastizität des Geistes in seinem Berus tätig , um die
ihn mancher beneiden wird . Er erfreut sich der allgemein¬
sten Achtung und -hat sich durch seinen unbegrenzten Pflicht -,
eifer sowie sein freundliches Entgegenkommen gegen jeder¬
mann in weiten Kreisen Sympathien ,zn verschaffen ver¬
standen . Das trat zutage in einer stimmungsvollen Feier,
welche -zu Ehren des Jübflars gestern in dem Bureau des
Herrn Marxheimer vor sich ging . Der Schreibtisch des
Gefeierten war dabei mit einem 1gei]# nacfoO'Ite« Blumen¬
arrangement geschmückt. Rechtsanwalt Marxheimer hielt
eine kurze Ansprache, in welcher er die Tätigkeit des Ge-
burtstagsLiNdes nach Gebühr würdigte und alle Anwesen¬
den brachten , indem sie zugleich ihren Verhältnissen ent¬
sprechende Geschenke überreichten , ihre Glückwünsche dar.
— Herr -Kunz ist ein Sohn des aus dem Friedhof an der
unteren Platter Straße , nahe dem L-eicheNhause beerdigten
Kantors Knnz, dem in den Mer Jahren seine ehemaligen
hiesigen Schüler aus Da-Mbarkeit und Verehrung ein
Grabmal in -Form einer hohen Sanidsieinssänle errichten
ließen . . .

— Nassauische Handels - und Gewerbeschulen sowie
überhaupt nassauische Privat -Erzichungsan -stalten . Die
Jahresberichte mehrerer jetzt meist längst -eingegangener
nassaui-scher Priva -tschnlen, wie des .Kreisschon Knaben¬
instituts , der Schirmsche-n Handels - und Gewerbeschule,
der .Hansischen HandeWchule zu Wiesbaden , d-es Ho-fft
mannschen Instituts zu St . Goarshausen usw ., wurden
schon öfter auf der -naffanischen LandeSbibliothek zur Ein¬
sicht verlangt , ohne daß diese imstande war , die Wünsche
der -Benutzer nach dieser Richtung hin zu befriedigen . Es
ergeht daher i-mJnteresse der Allgemeinheit an die Beisitzer
solcher SchuLber'icht-e die Bitte , letztere der Lan 'de-sbWiotHÄ
gütigst überweisen Zu wollen . Die Effüllung dieser Bitte
wär -e um so da-nkenswerter , als von privater Seite eine
geschichtliche Darstellung der Entwicklung dieser Schulen
in Angriff genommen ist, ein Unteruchm -en, für das die
oben bezeichneten Jahresberichte die- notwuMge Grund¬
lage bikden . Bei -dieser Gelegenheit sei darauf ausmerGam
genMcht, -daß die Nassauische L-aNdesbM -iothck d-i-e .gesamte
nassauische Literatur sammelt und daß ihr zur Ergänzung
der ' Kr frühere Zeiten nur lückenhaft vorhandenen Be¬
stände die Merlveifung auch -zu-nächst unscheinbarer Druck
suchen -sehr WMorsimen ist-

— Schrippenkirche. Jedes Jahr , wenn es astfängt,
Mter -zu- -werden und der erste Schnee sich zei-gt, beginnt
auch wieder die ,,-SchviPpeM -rche". So auch soll sie dieses
Jsihr am nächsten Sonntag (1. Advent ) zum erstenmal
wieder abg -chalten werden . Sie ist hier in Wiesbaden eine
Einrichtung -des „Ehri -silichen Vereins junger -Männer ",
der s-eit 18 Jahren jeden -Winter einer .großen Anzahl von
Arbeitslosen ein Frei -frühstück -gewährt , bestehend- in Kaffee
und Brötchen (Schrippen ), n-Nd es -muß eines jedem Mit¬
leid erregen , wie pünktlich um 8 Uhr sich 90 bis 100 Mann
hi-ersir vers-a-mmoln. Eine -Schar von He-lfsrn — Mitglieder
des Vereins — füllen den -hungrigen Gästen die Tasse«
uNd jeder erhält seine „Schrippen ". Nach den Schrippen
korUmt dann die Kirche; eine kurze Ansprache , durch die die
Leute angeregt werden sollen, den guten und richtigen Weg
*» wälüen . so daß auch ihre sozialen Verhältnisse dadurch
bessere werden . Wer mi -thoffen will , diese gute Arbeit zu
tun der ist herzlich gebeten , das Werk mit einem Beitrag
m unterstützen- Gaben nehmen-entgegen: Der Verlag des
Wiesbadener Dasiblatts " sowie Herr D. Seumer , Göbem

ftraße 11 und der Sekretär des Vereins , MissiMar
I . Schmidt . Hallgarter Straße 3.

_ Nene Versicherungsmarkcn . Für die Jnvalidein-
und Hinterbli -ebonenversicherung -nach der Re'ichsversiche-
runasordstunF werden vom 27. Dezsmiber ab neue Der-
sicherungsmarken . und zwar Ein -, Zwei - und Dreizehn-
wychenma.rKw von m  MichsPM aussegeh-en«. NM WM

für die 1. .LchnAass-e zu 16, 3 :̂ und 2 M . -S M -; ' Lohn-
Kasse zu 24, 48 und 3 M . 12 chß; für tote o. LohrWNsseW
82, 64 und 4 M . 16 Pst ; für die 4. Lohnklass« M 40, 80 m»
5 M . 20 Pf .uNd Kr die 5. Lohttklasse zn 48, 96 und 6
24 Pf . Die neuen Marken werden aib 1. Januar 1912 g^
klebt. Dis alten Marken kommen bei der Posi nur noL
bis 30. Juni 1912 zum Verkauf und müssen von da av tm
den -BersichMUNAsanstalten bezogen ^ werden . Zn nwea
sind die alten Marken Nur noch für die Zeiten , dre vor DE
1. Januar 1912 liegen

— Die FrankKrter Wetterkarte brachte in den letzten
Tagen -eine für die weiiLsten Kreise angenchme Neuerung»
einen ausführlichen Schnee bericht.  Ans allen Gegen¬
den, wo Wintersport gedeiht , sind Berichte über Wetter,
Schneoverhaltnisse , Beschaffenheit der Rodelbahnen und
des Skigeländes vereinigt . .Seit nun der erste Schnee ge¬
fallen ist, hat die Wetterdienststeve mit diesen Berichtm
begannen Wint -ersportlente kenn«« eine ähnliche Einrich¬
tung bereits von früher -her ; denn schon sott mshreren
Jahren ließ da-s M cteorolog isch-GeoPHYstkaltscheFnstttut
des Frankfurter Physikalischem Vereins gesonderte Schines-
verichte erscheinen, und zwar zeimal wöcheMich , am Mitt¬
woch uNd Samstag . Jetzt sind sie unter Beibchal -trmg die¬
ser beiden Tage .ganz aus die Wetterkarte WergeMsigen,
einerseits , damit ein größeres Publikum daraus Nutzen
ziehen kann, andererseits , lvsil dieser Nntzen dmch Me
Verbindung Mit der Wetterkarte noch gehoben wird . Eine
Erhöhung des Preises der Wetterkarte ist damit nicht ver¬
bunden , sondern das Abonnement kann nach wie vor Me
monatlich M Pf . bei jeder Postaustalt und der Wetterdlenfft-
stelle s-Mst erfolgen. ^

— Eichgrenze für Biergläser . Das neue Gesetz über
die Eichung von Maßen und Gesäßen , das am 1.
1913 in Kraft treten -wird , schreW u. a . vor , daß die Eich¬
striche bei Biergläser « 2 bis 3 Zentimeter vom Rand ange¬
bracht sein müssen, während die Mindeflgrsnze für die
Eichung jetzt nur 1 Zentimeter beträgt . Da die FestsetzMW
Über die -Höhe des Eichstrichs innerhalb des vom Gffetz
freigegebenen Rau -ms den zuständigen BezirkLbehöcdm
überlassen bleibt , ist die Frankfurter GastwirteinNwrg bmM
PM -zeipräsiderrten vorstellig geworden und hat die Zu¬
sicherung erlangt , daß für FranPurt die Crchgr-enze KL
Biergläser ans 2 Zentimeter festiges-etzt wird.

— Opfer der dieMhrigen großen Sommerhitze . Wäh¬
rend-sich die Sommermonate des Vorjahres durch sehr ge¬
ringe SäuMnss -st-erWichkeit aN-szeichneten, richtete der
AiesjäMg -e heiße Sommer eine gewaMge Verheerung um
tor -den SÄnAlinig-en «an . Denn ilm JuTi . °d. I . starlbsn mr
GroßherzogtUm Hössan 534 Kinder -im ersten LevensMr
gegen 333 im Vorjahre mti>  im August sogar 73« ßegen
358. Es -starben also »vährend der beid-cn SomimeNnonate
Jnli uNd Augnst fast noch einmcfl so viel SäuMlge als
in den ,gleiche« Mcnalen des Vorjahres . Much unter d-eln
älteren Pers -onen wurden mehr Ops-er gefordeivt. Denn,
die Zahl der Ge'siorbrnen im Mter von über 70 Jahren be¬
trug im IM d . I . 352 gegen 293 im Vorjahre und m
August 343 geigen 292. überhaupt starben im Juli d . I.
1768 Personen ge-g-en 1454 im Vorjahre nnd im August
1908 Personen gegen 1353.

— Deutsche Heilstätte in Davos . Am 1. Dezember 1911
vollendet die deutsche Heilstätte in Davos das erste Jahr¬
zehnt ihrer Wirksa-mkeit. Vqm Tage der Eröffnung , dem
1. Dezember 1901 an , war -das Hans jahraus , jahrein,;
Winter und Som -nler -über gleichmäßig besetzt. Schon wäh¬
rend des Baues der Anstalt zeigte sich» daß der ursprüng¬
liche Plan eines Hauses von nur 48 Betten dem Bedüchms
nicht -genügen würde . So wurde die- Bettenzahl auf 80
erhöht nNd in dieser Größe die Heilstätte 1901 eröffnet.
1904 .wurde mit der Eröffnung des Kaiser -Wilhelm II .-
Hauies die Bettenzahl aus 124 -erhöht , 1909 mit der Mn
gtiederung des OlgaHauses der -ge-g-e-nwärtige Stand von
140 Betten erreicht. Die Deutsche Heflstätt -e will minder¬
bemittelten LunigenkrmÄen des -gebildeten deutschen Mitten
standes dienen , ohne Unterschied der Religion , namentlich
Angehörigen des Beamten - und Kauftna -nnsstandes , Gefft-
lichen und Ldhrern nNd ihren Faniilien . Der Zudrang zur
Deutschen HeWäite ist in den beiden letztem Jahren noch
bedeutend gestiegen. Den 2205 Aufnahmen in die Anstalt
mit einer Dnrchschnittsdauer des Ansenthalts von 7 bis
8 Monaten siehe« 4978 zur AnsnahMc empfohlene Anmel-
duNgen gegenüber (1901 bis 1911). Tatsächlich warten tM
Winter an 260 Gäste monatelang vergeblich aus Zulassung.
Zur VersorWng des kostspieligen Betriebs in Davos soll
e-iNe -größere Ökonomie ungegliedert weiden mit LandwAt-
schaft, -Gartenban , Obstzucht und Mumenkultnr . Ans die¬
sem neuen -Besitztum soll in nächster Zeit ein Haus errich¬
tet werden , das elüva 60 Leichierkm-iÄten Unterkunft ge-
UJ-Sjöirto

1_ Gute Winke für die Weinpslcge gibt das h-'kannte Ein-
fubrhaus griechischer Weine Friedrich Karl Ott in Wurz-burg
in dE durch seinen hiesigen Vertreter Friedrich Groll, Goethe,
stratze 13, zur Versendung kommenden Prersbuch.

Theater , Kunst, Vortrüge.
* Königliche Schauspiele. Die Königliche Kammersängerin

N i d a L>e m v e l wird, wie bereits angekündigt, am Donners-
Ma im Hofcheater ein einmaliges Gastspiel als „Gilda" ln
Viaoletto" absolvieren. Da die gefeierte Mnstlerin vom

nächsten Jahre ab nach Amerika engagiert :st. wird dieses Gast¬
sviel voraussichtlich das letzte sein, das sie vorher in Wies¬
baden absolviert. Sie trifft zur Teilnahme an den Proben
hier bereits morgen ein. Der Vorverkauf von Eintrittskarten
findet täglich von 9 bis 1 Uhr state — „Die Stumme von
Porticl " Anders große Oper , toe-che gelegentlich der dies¬
jährigen' Maifestvorstellungen dekorativ und kostümlich neu aus»
gsstättet wurde, wird in dieser Fsstspieleinrichtung morgen am
Hoftheater wieder in Szene gehen; Kammersänger Forchhamm«
vom Frankfurter Opernhaus singt den „Masamello", während
die Titelrolle wieder Fräulein Schrötter spielt. In den-
loeiteren Hauptpartien sind die Damen Friedfeldt und SchMNA.
sowie die Herren Erwrn, Rehkopf und Schwegler beschäftigt
(Abonnement D , erhöhte Preise ) .

Au» dem Landkreis Miesvadrm.
- Biebrich, 27. November. Die Wahl des Direktors Oder

städtischen höheren Mädchenschule in Es-hwege vr ., Otto
Schmitz zum Direktor der hiesigen stadtrschen höheren
Mädchenschule ist bestätigt worden.

o . Biebrich. 27. November. Der Turngau Süd-
Nassau  hielt gestern in der Turnhalle der Turngesellschaft
seine letzte diesjährige Übung der Gauturnwarte um « >
turn er ab, die Ordnungs -, Frei -, Gerate- unv volkstümliche
Übungen umiaßle. Rach dem arlschließerrde« gememschasttichen
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Mittagoffen fand eine Besprechung über den durchgeturnien
Übungsstoff und feine Verwendung im Voreinsturnen , die
Wetmrnen des Jahres 1911, sowie über die Abänderungen der
deutschen Wettnrnordrmng statt , die auf dem 1b. deutschen
Turnlage in Dresden beschlossen wurden. Die Vertreterver»
sammlung nahm dann die Aufstellung dos Turnplans für
1912 vor, der eine Ausdehnung des bisherigen übungsgebietes
auf das Frauenturnen , Wettschwimmen, Wett- und Meister¬
schaftsspiele, planmäßige Fußwanderungen durch Gau und Be¬
zirk, Zusammenkünfte der Männerabteilungen und schließlich
auf leich.athletische Wettkämpfe mit sich bringt . Abends fant>
im kleinen Saale der Turnhalle ein Vortrag über das Thema
.Warum turnen wir " statt.

Uassmnsche UachrichreA.
r . Winkel, 26. November. Im Rheingau besteht die alte

Sitte , die sogenannten Trestern,  das sind die auf der
Kelter aus -gepreßten Weintrauben , durch Zusatz von Wasser und
Zucker zu einem H a u s t r u n k zu verwenden. Dcan bezeichnet
ihn mit dem schönen Namen „Bier". Manche nennen ihn auch
den Stiefbruder des Weins . Ein hiesiger Einwohner war auch
?ur Bereitung des edlen Saftes geschritten und schwelgte schonn Erwartung der künftigen Genüsse. Vollgefüllt war das Faß
und mächtig spritzte der Schaum zum Spundloch heraus . Dem
dieses Anblicks ungewohnten Besitzer gab ein guter Freund den
Rat : „De Spunde druff !" Schleunigst ward dies zur Aus¬
führung gebracht. Zur Nachtzeit aber, als alle schliefen, da
kam, was kommen nrußte. Mit donnerähnlichem Ge-
volter  flog der Boden des Faffes heraus und ein furcht¬
barer Aufruhr entstand in der ganzen Umgebung. Hunde
bellten, Menschen schrien und im nächsten Rinnstein hauchte
ein in dem Höllenaufruhr totgetretenes Schwein den letzten
Seufzer aus . Unter Äorantritt eines einen mächtigen Prügel
tragenden beherzten Mannes begaben sich alle in den Keller,
allwo die Feststellung des Tatbestandes allgemeine Heiterkeit
auslöste.

+ Herborn, 26. November. Einbrüche  sind eben an der
Tagesordnung , so melden die Berichte aus Sinn , Katzenfurr,
Sckonbach. Uckersdorf, Kadenbach usw, usw. Die Unsicherheit
auf den Straßen und in den Ortschaften ist groß geworden,
soll sich doch eine ganze Bande solcher lichtscheuer Gesellen !n
dem Walde zwischen Herbornseelbachund Oberscheld aufhalten.
Mitglieder dieser Bande scheuen sich nicht, Passanten der Land¬
straßen ihre erbeuteten Gegenstände für billiges Geld anzu¬
bieten und bei Nichtabnahme derselben mit Schießen und Tot¬
schlag zu drohen. Die Bande besieht aus Italienern,  die
von ihren Arbeitgebern auf die Gestellungsorder für den
italienisch-türkischen Krieg bin entlassen wurden, nun «der
dieser Order keine Folge leisten. Auch Kinder werden von
ihnen belästigt, so die Konfirmanden von Amdorf und Uckers¬
dorf, welche auf dem Wege zur Konfirmandenstunde nach hier
waren . Es wäre Zeit , daß diese Bande durch eine allaemelne
Razzia aufgegriffen würde, damit unter der Bevölkerung
unseres Kreises wieder Ruhe eintritt.

Aus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 27. November. Unter dem Protektorat

der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen. Prinzessin Marga¬
rete von Preußen , veranstaltet die Frankfurter Abteilung de?
Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für Die Kolonien
Samstag , den 9. Dezember, abends 7 Uhr, und Sonntag , den
10. Dezember, nachmittags 3 Uhr, in den Räumen des Kauf¬
männischen Vereins . Eschenheimer Anlage 40,41, zum Besten
der Krankenpflege in den Kolonien  eine Auf¬
führung von lebenden Bildern.  Diese Bilder tragen
den Gesamttitel „Engel in der Kunst nach Werken alter Meister"
und werden dargestellt von Damen und Kindern der Gesellschaft
unter Mitwirkung von Mitgliedern der Bach-Gemeinde und
anderen einheimischen Kräften bei den musikalischen Begleit-
vorträgen . Die Aufführung wird von einer etnstündlgen
Büsfetpause unterbrochen. Zahlreiche Besucher auch aus ver
nahen und weiteren Umgebung, wie Offenbach. Mainz , ,Da "m-
stadt, Gießen. Heidelberg haben sich bereits angemeldet, Der
Kartenverkauf findet statt ab 26. November durch die Musikalien¬
handlung B. Firnberg , Schillerstraße 20. Preise am Samstag¬
abend 20, 15 und 10 M ., bei der Wiederholung am Sonntag
5. 3 und 2 M.

w. Marburg , 27. November, Nachdem in den letzten Tagen
aus den Höhenlagen der Frankenberger und.  Hinterländer
Gegend schon Sckmeefälle gemeldet wurden, hat sich seit letzter
Nacht auch hier Schnee und F r o st eingestellt. Am Kahlen
Astenberg bei Winterberg nimmt der Wintersport seinen
Anfang.

— Friedbcrg t. H„ 27. November. In den letzten Tagen
beging die städtische Polytech nische Lehranstalt  Fried-
berg i. H. das Fest ihres zehnjährigen Bestehens durch Fackel¬
zug, Festvorträge und Kommers.

Gerichtliches.
Aus Miesdadenex Gerichtssitte«.

V. Unterschlagungen, eines Schulgeldeinnehmers . Das
Schwurgericht -zu, Leipzig verurteilte den ehemaligein Schul-
geldeinnehmer Oswin Lüpsert,  der nach UnterschlaMNg
van über 30000 M . stÄdtischer Gelder nach Wien geflüchtet
und dort verhaftet worden war , unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu 3y%  Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust.

Kleine Chromk.
Ein Aufsehen erregender Selbstmord . Der ehemalige

sozialistische Deputierte Lafargne und feine Gattin haben
in ihrer Bille in Draveil bei Paris ihrem Leben gemein¬
sam ein Ende gemacht, indem sie sich Blausäure unter die
Haut spritzten. Die Gattin Lafargne war die Tochter von
Karl Marx , über den Beweggrund zum Selbstmord gibt
Lafargne in einem von ihm -hinterlassonen Briefe Aufschluß,
in dem es u . a . Heißt : Gesund an Körper und Geist töte ich
mich, bevor noch das unerbittliche Alter mir ein Vergnügem
und eine Lebensfreude nach der anderen geraubt , mir
meine -körperlichen und geistigen Kräfte genommen und
meinen Willen göbrochsn -hat . Seit Jahren habe ich mit
vorgenommen , bie 70 Jahre nicht zu überschreiten . Ich
sterbe mit der höhen Freude , daß in sehr naher Zukunft
die Sache triumphieren wird , der ich mich seit 45 Jahren
gewidmet habe . Es lebe der Kommunismus , es lebe der
internationale -Sozialismus ! Lafargne , der als reicher
Mann galt uüd sorgfältige testamentarische Bestimmungen
hinterlassen hat , war am 15. Juni 1842 auf Cuba geboren.

Eine schwere Explosion ereignete sich auf dem Jamage-
schacht der Bungons Hill Colliery , anderthalb Meilen von
Audley in -Staffo -rdshire entfernt , wobei 6 Personen zu
Tode kamen und 6 schwer verletzt wurden . -Seit einiger
Zeit schon wütete in einem Schacht eines der Nebenstollen
des Bergwerks ein Brand . Die Direktion ordnete an , den
Branid abzubauen . Seit Frcitagnacht waren bie Leute un¬
ter Leitung eines der Direktoren mit der Errichtung der
Mdämmungsmauer beschäftigt . Der Direktor selbst kam
Samstag um 9 U-Hr morgens wieder an die Oberfläche,
da er glaubte , alle -Vorsichtsmaßregeln getroffen zu haben,
um ein Unglück zu vechüt -on. Um 11 Uhr ereignete sich
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aber dann doch eine schwere Explosion , wie man sagt,
Kphlensiaub -Explcsion . Die errichtete Mauer wurde völlig
zerstört und die -daran arbeitenden Leute getötet oder ver¬
wundet.

Unfall ans einer Bühne . Ein schwerer Unfall ereignete
sich im -Stadtthe -ater zu Mühlhausen (Thüringen ). Bei der
ersten AwWlhrmrg des dreiakti -gen Schauspiels „Thomas
Münzer " verletzte sich in der Schkußs-M -e der Träger der
Titelrolle Otto -Götze durch einen Dolch « Unterleib . Der
Künstler sprach mit -großer AnstrenM -üg feine Verse zu
Ende , brach dann aber nach Fallen des Vorhangs zusam¬
men . Er ist Kr längere Zeit spiökustfähig.

Schnee und Frost . Im der Nacht zum -Sonntag sank in
Berlin die Temperatur auf 2 Grad unter Null . Die Kunst¬
eisbahnen konnten in Betrieb genomlnren werden . — Wie
aus Ilmenau -gemeldet wird , sind dNrch einen starken Rauh-
fr oft die Telegraphen - und Telephonverbindungen zum
größten Teil unterbrochen . Aus einer einzigen Strecke
lagen 40 Drähte am Boden . Aus den Bergen liegt der
Schriee 20 bis 30 Zentimeter hoch. — In dem rheinischen
Industriegebiet trat in der Nacht -zum Sonntag starker
Schneesall ein , der bis zum Mittag « chiolt. — Auch über
Paris und Umgegend sind starke Schneesalle üicderge-
gang-sn.

Gasvergiftung . In einem RestaurationAgrundstLck zu
Schönebeck wurden zwei juchge Mädchen in der Küche, die
ihnen als Schlasraum diente , infolge defekter Gasleitung
erstickt aufgefunden.

Zum Untergang der „Romagna ". Die Stelle , aus der
sich die Katastrophe des Dampfers „Romagna " ereignet
hat , wird durch große , aus dem Meer schwimmende
Naphthamengon gekennzeichnet. Die Tiefe des Meeres be¬
trägt dort 32 Meter . Die nach der UnglückÄflätte ausge-
sandten Schiffe saNdon Nur noch eine aus dem Wasser trei¬
bende Knabe-nleiche sowie viele Säcke und Kisten vor . Die
Leiche wurde von einem Torpedoboot geborgen.

Bei der großen Eisenbahnkatastrophe bei- Samttnr
sind nach amtlichen Berichten 40 Menschen ums Leben ge-
komman. Die Nettung -sarberten werden von den Soldaten
bei strömendem Regen fortgesetzt. Bis mittags war kein
Erfolg -zu verzeichnen, trotzdem das Wasier des Flusses in
der Nacht um 1 Meter gefallen war . Es sollen nun
Taucher -h-erangczogen werden , um die Orientierung zu er¬
leichtern . -doch glaubt -man allgemein , daß die starke Strö¬
mung die Leichen in die Loire abgeführt hat . Bisher wur¬
den 27  Leichen geborgen.

Explosion in einer Bollsbadeanstalt . Samstagziach-
mitta .g erfolgte in der VoMs-badeanstalt in der Antonitter-
straße zu Cöln eine schwere Explosion. Im Kesselhaus der
elektrischen Lichtzentra -le explodierte ein Rohr der Danips-
heizung . Der Heizer wurde sofort getötet , der Maschinist
lebensgefährlich verletzt ins Hospital geschafft. Die
Ursa-cke der Explosion ist noch nicht fest-gestellt.

Typhus -Epidemie . In Ohligs ist eine Typhus-
Epidemie ausgobrvchen . Bis jetzt sind 22 Personen er¬
krankt. Man führt die Krankheiten aus den Genuß von
Brunnenwasser zurück, weshalb die Brunnen gesperrt
wurden.

BÄ -dem KirchenSrand in Tharau wurden auch eitrige
KreuKurger Feuerwehrleute verletzt , -ebenso der Kupfer¬
schmied von Tharau durch herabsallondes -Gebälk so schwer,
daß an seinem Auskommen gezweifelt wird,

Erdrutsche und Erdstöße . Infolge starker Regengüsse
fanden in einigen -Teilen -Südtirols im Paffeiertal und an
der StWerjochststaße Erdrutsche fia-tt . Der Wagen-Verkehr
mußte vorläufig eingestellt werden , die Flüsse sind bedeu¬
tend gestiegen. In Niederdors (Pnstertal ) und in Marg-
re-id (Etschtal ) -erfolgtem- leichte Erdstöße.

Verhaftung eines Berliner Kunsthändlers . Der Kunst-
händler Wilhelm Framcke, -der Unter den Lindem in- Berlin
ein -großes Knnstgcfchäst betreibt , wurde verhaftet . Er
füll Hunderte von Bildern , die er in Komlmifsion bekam,
zu Schleuderpreisen verkauft «iö den Erlös veruntreut
haben.

Ein Raubmord . Jnr Hafen zu Cöln wurde eine Leiche
aelaNdet, die zahlreiche Messerstiche auswies . Es handelt
sich um -einen Einwohner aus dem Orte Wesselingen, der in
Cöln beschästi-at war und ivahrsch-i-nKch aus dem -Heimweg
überfallen , beraubt , getötet und in den Rhein geworfen
wurde.

Drei Schiffbrüchige , Kapitän Luhring und seine 15-
jährige Tochter sowie ein junger Mann , alle deutscher
Nationalität , wurden von dem Dampfer „Karanja " in den
Hasen von Shields - gebracht . Ihr Fahrzeug , ein kleiner
Zweimaster , „Gerinea ", ist 14 Meilen von Helgoland am
FreitaoMh -gescheitert und die drei Insassen wurden von
der „Gerinea " noch zur rechten Zeit aus -einein kleinen
Boot geborgen , in dem sie ihre Rettung bewerkstelligt
hatten.

Sturm an der Nordsee . An der Nordsee und der EW-
mümduna Herrsicht seit Einbruch der Nacht zu-m Sonntag
starker Nordoststurm , der die Schiffahrt gefährdet.

Sport.

gaben über den Wintersport . Wir finden in ihr für den Ski¬
läufer die bezeichneten Skitvege, alle Rodelbahnen, -sprung-
chanzen, alle für bespannte Schlitten besonders geeigneten der-
vorragend schönen Fahrstraßen , alle nur für,  Den Wanderer
nebclsicher bezeichneten Fußwege, auf der Rückseite alle Fahr¬
pläne der Harzbahnen und Posten, kurz alles , was Man wissen
muß. wenn man im Winter in den Harz fährt . Wir können
die Karte , die gegen Einsendung von 30 Pf . vom Schriftführer
des Harzklubs H. C. Huch-Quedlinburg oder einer Buchhand¬
lung zu beziehen ist. allen Wintertouristen warm empfehlen.

* Alpiner Skikurs in Mariazell . In den niederösterreichisch¬
eirischen Voralpen ist Frost und starker Schnocfall emgerreien.
:ie ganze Umgebung von Mariazell ist, wie uns von dort,ge-
icldet wird, mit einer ungefähr 30 Zentimeter trefem Pulver-
hneedecke bedeckt. Damit ist der am 8. Dezember beamnende,
ir zehn Tage anberaumte alpine Skikurs des Alpen-sk '.verems.
:r unter Leitung M. Zdarskhs stattfrndet . gesichert. Anm^ -
rngen zu diesem Kurse nimmt die Geschäftsstelle des Alpen»
-kivereins, Wien T, Wollzeile 32, entgegen, von wo auf Ber¬
ingen auch Prospekte zugesandt werden.

* „Die Gefahren des Wintersports " von Walter Hm.mer.
-erlag IIr . Hugo Vollrath . Leipzig 1912. 44 Seiten , 20 ^ llu-
rationen . Der Verfasser, der schon mehrere Bücktzr M>er
Zintersport veröffentlicht hat . gibt in dieser, rmt zahlreichen
läuternden Bildern geschmückten, preiswerten Broschur. 0u=
-rlässige Anleitung zur Überwindung der bekanntlich fefe
lannigsachen und zahlreichen wintersportlrchen Gefahren. Mil
Rücksicht auf die vielen Unglücksfälle des letzten Ämiiö ist
;m fachmännisch geschriebenenBuche recht weite Verbreitung
it wünschen. .

* Wintersport im Harz . Mit dem herannahenden Wmter
>mmt auch der rührige Harzklub mit seiner neuen dlechatzrigen
Linterausgabe der bekannten Routenkarte für 1911 Au. me
nalog der allbeliebten Sommer -Routenkarte bearbeitet ist.
ne bringt neben dem ^ liri*»***̂ Sommernusg <rbe aue ün»

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin , 27. November.
Am Bund -esrätstisch : Sta -atLs-ekretär Ilr . Wermuth,

Du. Sols , Do. Conze.
Präsident Gvas Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

üm 2 Uhr 15 Minuten.
Aus der Ta -ges-ovdnuug sicht zunächst die -erste Lesun-

des Gesetzes, -betreffend
Eisenbahnbautcn im ostasrikanischen Schutzgebiet.
Stellvertreter des -Staatssekretärs im ReichAkolonial-

amt , Gouverneur Do. Sols : Es haUd-Ät sich -hier um die
Fortführung der ost-afrikanischen Zcutrakbaihn von Dar¬
essalam bis zUm Tangauikasee . Die Bahn , die bis jetzt
in T -adora ihren Abschluß gesunden hat , würde sich so
rentieren , als wenn sie bis zum TanMN -Kasee weitergeführt
würde , wodurch der Verkehr ganz erheblich erleichtert wird.
Zur ganz -besonderen -Freüde gereicht es mir , daß diese
erste von mir überreichte Vorla -ge -aus die ureigenste Arbeit
des -Staatssekretärs v. LiNdequist znrückzu'Mhren ist, der
sich ihr -mit besonderer -Sorgfalt uüd Liebe gewidmet ^hat.
Die Tarife sind so festgestellt worden , daß die Rentabilität
gesichert ist. Ich bitte um Annahme der Vorlage.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Die Ausmachung der Vor¬
lage ist sehr gut und gilbt ihr einen harmlosen Anstrich.
Indirekt handelt es sich aber um -einen Nachtrags -etat . Da¬
mit uns -die Regierung Aare Anffchlüsse über die Gründe
zu dieser Vorlage gibt — -denn die in der Vorlage ent¬
haltenen Gründe sind für diesen Nachtragsetat nicht durch¬
schlagend —, beantrage ich die ü -berweifung der Vorlage
an die Büd-getkommission. Im Mnzen soll erforderlich sein

ein Baukapital von 52 Millionen.
Bedenklich wäre es , in Hurrastimmnng die Vorlage achm-
nÄhmen. Vom wir -tscha-ftlichen strategischen Standpunkt
ans scheint der Bahnban notwendig zu sein. Es fragt sich
«her , ob mit angemessener Verzinsung bei einer werben¬
den Anlage in äbschbarer Zeit z-n rechnen ist. Kerne Aus¬
gabe ohne Deckung! Die militärischen Verhältnisse in den
Schutzgeibieten scheinen nicht aus d-er Höhe zu stehen. Vor
allen Dinaen -muß verlangt werden , daß zwischen dem
Gouverneur , der der -Erste in -d-er Kc-lonie bleiben muß . uns
dem KommaNd-eur der Schutztrüppe ein gutes Verhältnis
bcstciht.

Berlin , 27. November . Die B u d g e t 1 o mm isst  o-n
des- Reichstags -beriet -den Gesetzentwurf , betreffend ^ die
Ausgabe kleiner Aktien in den Kon -ul-argerichtsüezirken
und dem -Schutzgebiet Kiautschou, nNd nahm mit 13 gegen
9 Stimmen einen Antrag -der Reichs-Partei an , der die Aus¬
gabe Keiner Aktien auf China beschränkt.

Letztr Nachrichten.
Marokko.

Die Heimreise des Kreuzers „Berlin ".
Berlin , 27. Novc-mL-cr. Der Kreuzer „Berlin " wird,

nackde-m in Agadir alles ruhig und keine Gefahr mStz>
für 'da-s Leben und das Eigentum -der Deutschen vorhanden
ist, morgon über Casablanca - und Tanger die Heimreise
antreten . Das Kanonostbo-ot „Eber " wird die „Bertin
nach Easa -blan-ca und Tanger begleiten und sich dann wieder
ans bis west-afrikanischen Stationen -begeben.

Dks deKtsch -errgttschsrr Kesiehr '.Ngcrt.

Der ttairenrsch-tLrkische Krieg.
Die Blockade der Dardanellen.

Konsiantinoycl , 27. November . „Saba " meldet ^ Eng¬
land und Frankreich schloflon sich dem russischen Stand --
puükt an und unternahmen vorgestern in Rom Schritte.
Sie erklärten , die Mockad-e der Dardanellen , die eine Ver-
letzu-u.g des Londoner Vertrags von 1871 bedenten rErde,
nicht Mlaffeu zu wollen.

London , 27. NovenL -er. Mehrere Blätter betonen die
Bedeutung der heutigen Pai -lamentsdebatte . „Daily
Chrouicle " hofft, Greys Rede werde zu dem Beginn eines
neuen Kapitels der cng 1isch - d e utschen B e zio hun-
gcn  führen , und erwartet , Grey werde der Zukunft tn-ehr
Aufmerksamkeit schenken als der Vergangenheit . Die
britische Nation wünsch'e aufrichtig -herzliche Beziehungen
zwischen beiden Ländern . Eine englisch-jdöutfche Verstän¬
digung würde Europa von dem Schrecken dauernder Be¬
sorgnisse befreien , >die Rüstungslast erleichtern r-üd die
Hand-olsbeziehungen södder-n . Es wäre gut für Deutsch¬
land nüd die Welt,' wenn erster-es einen Spielraum für
seine -Energie anßechalb Europas fände . Niemand be¬
neidet Deutschland um das soeben erworbene Koleuial-
»Met -Falls Deutschland -weitere Besitzungen -erwirbt , hat
England nichts dag -egen. Deutschland behandelt anders
als Frankreich in seinen Kolonien den britischen H-and-el,
mit bsm-erkenswerter Billigkeit . Wir sehen keine Ŝchranken
für ein Business -TInderstanding ' mit Deutschland . Die
„Times " schließt ihren Artikel : Wie Sir John Simon am
Freitag richtig gesagt hat , bedeutet die Tatsache, daß wir
Freunde Frankreichs , nicht, -daß wir Feinde eines anderen
sind. Wir -alle würden uns freuen , Freunde Deutschlands
zu sein, über um -das zu werden , d-atf es uns nicht aus-
sordern , die Freundschaft Frankreichs au -szugcbcn oder av-
zus-chwächrn. Mit dieser Einschränkung werden wir jede
mögliche ' Besserung in unseren Beziehungen zu -Dentzch-
laüd wMommen -heißen . Jetzt , da durch das MaroTo-
abkö-mmen die Haupturfache eines Streites mit Frankreich
böseitigt ist, mag es bereit sein, diese Beschränikung zu ver¬
stehen und zu a-kzept-reren.
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bä . Petersburg , 27. November. Die „Nowose Wremia"
meldet aus Wutschang, daß die dortige Bevölkerung gegen
die Deutschen wegen Lieferung von Gewehren sehr aufge¬
bracht sei. Den Regierungstruppen gelang es nur mit
Mühe, drei gesungene deutsche Offiziere vor- dem Lynchen
zu retten. Der deutsche Konsul in Hankau bat den deutschen
Botschafter in Peking um Verstärkung der Wachtposten für
die Konzessionen.

Die Unruhen in Portugal.
wb. Lissabon, 27. November. Zu den Unruhen wird

weiter gemeldet: Kavallerie und republikanische Garde zer¬
streute die Menge, wobei mehrere Schüsse gewechselt wurden.
Die Manifestanten drangen in das Hospital Sao Joss ein,
um die Ärzte zu hindern, die Verwundeten zu pflegen. Das
Hospital konnte nur mit Gewalt geräumt werden. Truppen
bewachen das Palais des Präsidenten der Republik und die
Bureaus einiger Zeitungen auf dem Dom-Pedro-Platz. Auf
diesem Platz explodierte eine Bombe, cs wurden mehrere
Personen verwundet. Die Unruhen dauern an.

I)r. Max Jänecke P.
wb. Hannover, 27. November. Der Vorsitzende des Ver¬

eins deutscher Zeitungsverleger und der Herausgeber des
hannoverschen Couriers ", Dr. Max Jänecke,  ist in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag gestorben. Ein schweres
Gallensteinleiden, das im Jahre 1910 eine lebensgefährliche
Operation erforderte, stellte sich mit großen Schmerzen
wieder ein. Dieser Anfall ist als Grund für den plötzlichen
Tod Jäireckes anzufehen. Der Verstorbene war am 28.
August 1889 in Hannover als Sohn des Geheimen Kommer¬
zienrates Jänecke, des Begründers des „Hann. Couriers"
geboren. Nach gymnasialer Vorbildung war er, um sich be¬
ruflich vorzubereiten, buch-händlerisch tätig und studierte
dann in Marburg , Leipzig und Berlin Volkswirtschaft und
Geschichte. Er vollendete seine Ausbildung durch größere
Reisen und trat dann in das väterliche Geschäft ein, wo ihm
später speziell die Derlagsleitunz des „Hann. Couriers"
übertragen wuvde, womit er auch eine umfassende! Buchver-
Lagstätigkeit, namentlich auf technischem und landwirtschaft¬
lichem Gebiete, verband. Er gehörte zu den Gründern des
„Vereins der deutschen Zeitungsverleger", den er, während
der letzten Jahre als ersten Vorsitzenden leitete. Außerhalb
seines engeren.Berufes betätigte er sich vielfach, namentlich
im Abgeordnetenihaufe, wo er mehrere Jahre den Kreis
Lüneburg-Winsen vertrat. Er war auch kurze Zeit Mitglied
des Reichstags für Lüneburg. Ende 1988 wurde ihm das
holländische Konsulat für den Bezirk Hannover und die an¬
grenzenden Nachbarstaaten übertragen. Er gehörte dem Auf¬
sichtsrat der hannoverschen Straßenbahnen und der Militär-
dienftversicherungsanstalt in Hannover au. In zahlreichen
Vereinen betätigte er sich als Mitglied und wandte nament¬
lich dom Renn-, Flug- und Automobilsport lebhaftes Inter¬
esse zu. Er gehörte bis zuletzt dem kaiserlichen freiwilligen
Automobilkorpsan.

Das Luftschiff„Schwaben".
wb. Gotha, 27. November. Das Luftschiff„Schwabon"

ist heute vormittag 9 Uhr 15 Min. vcm hiesigen Luftschiff-
Hafen mit -einem Passagier an Bord zur Fahrt nach Baden-
Oos aufgestiegen. Um 9 Uhr 45 Min. passierte das Luft¬
schiff Eisenach.

wb. Hersfeld, 27. November. Um 10 Uhr 20 Min.
passierte die „Schwaben" die Stadt.

wb. Darmstadt, 27. November. Das Luftschiff„Schwa¬
ben" passierte um 1 Uhr 10 Min. die Stadt.

Baden-Oos, 27. November. Die „Schwaben" ist, nach¬
dem sie um 2 Uhr 8 Min . die Ncckarlinie, 1 Kilometer
westlich Heidelberg passierte, und bald darauf Karlsruhe
überflogen hatte, um 3 Uhr 30 Min. glatt vor der Lust-
schiffhalle in Baden-Oos gelandet.

Landung eines deutschen Ballons in Nutzland.
bä . Petersburg , 27. November. Bei Plozk in Polen

landete der deutsche Militär -Ballon „Continental" mit drei
Herren, die Reserveoffiziere fein sollen. Die Luftschiffer
wurden drei Tage lang in Hast gehalten, später aber -ans
Befehl des Warschauer Militärstabes wieder frei gelassen.
Sie reisten sofort nach Deutschland zurück.

Erdbeben.
bä . Freiburg i. B., 27. November. Heute nacht wenige

Minuten nach 4 Uhr wurde in der ganzen Stadt wieder ein
ziemlich heftiges Erdbeben von Zwei Sekunden Dauer wahr-
genommen. Voran ging ein heulender Wind. In der Nacht
zum Sonntag um 3 Uhr wurden verschiedene leichte Er¬
schütterungen verspürt.

Unwetter und Felsstürze.
bä . Innsbruck, 27. November. Infolge heftiger Rcgen-

güss-e in den letzten Tagen trat in Vaffunigen Hochwasser
ein. Person und Umgebung sind teilweise überschwemmt.
Militär und Feuerwehr arbeitet Tag und Rächt. Im
Vattaro schlug der Blitz im den Kirchturm und setzte ihm in
Brand . Die Kirche wurde mit Mühe vor der Zerstörung
gerettet. Oberhalb Goffenfaß ging ein Feilsabsturz nieder
and verschüttete die Bre-nnerbahn. Der Verkehr ist heute
wieder unb-ehindert. Auch bei Clausen ging ein großer
Felssturz nieder.

Luzern, 27. November. Im Astachlal wurde ein Finanz -,
anterofsizier von einem aüstürzenden Felsblock  in die
Wachschluchtgeschleudert und getötet.

wb. Kiew, 27. November. Auf den Nordweststrecken der
Südwestbahnen herrscht ein heftiger Schneesturm.  Zwei
Stationen sind eingeschneit.

Eine Schncelawine.
München, 27. November. Zwei hiesige Jäger wurden auf

ver Gemsjagd im Gebiete Pfungs in Tirol samt zwei Treibern
von einer Schneelawine  erfaßt . Alle konnten sich retten,
einer wurde .leicht verletzt.

Eine Mafsenvergistung.
bä. Melbourne, 27. November. 300 Personen, meist

Kinder, erkrankten unter BergiftungZerfcheinungen nach d-em
Genuß von Fischkomferven bei einem Picknick. 20 der Kinder
schweben in Lebensgefahr, 6 sind bereits gestorben.

Ein Explosionsunglück.
wb. New Dort, 27. November. Ein drahtloses Tele¬

gramm von dem an der Samanainsel festgekommenen
Dampfer „Prinz Joachim" der HambUrg-Amerika-Linie mel¬

det: Neun Mann in drei Booten waren damit Seschäfligt,
die über Bord geworfene Ladung wi-cd-erzubergcn und
griffen gleichzeitig nach -einer Büchse, die, ohne daß sie es
ahnten, Explosivstoffe enthielt. Während jeder die Büchse
an sich zu bringen suchte, erfolgte eine Explosion. Alle neun
wurden in Stücke gerissen.

wb. Baden-Oos, 27. November. Bei der Rückfahrt von
Donaueschingen hielt der kaiserliche Sonderzug abends &/ä
Uhr auf der hiesigen Station , woselbst sich die Groß --
Herzogin Luise  zur Begrüßung des Kaisers  einge¬
funden hatte. Nach einem Aufenthalt von fünf Minuten
setzte der Hcfzug feine Fahrt fort.

wb. Stratzburg, 27. November. Wie wir vernehmen, ist
als Tag der Erösfnung des neuen Landtages
der 6. Dezember in Aussicht genommen. Die feierliche Er¬
öffnung wird im Kaiserpalast statffinden.

bä. Berlin, 27. November. Nach kurzem Leiden ist heute
vormittag um 9% Uhr Ludwig Pietsch,  Berlins be¬
kanntester Journalist , im Alter von fast 87 Jahren fastft ent¬
schlafen.

wb. Ludwigshafen, 27. November. Der Fabruarberter
Matthias Hödel nahm im Verlaus eines Streites nnt inner
21jährigen Ehefrau eine so drohende Haltung gegen sie ern,
daß sie aus Angst aus dem Fenster ihrer Wohnung sprang und
mit zerschmettertem Schädel tot  auf der Straze
liegen blieb.

Rrgensburg , 27. November. ; Gestern wurde die von ihrem
Mann getrennt lebende Taglöhnerin Feulner  von . diesem
überfallen und durch Messerstiche so schwer verletzt, daß sie bald
darauf verstarb.

Metzle DlmSeksnachrichre«.
Berliner Börse.

** Berlin , 27. November. Da die politische Sage. infolge
der Beseitigung der Dardanellenfrage etwas günstiger beurteil,,
wurde, zeigte die Börse bei Eröffnung eine ziemlich feste Hal¬
tung und auch im späteren Verlaufe konnte die bessere
Stimmung  nicht nur erhalten bleiben, sondern sogar iverterc
Fortschritte machen. Recht lebhafter Verkehr zeigte Uw be¬
sonders in Eisen- und Elektrowerten, da sich dre Ausslchten,
daß vielleicht die Metallarbeiteraussperrung . vermieden Weroen
kann, etwas gebessert haben. Auch Bankaktien lagen recht fest,
ebenso Montanwerte , für welch letztere bessere: Berichte stimu¬
lierten . Amerikaner lagen uneinheitlich. Kaliwerte nach¬
gebend. Jndustriewerte . ziemlich fest. Vom iLahnen .wurden
Südwest etwas fester, dagegen Warschau - Wiener nreorlger.
Heimische Renten gut behauptet. Tägliches Geld bedang 3 bis
2% Proz . Ultimogeld 5 Proz . Geld über Ultimo 5'/- Proz.
Bribatdiskont 4V„. Vroz.

SchM-Nachrichten.
Hamburg-Amcrila-Ltnie. Bureau der Gesellschaft

Wilb-lmstraße 10. F319
Die Hamburg- Amerika- Linie meldet: Nordaiiierika:

D. ..Bethania ", v. Boston u . Baltimore kommend. 23. Nov.
Lizärd vassiert. „Bosnia " n . Baltimore , 22. Nov in Boston.
„Den of Mains " 22. Nov. b. Galveston n . Hamburg. „Georgia",
v. Galveston kommend. 24. Nov. in Hanrburg. „Ilmenau ' ,
v. Port Artur kommend. 23. Nov. v. Norfolk. „Prinz Adal¬
bert" n . Philadelphia , 23. Nov. Cuxhaven passiert. „Sicil '.a"
19. Nov. v. Havanna n . Galveston. „Winkfield" 22. Nov v.
New Orleans u . Hamburg. Westindien, Mexiko, Südamerika:
D. „Abcssinia", v. d. Westküste Amerikas kommend, 23. Nov.
Fernando Noronha vassiert. „Bavaria " heimkehrend. 22. Nov.
v. Pto . Mexiko. „Cayo Domingo" n . Westindien. 23. Nov. in
Äntwerven. „Corcovado" ausgehend. 22. Nov. in Vera Cruz.
Hohenstaufen", v. Miitelbraiilien kommend. 23. Nov. Dover

passiert. „Jllyria " n. d. Westküste Amerikas. 21. Nov. in
Punta Arenas . „Navarra " 28. Nov. v. Buenos Aires n. Monte¬
video. ..Numantia " 23. Nov. v. Bahia Bianca . „Salamanca"
n. d. La Plata . 22. Nov. in Corunna . „Sardinia " n . West¬
indien, 23. Nov. v. Pont « Delaada . „Silvia " 22. Nov. in
Buenos Aires . ..Spreewald " ausgehend. 23. Nov. v. Pwgreso.
..Nviranga", v. Mexiko u . Havanna kommend, 23. Nov. v.
Plymouth.
Deutsche Ostafrika-Lmie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer. Langgasse 48. F 317
NW . „Rufidji ", auf Ausreise. 22. Nov. Dover passiert.

„Swakopmund". auf Heimreise, 21. Nov. v. Neapel abgegangen.
„Kronprinz", aus Ausreise, 22. Nov. in Kilindini eingetroffen.
„Bürgemeister", auf Heimreise, 21. Nov. v. Delagoabay ab¬
gegangen. „General ", auf Heimreise, 22. Nov. v, LaS Palmas
abgeaangen. ..Prinzregent " . auf Heimreise. 23. Nov. in Ham¬
burg eingetraffen. „Adolf Woermann", auf Ausreise, 23. Nov.
von Bremerhaven abgegangen. „Prinzessin", ans Heimreise,
28. Nov. von Durban abgegangen. „Swakovmund", ans Heim¬
reise. 23. Nov in MarLille eingetroffen. PD . „Kanzler", auf
der Bombavfahrt . 21. Nov. von Bombay abgegangen. „Mark¬
graf ". auf der Bombavsahrt. 23. Nov. in Bonrbay einae troffen.
„Präsident ", auf der Bombavsahrt, 23 Nov. in Zanzibar ein-
geiroffen. „Somali ", auf der Bombayfahrt . 22. Nov. von
Durban abgegangen RPD . „Admiral", auf Ausreise, 24. Nov.
in Marseille eingctroffen. ..General ", auf Heimreise, 22, Nov.
von Tenerife abgegangen. „Rhenania ", auf Heimreise, 24. Nov.
in Suez eingetroffen. „Adolf Woermann", auf Ausreise,
24. Nov. in Äntwerven eingetroffen. „Kronprinz", auf Aus¬
reise, 25. Nov. von Daressalam abgegangen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für die,e Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlasjen.)

* Man muß sich wirklich wundern, daß sich noch niemand
von den Herren der Stadtkollegien gefunden hat , der einen
guten Vorschlag brachte, was mit dem Platz der alten
,.R 0 s e" gemacht werden soll. Wäre die Sache in guter privater
Hand, sic' wäre sicher schon längst zur Zufriedenheit erledigt.
Man überlegt lange, was mit dem Platz gemacht werden soll,
dabei muß man sich aber immer fragen , wie groß ist eigentlich
der Platz, der übrig Metbt? Ich bin fest überzeugt, wenn die
verlängerte Lanaaasse am „Spiegel " auf die richtige Brette
gelegt und der Platz hinter der Hygieagruppe vergrößert ist.
damit die Droschkenhaltestelle dahnr verlegt wird, und das
Trottoir wird von dem Platz , auf dem die „Rose" steht, auch
noch weggenommen. was bleibt dann da noch übrig zum Be¬
bauen ? Diesen übrigen Platz kann man noch gut zur Anlage
binzunehmen Das kann doch soviel nicht kosten, überhaupt
darf angenommen werden, daß die Anlieger diese geringe Aus¬
gabe g-rne aus ihrer Tasche zu decken bereit sind. Nach einem
Jahr sieht man vielleicht ein. daß es am besten ist, man bar
nichts weiter auf den Kocbbrunnenplatz gebaut, Hoffenilich
nimmt die Kur in einigen wahren noch mehr zu : wenn dann
die Stadt sonst recht sparsam ist. legt man vielleicht die schwere
.Halle nieder, um etwas Einheitliches, Leichtes hinzustellen.
Denn es mag nun gemacht werden was es auch sei. Stück¬
werk gibt es auf alle Fälle , zumal ein Ausbau der bestehenden
massiven Halle nach der neuen Rose zu doch ganz ausgeschloyen
ist Er würde die Innenstadt noch in-hr abschließen, wie das
jetzt durch die „alte Rase" geschieht. Man ist doch immer mehr
dafür alles zu verschönern, auf die Dauer wird diese keller¬
artige Halle doch nicht stehen bleiben können. Wenn das
städtische Badhaus fertig ist, so ist ja genügend gesorgt, um bei
schlechtem Wetter den Gebrauch der Trinkkur zu ermöglichen.
Wenn die neue Anlage in der Richtung zum Kranzplatz mit
schattenspendenden Bäumen bepflanzt wird, so ist auch bei
heißem Wetter borgesorgt. Von der Taunusstraße wird dann

der Blick ein sehr schöner und freier werden und dre « radt
durch diese Verschönerung entschieden sehr gewinnen. Zugleich
würden auch die alten Kranzplätzer Genugtuung haben, indem
der Schmuckplcch so blieb, wie sie ihn seinerzeit für ihr Gels
anlegten . Ein Abschluß der Langgasse durch die Hygreagruppe
mit Baumanpflanzungen im Hintergrund wäre so übel wohl
nicht und die Luftzufuhr in die Altstadt bliebe gesichert. B. M.

* Da zurzeit die Frage der N i e d e r l e g u n g der
alten Rose und die Umgestaltung  des fretwerdenden
Platzes im Stadtparlament sehr akut ist, wäre vielleicht̂ ein
Vorschlag nicht unangebracht, vorausgesetzt, daß die lechmicheu
Schwierigkeiten keine unüberwindlichen sind. Aus der Koch¬
brunnenquelle eine Leitung nach der alten Kolonnade legen.
Die Kolonnade selbst nach der Parkseite hin erweitern (die
Läden müßten natürlich aufgegeben werden) , woselbst eine
große Wandelhalle mit einigen Wasserabgabestellen. Inhala¬
torium und was sonst für direkte Trinkkur nötig ist. untergr --
bracht werden tönte. Das frühere Projekt der Verschönerung
an der Parkseite hinter den Kolonnaden würde dadurch auch
eine schöne Lösung haben. Am Kochbrunncn selbst würde eine
notwendige Erbreiterung der Straßen mit einem kleinen Par!
in der Dritte sich sehr gut ausnehmen . Ein Leser. (ES darf
wohl als selbstverständlich betrachtet werden, daß mit der Neu¬
gestaltung des Kochbrunnenplatzesnach Niederlegung der „alten
Rose" eine Erbreiterung der Langgasse  zwischen
Kranzplatz und Taunusstraße Hand in Hand geht. Schon jetzt
ist diese Notwendigkeit tagtäglich bei dem dort herrschenden
starken Fuhrwerks- (namentlich Auto-) und Stratzenbahnverkehr
zu beobachten und für die Zukunft dürste derselbe wohl kaum
schwächer werden. Die Red.)

* Geehrte Redaktion! In der untersten Walkmühl-
st r a ß e hörte ich soeben (Montag V3,8 Uhr früh ) furchtbares
Gejohle. Peitschensausen usw., es sollten eben im Aartal
Bäume zum Anpflanzen angefahren werden. Die Räder tief
im ausgeweichtenErdreich, guälten sich vier Pferds trotz obiger
„Anfeuerung" vergeblich, den Koloß von Last fortzubewegen;
zwei weitere Pferde standen unweit daneben mit einem taten»
los zusehenden Führer . Nichts konnte die Leute veranlassen,
die beiden Tiere noch borzulegen, sic hieben, peitschten und
gaben weiier die greulichen unartikulierten Laute von sich, die,
nur Wiesbaden kennt. Nirgends hörte ich in weiter Welt solche
Töne. Resultatlos entfernte ich mich, vor Aufregung bebend,
wie auch unter andern die Besitzerin einer oberen Billa , die-
das Nutzlose des Eingreifens längst einsah. Selbst Milchfahrer
hielten an und waren entsetzt ob solcher Unvernunft und Roh¬
heit. Erstens weil das oberflächliche Wegschippen einiger
Schaufeln Erde doch lachhaft wirkt, der Wagen „sank sofort
weiter — zweitens wie willige Tiere so aushalten müssen. O. U.

* Geehrte Redaktion! Ihr unter „Vorortbahnen" in
Nr. 551 erschienener Artikel gibt mir Veranlassung, auch auf
einige Miß st an de der Dotzheim er Linie  hinzu¬
weisen. In den Morgenstunden ist in den Wagen nach und
von Dotzheim größtenteils ein lebensgefährliches Gedränge.
Auf diesbezügliche Anfrage bei dem Personal erhält man ge¬
wöhnlich nur «in Achselzucken: „Es ist halt nicht anders". Die
Bahnverwaltung würde von den täglichen Fahrgästen großen
Dank -ernten , wenn sie in den Morgenstunden noch einige
Wagen einstellen würde, resp. in kürzeren Zwischenräumen
fahren ließe. Ein täglicher Fahrgast der Linie 7.

Fmnttien-Unchnchren.
Standesamt Wiesbaden.

Wathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis >/U Uhr; fl , Th«,
fchltchungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
17. Rov. dem Kaufmann Ernst Schönfelder e. T ., Franziska

Helene Johanna.
dem Restaurateur Karl Link c. S ., Karl,
dem Kellner Konrad Fiene e. X., Maria Mathilde,
dem Polizeiwachtmeister Albert Böttcher e. S ., Erich

Adalbert.
dem Müller Karl Lordan e. S ., Hans Karl,
dem Taglöhner Georg Krennerich e. S ., Karl Georg,
dem Kataster-Landmesser Hugo Äccht e. T ., Liselotte,
dem Schreiner Antonius Saum e. T ., Eleonore

Barbara.
Aufgebote:

Bergmann Heinrich Wilh. Klein in Oberwesel mit Elisabethe
Karoline Thorn daselbst.

Maurer Peier Beisiegel in Rorheim mit Christiane Maul in
Treffen.

Stcrbcfälle:
24. Äov. Anna. geb. Zins , Ehestau des Privatiers Eugen

Gerlach, 63 I.
24. „ Verkäuferin Adele Schaaf, 37 I.
25. „ Elsa, T . des Tapezierers Valentin Leitz, 11 M.
25. ,. Tünchergchilfe Wilh. Doppenschmidt, 57 I.

18.
19.
20.

20.
21 .
22 .
24.

Geschäftliches.
Durch Biosontrmkeu zusehends

die frühere Frische und Widerstandsfähigkeit wicdererlangtl
Ich habe Ihr Bioson mit großem Erfolg angewandt . In

ungefähr 2 Monaten habe ich ca. 6 Pakete verbraucht:
jeden Tag , morgens, mittags und abends nahm ich je einen
gehäuften Teelöffel voll. Ich habe große Nervenschwache, dre
sich nicht beseitigen lassen wollte. Auf Ihr Bioson aufmerk¬
sam geworden, habe ich dasselbe einige Zeit regelmäßig ge¬
trunken. Nun merkte ich nach und nach eine Besserung in
meinem Zustand. Das gab mir neuen Mut . Nach acht
Wochen hatte ich mein früheres frisches Aussehen und kann
jeijt-sehr gut schlafen. Auch nahm ich etwas an Körpergewicht
zu Bioson ist sehr schmackhaft und bekömmlich. In meinem
Bekanntenkreis habe ich Bioson sehr empfohlen u>rd alle sind
damit zufrieden. Berlin  IV . 50, 10. Juni 1911. Willy
M i l o w „ Ansbacherstr. 29. Unterschrift beglaubigt : Justizrat
Oberneck,  Notar . Bioson das beste und billigste Nähr- und
Kräftigungsmittel seiner Art . Dose (ca. Va Kilo) Mark 8.— in
Apotheken, Drogerien . Verlangen Sie vom Biosonwerk Frank-
furt '(Main ) Gratisprobe und Broschüre._ _ F8r«m. onM®M, « enw Man

mit Recht gefürchtet, weil er iimen Schnupfen und
ernste Erkältungen brachte. Jetzt in der schlimmen
Jahreszeit bat nun jeder Ursache, di- schädlichen Ein-

js '«® wwenngen eisiger Winde zu fürchten und man muß
doppelt auf der Hut sein. Fays echte Lodener Mineral-

fr*. W  Pastillen wirken vorbeugend bei Erkältungsgefahr, und
sie bekämpfen jede vorhandene Erkältung ' der Ludwige

S*  prompt und auf die denkbar bequemste Weis-, Da >ci
find sie billig: Die Schachtel kostet nur 8b Pfg. «16

WM" Der heutigen Gesamtauflage li-at ein Prospekt der seit
Jahren auf'  dem Gebiet der Kiichcnhelfcrrenommierten Firma
Hl, v. Künersdorff Hlachf. in Slntt gart bei. F148

Der heutigen Gesamtauflage liegt ,in Prospekt vom
Melodta - Zpezia-l - Musiktzaus Georg Krrn-
hardt , Keipstg , bei. F91

Die Msrgcrr-Ansg -ide mnfafit 18 Seite«
_ und die Bcrlagsbeilage „Der Roman"._

QEIfefrebatteut: SB. Schulte vom Bruyl.
Beravtlvortlich iür Politik und Handel: 21. Hegerhovst , Erbcndeim; ttt
Feuillclon : SB. v. Nauendorf : für ©tobt und rand : C. Rötherdt : für
Ecrtchisiaal, Vermischtes, ©vom und Bricilaiicu : C. Losacker : für bi.t  Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Echellenbergichen Hof-Buchdruckerei in WikSiadeo.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , t Lei
1 Ösierr . fl . i . G . . . . . .
1 fl. ö. Whrg.
1 östcrr .-Ungar. Krone . . .
10V fl. öst . Konv .-Munze . 105
1 skand . Krone . • • • * .

A  20 .40
» —.30
* 2.—
» 1.70
» —.85

fl. -Whrg.
A  1 .125

Hericht vom 27 . liov , 1911.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Draht bericht des WiesbadenerTagblatts.

f | S

M
mmL

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rube! . . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rudel »
1 Peso . . . . . . . . M
1 Dollar . »
7 fl. süddeutsche Whrg . • • •
S Mk. Bko. . . . . * • • •

Staats - Papiere.
81) Deutsch « « a»

K
L. .
l */2
3.
4. .
4. .
Mi
3,
4 . .
4.
3*/a
31/2
3»/a
3»/a
3»/i
3i/a
3i/S
3. .
4.
4.
4
3»/t
3.
4.
3.
4. .
3»/a
3»/a
N/r
3.
4.
4. .
4. . »
3*/a

3D.-R.-Anl . unk . 191Ä&
D.  R .-Schatz -Anw. »
i >. Reichs -Anleihe »

Pr , Gons , urtk . . , IL «
Pr . Schatz -Anwcis . »
Preuss . Consols »

» » •
Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Aul . (abg .) 8. fl
* » » A
* Anl . v. 1886 abg . *
* » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A .2902uk.b.1910a
v » 1904 » » 19X2*
» * » v. 1896 *

8 «yr . Abi.-Rente s. fl.
» £ .-B.-A.uk . b .06 A
» » » » » » 15»
* E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887*
» 91,93,99,04*
» » » 86,97,02 »

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 v
* (abg .) »

3i/a
3
3. - .
31/2!Waldeck -Pyrm . abg.
4. . ^ ' * -
3‘/a
3»/a
B/r
31/a
3Va
31/3
31/a
3i/a
3»/a
3. .

Sächsische Rente
Waldeck -Pyrm . abg
Württemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . ** 1881-83 » *.
» 1385u.87» *
» 1838u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 *
»1896 »

101 .65
89,80
Ol 90
82 .60

102 .20
»9 .90
91 .85
82 .60

101 .10
100 .4:5

96 .60

90 .30
91.
90 .90
90 .70
84 .60
99 .70

lOl 30
101 .70

90 .30
80 .60

jQO 25
30 .35

92 .30
83.

100 .60
100 50
100 .40

90 .80

82 .50
101 .30
101 35

94 .40
90 .40
90 .50
92.
92.
92
92.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr,
Bern . St.-Anl .v.l895 *
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . LandA .stfr . Kr.

Propination »ö fl.
l 5/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
S*/«j » Mon .-Anl . v. 87 *» » 87 2500r*
3. • Holiänd . Anl . v. 96h .fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . » Kirchgüt .Obl .abg . »
3*/4 cons . stfr . Rte. i. G.

i.
■5.
tr/r
V/2
s.
5.
3.
4.
4.

10000/20000  Le
W » 100-4000 »
» Rente i. G. »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2Norw . Anl . v 1894 A
2. « cv. » v. 1888 »
4*/5 Öst . Papierrente ö. fl.

3*/4
2*!«,

3l/t

4. .
4 .
4. .
4

Goldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » 1. 5/11 .»
* Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

4!/a Portug . Tab .-Anl . A
4V2do . jnn.amrt .8tfr.v 05 »
2 - do . unif . 19028. 1410 »
3- - do . » » 3. 111 .
2. . do . » S. HI (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
4- . » Conv . »
4- - » » v. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4 . » äu5s. Rte. (1/8 89) »
3. . » amort . » v. 1894.Ä
I . • » » » 1896 »
4. . s * * » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » * * » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4»/a Russ .Staatsan !.stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em.IIv .90»
4. . do . » »IUv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VIV. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 190281fr. A
3«/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3i/2 » » 1890 »
3. . » »
31/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3Va Türk .-Egypt .-Trb . L
4. • » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl , von 1905 A
4. » » » 1908 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
t . . » Staats-Rente Kr.
8*/s » » 10,00er »
ß. . » 5t.-R.v. l897 8tf. »
tz. . » Eis. Tor Gold » a

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
* 5000r » ,
* » 500r » »

85.
ICO.

98 .80
91 .60

101 .55
97 .50
95 .30
99.
54 .30
51 .80
50 .10
88 .50

100 .80

101 .50
lOO 80
103 .90

68 .70

94 .70
98 .35
94 .90
91 .80
©1.80
82 .30

©9.20

64 .35
6830

, 10 .50
*0090

92 .30
94 .80
91 70

92.
*02 .

91 .70
92.
91 .40

100 .45
91 .80
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .60
33.
92 20
91 .20
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .80
90 .10
80 .30

96 .10
93.
87 .90
95 .20
90 .20
95.
84 .20
84 .60
90 .80
82 .30
87 50
93 .10
93 .35
90 .60
90 60
79 .35
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.
s . . Arg .i.G .-A.v,l887 Pes —
s . . » » » abgest . * 102.
s . . » 1007 unk . 1912 » 101.
s . . » 190?tgb . ab 1910» lOl.
s . . »äuss . E.-B. i . G . 90& lOO.
«>/» » innere von 1888 A 101.
4 . » äuss .G .-Anl .lSSS £ 103 .10
41/2 * » » v. 1897 83 .50
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » 95 .80
41/2 92 .50
« ... Chm . St.-AnLv . l895 L 103 .10
S. » » v 1896 » ©8.80
41/2 » » v. 1898 » 93 .50
8. . do . St.E. Tienf .- Tuk. » 97 .90
5. . CubaS t. A. 04 stf .i.G. A 102 .50
4% do .stf.i.G.tgb .ahl919 » 98 .60
4 . Egypt . unificierte Fr. 101 .50

» «2ivii«£ isrt ® » -

Zf. In o/a
3. . Euypt . garantierte 9 —
41/2 »pan . Anl . S, II » 96.
4. . do . v. 1905S. 12- 1« Jt
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ 100.
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
3. . » cons .inn .5000rPc6. SS.

» » 1259r * -60
s . . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97,50
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .70
s. . do . E.-B. in Gold Ä 100.

Provinzial - ii . Comtminai-
Zf Obligationen. In Vt.

4. |Rheinpr . 20,21,31 -34M 100 .76
33/41 do . 2211. 23 « 95 .20
3«/io do . 30 -> 94 :.
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29, 80 .20
31/2 do . Ausg . 19uk,09 * 91 .20
31/a do . » 28uk.b,1916» 91.
3Va do . » 18 » 90.
3. do. . 9,  11 « . 14 . 84 .20
4. Frkf . a. M, v. 06u. 14 * 100 .40
4. do .l907unt !gb .b,18 » 100 .80
4. do .1908 unkdb .b.13* 100 .50
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .50
31/2 do . Lit . R (abg .) * 93 .50
3Vq do , » Sv . 1886 * 93 .10
31/2 do . » T » 1891 » S3.
3V2 do. » U »93,99 » 83 .20
31/2 do. » V » 1896 * 93 .40
3'/i do . Wv . 93u .08 . 98.
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 92.
31/2 do . v. 1901 Abt . I » S 2 .
31/2 do. » » A.II,III * 92,70
3>/2 do . » 1906A. 1,11» 91,35
31/2 do . . 1903 » 92.
3'/a do . v. Bockenheim * Sl.
31/2'Berlin von 1886/92 *
4. {Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3V2 do » 1898 »
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 öo . * 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u . 14 *
4. » v. 09 u. 16 *
31/2 do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 18SSU. 1894 »
31/2 do . conv .v. 9) L.H . »
31/2 do . » 1897 *
31/2 do . v . 02am.ab (V7*
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. Giesscnv .1907u.1917 »
4. do . 09 u. 1914 » 99 .70
3V2 do . v. 1890 » 89 .60
31/a do . v. 1893 » 91 .40
31/a do . v.1896 kb.abOl » 00 .30
31/a do . . 1.397 . , 02 • 01 .40
3Va do . * 03 uk . b . 08 » ©0.50
31/a do . » 05uk .b. 1910 »
4. Hanau von 1909u. 20 * 100,30
4. Heidelberg von 1901 * S9 .30
4. do . v,1907u.l913 » 100.
31/2 do . » 1894 » 89 .30
31/2 do . . 1903 . —
31/2 do . v.05uk.b .!911» 90 .30
Zi/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .65
4. do . » 1906 » 99 .65
4. do . » 1908 uk. 09 » 99 .70
31/2!Limburg (a 'ogi ) » ICO.
4. . iMainz v.99kb .ab 1904» lOO.
4. do . v. 190Üuk.b.l91Q»
4 do . R. 1907 uk. 1916 ,
31/2 do . (abe .)1878u. S3» 90 .90
31/2, do . » L . l . v . 1384»
31/2 do . von 1886n. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.9l»
31/2: do . von 1894 »
31/2! do . » 05uk .b . l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk .06 »
4 . do. » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99 .75
4. . do . 1908 n. , 913.
3‘/a do . » 1888.
31/2 do . . 1895» 89 .80
31/2 do. v. 1898 k. 03 .
31/2 do . - 1904/05 . 90.
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 .
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do. v. 1891/92abg. »3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 .
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do. . 1906u. 13 . 100 30
3-/2 * do . » 1902u. 08 . 00 .40
3-/2 do. » 1904u. 12 . 90 .40
4. . Trier v. I901.uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .20
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100,25
4. . do . v. 1903S. IV u.12. 99 .70
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 100 .90
4. . do . 19U8,S.II,u . l910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95.
3-/2 do .v. 1887,96, 98,02 .
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 . 90 .25
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 .
4. . do , 1909 uk. 1914.
ZV2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . > 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . < 1905u. 1910. —

Z-/2iAmsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98.
4-/2 do . » 1895 4050r - S7.
4-/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3«|»o Neapel st, gar . Lire lOO 20
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl . A
3-/r Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6, . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 108.
5. . do. 1909 i. G. (409) M 100 30
41/2 do. v. 88 !. G . i —

Div. Vollbez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . In * »
61/a
SV«
3-.

61/* A . Elsäss . Bankges
6 V2 Badische Bank R.
3. . B. f. ind . U.S. A-D. .Ä

— i — » f. Handel u.Ind .»
4. . | 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
8«*. 80* » Handelsbanlcs .fi.

13. . 13 . - » Hyp . u .Wechs . »
71/2 6 »/j  Barmer Bank V . *
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk..̂
8/2 8V2 Berg .-Mark . Bank»
9. . 9. . Berk Handelsg . »
6>/a 61/2! » Hyp .-B. L.A. B»
0. . 6. . Breslauer D .-Bk . *
o. . 6. . Comin. u. Disc.-B. »
61/2 6 '/a DarmstiidterBk . s .fi.

5!;,2: do- M. 1000 A
12i/a 121/2 Deutsche B. 8. 1-X »
? l/2 ?:/ | * Asiat. B.Taelsj
5. . 5VaJ » Eff u W Thl . l

131 .00
131 .60
199 .40
159.
122 .20
157 .20
288 .25
129 . -
lüO .75
154 .30
168
168 .70
3 17 .30
117 .25
126 .35

337 .60
139 , i
118 . 50 ;

Vorl
7. .
Y- .
6. .
YX/2
81/2
812
9. .y'/2
8.
8.
5*/-e
6. .
61/3

11 ..
5*14
61/2

10. .
5- .
9. ,
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7Vfl
6. .
8. .
51/2
7*/2i
7.

5.
7.

. Ltzt.
7. .
9. .
6. .

10..
81/2
9.
9
91/2
8.
’9.
5i/4
61/2
7. .

11..
6«
7. .

10 ..
51/2
9. .
8. .
6. .
bis
7. .
9. .
7. .
71/2
6.
8-

7' /2
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »
Eisenhahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr .,Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. DtschL *
Nürnb .Veieinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .*B. »
do . Hypot .-B«. 0

Rh.-Westf .üisc .-Q.»
Schaaflh . Bankver . »
Siidd . Bk.. Mannh . »
do , Bodenkr .*B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
'iank -V. »Wiener Bank-

Württbg .Bankanst.
do. Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vevcinsbk . fl.

In 0/»
145.
169 .50
124 .50
191 .25
157 .75
172.
201 *50
269 .50
183,30
175 .60
103.
121 .70
127 .25
243.
142 .40
137 .50
203.
104 .50
184 50
165.
122 .70
140 .80
138 .10
199«

130 .75
199 .75
175.
113 .50
137,65
146 .80

117 .10
147 .70

Div  Nicht voübezahlte
Vori.Ltzt. Sank -Aktien . in »<»
9.. I9. . |Banque Ottomane Fr . >136 .60

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kclonial -Qes.Vorl .U/t . In »/«.

IO, . |2l ’/4|Otaviminen Fr . j —— i — Ostafr . Eisenb .-Ges . l
I (Berl .) Ant . gar . A  93 .72

5. . ! 7'/2 Southwest Afr.C. » 160.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt . In « y
12.. 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 329.
10- 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 188 .50
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 134 .50

IO-/- 1283 Bad. Zckf. Wagli . fl. 457 .75
5. . 3. . BaugS»idd .I.60(VoE. A 106 .25

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
9- 9. . Brauerei Binding » 193.
8. . 9. . » Duisburger * 112.
6. . 6. . » Eichbaum » 11140

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 86 .90
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 127 .50
7. . 7. . » » Pr .-Akt. * 130.
9.. 9- »HeFkulesCasuel» 160.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol. *
6. . 6. . » Kemp ff » 123 .50
3.» 0. . * Löwenbr . Sin . » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 200.
8- 8. . » Mannh . Act. » 145.
9. . 9. . » Nürnberg » 175.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 91.
6. . 6. . ■> Rettenmayer » 118.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 9. » » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 91.
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 83.

3.
14
61/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7*/2

25. .
6. .

40. -
12..
14

2. .
14.
6‘/2
4. .
8. .

10 ..
8. .
0 ..
3. .

6V2
24. .

0 ..
36. .
12..
14..
27. . 27.
0. . 0 .

20. - 20,
12. . >12-
32. - 32.
11. . jl2V2
10. . 12..
l2Va 15..

10..
14. .
12 ..
4. .
4. .
7. .

10..
7. .

12..
61/2
71/2
9. .

11 ..
10 ..
9. .
7. .
0 . .

10 -
13. .
18. .
4. .
5 . .
7i.

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
3. .

10 ..
10..
9..
7. .
0. .
9. -i10. .
8. . ! 0, .

12. . Hl . .
71/2I 71/2

10 . . 110..
25. . 30. .
4. . ! 51/a

12 .- 12.
23. . 28.
7. . 7.
5.J 71/2

14. . 16. .
14*. 10. .
121/a 121/2
24. . 24,
4. . ! 71/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . 6. .

10.. 11. .
8»/21 Q. .
21/a' 3. .

10.. 10..
8. . 8. .

» Storch , Speier » ©7.50
» Tücher » 254 60
» Union (Trier ) » 110.
» Werger » 76.
» Wonns .Oertge »

Bronzef . Schlenk » 1137.
Ccm. Heidelb . » i186 .80

F. Karlst . » 1131 .30
Lothr . Metz » 131 .90

Cham . u .Th .-W.A. » 150 ÖO
Chem .A.-C. Guano * 119 .50
» Bad. A. u .Sodaf . » >502.
» Blej,Siib .Braub . » [125.
»D.Gold -,Sl.-Sch.» Q04.
» Fahr . Goldbg . » >223.
» » Griesli . LI. » |270.
» Farbw . Höchst » }5 £ 2.» » Mühlheim » \ 8G .40
» Fahr .,V.Mannh .» 359.
» Weüer -ter -Mecr » 248 .50
» Werke Albert » 50 ^.80
» Holzverkohlgs . » 277 .75
» Ult .-Fabr . Ver . » 318.

El. Accum. Berlin - 297 .50
» Deut . Uebersee » >180 .87
*Oes .Allg.Berl. « 283 .50
» Bergm.-Werke » 1234 .25
»W.Hcnnb.v.d . H . \
» Lahmeyer > >3 S3.
» Licht u. Kraft » 134 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » | —
» Schuckert » >161.
» Siem.u. Hals . » 1240 .50
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt » 246.
Gummif .Berl .-Frkf * 141 .50
Heddernh . Ktipf.
GelSk. Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kuustseidef ., Frkf. »
Lederf . N. 3p . »

Rothe , Kreuz». »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

Anuat . Hilpert»
» Badenia . Wh . *
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mamiesm.-R. »
» Moetius »
> Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankeiith .?
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetallGeb .Bing.N.»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Press !».,Spirit , abg .»
Pulvcrf ., Pf., St.I. »
Schuht . Vr . Frank . »

1 Schuhst . V . Fulda »
7 ** do . Frank *. ,Herz »
yi7*|Seil»nd . (Wolff)

(Olasind . Siemens »
71/2 V/r  ipiun . Tric .. Bas.  .
o o l * West «. Jute *
4 ** *| Ö Verlags -Aust , »

12 * io * | Waggon Fuchs »
15. ! 35! JZeUst .-Fabr .Watdh .v

10.
9. .
7. .
7. .

15. .

10..

piv. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Uzt . 1, s/i
12. .112. 2!Bocli . Bb. u. O. J.  220.
5. . 5*/a ßudci .u Eisenw.
6. .!U. .!C«nc. Heiäb.-O. >|3C1.

Vorl . Ltzt. In %
10. . 11. . Deutsch .luKemb . .* 195 .50
8. . 8. . Eschwesler Ber- w. > 174 .50
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . - 104,75
s . . 10. . Gelsenkirchen » » 189.
8. . 7. . Harpener ßergb . ' 190
8. . 81/2 Hibernia . Bergw . »
9. . JO. . Kaliw. Aschers !. * 182.

19. . 10.. do. Westereg , - 207 .60
4-/2 4-/2 do . do . P.-A- » 102.
5-/2 6. . Massener Bergbau« 137.
0. . 0. . Oberschi , Eis.-Iss. » 103 .73
9. . 15. . Phönix Bergbau * 250.
12. . 12. . Riebeck . Montan > 171 .35
4. . 4. . V.Kon .-u .L.-H iblr. 17 ö.

18. . 19. . Östr . A!d . M. 0 . 1' 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M

— | — !Oew . Rossleben Jl  143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. *) Deutsch ®.

Vori . Ltzt.
81/2 Lübeck -Buchen8. .

6. .
8. .
8V4
4Va
6V2
5*/3
6. .
6. .
6

7. .
8. .
8»/2
4»/2
6' /2
6. .
ÖJ/2
5.
8.

0. .] 3. .

Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Fis .-Betr .-Ges.
Schant.E.-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In «fc
^,1180.
. 132.» iss so
s 193 .50
. ISO.
a 134 .20
. 112 .50. 122.
►122 .25
. 137 .10
r 102 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl
5. . 5. . do . St.-A. »

7» in 1010/21Buschtehr . Lit . A. »
101/2 111/2 do . Lit. B. »
I--I-» i --> Czakath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G-) »
5. . 8. . Fünfkirchen -Barcs »
6V5 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . ü. . do . Sb. (Lomb .) »
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.il.
5. . 51/2 do . St.-Act. »

1/4 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stulilw. R. Orz . »

Gotthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient*E.-B.-Betr«.Ci
6. . 6. . ßaltirn. u . Öhio Dof!
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
6. . 5. . AnatoL Eis.-B. A
4Vsi 6-/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl

112 .
95.

23 .70
102 .
156,50
156.

19 .88

33.

152.
10775
121 .50
113 .60
146.
193.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsch ®. In ®/>.

3. . jAllg. D. Kleinb . abg . M
4. . AUg.Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4*/rBad . A.-G . f. Schiff . »
4 . . Casseler Strassenbahn »
4V2D . E .-B .-Betr .-O . S . II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
4»/2i do . (Ff.) S. II u. IV »
4. , j do . Serie I u . III »
4>/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. . i do . V. 02 » » 07 »
Z'/zjLüdd . Eisenbahn »

99 .40
97 .50
9S « 0

101 .
95 .30

102 .

IVO
lOO

LS.

b) AuslÄndlscb «.

Bühm. Kord stf . !. G . A  I
do . Wstb . stfr .LS-. ö. fl. jdo . do . » in G. A \
do . do . von 1895 Kt

. Donau -Dampf .S2stf.O . A
do . do . 86 » i.G »

Eiisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in  Silb . ö . fl.
Füufkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. OOstf.t . S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. 39 * i. G. A
do . V. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. sfpfl .S.ö. fl.
do. do . stfr . LS. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Gentr.

4. !|Öst . Lokb . stf . i . G . Ado . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . 9f. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.  fl.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sL i. G . A
do f do . »

26/io do . do . Fr,
26/io do . E . v . 1871 i . G . *
5 . do , Stsb . 73/74sf .i .G . A

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . I .-VIII . Em.stf .G, Fr
do . IX. Fm. stf . i. G. *
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G.; »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö . fb
Pra ^-Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf . i. Q,  »
do . v. 97 stf. i, G . »

Reichend . Pa »d.sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salikg . stf . i. Q. A
Uiig .-Oal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. j . S^_ »

2VioTtäi7stg7fe.B. S.Ä-!; . Ce
4. . | do . Mitteln», stk. i.G. »
24/iol.ivonio Lit.C,Du . D/2 »
4. .iSardin .Sec. stLg . Iu.il Le
4. JSicilian . v. 39 stf . i. G . »
2VioSlid.-Ital . S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . jWestsizitian . v. 79 Fr,
5. . do . v. 1880 Le
3]'/2;Gotthärdbahn Fr«
3V2jura -Si:nplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr , v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. A
4. . IKursk .-Kiew.stfr .gar >
4. . ! do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g . »
4V2!Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4, . 1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4. .! do . Wind . Rb .v. 97 »
4. .! do . do . v. 96 stfr . »
4»/s do. Wor . ab 1910stfr . »
4>/2 do. do . Serie H 9
4. .( do . do . v. 95 stf . g. »
3. . jür . Rtiss. E.-B.-O stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf-g. *
4. . do . Süd west stfr . g . »
4. . Ryäsan -Ut alslc stf. g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . W.Mscli.-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
r . .! so . S. X uk , 1911 »

93.
93.
S3.
96 .70
©5.20

97 .10
93 .8C

93 .60

92 .80
93 .30
S2j80
87 .20
83.

103.
85 .60
85 .50

103.
85.
85.

103.
85.
83 .80
95 .50
81.
56 .30

97 .65

77 .70
77 .90

77 .70
77 .80

66 .80

94 .80
76 .90

102 .20

70 *80

71 .60
101
100 .30

69 .50
114.

70 .20

92 .40

99 .40

89 80
89 .90
97 .40
97 .40
89 .80

97 .50
©7.60
89 .80
88 .7O
89 .95
89 .50
90,30
89 . 70

92.

Zf.
4. . tWaruch.-W.S. XIuk . I1 A
4. .jWladikawkas stfr , g, »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. . jAnatolische i. G. »
4»/2'Port . E .-B. v . SOI . Rg . »
3. JSaloniki -Monastir »
5. . iTehuaniepec rckz . 1- 14 »

In o/o.

89 .80

97 .50

64 .90
100 .40

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Bankcn.

ZI.
Allg. R.-A., Stuhg . .»
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 *
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . (unveri .) »
do. do . *
do , do . (unveri .) »
do . 8d .-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S.9u . 10 >
do . do. S. 11,12,14 *
do . do . S. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20 , 21»

do . kdb . ab 07 »
Nürnb .V -B.,S.13,20,21»

do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, ank -18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80®/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1*915 *
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 *
do . Ser . 3 ll. 4 *
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » li , » 1913»

D. Hyn .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b . 1914*

S.15u. 15. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9*
S. 20U. 21 uk. 20 *
13u . l3ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do. S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. i k. 1910»
do . Hyp .-Kr .*V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . 3 .43 uk. 1913»
do , do . S. 46, kdb .08*
do . do . S. 47uk .l915 »
do . rto. S. 48uk .l917»
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk .1920»
do . do . S.44 uk.1913»
do . do . S 28-30 u. 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

3V*
3Va
4. .
3»/2
4.
4,
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4,
31/2
31/2; do.
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z' /2
31/2
31/2
3%
4.
4.
4.
4.
4.
Vn
3%
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
3*/2
3»/2
«..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
31/2
3>/2>
4. . jHanrbg . H . B. S. 141-400»4. .I do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
Z'/2 do . 311-350uk.l9l3»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk . 1911 »
4. . do . do. S. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. U * 1916 *
4. . do . do . S . 12 » 1917 »
4. . do . do . S . 13 » 1918 »
4. . do . do . S. 14> 1919 »
31/2 do . do . kb . ab 05 u .07 »
V/z  do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 *
3'2  do . unk . b. 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
3*/2 do . ' do . »
4'/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. do . do . S. I7u .l8ab 10*

do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22uk , 1915 »
do , do . S. 24 uk. 1916 »
do . do . S.25 uk. 1918 »
do . do . 8 . 26 * 1919 »
do . do . S.27 » 1920 *
do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S.23 » 1915 »
do . do . 8. 3, 7, 6, 9

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . CeiilV.-B' c .-il. v.90.
do. do , v, 1899u. fei >

do . v. 1903 uk. 12 >
16 »
17 »
19 »
20  »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk. 13
do . Con». CI kd .10
do . do . 08 uk. 17
do . do . v. 1887
do . do . 96 uk. 06
do . do . 06 » 16

32/iodo. Hyp .-Act -Bank »
2«/!0do. do . do . »
4>/a do . do . Sr . 125] auf , »
4. do . do . (80% | »
3% do . do . âbg . l »
4. do do . v. 04 »»k . l3 »
4. . do . do . v. 05 - 14 *
4. do . do . v. 07 nk 17 »
4. . do . do. v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) »
31/2 do do . do . . . . »
4. do . Pfbr . Bk.E. 18u. 19
4.
4.
4.
4.
4.
4. . do. do , E. 30u .31 » » 20 »
33/t do. do . E. 23 » » 12»
33/«do . do . E. 26 * » 14»
3% do . do . E. 17u. l8kdb . »
3'/a do . do . E. 24uk . b. 12»
37/ do . Kleinb.E. I kb ab04 »
3Va do. Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landscl ». Central »

Rhein . Hyp .-B.kb. ab02 »
do. uk, b . 1907 »

» 1912 »
» 1917 »
» 1919 *

In «/«.
91 .10
91 .30
91 .40
©1.70

100 .10
100 .10

91 .80

03 .90
93 .09
93 .S.0
93 .80
»5 .60
85 .60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
90 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
9030
90 .30
99.
99 .40
98.

100 .
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
©1.50
©1.60
99.
99 .50

lOO.
100 .50

9050
98 .40
88 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
39 .50
89 .60
89 .50
99 .25

100 .50

iboko
90 30

114 .30
©8.90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
99 .80

100 .20
92.
92 20
90 .10
98 .80
88 .60
99 .50
99
99 .10
99.
89 10
89 20
89 .30
88 90
88 90
89 .80

101 .10
91 .30
©1 SO
©2 .20

I 96 .30
i 88 .25

99 .30
89 .70
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 .50

do do . E. 22 uk. b. 12 » 93 .50
do do . E. 25 14» 98 .75
do do . E. 27 15» SS.
do. do . E. 28 » » 17 » 99 .20
do. do . E. 29 » » 19» 99 .40

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2I
31/2!

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .60
98 .60
92 .50
90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
99.
99.
99,40

ICO.
S9.
89 .30
SS 70

Zf.
4L.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/,
4 .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
3i/a

Rh.-Westf .B.^ .S. 3 5 A
do. S. 7u . a,8u . 8a *
do. » 9u . 79auk . 12 »
do. » 10 uk . 2915
do. » 11 » 1918

» 12 » 1920 *
do. » 2 , 4 u. 6 »

Südd*. B-C.31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . 3. 3 »
do. do . S. 4 »
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do. do . *

In ®/®r
99.
99.
99 .30
99 .30

100 .50

90 .40
89 .©*
90 .50

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .3®

4. .

4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4- .
372
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
3%
3V2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3,

Staatlich od . provinzial
Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk . 1913 A
do . S.14-15u .l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 19!6 »
do. Serie 1, 2 6-8 *
do. » 3—5, verl . »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Ser . 5—6 »
do. do . Serie 7—9 »
do. do . » 10—12 »
do. do . » 1—3 »
do . Ser .4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22uk .lQJ4»

do . » S. 23 » 1916»
do . * 8.24 » 1921»
do . » S. 2! » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15*
do . do . Lit . U *
do . do . Lit. I ■»
do . do . F, G, HiK f L >
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit . R, S| *
do . do . Lit . T *
do . do . Lit . O. *

-garaat
100  m
100 .3©
100 .0 ®
101 .

90 .30
90 .10
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .90
91 .30

100
101 .20
101 .50

94.
101 .50

99 .20
94.
94 .20
94°
94.
94.
89

Z
4.
31/21
5. .
4* .
4* .
3*.
5* .
4' .

Amerik. Eisenb .-Bonds*.
M[Centr . Pacif . I RefI do . *

Chic . Milw. Sl. P. f D . P.
do . do . do.

North . Pac . Prior Lieh
do . do . Gen . Lien

SanFr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

97 .10
91 .20

100 .20
99 .60

100 .

leiüio
94 .90

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . Aschaffb .Bnntp .Hyp .^
4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer ßr . »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4»/2 do . do. (Mainz ) *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohTenbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
4>/2 Bad. Anil.- u. Sodaf . »
41/2 Blei u . 8ilb .-H ., Brb . *
41/2 Fahr . Griesheim El . »
4»/a Farbwerke Höchst *
41/2 Chen ». Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 8cCo.  H . »

In 0/0.
98 .50
98.
09 .50
82 .50
91.
91 .80
08 .30
90 .80

101.
05
93,

104.
97 .50

101 .
102 .
102
104 .5G
102 .
100 .20

4. . Coucord . Bergb ., H . » _
5. . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » ss .se
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rciiten -Bk. » ioi .se
4. . do. do . »
4-/2 El. Accumulat .»Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102.80
4. . do . Serie I-IV » 88 .3«
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 10060
4. . do. do . do . » 102 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 93.
4-/2 Getsenkirch .Ousstahl »4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .80
4-/2 Seilmdust . Wollt Hyp .» 104.
4i/2>Zellst .Waldhof Mannh. 101 .30

Zf. Verzinsl . Lose. In «/&.
4. |Badische Prämien Thlr. —
3. ßelg .Cr .-Com. v. 68 Fr. ISO.
5.
3-/2

Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

158.lie .as
3-/2 do . do . 11. » 180.
3. . Hamburger von 1866 » 109 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 li.fl. 165 .80
3i/2>Kö5n-Mindener Thlr. 134 .SC
3i/2lLübecker von 1863 »
21/2!Lüttich er von 1853 Fr. 140.3. . Madrider , abgest . »4. . Meiniug . fcr.-Pfdbr .Thlr. 137 .694. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 132.
3. . Oldenburger Thlr.5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. -470.5. . do . v. 1866a. Kr. » 365,2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 114.9»

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mb.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Th Ir . 20
Finläudisch . Th Ir. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Safm-Re»ff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!. ' ö. fl. 100

— Venetianer Le 30

37.
207 .60

35 60
5Ö2.
438.

62 28
240.
165 .8-
3SS.

Oesldsorten.
Eiifjl.Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. »

Goid -Doilars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz !. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Hott . Noten p . 100 tl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (! u.3R.) p. lOOR.

Schwei*. N. p . lOOFr.

Brief . |
20 44
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
79 .60

Geld
20 .40
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
210 .

2790

77 .50

4 .191 /:

4 .191/1
80 .90 80 .80
20 .46 20 .44
81 .25 81 .15

169 .40 169 .30
80 .731 80 .65
85 . { 84 .90

81 .00 30 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5“/<>.
Amsterdam . II. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.-York <3T.S.)D.!0C

Wechsel. In Mark.
169.30 4o/o Paris . . . Fr . 100 81.15
80.75 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.92
80.55 51/2 9/a St. Petersb. S.-R. 100
20.42 4Vt O/o Triest . Kr . 100

4'/20/0 Wien . Kr. 100 84.95
W/8 —> do . . . Kr. m.Sn —

40/0
4 >W 0
4o/0
3V»
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^ Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

ln nur besten Qualitäten zum billigst ®“ln nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise . 1597

Marke „Vulkan “, gut trocken , billigster
und bester Ofenbrand.

Sägemelil z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrichsts -asse Ir . 18,
: : Ecke Schillerplata ;. : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

Kill <1wi e Berkc -r . Gr. Burgstr. 11.

in grosser Auswahl und in ver¬
schiedenen Preislagen emj fiehlt

!*. .ft. ütoss tarli 1. , h
Taum .Bsti'. 2. Tel . 227 u. 3327. J

J 5 3t
ws

rrtTifÄ bewährt sich nunmehr
^3li|LE Retterö Haarwasser
tünchen )staatl.gepr.u.begutach.

'Z .h. um 40 Pf . u. M . 1.10 i 6- Adler-
Drog . Willi. Machenheimar, Bismarckr. 1,
Fay, Hofdrogerie, Biebrich a. Rh. F 85

NaseriröLe 1319
benr . „Bianca ". Gar . umsch. Zahlr.
Anerk. Verkaufsstellen f. Wiesb . :
Drog . u. Parf . Morbus , Taunus¬
straße 25. Tel . 2007 . Gustav Tetten-
born . Große B urgstraße 8._

Eü !epsle a »äs
raMEffl Kch -n °"anL'
weitigen Bcrsuchen mit einfacher Behandlung
in meiner Familie erzielt wurden, voran-
lassen mich»Leidenden kostenlos den Weg zur
Geii-sung uachzuweisen. Frau von Katzlcr
Schöneverg « Berlin , Bahustratze 2V.

Mm Eit Stoff!
Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mt . an-

gefertigt . Große neue Stoffmuster
liege » auf . Herren - Schneiderei
H. Molly , Schwalbacher Straße 53 1,
neben der Wartburg.

^ jeder Art, sowohl in ^
einfacher wie eleganter ^

^ Ausführung, liefert zu*F massigen Preisen die ^

9

JUf'SseMrwkergi
j|c ---»» Kontore : ijc
jjc Langgasse Nr. 21 5$c
★ Fernruf 6Ü50- 53.

!4%Pfandbriefeo.loiiiüiiäMIbüpliooesi der
Hessisdiei LiideifpifieleiiliiL UmMt,

imverlosbar wind unkündbar bis 1S20
— relehsmimdelsiclier . —

Zeichnung bis 1. Dezember 1911 A, 1OO «WA (Börsenkurs 101.25).
Anmeldungen, welche wir kostenfrei entgegennehmen, erbitten wir uns frühzeitig. F489

Pfeiffer & € ©.,
JLaiaggasse 1 ® .

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen Sect
direkt ab Fabrik? Sie
sparen dabei weit mehr,
als die hohe Steuer aus¬
macht ! Unerreicht
ist unser Cabinet Goldä 2.50M. (flusnahme-
prels) cxkl. Steuer. — 2
Flaschen z. Probe franko
Nachnahme8 M. — Ver¬
langen Sie Preisliste derSectkeltereien

HGcnnsici
*=3
CO

üpfeteein und
WelMin-Seht

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

ZWKWd ItesigeSj
Sonnenberg—Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelte rei.

(908er Remicher,
gefälliger , reintöniger Mose!,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.

1310er Heddesheimer,
sehr anspr. rheinhess . Weisswein,

bei 12 Flaschen k Mk . 1.—,
bei 100 Flaschen ä Mk. 0.80.

1906er Bordeaux- Listrac,
vollwertig ., abgelagert . Bordeaux,

bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk . 0.8Ö.

1908er Roter Burgunder
(Bourgogne Beaune ),_

naturreiner Qualitätswein,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.20,
bei ICO Flaschen ä Mk. 1.—.

üo üeies* s
Weingutsbesitzer , Wiesbaden,

Luisenstrasse 14. 1725
Telenh . 141. Gegründet 1876.

Mmma BottMNM
garantiert rein, von Domänengnt liefert
jedes Quantum frei ins Haus. Bäcker
und Wiedcrocrkäuferbilligst. Offerten
unter V. 183 an den Tagbl.-Vcrlag.

8ekll(-
ranzen

Grösste Aoswalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclsrt,
Faulbrunner.str.

3 ®. 1426
Reparaturen.

liolilenfiiller
Molilrneimer
Molsleralöirel

HohleiiUaiten mit u. ohne Deckel,
Ofenschirme stets billigst zu haben

Ä. Eaer &(iO ., Oscar Dreyfuss
Haus -, Küchengeräte , Glas, Porzellan,

Steingut . B 22959
Wcllritzstr asse 51._ Telephon 406.

Trauringe
X 14, 18 K.-.r.
Gold , matt tt.
Ganzgold, in

alten Preislagen.
Verkauf streng reell nach Gewicht»

W . Slauerland,
Schn lg asse 7. Neben Bormaß' Neubau.

Gasiampe«,
für GesdienkS passend, billig zu ver¬
kaufen. Giüstkörpe '.
JnftallattonSsitsch - ft Pli . Veite,

Moritz sir. 9, Tel. 8m
Lager in amerlk.Sehnhon.

Aufträge nach Mas«, ISIS
BBerm , Stiels staun , Ov, Uurgatr , * <

*■ \ -* ’ k ' ' t > - ’ Vf ■>

für

Dam,
MMA,

MSsr.

Elegante Ausstattung.
Mur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. - - Beziehen.
Spazierstöcke.

? . Xindshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

(ioldpsse 23, Langgasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail -Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,
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Jußrer’s jQederwaren* und 0Qyfferftaus (̂ i r:J 0rta7jLtf—
10 Große SltVQffreiße 10 (naßêifßefmjiraße), ‘Parterre und1.Gtage. 12 Scßaufenßer 12.

(größtes Speziafgefcßäft der B̂ranche am CEfaße!
ferne‘Reifefcoffer und Reife*(Mrtißef, ßippofd’s ‘Patent*Rohrpfattenhofferund

einfachere dorten . cTchranßhoffer, ßCommodenicoffer, große dPutkoffer, ßeder*
OPandhoffer, leer und mit Foi[.*ßinricßtung in größter‘Wahl, Anfertigung folder nach

Angabe . ‘Feine ‘Wiener und Offenbacher ßederwaren . flfübfche Reifegefchenhe.

Tafle billige Treife , iS) Anfertigung.
‘Reparaturen. <2 >Täglich Aeubeiten.

Gnorme PMusvoahf modernfter (I) amen =9fandtaf (£ en.

Ich habe mißt hier als

Arzt für innere Krankheiten
niedergelassen.

Sprechstunden : Wilhelmstrasse 46, 1,
10—12  und 3 —4 Uhr . :: :: Sonntags 10—11  Uhr.

Telephon 1638.
Wohnung : Nussbautnstrasse 6.

Pr med, Otto IHiehastsen
(bisher in Nervi —Riviera ,früh . Oberarzt an Dr . Brehnters

Sanatorium für Lungenkranke in Görbersdorf ) .
1714

mlmftmmerte
gtä&äfpmkJmttkm

frikotaged
liefert das

Trikofagen-Speziattjaus

L Scfywmck  ü
JTlütjlgasse 11- 13,

K146

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefel , der beglückt!

Die beste und sicherst©

STELLUNG
hat der Fuss nur im

Dr. Diehl-Stiefel
mit allen hygienischen Vorzügen . Dr . Diehl -Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
VORZÜGE: Ventilation, Naturform, geräuschloserGang,
:: Plattfuss-Schutz für Knaben- und Mädchenstiefel. ::

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher Nr. 626.

Zchrippenkirche!
Am 1. Advent (3. Dez.) beginnt wieder unsere Schrippenkirche (Frei-

frühstück für Arbeitslose ). Es ist zu erwarten, daß in diesem Winter
der Andrang Zu derselben ein noch größerer sein wird, als im letzten Jahr , so-
daß auch die Ausgaben höhere sind. Wir wenden uns daher an die Freunde
und Gönner dieser Arbeit und bitten dringend um Beiträge zu den Kosten.
Gaben nehmen entgegen der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt", sowie der
Sekretär unseres Vereins, Stadtmissionar Schmidt , Hallgartenstraße3 und
Herr D. Seiimcr, Göbenstraße 11. F588

Zn VorsIM des Wsü. LmiiiS pg. Mm«.
Forderungen

an den Nachlaß des verstorbenenFräu¬
leins Emilie Ccarliclis . Bach»
mayerstraße 4, bitte ich baldigst bei mir
anzumelden. F229

Der Testamentsvollstrecker:
_ Justizrat vom  Eck.

©
©
©
©
©

Weißnachtsbäume,
zirka 600 Stück, 1—2 Meter,

L Stuck 25 bis 38 Pf.
Victor Mies,

Langenhahn , Westerwald.

für Kissen, sowie liinolenm,
so lange Vorrat, spottbillig.

Bndolph liaase 9
Kleine Burgstrasse  9.

Nußkohlen,
gesiebt. Zkd. ISO und 140 Pf ., melierte
120 Pf .. Kpf. 27. 25 u. 23 Pf .. Briketts
9 St . 10 Pf.. 93 St . 1 Mk.. Ztr . 110 Pf.,
Bündelholz 17 Pf., gr. Sack Anzünde-
bolz 90 Pf ., AnthrazitkohlenZtr . 2 Mk.,
Holzkohlen, Kartoffeln.

fr'r . Walter , H irschgrab en 22.
Seite Imge WMe.

frisch geschlachtetu. gerupft, 10-Pfund-
Kolli franko Mk. 6.75. 3 fette Enten
Mk. 7.00.  M . Mittler , F148

Neubern « 254 lQ.-Schles. >.
Fette jg. Hafer - Mastgänse » feinste

Ware, 8—12 Pfd. schwer, ä Pfd. 55 Pf .,
fette Enten , 3—5 Pfd. schw.» ü Md.
60 Pf ., jße. Masthäynche « , za. 2 Pfd.
schw., ÜPfd. 55 Pf ., frisch geschl. u. fand,
gerupft, vers. gegen Nach».

.4. Hrapat , Gestügelgroßmästcrei,
_Laugsz argei' oTilstt ._

la Natur-Butter §
franko pr. Nachn.: 6-Pfd .»Kiste Mk.5.60,
10-Ptd .' Kiste Mk. 9. B*. Harzöles,
Wuczacz 15. via Oderderg <Schlesien).

Absastzwiebel » gesund , 10 Pfund
50 Pf . Hclmenstr. 3, i.  L aden. 2 23503

auch ältere Beinleiden jeglicher
Art , heilt ohne Operation
und ohne Berufsstörung durch

Spezialarzt
Dr . .iacnickc ’a

Heilmethode
Frau Pauli 9

Büchelberg 1,.
ärzt. gepr. d. Spezialarzt

Dr. med. Jaenieke.
Auskunft  unentgeltlich.

K134

harn-, Blasen-,
Geschlechtsleiden

jeder Art behandelt ohne BcrnfSstörunz
(Viele Erfolge,- 20jährige Erfahrung)

Karl Holzherr,
BiSmarckring 87. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonn tags von 10—1 Uhr^
Strmlpfe ihcr¥en üngeßrilttt.
auch gewebte, in 2 Tagen, Wäsche ge¬
stickt und auSzebessert von 10 Pfg. an,
öüte modern garniert von 25 Pfg. an.
Neugasse 13, Eckladcn, Veiimann.

Heute Dienstag:
Sonder'Ausstellung und Sxfru-Preise
passender Kleidung

gegen Wind u» Wetter,

Gummi-Ttläntel
IS , 18 , 81 bis 45 Mk.

Stoff-Regenmäntel
81 , 86 , 35 bis 58 Mk.

Loden-Jtläntel
15 , 19 , 84 bis 40 Mk.

Loden-Joppen
6 , 8 , IO bis 38 Mk.

Loden-Peterinen
IO, 15 , 30 bis 35 Mk.

Heise -, Jagd - und
Touristen-Kleidung

GebrüderDörner
4 JTJaurifiussfrasse 4. K119

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angefertigt . f. Mk. 20 M verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

29 Friedrichstr. 29
Wasch- u. Feinbüglerei.
Jeder Kragen 5 Pf.. Paar Manschetten
10 Pf., jedes Vorhemd t0 Pf ., alle»

andere billigst.
Postkarte genügt zur 'Abholung.

m 8xnxx
8nx
I8
*x

Ausverkauf!
Briefpapiere in Kassetten » Jg

Xnx
welche durch Schaufensterdekorationen etwas
gelitten haben , verkaufe von heute bis 2 . Dez.,

zur Hälfte des Preises.
Willi . Snlzer,

Inh . : Ernst Magsjel , Hoflieferant.

Uxnust
«nn

1729xxxxxxxxxxxxxuxxxuxxxxt
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Nr. 555.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Wiksbtllleilkr Tallblstt.

■_ _ _ _ • . _ .

Dienstag.

28 . November 1911.
59 . Jahrgang.

Langgasse 42.

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle ich meine anerkannt

soliden Seidenstofe und Samte für Kleider und Blusen.
Spezialität : Echarpes , Theatertaschen , Unterröcke.

1661

Festsaol der „Wartburg“, Scliwalbacher Str. 51,
Mittwoch , den SS . lUov. 1911 , abends 8 Uhr:

Konzert
von Herrn Sawa Tscherny <« -->

unter Mitwirkung von

Herrn Reinhold Herten (Klavier).
Eintrittskarten a 3 .—, S .— und 1 .— Mark sind in allen

Musikalienhandlungen zu haben._ _

Unübertroffen
in Mttfik ist das

Damen - Orchester
im KoLei Grbprinz,

unter der Leitung seiner Dirigentin
Frl . RH » ttlaser.

kLandeier!
täglich frisch bei Vorpalil . Marktpl. 5,
am neuen Markt. — Telephon 2997»

Empfehle mein reichhaltiges Lager inelektr.Taschen-u.Haus-Lampen
mit dauerhaften Elementen u. prima Glühlampen.

Dauer -Elemente mit5 Stunden ununterbrochen.
Brenndauer stets frisch vorrätig. 1642

Heinrich Knefpp 9
Goldgasse 9 . Telephon 3078 .

Lager sämtlicher elektrischer Schwachstrom-Artikel.

Conrad Tack H Cie .,
Schuhwarenfabrik , Burg bei Magdeburg.

Umsonst Spielwaren
für den Weliinaclltstfscii erhalten Sie von jetzt ab bei einem Einkauf von Mk. 3. — aufwärts in unserer

Verkaufstelle:
1735

Conrnd TocR&Cie., 5. in. b. H., Wiesbaden,
1© Marktstrasse 10 (Schlossplatz ). Fernsprecher 359.
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Sweater und S weater -Anzüge

Weisse
Knaben-Sweater

in glatt und gemustert,
gestrickt , sowie dazu pass.
Mützen . Gamaschen und

Handschuhe

ia grösster Auswahl.

Sweater,
Wolle plattiert , sehr dauer¬
haft , uni mit buntem Hais¬

und Aermelbördchen
Größe 12 3

1.55 1.85 21T
Sweater,

patent - gestrickt , in marine
und rot , mit Borde unten,
sowie mit gemustertem Hais¬

und Aermelbördchen
Größe 12 3

2.65 2.00 3.20
Sweater,

aus prima Wolle , unifarbig,
in marine , rot und bleu
Größe 123

3.1bT45 ^ S0“

Als außerordentlich
praktisch und dauer¬

haft für die Schule
empfehlen wir

„Bleyles“
Knaben-

Anzüge.
Dieselben

sind in marine , grau
u. marengo am Lager.

BB

Verlangen
Sie Katalog!

Sweater,
Reine Wolle , gemustert ge¬
strickt , in marine , davos , rot,

grau und grün,
Größe 1 2 3

370 4.60 5 BO
Mütze dazu passend.

Sweater -Anzüge,
„Combination“

Neuheit , Sweater u , Höschen
in einem gestrickt , reine Wolle,
, in marine , rot und bleu,

6.75 7.25 7.75

Trikot -Höschen,
Reine Wolle , zu jed . Sweater
pass ., in marine , rot u . bleu,

2.70 3 .10 3.50
in weis? 3.50 4.20 4.65

m

E
B

J POULET
Wiesbaden , Kirchgasse . Ecke Marktstr.

Gf. m.
b . H.

Neuheit:
Reizende wollene

Sweater
mit Matrosenkragen , be¬
sonders für Mädchen , in
weiß , blau und märine,

von Mk. 450 an*
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SLeUen Anqebote

Wrtdtiktz » Vertonen.
Flaufmünni/ch-s persona -'.

Kss 143 Fräulein,
s flott stoniMv̂ hiert u. Maschine
»vSlM, tagsüber 1 Stdc ' .. - - - von 8 &i(§

>r tujcm. gesucht. Offerten unter
.64 an  dem Tacchll-Berlag.

! Junges Mädchen gesucht.
Mt guter .Schrift , zur AEjfur kanfmanu . Beruf , auf Br

usbii'tduiNF
r . kau-fmänu7 'Beru^ auf Bufeau°

r. m M. 738 au den TaE- Vsstl.
.llntex günstigen Bedingungen

rrm>M em Lehrmädchen mit schöner
Schifft bei , ums Stellung. Schuhe
Konsum, Ki-rchgaffe 19.

S -wer«tichesZ-ersauak.
^ « etztzte. Weißstickerin sucht
SchMhvf. Schairachavßstra.ste 38. 2.

, _ , Lehrmädchen
K «üw-ilte gegen Berg. gef.
MvÄ eZ Bluw '. .
.Müdcheu r. Werßzeugnäh.. Ausbeffs
K ® ' )' Zuschnsrotzn girnndl. erliem
ajgggnipftmfee 16. .HM .. Hofmanm.
suche Köchinnen für Restauration,

vess. HauK° u. ANemmrädchen. Frwu
Ense  Lany . gewvNbImäMr StcMir-i.- _

2063.
i Ges, zum 15, Dezember Mädchen,
teiwgren tit Mer Hansarib ., etwas
KocKMÜn « ^ «« vümfcht. Zu melldeu
Kv. 3 ii. 4 N'hr Mdämtvaße 9, 1.

Jüngere feinbürgerliche Köchin
oder Stütze gegen guten Lohn gef.
Wiesb ade ner Allee 66. Adolfs höhe.

Junges evangel. Mädchen
auf <Aeich gesucht Adeikbeidstr. 80, 2.

Mädchen gesucht
NickerwaWstraste 13 , 1 r,

Braves fleißiges Mädchen
sofort gesucht Grüb enstraße 34.

Fleißiges Mädchen
von kleiner FamWte <rüf sosovt rider
später gef. Brsmarckringi 9,Lauer.

Tücht. reinl . Mädchen her sofort
gesucht Bertram ftvasse 11. Part.

Junges ehrliches Mädchen
für I. Hausarbeit sosovt gesucht. Näh.
im TactU.-Be.rlag . 823728 8n

Älleinmädchenf
das kochen kann, zum 7. Dez. ges.
Luxembuogplatz 8,rechts,_

Eine Aufwürterin
ur den ganzen Tag verlangt.
ünger , Eckernfördestraße 15. 3. _
Monatsmädchen von 7V>-—4 Uhr

EsUcht Ks vchgassê !9, ch St. links.
" Monatsfrau oder -Mädchen

ge sucht Lorelehr iuy 10, 3 l ._
Laufmädchen bei gutem Lohn ges.

Schuh-Konsum, Kirchgusse 19.

StellenMngebole
M3»«Nch» Personen.
Kewervliches Personal.
Schlossergehilfe gesucht

Wlerstraße 66.

KS
Bäcker-Lehrling sof. gesucht

Gneisenaustr . 21,  Bäckerei Strub.
Kräftiger Hausbursche

mit guten Zeugnissen für Jahves-
sieltuug per sofort gesucht. BevU'NMgt
solche, die den MsobeAvamSpoct ver¬
stehen. Fevd Marx Nachf., Kvstch-
«Me 22.

Junger Hausbursche gesucht.
Kost u. W. i.  H . Mühbgafse ID EDad,

Tücht. stadtkunb'. Bierfuhrmann
sof. gas. Lothringer Str . 39, 1 St . l.

Weibliche Personen.
_ Oewerbkiches Personal.

Tücht. Büglerin sucht Arbeit in
Ui autz. d. Hause.^ Rerostra ße 36, 1.

Fräulein
sucht Stellung in größerem Hotel tat
Weißzpug, am liebsten auf sofort.
Offerten mit Gehalts -Angabe unter
F . 737^ n den Taabl .-BeÄag.

Bessere Witwe, 24 Jahre,
sucht Stell , als Haushälterin . Räh.
Schwa Nacher Sdvahe ^44,̂ 1. Et . r ._
Perfekte Köchin geht zur Aushilfe.

Ovcrntonstrasse 3, 3 rechts._
E. sernbgl. Koch., Stütz ., d. eins, kocht,

Hess. u. eins. ANeinm., d- gut doch.,
Pens .-Zim.-. Land- , Kinder -, Küchc-Nt-
u. HeDrschaftÄhausmi. hiev u. ausw .,
AushÄfe, M-onatSmäsch'., d. gut koch.
Fracl Anna Müller , gowerbAmätzige
Stelle lchenmittlsvin, Webevg. 49,2 r.

Junge Frau
sucht Stelle am Büfett . Offerten u.
T . 780 am den Ta-gbl.-Beolag._

Junges gebildetes Mädchen,
im Haushalt erf ., möchte die seine
Küche ostlerneu. Famtl .-Anschl. und
Taschengeld erwünscht. Offerten u.
K-^ D _au^ d. Dagibl.-Verlag ._
Ein tücht. Mädchen m. langj . Zeug« .,
das alle Hausarb . v̂erst., sucht Stell.
Norkstra ße 10, Stb 1, o. Sch we r.

Znverl . Mädchen sucht Stelle
in kl. ruh . Haush . G. Boh. w. h. Lohn
vargieHojgen. Jähnst vasse 19, Hth. 1.

Junges Mädchen
mit Zeugn . sucht Melle zum 1. Dez.
Näh. Adberstvaste 83, Bdh. D._

Anständiges Mädchen.
w-elches kochen kann, sucht Stellung
als Wetnrnädchen zum 1. Dez. Off.
unter Nr . 24 h-LuptpostlcvgeDnd.

Waschfrau sucht Kunden
in u . außer dem Hause. Näheres
Marktstraße 9, 3. Stock. Borkowski.

Anstand. Frau,
tu der feiubürgevl . Küche, sowie in
all . Hausallberton glründl. beivenidert,
sucht tagsübsr passoude Beichäst.
Nälr.^DaMl .-Derlag . Vt

Anst. Mädche,, sucht 2—8 Stb.
Monats st. Bertramstraße 19, H. P.
' Waschfrau nimmt n. Kunden an.
NovWvaße 11, 1 r._B 23715

Tücht. Waschfrau sucht Beschäft.
Hellmundstraße 29, Stb . Part. _

Fl . Monatsmädchrn
sucht sofort Stelle oder Putzboschäft.
Bleichstvaße 16. Skb. 1 r . B 236-63

Saud . Frau s. Monatsstelle , nachm.
2 Md . S ch arnhörststraße 26, H. cĥ r
Unabhängige Frau s. Monatsstelle.

AdiMstraße 65, M>h. 2 S t.
Anständ. Mädchen s. Monatsstelle.

Dallut er Straß e 9. Mtb . 3 St.
Saub . Frau f. Besch., a. W. u. Putz.
Dotzheimer S tvatze 65. Fvontsp._ _

Tücht. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Walramstvaße 3, TM). Dach

Münnlicho Personen.
Oev>erbliches fftrfottaf.
Junger Zahntechniker

mit guten Zeugmsslemi Mcht Stelle
hier oder au-swävts . Offerten um
N. 164 an den T« L,l.-Be.rIas.
Hosenschneider sucht Beschäftigung.

Nälhercs im- Tsgibil.-BM-lage_ Yj
Schubni. f. Mitarb ., a. Sohl . u. Fl.

E-lÜvrllcr Straße 14, Höhe 3e
Vertrauensstellung , Kassen- oder

Botengänge s. alt . Mann . Kaution
k. gest. w. Friedrichstr . 8, Hth. 4 r.

Junger Mann . 25 Jahre alt
mißt guter Handschrift, sucht Stellung
als Kassenbale. Burcaudtencr . GrAe
Zeugn . Kau-tionsfähik . Gesl. Oft-
unter N. 738 an d. Tagdl. -Bevlagi

Schweizer sucht Stelle.
Ra,u<nto !ior Straße 8, Hth. 3 Sr.

Weibliche Prrsourr,.
HewerökichesP ersonal.

ßelW. erjle TüiüemrbMer!«.
Direktrice, für ff. Genre gesucht. Offert,
mit Gehaltsans pr. unter ü.  735 an den
Tagbl>-Verlag.

Putz-
Garniersrrnrren

und
Akbeiterinnen

für Januar gesucht.

K. KliiMkiiUI& fo.
Gesucht für sofort in groß, herr-

schastlichkn Haushalt Mg

Segen hohen Lohn. Off . u. I . 1594
an D. Frenz , Mainz.

Besseres Mädchen,
welches perfekt kochen kann, in kleine
Familie nach Mainz per sofort gesucht.
Mädchen vorhanden. Offerten unter
V. »538 an D. Frenz , Mainz . F56

Gesucht tüchtiges HanSmädchen
Bierstadter Srr . 5. Vorstellen8—5 Uhr.

AlLeinmädchen
z. 1. Dez. wird «es. Gustav-Adolsstr. 7,V.

M mftre KlUltine
suchen wir per sofort eine

ylÄe rtinL HW«.
6.Ai« »ih>l& io.,

Kirchgasse 39/41.

Männlich» Perf- non.
Kausmänuisches I »ersonat.

f&m  tüP. KgrrespolldM.
flotter Maschinenichreiber u. Gabels-
verger-Stenograph , z. baldigen Ein¬
tritt gesucht. Spvachkenuturffe erw.
Offerten mit Lebenslauf , Zeutzwis-
Abschristen und Geha-ltsansprüchen
evbeten an

Gesellschaft f Lindes Eismaschinen.
Wiesbaden.

Zum Verkauf cineS konkurrenzlosen
Spezial - GesnndheitS - Weines an
Privatleute werden tüchtige, rcpräsen-
table

Herren
gegen hohe Provision gesucht. Offerten
unter A. 3S an den Tagbl.-Verl. erb.

Lehrling.
Bon einem hiss. sein . Detikatesfen-

Geschäst wird per sof. od. später eil,
braver Junge aus achtbarer Familie
als Lehrling gesucht. Offerten u.
P . 164 an d. Tagbl .-Verliag. B23641

KrwerSkichrs «kersonak.

Techniker oder Werkmeister,
der mit Be- und Entwässerungs¬
anlagen vollkommen vertraut ist,
von größerem Justallationsgcschäft
am Platze gesucht. Anerbieten mit
Zeugnisabschrift, u. Gehaltranspr.
unter W. tr an so. »«' reuz,
Wiesbaden , erbeten.

“ÜfttrauenspöftenT
Anstand. Leute können jede Woche

80 bis 40 Mk. veodsenen und zwar
baß  ganze Jahr hindurch, Kapital
ist weiter nicht ersorderllich. Off . u.
A. 25 an den Tagbl .-Bcvlag.

2 tilchtigc Baiischrciucr
für sofort Kssucht. H. . Kappus Hl .,
Ba-uu nternehmer , Mstei n ii. T.  _

Uochlehrling.
Kraft . Junge aus guter Familie

gesucht.̂ _ Direktion Kaiserhoff
IkD- Durchaus gewissettyaster,

kautionsfähigerBorarberter
gesucht. Es wollen sich nur solche mel¬
dest, die schon in Kotzlengesa ,ästen
gearbeitet haben. B 23424

luöroij Im,
Zuverlässiger Laufbursche,

14—16 Jahre , sucht
Jurany & Hensel Nachf. ,

Lanqaaffe 21.

Zung. Hausdiener,
14—16 I ., stadtkundig, per sofort gesucht.
R . Perrot Nachf«, Manufakturwaren,

Ecke Große u. Kleine Burgstr . 1.

3'

MÄibÜch» Vrrsone ».
Kaufmännische» H'ersonak.

KaMererin.
Fräulein aus g. Fam .. w. läng,

„ctt als Kassiererin tätig war , sucht
Engagement , auch als Aushilfe . Off.
u. O. 735 an be„ Tagbl .-Berlag.

Imigks gtbüü. ftaulfiu
sucht Stellung als EMpsangsfranlein
bei Arzt oder Photogr -aph oder als
Vorleserin bei Dame oder Ehepaar.
Offerten unter R. 736 an dem
Dagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr. 55 1 Z. u,  Küche a. gl . o. sp.
Mm  Romertor 5, Ddbus , 1 Zimmer,

Küche und Keller zu verm ieten ._
Bertramstr . 13 1 Zim ., Küche und

Keller aus al. od. später zu verm.
Näh, daselbst bei Hwrt.  V22840

Bleichstraße 28 1 Zim. u. K. V23668
Dotzh. Str . 85. Mtbj7lÄ .-W. 822501

h. Str . 8» 1 Z. rii.  Alkov. u . K. f.
m.  zu v. Näh. Bdh. P . 823415

Dotzheimer Straße 98. Mtb .. 1 Zim ..
K., Kell., sof. M H. Bdlh. 1 l ks. 4120

Dotzheimer Str . 12z sch. l-Zim.-W.
u. K. im Mfchl.  f . 19 Ml . 824001

Dreiweiden str. 4,  H. , 1 Z., K. 41 21
Drubenstraße 3, Bdh., 1 Zim^ u. K.,

mK. 12 Mk.. an einz. Pers . 818585
Drubenstr . 10. H.  1 , sr.  l -Z.-W. sof.
tzleonorenstr . 6, Bdh., kl. Frtsp .-W.,

1 Z „ Kücke u . Kammer , 16 Mk.,
Mort oder später zu verm._ 4122

Ellenbogcngasse 3, Stb ., schöne 1-Z.-
Wohnung u. Küche zu verm, 4085

Eltv iller Str . 1. D ., l -Z.-W., Abschl.
Eltvill er Str . 5. H., 1 Z.,_ B 24002
Eltvil st S tr. 12, Wtb ., l -Z.-W. 1M061
Felbstr . 19 1 Zim . u . Küche sof. zu v.
Frankenstr . 16. Dach, 1 Zim . u. K.

Frankfurter Straße 122, Gärdnovei
C. Brömser , 1 Zim. n . Küche z.  b.

Gerichtsstraße 9 schoirsS Mans .-Zem.,
Küche n. Znibeh., 1. Dez,. Näh. Part.

Göbsnstraße 5, Mb., l -Z.-W.' 8 S4003
Hartingstraßech 1 gr . Z. u . K. sofort.
Hartingstraße 7/Borderh .. 1 Zimmer
_u . Küche zu vermieten . _ _ 4101
Helenenstr . 24. H.. 1-Z.-W., Mblscht.
tzellmunbstr . 32 1 Z., Küche, Wans .,

p. 1. D ez, od. sp. N. B. P , 822644
Hellmundstr . 33, B. P ., l^Zstm. ü. K.
Hellmundstr . 39 1 Z. u . K. 8  24008
Hellmundstr . 4g, 1 l ., Msd., l Z., K,
Hellmundstraße 49, Bdh. D., sch. 1-Z--

Wohn. sofort oder fvöler ^zu verm.
MH. Bleich,'tr . 47, Burea u . 824123

Herderstraße 23 Fspz. u. Küche an
ei nF. Pers . zu v. Näh. P . r . 4126

Hermannstraß e 3 1 Zim . n . K. zn  v.
Hirschgraben 11 1 Z. u. K. per , sof.

Näh. BWiyyenstrcche 4, 1. _ 4536
Hochstättenstraße 2, Hinterh . Frtsp .,

1 Zimmer mit Küche billig zu ver>.
_mieten .̂ Näheres im La den.̂ ,_
Hochstättenstraße 14, 1 t ., gr.

Wohnung zu bcrmi'cfm - 4130
Jahnstraßc 17. Stb . 1. Et ., 1 Zim, u.

Küche, vollständ. mm  bergest., sofort
zu vm., 18  Mk . Näh. V. P . 4171

Fahnstraße 20 schöne Wschl.-Wohn.,
1 Zim.. u. Küche per 1. Dezemwer
zn vorm. Zn erfr . 1. Et . r . 4049

Johannisb . Str . 9, H.. l -Z.-W. 4132

Kaiser -Friedrich-Ring 59 1 gr . Zam.
mit Küche zu verm. Näheres

_ chaselbft im Bureau . _ 4136
Kärlstraße 3, Stb . 1, Zim., K„ K. zu

vermoelen. Näh. Part.
Karlstraßc 39, Mtb . Parterre , schone

Abschluß-Wohnung . 1 Zimmer n.
Küche, zu vermieten . Näh. Mtb.
1 Stiege links.  3981

Keller srr. 11 1 Z., K. U. 3-Ziui .-W,
Kiedricher Straße 9, Fsp., 1

% BcÄk., Ko hlenansz ng. _ 8 24008
Kiedricher Str . 10 gr . Helles Frtsp .-

Zimmer , Küche u. Keller. _ 4053
Kleiststraße 4, VovderhI77Î TMobn.

Mit Zubehör zu vermiiehen._ 4134
Lothringer Straße 28. H.. b.
Luisenstrch!8,ZStb.' Fsp,̂ L .m K.̂ b,
M- rivstr.  25 Ms.-W., 1 od . 2L,,,K.
Nerostraße 29 1 Z. m. K. sof. 4137
Nettel beckstr. 18^ H.. 1-Z7-M 8 34010
Oranienstr . 47̂ H.. 1 Z., K. N. V. 1 I-
Oranienst ratze 62 1 Z . u. K._ 3999
Philitzpsbergstr . 16, Sont .. 1 Z.. K. n

Sw . am r . Leute . Wäht 1 l> 4139
Platter Str . 30. V̂dhi. 1—-SÄ .-W-
Platter Straße 62 gr . FvörMitze m

Küche auf gleich ad. j >ät . 8 24011
Rheinqauer Str . 5. Gth . lj l "Z.. K. n.

Balk. per i'of. Näb. VdS. P . link s.
Rheinga uer S tr . 6, H.M  Ziin .̂ .u. K,
Rheingaucr Straße 13. Hth-, 1 Ä
.u . Küche zu verm ileben._ 4011
Rheingauer Str . 15 1 Zim>. u. Küche

gle-fch oder später zu venm. 4141

Rheingauer Str . 22, P>, 1 Z., Küche,
Bad z. 1. Dez, zn vm. Näh. H . I.

Riehlstraße 4 1 Zürne u.  Küche. 4328
Riehlstr . 7, Hth., 1 Zim ., K. zu^vm.
Rielsistr". 13, H. D. . sof. 1 Z ., K.  4148
Römerb erg 1, 1 Zmm., M k. u. K. _
Römerberg  3 1 Z. u. Küche. ^ 145
Römerb. 6 1 Z. u. K„ re.  her g. 4146_ _ M-
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3.
Römerberg 14, Bdh. D., 1 Z., K.,' nsu^

her«., sof.  o . sp. Nah. P n. 2.  4 148
Ronicrberg 'lll Wohn.. 1 Zim ., Küche

u. Kell., sof. od. sp. Nah. H. 1. 4146
Roonstr. 5. P7, 1 Z. n. K. 8 24012
Rüdesheimer Str . 31 i Zinr. jj.  K.
Rüdest,. Str . 33. § ., 1 Z. u. K. 4388
Schachtstraße 4 1 Z ., K., 15 M. 4669
Schachtstraße 8 1 b VSt. » K, ' zu vm.
Schachtstraße 24 schöne I-Z.-Wohn.

N. Laden od. Platter Str . 71., 4150
Scharnhorststr . il 1 Z., K. 8  24014
Scharnhorststraße 21, Hvontsp.-Wobn.,

1—6 Zim., saf. zu  vevm ._ 4161
Schillerpsatz 3 l -Z.-W7"Näh. Werkst.
Schulberg 19, H., 1 Z. u. K. 823262
Schulbcrg 21. Gih . P ., gr . l -Z.-W.,
_m , aH. Sbjof . a. kll F ., 22.50.  4001
Schwalbacher Str . 36 1 Ms. .u. Küche

sof. ok spät. Näh. Gvdgesch. 4163
Sebanstraße 5 Mäns .-Z. u . Küche" v

sof. oder später zu verm 4154
Steingaffe l7 1 Z. u, gr . Küche. 4070
Steins . 34, 1. Z./K7Z . o. sp. 8 24016
Wallufer Str . 5. H.. 1 Z. u. Ä. 41W

Junges geü. Fräulein
sucht Stellung als EmPfangAdamL
bei Arzt oder Photograph . Gefl.
Off , n . N. 734 an d. Taabl .-Berlag.

Geb.
33 I ., mit Kennt «, der Hotelbuchf.,
w. zux Bervollf ders. unrntg . Stell,
in nur gutem Hause. Offerten unt.
T . 737 an den Tagbl .-Vcrlag . ,, , _

Geb. Mul. 8 >.K'S
Adressens' reiben. Offerten u. d-. 737
an den Tagbl.-Bcrlag.

Hew«rbLich«s ftyfotmf.

. Iflie, Als. 30,
in Kocheu. Haushalt erf., s. Stell , als
.Hausdame in frauenl. Haush Off.
erb, u. U,  7 37 an  den Tagbl.-Verl.

HaushäLLerir?!
Gebildete sunge Frau , in all. Zweigen

des Haushalts sehr erfahren, sucht pass.
Stellung bei ält . gulfft. Persanlichkeit.
Näh.: H. Dotzh. Str . 80, 3. St 8 23678

fielt . Armrlein,
in f. Küche. Haushalt und Pflege erf.,
sucht Stelle a!s Haushälterin . Off. u.
1'. 734 au den Ta gb! -Verlag._ _

Jmrges Mädchen,
durchaus erfahvcin, i>n der Mhrnlng
seiner HauKhaltungon , mit sehr guten
GmpfehlMWen, liZbeuSwüvdig und
atzbettssvenoch.. welches die Dame des
Hanfes vollständig vertreten kann,
sucht geeignete Stellung . Gefl . Off.
unter B. 730 an d-rn Tcchbl.-Ber!laG.

Stiftstraße 5, Seitenbau 1. Ston,
1 Zim . u. Küche auf 1. Dez. Näh.
Bureau , Border haus Part.  4381

Walramstra ße 3, Dach.  1 Z. n. Kücve.
Walramstraße 18 ger . Fsp., 1 Z. und

Küche, per 1. 11. N. Part . 834017
WeMtr . 6. V. Ws., l-Z.-W. s. ,4156
Wellritzstr. 11, Hthcĥ l Kn . nrch kr.

Küche zu vermieten . 4157
Wellritzstr. 28, V. D .. 1 Z.>. K. 4561
Westendstraße 3 1-Zi-W. Näh.  I ^ Iks.
Westendstr. 20. V.. 1 Z.. 24019
Wörthstraße 22 1 Z. n. Küche, im

^Vbichluß, per sofort od. sp. 4458
Norkstr. 17 1 Z. u . K.. ALsck,:. N. 1 r.
syork str.  31 , H., 1-Z.°W. ' Näh. %7TT.
Zietenring 3. H., 1 Zim . u. K. sof. ödi

sp ät . Nah, hei Genon, H. 2. 4166
Zimmermannstraße 1 1 schönes Zim.

u. Küche zn vermtetem. 4160

2  Zimmr ».
Aarstraße 23 2- Zim .-Wö hn. z. v. 4161
Ad lerstr . 5 Ä-Zi>m.-Kohnö ». v. 416Z
Adlerstraße 17 schöne 2-Km .-WoHn>.,

Oberstock, per Jan . zu vnn 82402L
Ab!er, -.raste 43 2 Z., KZ Ms. sof.  Ml
Ädölfsallee 6. H., 2 Zim. m. Küche,

Keller zu vm. Näh. Wh . P . 416^
Albrechtstr. 2. P. , 2-Z.-W., Stb . 416«
Albrechtstr. 10. Stb . 3, 2 Zim ., Küch«

v. 1. Jan . Näh. B. 3, 10—12. 4167
Alürechtstraße 35 2 Zim ., Küche nstv.

spf. ä >. sp. Näh. Wh . Powt. 4166
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. tstr. 37. Hth., Mans .-W., 2 Z.
und Kücke, zu, vermieten . _ _

Bertramstr . 9, Sb. D ., sch. 2-Z.-W. sof.
Bertramstr . 11. £>.. 2 L N. P ."824021
Blerchstraße 18. Hth. If2 Z. u. Küche
, zu vorm. Näh. bst Hanfon, 4168
Bleichstraße 28, Hi!;., 2-Z.-W. zn vm".
Bleichstr. ZO2-Z.-W. sos,,o. sp. 824028
Vleichstr. 32 2-Zi,m.-W. gleich od. sp.
Blcichstratze 34 sch. 2-Z.-W., Abschr.,
^ zu verm. Näß. MöbeHandl 'ung.
Blelchstraße 46 2-Z.-Wohn. "82 1584
Bleichftr. 47, H, 2 u. Dach, fS 2-Z.-

SS.  s . o, sp. N. Bur , i. Hof. 824024
Blücherstr. 8, MtSTH ., 2 I . u. Küche

auf 1. N«v. Näh.MH . 1 l. 824026
Blücherstraße 13. V.. 2-Z.-W. N. 1 r.
Blücherstr. 17 2-Z.-W zu vm7 NE
„ Blücherstr . 42, Donmanm.  2 24667
Blücherstraße 44, Bdh. 2, L-Znn7W.
,, zu verm. Näß. bei Ebsl . 4170
Lambachtal 5. Mh ., sch. Mans.-W.,
, 2 Zim. u. Küche. Keller zu verm.
Dambachtal 1v u. 14, Gartenhaus,

Mans .-Wohn., je 2 Kamme« : u.
Küche, an ruhige kindertose Mister
föf. zu vm. Wh . bei C. PWiippi,
D sm'bachtal 12, 1. _ __ _ 4173

Do tzheimer Str . 6, §>., 2 Z. u. Zubeb.
Dotzheimer Str . 20, Hth. 3, abgrstyl".
^ 2-Hi»n.-Wohn. Näh. b. Ott , MW. 3.
Dolch. Str . 41. Gth .. Dachst., fe . M7-
i W p, fpf. ßM.  N . KM än . Göh. P .
Dotzheimer "StraßH3 2 Arm. u. K.

u . Kell., Dachgeschoß Mittelbau , p.
, sofort zu vermieten . 822887
Dotzh. Str ." 85, Mtb ., 27Z.-WI sofort-
Donqetmerstraße 98, Mt4 ., if "Zim.,

Küche, Keller sofort. 300—320 Mk
Näh. BoLderh. 1. St . m.  4175

Dotzheimer Str . 10Ö 2-Zim.-W. ttn
. Hth. per  sof . zu vm. N. P . l. 4174
Dotzheimer Str . 101, SW ., 2 Mm. u.
. Küche per  s ofort zu verm. 4804
Dotzheimer Straße 110, Gwvhenh. 1,

2-Zim .-Wohn. mit Batik, u . se¬
ine ins. Bad . Zu erfr . Dotzheimer
Straße 110. 3, bei WoLf. „ F 329

DotzheimerStr . 122, Bdh., fdf 2=3 ..
^Wohn . m. r . Zub. 360 Mk. ^ 822504
Dotzheimer Str . 146 LZim .-Wohn.
, mit Zubeh., 3. S t., sofort. 4177
Dotzheimer Str . 169 2-Zirn.-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. Näq.
dasMtbsi I . Weberpä ls.  4178

Drudenstraße 37̂ dh7Rf2"Z . u . Rüche
sof. od. spät, zu v. N. 1. 8 24031

Eckernfördestraße 5; ß,  2 -Km .-W.
per sof. «ft. Mt . M H. H. P . 4179

Eckernsordestr. 6. n. Vdh., moderne
2- lod. g-Z«m>.-W. zu vm. 8 240D

Eckernsordestr. 12, Hth.. "2-Z.-W>ohn.
mit Ball per sof. od. sp. zu ver¬
mieten . Näheres bei„ Lanlg._ 4180

Eleonorenstraße 2 sckchne Mans .-W.,
2 Zim ., Küche u. Zubch., zu verm
Näheres da-selbst Hart. _4182

Ellenbogengaffe 3, Hth. 1, neu hech.
2-Z.-Wohn. per sof. zu Venn,. 4183

Eltviller Str . 4. SW ., S-Z.-W." 822268
Rtvkller Straße 14, Hth. D -, n . herg.

2-Z.-W. m. Mon« tKsü,m s. L. 4074
Emser Straße 69. Fsp.. 2 Z., K„ auf

gleich ^ Preis,300 Mark . 407?
Ecke Emser «. Weißenvurgstrnße 12

2 Zimmer u . Küche auf {of._ 4250
Erbacher Str . 6. H55.. ^ ch. 2-Z.-W.
ssaulbrunnenstraße 9. V., Mans . W.,
_2 Z. u. Küche, awf gleich. _ 4068
Feldstr . 19 2 Zim. n. Küche sof. zu v.
Mds tr . 24chcĥ Dächtv.^ 2 Z., K.. 4188
Grankenstr . 7, Hth. 1, 2-Z. W.. Jan.
Frä nken str. 16. D.. 2 Z. u.  K . 82406g
Friedrichstrahe 29. Part ., sind 2 bis

3 Zimmer , ev. Küche u. Zubehör,
per fof. od. später . Näheres dal.
2 St . bei  Fr . Dittrich . _ 4189

Geisbergstraße 11 Mans .-Wohnung,
2 Zimmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunusstraffe 7^,1 r._ 4124

Georg-Augnst-Str . 6 , H., 2-Zim. W.
Georg-August-Strnßc 8 2 Zimmer,

Mt-b. 3, per sof. od. spät._ B 24034
Göbenstr. 5. H7, 2-Z.-W. Kipping, Bdh.
Gübenstraße 7, Htb., 27Z.-Wobu. orr

sof. od. spät. Näh,Cchsi !d^ S 240.88
GöbenstrchllchN.L ., LZ .-W. i8 24087
Gobenftr . 13 sch. LKim .-W7l24088
Wbenstr . l77M772 -Z.-MdÄ - §21551
Göbenstr. Itz H.d2°Z.'-WiNiB .JB23413
Göbenstraße 26, Stb ., 2-Z -W., Balk.,

wegzugsh. s. od, sp. billig. 4Vv8
Goethestraße 15. H. 1, 2 Z., Küche u.
, Keil., sof. o. sp. N. V.  P . JS  24040
Gradenstraße S 2-, u. I -Mm.-Wchn.
Hallaärter Str . 3, H.,' T-Z.-W. 4196
Hall gart . Str . 4. M7 '2-Z.-W.. 1., 12.
Harimgstraße 6 2 Zim. u. Küche zu
^verin . Näh. bei Kletti , P . , 17852
Helenenstraße 29 schöne Mansard -W.,

2 Z. u. K., zu v. N. b. Fris . L2S510
Hellmundstraßc 26, Vdh. Dach, 2 Z..

.Kückeu. Keller zu venm._ 4199
Hellmundstr . 32, H., 2 Z. u. Küche v.
^1 . Dez. od. sp. N. V. P . 822649
Hellmnndstr. 46, 1, gr . 2-Z.-W. per

sof. od. Ä>. zu v^ N. Metzgerl 4200
Hellmundstraße 49, Vdh. u . H., schöne

2-Zim.°Wohn. per sof. od. später.
NM. Bkeichstr . 47, Nuvcau ., 024124

Herderstr ., 19, S ...LZ .».K. N. L.,4801
Herderstraße 21, Stib. 2, 2 Zimmer,

.Kücheu. Keller per 1. .Jan . zu vm.
Näh. P . h., Wvau  Waihlheim. 40 30

Kirchgasse 38,  Sib ., 2^Z^ ,u. K. 4098
Kleiststr. 15. Stib. Dach, LM -W. sof.

od. sp. N. Wielandstr . 18, P . 4018
Kornerstratzr 4 2 Ziimmer, Mchej

2 K., per 1. Dez. N. V. P . I. 4000
Lahnstr. 26, Frsp .. 2 Zim. u. Küche p.

sof. ad. sp. zu vm. Näh, das. 4206
'Langgasse 16, 1 u. /2 , 2-ZM .-Wohm

Wh . Kais.°Mr.-Rt « l<>, 2 . 40 !7
Loreletzring 10, Hth. P ., 2 Mmrwer-

Mo hn. zu vm.  Näh . V. P . t_  4210
Lothringer Str . 27 2 Z K., Front -sp.,

sofort zu verm. Nah. P . L2Z204
Lothr. Str . 28, H. 1, L ZchW.. Abschh
Lötbr. Str . 30, H. 1, 2-Z.-W. M044
Lothringer Str . 31. Hth., Neubau,

sch. 2-Zim.-W., 240—800 Mk. 4211
Zmienp i. e, grrr ^ .,® rfor3sis
Lüisensträße 5, Hth. 2. hübscheW. v.

2 Zim. per sofort zu verm. Preis
25 Mt . per Man . Näh. Hotel
Metropole , vorm: 11—12._ 4213

Metzgergasse 25, Frontspitze, 2 Zim.
u. Küche, der svf. od. spät, zu vm.
Näh. Grahenstvahe ^24, 1._ 4214

Michelsberg 20 2 Zim., Msdf u. Küche
für A.„Familie per gleich zu verm.

Michelsberg 21 schöne Fsv.-W. 7010«
zu verm. Näh. 1. Stock.

Moritzstr. 2§71. Dthch2 3t ., ahqefchl.
Wohn., 2 große schöne Zimmer.
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1012
zu Perm. NM. 1. Stock. 4215

Herrnaartenstr . 12 Ms., 2 Z., K. 4202
J'obnstr.'Rg. Mans ., 2-Zilm.-M i”2Ö4
Jahnstraße 29, H.. 2 8 ., mit Werkst.,

g>l. od. spät. Nah. das. 4566
Jnhnstr . 34 2-2 -W, N B. 2 l. 3992
Jahn str. 36, Gth ., große 2-Z,-Wohm
Jvimnnisb . Str . 5. 2-Z.-W. 4205

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-Wtz 2 Z..
Küche. Kammer an einz. ruh . Perl,
od. kinderl. Ghep. zu oerm. Näh.
daselbst Kan tor mr Hofe._ 4216

Moritzstraße 38. Ftzlsp.. 2 -Z.-W. an
r . L. p. sof. itzd. sp. Näh. V. 4817

Moritzstr. ÄchMh .. D0-
Mvritzstraße 43chMtb. Dachst., 2 Z,

Küche ü. Keller sof. zu Perm. ^ 4195
Mül,lg. 17. H. D., 2 Z., K„ K. s. 4194
Nerostraße 16, H.. 2 Z. u. K- zu v.
_Nä h, das, od.  Moritzstr . 80. 4168
Nerostraße 19 2°Zim.°Wohn., Stb.

Part ., mit Küche u. Zubehör, sof.
öder später an ruhige Mieter zu
vevm. Näh. im Laden das. 4192

Nerostr. 25.' Stb .." 2 Z.. Küche, Kell.,
s. gr . Räume , zu verm ._ 4582

Nerostr. 42 versch. 2eZ.- ü . Ms -W.
zu verm. Näh. b. Hausverwalter.

Netteiüeckstraße 12, im Laden . Fsv.-
Wohm., 2 Z„ mit Dal-Zon. 3 24039

Tkettelbeckstr. 12. b. Steiß mebo stl;
L-Z.-Wohnungsel per sof.  1184125

Nettclb -ckstraßtzMS Z. u. K. schone
Frontspitzw. Rah . b. Steitz . W28;-1

Nettelbcckstr."13, Stb ., 3 St ., schöne. 2-
Z.°W. mit Zub. sof. od. sp at . 4190

Nctkelbeckstraße 17 schöne geräumige
2-Zim .-Wohn. per 1. Jan . billig zu
verm. Näh. das. bei Wacker. 4063

Nettclbeck sir7l8,  2 -Z.-W. 4219
Neitelbeckstraße 21,^2-M-W.. JB 24045
Oranienstr . 2. P .. 2 % . u . K, m  ruh.

Lsute zu vsvm. Nah. Rhe-enttr. 58,
3 G ., Frau A chloffvr.  4vö6

Oraaienstraße 14 2 Zvm. U>. Zubehör
per gleich oder spater zu v. , 4221

Oiänielistraße 22 schöne Fsv, Wobm
2 Zim. u. Küche,, zn̂ vornn,

Oranicnstr . "47, Hch2̂ Zd,K.,N- V. 1 I.
Pbüivvsbergstr . 2, F„  2 a . 3 Z, 4223
Pliilivve-brrgstraße 17719 , 2-Zrmmer-

Wvhn.» 4. Stock, auf sor. 'od. sp. M
perm . „Näb. chGt . « chtK.̂ ,4224

Philivvstzergstraße 45 Frttz .. 2 Z.
u. K. der Jan . Nah , dass. 3. Er.

Platter ^ Straße 16 2 .3 u. Ä. per
1 12. zu v. Nah. ber Krrst. 45 ov

"Platter "Str . '92 2 Zim. u. Ä tt).
Mit Stall u . Futterraum .„ ,L 24126

Nniient . St r . 7. M., sch. 2-Z.-W. 4227
Rauentaler Str . 16. Mtb ., 2 sMne

belle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort oder später »u Verm
Näh. Mtb . Part, . Koch. „_B 24048

Nauentnlcr Str . 22 2°Zim -Mohn,
p 1. Jan . 1912 zu verm. Näheres
bst I . Sffigfct 1 S t . r . _ 4185

Rbei«gauerL >tim4.„H,, 2-Z.-W. 42 28
Rheingauer Str . 5, Fstz., 2 Z . u. K„

Gth ., per sof. Rah, Bdh. Part , lks,
"Rheingauer Straße 13, HGstL Mm.,

Küche, zu verm« dem_ 4008
AMnaauer Str . 15 2 Zim. u. Küche

»ick oder spätzer„ zu verm. 4229
Rheing. Str . 17. H., 2-Z.-W.  4230
Rheinstras-e 52. Stb ., 2 Z u. Klickst

zu v. WS . Bdh. 1 vechts. , 4231
Rbeinstraße 62, Mb . 1 St . 2-Zim .-

Wohn. zum^ 1. Jan . od. früher zu
vcrmi. Näh. Vdh. Part . 4090

Weinstr . 66, .Hth.. 2-Z.-W. per soft
zu verm. Näh. Bdh . 1._ 4282

'Neinstr . SCGar tanh. P ., schöne 2,
Zim.-Wohn. üuj jil ._ zu vm. ■. 4233

Rbeinstraße 164, 4, 2-Zim.-W. zu v"
Rieblstr". 8HB ..„s« ,2Zi .-W.„ 4142
Rietzlstr. 9, H. 1,  2 Z. u.'5!üch«. 4075
Rieblstr. 13, M, r sof. 2 Z7. K. 4026
Niehlstraße 17 sch. 2°M"m.-Wohn. g,I.

ober. spät.. Näh. W»b. Part . 4144
Riehlstr . 19 sch. '2-Z.--W., neu  Hertz.","b.
Röder aller 8, 2, 2-Z.-W. m.„Zubehör.
RSderstraße 12. Dächtv.. 2 ZiM. u.

1 K. f. 18 M . a . n . r . L. N. P . 4864
Röderstr . 17 2 Zim. u. Küche._ 8086
Römetzberg 3 2 Z' im mcr 'u.  K . 4234
Rüdeshcimer Str . 34, im Garten -H..

sind 2 Wohn. v. 2 u. 8 Zim., neu
renoviert , auf sof. zu verm. lltäh.
h. Hausmeister , daselkbst, od. Kais.-
idriedri-cb-Ring 43, Pari . I. 3974

Schwalbacher Straße 14 schöne 2-Z.-
Wohn., Z. St ., iot. Pr . 22 M. 47,8

Säswalbacher Straße 19 Fsp.-Wohn.,
2 Zim. u. Küche,..zu vermieten . „

Schwalbacher Str . 29 stb- D.-W., 2 Z.
u . K., zu„ tK_ Näh. Konditor en 3973

Schwalbacher Straße 44, Hth., 2>Z.-
Wohn., Maus ., zu verrn. Näheres

_heim Ha uisM-öWer.  _ 4242
Schwalbacher Straße 53,3 !lt6. ( 2,Z.

u. Küche zu v. N. Mtb . P . 86r>4
"Schwalbacher Str . 77 2-Z.-W. 4243
Sedanstraße 5.. Hst.2 Z. u . K., >m

Wschluß,„auf . gleich od.„ ipat . 3926
Seerobenstraße 28. HÄ>, LMmmer-

Wvihnung zu Perm-^ Rah^ L-aden.
Steingaff e 3" 2 8 . u. Ki  N . 3 l . 42 !1
Steingatse 7 2 Zim. u. Küche im Erd-

!>eschoß per iof. od. spatz z. v. Nah.
oe« Herrn S tamm , 1 Sr.  4245

Steingasse 15. 3, schöne2-ZiM.-Wohn.
mit Zude-Hor sofort oder später zu
Vevmi«tsn . . Nä heres daselbst. 4372

Steingasse SSL Zim. u. K., Hth.^ 246
SteiNgässe 31 2- Zim.-Wvhn. zu, vm.
Steinnasse" 34L § u.„K.̂ r. 2.̂ 4247
Stiftstr . 24. Dacĥ L rm .Lür4106
'Wallufer Str . 3, Hth. P .. scb. 2-Z.-

Wohn. mit Zub. per sof. od. spat.
NW. das. Mdh.chest Müllen _ 4^

Balramstraße 13 Muns .-W., 2 Zim.
u. Küche,  sof . od. spater . „B14941

Walramstr . 13. Mid ., 2 Z., K. 1M0S0
Wahr am str., 20, 3̂ 2 Z,„u. K. N. P.
Wnlramstraße 25 schöne2-Z.-W. und

1 Z. u. K. zu v. Näh. bei Henß das.
, oder„EIse, Göbenstraße 16. _
Walramstratze 31 "2-Zim.-Wvhm sof.

zu vm. Näh. Äee WcwM , B 22138
Waterloostraße 3, Hth., 2-Z.-W. mit

Zubeh., neu herg., gl. N. b.„Engel.
Webergaffe"46 2 ZM .„u. Knchê 42S1
W-Mr . 6, V. M>,,. 2-Z.-W,, f. 4252
Weilsträtze 8, Vdh.. Dach, 2-Z.-WWN.

zu verm. NärTÄ -—̂ St . 4263
Weilstr . 9. Mrs .. 2 'Z., K., K. 4284
Weilstr. 14, H. P ., 2 Z.. 1. Jam,4258
WellriiistrI 21, 1, 2„ Z., Küche. 4266
Wellrivstraße 57. H. 1>2 Z. n. K. per

sof zu denn . Näh. Hth. P . 3998

Joha nnisb . S tr . 9stch>. 2-Z.-W. B24Ö41
Kärlstraße 44 Känst -Wohn.. 2 oder

8 Z. u. Zub . per im. N. P . 4307
NieMMTStratze Pari ., tz-tnnn.Wck>bmm'a zu vor- wWlen. 3) 2404^
Küi 7, MM . 2 Mm. u Küchesof. zu vm. Nah. Kond. 22^280

Schachtstr. 8 n bl. 2-Z.-W. gl. od. sp
Schachtsträße "26. 1, 2 Zim . u. Küche

sofort odsr später villig zu v. 4286
NckdU'swr ststr. 19 2 "Z., H7D ." B' .-'.193
Sck wrniiorststr. 34, M b-, 2 -8 - . gi«vvbu ., vi\ _
S ä) terst ti mt.  S tr . L . Gth . P .,
Schiersteiner Str . 32, Gth ., 2""Zim.

u. K. p. 1. Jan . R. V. 2 r . 4837
TchDberqlDM ? Z. tz. 'Ast B 28,2'st
Schistgasse fI -Z.-T . zu verm. "4269
Schwalbacher. Str . 14 schöne 2-Zim.

Werberstr . 8 mvd7LZ .-W7preisw . z-
v. N. Göbenstr. 18. Hochb. l.  4M7

We"ft°nbstr3 „27ZstW: N. 1. St . , l.
Westendstr . 8, S .. S-Z.-Wbhn. B22561
Westendstraße 16. Stb . 1 u. Dachst., je

2 Mm . u. K., sof. ß ._ß.  1 ._ B 24052
Westendstr. 26^H.M. Z. u. M,B240i53
Wsstendsir. '39. ß„  S -Z.-Wst̂ k 24055
Wörtbstr . 24, kl. ruh . Hth,, 1 u. Part .,

Vv'llst. neu heryi. oibgieichl. 2-Z.-W
m. Msd. sof. od. spät. Wh,  Wh . 1.

Wörthstraße 26. Hth ., .schöne S.Z.-W.
per sof. od. spät. Näh. V. 1. 4249

Aorkstraße 6. 1 S :.. sch.""2°M.W. per
im. Kaes ebocr. Aorkstr. 2̂ „ B24067

Norkstraße 13, M ."LZ .-'W. B 24058
Vorkstraßc 22 Ä.Zmu »Wvhm., 1.  St,
Uörkftr. 29 2 Mm. u . Küche, 1 Kell.,

ian Hth. 2. Stock, zu verm. Näh.
Booderh. bei Ko'hHnas ._ _ 4086

Norksträße 31, H.," 2 Mm ...u. Zübeh ,
neu heugvr., zu vm. Nah. V. 3 I,

Zietenring 3. Vdb. Frtsp ., 2 Z. u. K.
per sof., Hth., 2 Z, u. K. per sof.
Näh. bei, Geron . Höh. 2._ 4268

Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Mm.,
1 Küche, 1 Keller sofort zu peivin.
Nähenss bm Frau Wim »DM . I r .,
oder Dotckoime-r Stvalße 142. 4086

Zimmermannstr . 8, Gth, . 2,8 .-Wohn.
an ruh . Fam . zu vm^ N. Wh . I n.

Zimmermannstrnße 10, Hth., schöne
2-ZsmM«r-W»hnUngi_ _ B 24069

Sjret 2-Z.-Wohn, zu vermT̂ Wlsti '!-?
Lorolep-RtNig 10 Hth. P . B 24060

Schöne Frontsp . m. Balkon, 2 Zim .,
1 Kückie, 1 Kell., neu reu ., sof. z b.
Näb.' WÄhcklminenstr. 2. 2. 4869

Ecke Emser u. Walramstr . 39, 8-Z.-
Wohn. auf sofort oder spätertu verm. Näheves Baubureau,Veitzenhurgstraße 12. _ 4273

Erbacher Straße 9 30 .71(6. 3-Z.-W.
omf sof.. man . 30 Mark . 4274

giaTnlCT , L7W7- W. 617380 M
Friedrichstr. 8. HH. 3. 3 Zim ., Küche

zu vm. Näh. st Hausm eist er. 427c>
Geisbcrästraße "9 "Z-Zim.-Wohn. und

Zub ehör. Näh . 1 S t. r.  4 276
"Georg-August-Str 4 P . r ., S-Zim.-

Wohn. per,sofort od. spater . „4277
GneisenaÄr . 18 sch. 3-Z.-W.. 1. St

mit BaÄ. gleich od. 1.  Fan . 4067
Gneisenaüstr , 33 3 Zim ., sof. 824067
Göbenstraße 5 freund !. 3-Z.-Wohn.,

1. Stock, Südseite , sofort zu verm.
Gocben strafe 17, Mtb . P ., 8-Z.-W.

per 1. JanMdMp . Walther .„B2294l
Göbenstr. 19, M., » 8 .4S ., Ap. N. V.
Hellmundstr. 3,s 'ch.,8 -M-W. z.„1. Jan,
Hellmnnbftraße 5, V., 3-Zim.-Wohn.

lveazügshalber ans 1. Jan . zu„ vm-
Hcllmund straße 27„ 3>Z.-W-. 300 W,
Hellmundsträße 49. Vdh., schöne 8-Z -

Wohnuug Per sofort oder später,
MM Meschstr. 47. Bnveau . B24127

Hellmundsträße 56- Stib. B., neu her-
ger. 3-Zim.-Wohn. Nah, 2. S r ._

Herderstr. 6, 87 St ., 3 Zim . m. "Bad
Balkon n . reich!. Zub. auf 1. April

^912 .„ Näh, b. Becker, 1. St . 4280
Hermännstraße 8, 1. Etage , 3 Znn .,

Küche und Mansavde , per 1. OR.
zu verm. Näh. bei Wagner , , im
Dachstock. Allt äglich einzus. B288

Scharnhorststraße 7 ichone 3-Zimmer-
Wohnunqen , im Bdh. u. Hintetzh.,
per 1. Jan . oder früher zu wrm
Näb. bei L. Maper . 2 Tr.

Scharnborststraste 12, 3 7St-, )chön-s
8-Zimmer-Wohnung mit reichlich.
Zubehör , Balkon, mit oder ohne
Mans ., p. sof. od. 1. Jan . zu verm.,

_cb . 1. Äpril . Näh. b. Ere« nann , 2,
Scharnhorststraße 18 "sehr sch, 3-Zim.-

Wohnung mit 2 Balk., Badezun,,
Speisekam., eingebauten Schranken
usw., sof. od. sp. zu VM, Nah. das.
b.  Haus verwalter S chmidt. 43' «

Scharnhorststr . 34. Vdh. 2, 3-Z.-W7F.

K Zimrurr»
Adelheidstraße 61, Hth. Part ., 3 Zim.,

Küche usw. auf gleich od, später
zu vermieten . Näh. däfÄbst. 4861

Äbelh eidstr. 95, Hth. D., 9-Z.-W. fo>f.
Ädlerstraße 31 8-Zinr -Wvhn^ 4262
Wolfstraße 8. Gth ., 3-Zim.-Wohn.,

1 Mans . u. 2 Kell., sof. od. spät.
zu verm. N äh.  Hth . 2 St, _ 4263

Bierftadtet Höhe 58, 1. sch. 3-Z.-W.
mit Balkon zu^ verm._ 4264

Bierstadter . Höhe 58 sch. 3-Zim.-W.,
Frtsp ., P. 1. Jan , 1912 für 360 Mk.
zu verm. Nä-h, 1. Et. _4033

Bleichstraße 21 3 Zimmer u, Küche
per sof. oMfpät . zu ve rm , 2 24061

Michstr . 28 3-Z.M . sof. S24062
Bleickistr. 33 3-Zim.-Wöhn. m. Zub.

Näh Meichstraße 28, P . ^ L24Ü63
Vleichstr. 34. 8, 3 Z. u. K., m, ZuD.

zu verm. Näb Möbeltaden,
Blücherstraße19 8-Z-W. p. 1. 1. "12".
Blücherstr. 27, 1 r„ 3 Z.. Bad. Wh.

ds. o. Häbetzstock, Albvochisir. 7. 42 66
Bülowsträße "4, Part., 3-M-Wohn. zu

verm. Näh. Part,  rechts . 4081
Bülowsträße 9 3 Z., Wuscht., Trocken-

raum , Mtb . Ba rt .» zu v. V28280
Bülowsträße 11, Hth.. 3-Z.-W., mit
^odcr ohne Werkst. N. V. 1 r. 4630

Dotzbeimer Straß « 26 2 Dachw., je
3"Zim.. mit Ä-bschl., per sof._ 4267

Dotzheimer Str . 85, Vdh. 2, sch. 3-Z.-
Wobii.. 1. Apr. N. P ., Zorn.  1122842

Dotzheimer Strnf >ê 87Vdh7rZ77K .,
Kell.. '' or. Näb. Vdh. 1 lks. 4268

Dreiweidenstr . 5, P .-. 3 Zim . nt. Zulb.
p. 1. Jan . 1912. zu v, N. das. 4858

Eltviller Str . '3 3Jim . u. KücheJu
vcrm.̂ Nah. StP . Part . ^ 4270

Eltviller Straße 3, Hth., S-Z.-Wohn.
zu vermieten . ^ 4271

Eltviller Str. 6 schöne8-Z.-W
Zub . auf gl. ob. spat, zu o

Eltviller Straße "14, 1 St ., gr . mod.
3-Z.-W., Balk., vollst. Bad , Speise-
kam, u . sonst. Zub., p. April . 4540

Emser "Straße 4.3 3-Z.-W. üstv auf
1. Avr. SL das,, Hoffmann . 23296

Hermnnnstra tze 22 sch. 3-Zi>m. -Wohn
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

aeeiqn. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.
KeL,, GtM Part ., per sof.  4282

Hirschgraben 10 3-Zin'..-W. auf gl.
FolmmiiSb. Str . 0. H., 3-Z. W. 42.64
Fahnstraße 29, nahe Ring , P .. 8 Z-,

neu herg., fof. od. sp. Ä. das. 4567
Jahnstr . 44. H. 3. Et ., 3 Zim, . Küche

u . Ktzll. im Abschl,. mit'l. 23 M ., zu
verm. Wh .„ Meinstvaße 107, P.

Kalser -Frkedrich-Ring 2. Hth., 3-Z.-
Wobn., mit M. u. 2 K., u, All-'.nb.

^d. überMHofes Näh. Laden. 4286
Kaiser -Friedrich -Ning 2. Hth. Dach,
^ 8 kl, Z.,„K., K. (20), N^ Lad,M286
Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die P --

Wohnung . besteh, aus BJtm gr.
Balkon usw., zu verm. Rah . Part,
daselbst u. Bureau des Hausbes .-
Vereins . ^ riliseiAratze.̂ 4100

Karlstr . "36. 27 gr . tz-Mm .-W, m. gr.
V-evan^a, s-of.  od . i p., v. Nö'h. 1.St.

Kledricher Straße 9, Part ., 3-Zim.-
Wohnung zu vermieten '. „ 824071

Klarentäler Str . 6, 1, 3-Z.-W.7B23260
Kleiststraße 15 sch. 3-A»M.-W' Part,

per sofort zu vermieten . Nähere-
MelamMatze 13,̂ Part . il. 4688

'Kleiststraße 21"schöne 8-Z.-Wohnung,
mit Zubehör , per sof. oder spater
zu verm. Näh. Par terre ._

Klötzstöckstr. 11. Stb ., 3 Zim., Küche.
Zubeh , so.„ oM sP. N. V. P . 4288

Loreletz-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v
NW. LorÄ«tz-Ri.Ng 10, P . l. 4636

Lörcletz-Ring 13. Neubau , Frontsp .,
3 - Zimmer ---Wohn., Bali .. Gas,
elektr. Licht, reicht. Zub.. auf sof.
oder später. Näh. das,_ 4289

Luisenstraße 57"Gth . 2. St ., Südseite,
hübsche Wohnung von 3 Mm . unv
Zubehör, alles neu hergerichtet, , p.
sofort zu verm. 600 Mk. Näb.
Hot. Me tr opo le, vm. 11—42. 4291

Luxemburgstraßc 6 schöne 8-Z.-
tz Stock, M vermieten , ^ 4001

Mauergasse 21 "3-ZMVohn mit Ms.
zu vm. Näh. im Metzgerl ad. . 4296

Michelsberg 13 s-Ztm.-Wohm nebst
Zub »er sof. W. McngÄ . . 4294

Mickelsberg 32 8-Mrn,-W-Hn. zu vm.
Moritzstratze 15, Sw . 1, 3°Zim.°W

p fof. o.d. sp. Nah. Vdh. 1 !. 4047
Moritzstr. i17, "Mtb . 1. 3 Z>, K., K.,

1 Verschl., sof. Näh. Mtb . P . 4295
Nerostraße 38, Neubau , n. Kockchlr.,

S-Z.-W. m. Bad, Eckir , Balk.,
-aläkt-r . Licht rc., 1. Jan,  o . sp. 4551

Nerostraße 43 schone große 3-Zim,-
Fronispitz-Wohn., hell n. luftig , sof.
zu verm._ Näh. das. P . l.  42W

Uettelbeckstr. 15"3-Z.-Wohn. im 2. St,
per sof. od. spät, zu vm. RcK. der
G. S chäfer, Parterre . _ b 240

Neitelbeckstraße 17 schöne 3-Z.-M v.
zu verm. istäh. dai. b. Wacker. 4064

Billa Neuberg 2. Derpärt .. sch. lonim
3-Z.--W. an rub . Leute z. 1. April
1912, zu vm. Näh. 2 St. _4296

Niedcrwäldstraße 4 8Wm, -Dohn . nn
©eit cn-6^ per_fof.__Db̂_fpat _ _̂ 4297

Oranienstr . 17. Hth.. 3 Zim. u . .Küche
auf 1. Januar zu verm. Nuheves
Kaiser -FriedrichMina 78. 3. 4268

Oranienstrl 42. S>~  3 Min . n. ^Küche
per sok. od. Ppat. zu vm. Rah. daß
beim Hausmeister .^_ 4300

Oranienstr . 60 3-Z.-W. sof. ob. spät.
zu Perm. NW. Mtb . 2 r.  4801

PhilUtzsborgstr . 24, 2. 3 Z. f.  Zub v
1. Llprll zu v. Nah, das ._ 4556

Kbilivpsbcrgstr . 36 per sof, 3 Z. u.

m. r.
4272

Schenkendorfstr. 5, Frtsp , sch. 3-Z.s<Wnbn. sof. Näb. P .. Paulh . 4307
Tchi-ri!. Str . 20. Mb., 3 8 ., K. 4308
Schulgässe 3 kl. "8- Zim.-Wabn 4309
Schwalb. Str . 69 LZ7W . sof. od. sp..
__ te '7_4 sc . Ms.-MNäh . PM128645
Scdanstr . 4 8-Z-W.,sof . Ans. mittags.
Sedanstr . 8" 8-Zim.-Wöhn. N ve rm.
'Seerobenstraße 3 3-M-W. z. V.M31.1
Scerobenstr . 24, H. D ., 3-Z.-W, 320,
Seerobenstr . 31. 1. 3 Zim., SüKage,

veichl.„ Zubehör , zu verm.̂ 4818
Stiftstr . 3. 1 l.7 sch. 3-Z.- W. gl . o. sp.
Stiftstr . 24, H. F.. 3 Z. m. Ms. 4S13
Walromstralle 6 ist eine Z-Kin .-W.

auf gl. od. sPäM zu vm. B2M76
Waterloostraße 2, "2 "r ., schöne 3-Z.-.

Wo'hn. per 1. Jan . 1912. Rah.
daselbst od. beim HauSverwatNr,

^ Waterloojtraße 4, 2_  r . _ B24077
Waterlsostraße "4, P , schöne 3-Ziin,-

Wohn. per sof. ad. spät. Nah. das.
beim Hcrusvcrwalter . 2 r . B24078

Webergaffe 39, Ecke Saalgaffe , 2 St ..
S-Z.-Wohn., mit Zub , auf 1. Aprrl
zu verm. Näh. im Eckladen̂ 4097

Weilstr. 15 S-Zim .-Wohn., 1. Etage,
S -omuens.. Te lsiph., per. 1. Ln -nuar,

Weißenburgstr . 16 8-Z"im..Wahn . per
sof., im Hth., zu venm̂_ B 24079

Wellritzstraße 13 frÄ . Dach-Wahn.,
Stb ... 3 Zim. u. Küche, mvnat>.ichi
18 Mk.,„ an ruh .M1.„ N.M , P . 4314

Wellritzstr. 51, 1. u. 3. St "., 8-Zim -W^
mit Zubehör sof. od. 1. Jan . 1912.
Näh. Eise nhandl . Boer._ BW118

Westendftrnße 4, am Ssdänplatz , sch.
Z-Zim .-Wohn., 3. St ., auf so ko«
oder svätor. R. 1 St . l. Ml 24080

Westendsir. 15 ^ Z., K.,„GtMB24081
"Westendstr. 18, Htb77 3°Mm,-W. zu,
„vm . Nah. Vovderh.
Wtelandstraße 13 schone 3-Z.-Wohn.,

1. Stock, per sofort oder spät, zu-
verm . Räh . Part , links . 895E

Wielandstraßc 20, 1, vlegan-te 3-Mnr.^
W-ohn. mit velckff. Zuv . sof. od. sp.
Näh . Stb . 2. St ., bei Kiefer . 48171

Winkeler -, Ecke Dotzheimer Straße,
1. Etage , sch. gr . 8-Zim .-Wohn, g.
mod. ausgest., m. reichl. Zub., p.
1. April 1912 zu verm. Näh. das.
1 links , bei Fröhlich. B2264S

Wörtbstr . 23, 1 r.. scki. 3-Z.-Wohn. zu
vm. N. das. u. Kreidelstr. 7. 431S;

Uorkstr. 3, 1, n. S-Z.-Wtz mÄ
Bälk., gr . Torraffe , Bad usw. aus
1.  Januar oder spät, zu  v m. 46 53

Norkstr. 10 sch7"3-Z.-W. m. Mietno^
per sof. od. 1. Ja n, z. bm. B2S14Q

Förkstraße 18. 1, sch. 3-M"m.-Wohn.
mit 2 Balk., Badczim. usw., 00113,
nsnoviert . Per sof. od. spät, zu bm.
Näh. daselbst Part .Mnks. 4319

Yorkstr. 21 S-Z.-W. gl. o".'"sp7̂ B24084
Borkfiraße 29. 2. gr . 3-ZiM.°W«hnt

zu verm.„ Wh . 3 St.  k ._ B24085
Zietenrina 13, Part .. 3 Zim., Küche

u . Zubehör per sofort oder spater^
zu verm. Näh. bei Katzmann. 43M>

Schöne Frontspitz-Wohn.. 3 ZimMU
Küche, an ruh . Leut« saf. od. ip.
Näh. Schenkendorfstr. 5, P . 4821

K i.' EridgesÄ., 400 Mk. Ernzus . zw.
2 u. 4 Uhr. Apsk.,H7 Krake,PM802

Rauentaler Straße 9, MH., 3-Z7W.
s groß. 2 Balk., 2 Kell., Manch .,
per April . Näh. 1 St . r , B28076

Rheingauer Straße 3 Stb .. 3 Z unv
Züb. p. MJan . od, sruh . N. Hochp,

Rheingauer Straße 13, Vdh-, 3 Mm.
nt Kücbe zu vemmoeten. 40-10

Rheingauer "Str . H4. 8 r .. sch. 8"-Z.-
Wohn. P. 15. Dez. w. Wsgz, zu vm.

Rieblstr ."6 sch. 3-Z .-W., Gth . 1. 4540
Rrcblstraße 29 3- u. L-Z"7Dohnün"g.,

2 u . 8. Stock, zu vermieten . Näh.
daselbst. Parterre links. _224074

Rödtzrstr. 12 "8-Z..°W. m.  Mans . für
460 Mk. fof. od. slpäi. N.  P . 4566

Mderstraße 35„3„Zim.,u . Küche söf
Saalgaffe 28, 1, 8' ev". 4 Mm", u. Küche

per sof. od. spät, zu beim 4541

Ecke Adelheidstraße 58 u. Karkstr. 22'
schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim, nrrt off. :
Zubehör , an ruhige Fam »i« v.j
Näheres im Eckladen. 4862i

Sllbrechtstrak-c 36 sch, 4-Mm.°Wobn,'
m. Zub . sof. od. sp. N. 2 r . 43 2$

Bahnhofstraste "6 ab ge schloff. 4-Z.-W.,
im Hth.. 1 St, , sof. od. spat- 3; v.
Näb. im Bur . Franke . Wrlhelm.j
straffe 28 od. das. Vdh. 1. 4L24

Bert"Wn"str." 4"R7Z.-W7' Ä"air . N. P.
Bertramstraste 2!>"tzchöne 4-Z.-W. per

so?, od. spät. Näh. 1 r ._ BA08S
Bierstadter H5he"227"'P.. Wohn, von

4 Zim.. Küche, m^ Aufzug, 2 Mans .,
Kell. Ganten mit 20 Obstlbaumen,
soff,öd. sipütvrm vo rm. Nach. 1- j

Bismarckr. 15. 2, 'qr. 4-Zim.-W., neu
herger., gl. od. sp. N. Lad. 824087,

Blücherstraße 20 4-Z. W., sof. 4826
Bülowsträße 2,1 . Et . r ., große frdl.

4-Z.-Wohn., 2 Bälk.. 1 Ercketz. Bad,
Speise !., 2 Mäns .> 2 Kell., el . Licht,
Koblenauszug , zum 1. April , evmt.
früher zu verm . Preis 860 Dil.

Bülowstrl 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.^
Zubeh. Näh. 1 St . rechts. 4326

Kl. Bnrastraße 10, 1, sch. "4-Z.-W..
Gas . Elektr .,„ sof. od.ch'pät . ^ .48,27

Dotzheimer Str . 68, 1, Wvhn. von'
4 Zim., der Neuzeit entspr . eimger,/
sofort oder 1. April zu vermieten.
Näh. Part ^ vechts,_ 823644!

Emser Str . 2, 2. I-Z.-Dobn . nt. Zub.
Frnnkenstrnße 25. a. Ring , sch. 4°Z.-

Wohn, por 1. April 1912. 8  23431
Friedrichstr . 48, Hth., 4-Zim.-Wvhn.

mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh, bei H. Haas , das.  4329

VaUgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.
Balkon, Bad n . sonst. Zub ., 3. St .. :

„ per sof. od,„svüt.„ Näh, Part . 4331,
Fehnstraße 9, 2. Et .. schoneRMm ..

Wohn. ' nebst Zubehör zu verni.
Näheres . Bdh. ,1. Etage. _ 4334

Jabnstr . 25, lH !,. 4°Zim -Wohn.
_m .̂ tzsubeh- zu vm^ Nah, das. 438<a

Folmitmßbcrger Str . 3 .M 4- od. 3-Z..
Wobn.. d. Renz,  entspr .̂ . 8 24088

9Q i . ,mr. 4--Z.-W. L 0. 1. 4.
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Jobannisberger Str . 9, Neust., 2?.,
^sch . 4-Z.-Wohn.A8ad , fof._ B2408ö
Karlstraße 39, 8, sch. 4-Zim, -Wöhu,

sof. od. sp. gu  vm .̂ Näh. P . r . 4337
Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,

Balkon, Bad u . Maus , zu vcrm^
NAKiedricher , S tr . 1, P , r^ 4340

Nrchgaffe 76 4-Z.-W. p. sof. ob. s,p. zu
verm. N. Wa lk mühlstr . 17. 4341

Kleiststraße 2 schöne -t-A -Wohn, zu
zu vm. N.  b . Hausm , Peez . 4349

Kleiststraße 4 hochherrschaftl. 4-Zim.-
Wohnuuy auf 1. Januar , ev. so¬
fort zu ^verm. Nätz^Part ._ 4343

Kl eistftraße 8 "4-Z.-W.  ItzApr , 4022
Klingerstratze 1 4-Z.-W., «leg., der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
verm. Näß, da selbst Partie ._ 4344

Knausstraße 2, Ecke Phslippsbevgstr/,
1. St ., 4 Sinn, mit Zubehör aus
sof. ob. spät . Näh. 1 St . r . 4345

Löreley-Ring 11, Neubau , sch. 4-Z.-
Wohn, mit reichl. Zub. aus sofort
zu verm. Näh, daselbst. B24091

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohnungen , venglaste Balk., Gas.
elekrr. L., reich!. Zubeb., auf sof.
oder später . Näh, daselbst. 4346

Lnrerrrburgplah 1 moderne 4-Zim.-
: Wohnung, Hochs), ob. 1.  Et . 3939
Mainzer Str . 54, 2, we-gzugsh. schöne

4-Aim -̂W-, in bester Villenlage , per
l . AchrA(11 00 Mk.) zu verm.

Marktstraße 26, 2. Et ., 4 Zim., mit
Zubehör , auch für Geschäftszweckc,
per sof. od. später zw verm. 4847

Wauritiusstraße 5, 2. St ., schöne
4-Zirnmer -Wohnung mit Bad und
Zubehör per sofort oder : später
zu verm. Näheres 2, St . r ., od«r
:m Dapetenigeschäf t. _ , 4348

Wichelsberg 18, 1. St ., ist eine"Wähn.,
bestehend aus 4 Am ., Küche u.
Zubeh. auf sof. od. sp, zu v. 4349

Ntoritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., v.
sof. od. sp. Näh. 1 St . lks. 4350

Moritzstr. 16. 2 r.. 4 Zim ., 2 Maus.
f.  so f. od. sp. Näh, das. 2 I. 4533

.Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn. mit
_ reicht Zubehör, per sof. L240S2
Nerostraße 14 schöne4-Zim.-W. zu v.
Nerostraße 17, 3, 4-Z.-W. mit Zubeh/

sofort oder spät / Näh. Mffd. 4094
Rerostraße 35,1 . schöne4-ZiM.°Wohn.

m. Ms. p. 1. April . N. P .. Schuhg.
Rerostraße 38, Neubau , n. Kockbr.,

4-ZM .-W. m. Bad . Stier , Balkon.
elsktr . Licht  rc ., 1. J an , -o. sp. 4562

Neugaffe 19 sch. Wohn., 4 Zim . u.
Küche, mit Wans . u. Gas , sofort.

^ Näh. Wsimrestauch,Jacobi ._ 4351
Nikolasstraße 24. Souterrain , 4 Zim.

u. Züb. sot. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl . bis,5Zllhr . N^ 3 St , 4362

Dranienstraße 4. 2. Et .. 4-Zimmcr-
Wvhn., Badezim., Küche, Sveifc-
kammer u. sonst. Zub., z. 1. April

_1912 zu v. N. Kirchgasse- 51. 4853
Philippsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,

4 Zim. n. Zub., ruh . freie Lage, zu
verm. Näh. 1 links._ 4364

Philippsbergstraße 17/19. Part ., sch.
4-Z,-Wobn auf lor. od. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. 4356

Pbilivpsbergstratze 36 per sof. od. sp.
4 Zim. u. Küche, Erdgeschoß sseith.
Bureau der Kreisbau -Jnspektioni,
auch als Bureau geeignet, zu verm.
Näh. J dsteiner Str . 13. Part . 4073

Rheinaauer Straße 13, Vdh., 4 Zim.
^u . Küche, 3. -Etage , zu verm. 4012
Rheinstr . 47 4 Zimmer u. Küche per

1. Januar zu vm. Preis 560 Mk.
^Näh . Blumenladen d̂aselbst. 3929
Röderstraßg 26 herrsch. 4-Zim .-Wohn.

mit Bad / Ball ., Gas , elektr. Licht,
per sof. zu vm. Näh. S . 1 r. 4866

Roderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,

_ von 11—12 und ^von̂ 3—4._ 4076
Rüdesheimer Str . 31" 4 Zimmer u.
^ Zubehör , mbdeun, zu^ vnr. 4520
Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. zu v.
Schiersteiuer _ S tr . 26, 1. 4-Z.-W.
Schlichterstr. 12 >g>r. 4-iZim.-W«hn.

!h. auf 1. 4. 1912. Näh . Part . 464«
Schwalbacher Str . 14 sch. 4-Z.-Wobn..

tock, auf 1.  Jan —1012._ 4358
Schwalbacher Straße 44. sch. 4-Zim,-

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät.
_̂ zu vm. Näh, b. Hausmstr . 1575
Schwalbacher Straße 52, 3, 4-Aim.»

Wohm. mÄ  Zchbeh.. Zeut rälhefz . rc.
Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wobn.

per sofort oder spät, zu vm. 4359
Taunusstraße 29. 2. 4 Z . u. Zb. sof.
Webergaffe 15 ist der sof. od. sv. eine

Wohnung von 4. Zim . mit Zubeh.,
in der 25 Jahre ein Bureau betr.

_ w.,zn verm. Näh, im Lad. 4360
Webergasse .39 4-Zim .-W. mit Zub.

1. St ., sofort od. später zu verm.
Näheres daselbst Eckladen. - 4361

Meilstraße 18 sind in 1 "'u. 2. Etage
je eine schöne 4-Z.-Wohnung aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselb st. _4 529

Wellritzstr 22 sch. 4-Zim.-Wostnung
nebst all. Zubeh. auf sof. od. sv.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth._ 4362

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmer "-
Wohn„ 2. Stock, per sof. od. später

^ zu Perm. ' Nah . P,crrt. links . 4642
Wmkeler, Ecke Dotzheimer Str . 102,

Z u. 3 St -, je scWne 4-Z -W. mit
Bad u. reich!. Zub . per sof. ob. sp.
Näh. 1 l., beim -HauSverw. 894095

Wörthstr . 19 sch 4-Z/W . (600 E
per sof. od. spät. Näĥ 3 r ._ 4364

Slorkstr 3. 2, 4-Z.-W. m. x.  Z . a/ctl
od. spätz, Näh. 1 St . links. 4365

Dörkstraße 18, Part ., gerSumige "L
Zim .-Wohnung per gleich billig zu

^ verm. N. das. belLckenroth . 4065
Zietenring 8. P ." l.. 4-Zim.-W mit

Zubeh. per sor. od. spät. Näheres
Part , r, , bei S teinmann . 4366

4-Zim,-Wobn. mit Küche, 2 Keller,
im 4. Stock, zu vm. Nah. Moritz-
.straße 21, 1 rechts. 4367

In ruhigem bess. Hause, Philipps-
bergstr. 13, ist der 1. St ., 4 Zim.
mit Terrasse , Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenutz ., balv,
zu vermieten . Näheres daselbst.
Preis 650 Mk._ 4368

Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort
od. spät, im Preise von 660 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 4369

8 Ifimiw *.
Adelheidstraße 37. Süds .. 1. Ei ., 6 Z.

u. Zub. zu verm. Näh. 2. 4370
Ädelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., gr.

Balk., Gvvtieu, 1. 4. 12. zu verm.
Näh. Rheinstr . 78 oder Sonnen-
borgeir Straße 43. Tel . 2159. 4091

Adelbeidstraße 88, Part ., Herrschaft!.
6-Zim .-Wohnung, große Räume,
Beranda , Bad , cl. Licht, Garten-
benutz, per sof. od. sp. Zu bcsicht.
v. 9—11 u. 3—5. Näh. Part . F 375

Adölfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne
5-Zim.-W. per sof. od. spät. 4371

Nlbrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu vorm. Näheres
Kaiser,-Zricdr .-RinM 56, P ._ F 240

A. d. Ringkirche 9 sch. herrsch. 5-Z.-
W., P ., m. Zub., 1. April . 4373

Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof.
od. später zu vm. Näh. P ._ 4374

Gr . Burgstraße 16, 3. schöne Helle
lust . 5-Z.-W., nebst Zub., für sof.

^oder^ spätz Näh , J5cH(ri)ert̂ 3994
Tambachtal 14, Gth . 1. Et, , sof. u.

Bdh. Part ., per 1. ApM od. srühe-r
je 5, Zimmer , Balkon, Wavm-
wasser-Einwichtung, Bad u. Zubeh.
Näheres bei C. PHAippr, Dambach-
tal 12. 1._ __ 4375

TotMeimer Str . 10. Eckhaus, herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit vcichl. Zubeh.
per sofort oid. 1. Januar . Nah. im
Laden od. Melheidst,raste Zkŝ Part.

Dotzheimcr Straße 26, Erdgeschoß
5 Zim . per sofort od. spät. 822934

Dobh. Str . 29,"2. St ., frdl . 5-Z.-W/
mit gr . Dalk. a. 1. April 1912. 4376

Dotzbeimer Str . 40 herrschastl. mvd.
5-Zim.-Wohn., 2. St ., mit all. Zub.
p. 1. Jan , od. 1.  April . B 203 11

Dotzheim er St raße 105, Ädh., iriob.
5—̂-6-Zim.-Wohnung , mit reichlich.

_Zubehör fof._ob._fp. billig. 324117
Emscr Straße 47, GBH,, besteh, aus

5 Zim. m. Zub., neu hevg-er., sofort
_zu vevmieten._ 4378
Nerotäl , Kranz -Abt-Str . 6. herrsch

5-Zim.-Wohn„ Bad , Bali , elektr.
Licht u reich!. Ztibeb., Hochpart,,
zu vermieten . Näh. 1. St . 4379

Franz -Abt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,
schöne 5-Zim,-Wohn,, Badezimmer,
gedeckt. Balkon. Gas u. elektr. L.,
reichl. Zubeh., sos. od. spät, preis¬
wert zu Perm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 3—6 Uhr)
oder Langgasse 16. Bank. 4380

Friedrichstr . 46, 1, sehr schöne 5-Z.-
Wohn,. mod. ausacst ., Bad , elektr.
Licht rc., reichl. Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Hausm . Haas,
Hth. 2. oder Architekt Fr . Wolis-
Lang , Luisenstraße 23. 4381

Goetbestr. 23. 1. Et . , 5-Z.-M, mit r.
Zub, per sos. od, später . J324066

Goetbestr. 27 herrsch. 6-Z, W.. Balk.,
Bad , Zubeh., gl. zu verm. Näh. P.

Hellmundstraße 14 5-Z.-W.. neu her»
_gericht ., sor. od. sp/, billig. 4636
Jobannisberger Str . 9, Neüb., V.,

sch. 6-Z.-Wohn., Bad, Zosor1 _ 4382
Jahnstr . 29, nahe -Ring , 1 Et ., 5 Z ,
_neu herg., sos. od. sp. R. das. 4W>8
Karlstraße 41. Eck« Luxcmburgstr .,

scb 5-Zim.-Wob" m reichl. Zubeh.
p. sos._od._sp. Näh. Massing. 4884

Kirchgaffc 7 5-Zim .-Wohnung , 2, Et .,
zum 1. April 1912 zu vermietcn.

_ Näh eres Koniditovei bafeIÖji_ /_
Klarentaler Str . 2. 1. Et ., mvd. 5-Z.-

Wohn. sos. od. spät. Näh. Part , r.
Langgaffe 3 H-Ztm .-Wöhm. mit mod

Niirstatt . zu vm. Näh. Baubnr,
Hildner , Dotzheimer St r. 41. 4386

Luisenvlatz 8. 2Z"schöne 5-Z//Wvhn..
m. Bad , Balk., --I. Licht u. reich!,
Zub. a/ ,sof. od. spät. ’ 4387

Luxemburgstr . 3, 1 u, 3, je 6 Z. m.
Zub , sof, od. spät. Näh. Dari ,4388

Lurembnrgstr . 7, 1. od. 3. Et .. 5-Z.-
W., d. Nz^ entspr . N. Borb ach. 4389

Michelsüerg 7 2 Woünung-en. se 5
bis 6 Zimmer , sofort zu v«rm.
Günstig für Penfionszwecke oder
für Bureauräume . _ 4543

Michelsberg 15, 1, 5 Z. nebst Zub.,
passend für Arzt , Zahnarzt usw.,
per soßovt od. später . Räb . das. od.
Haberstock, Albr echtstraße 7._ 4390

Moritzstraße 17, 2. gr. 8lZim .-Dnpü.
mit Zubehör sof. od. sp äter ._ 3971

Moritzstr. 44. 2/ 5 Z. u. Zub.. Bad.
_elektr . Licht rc., gl. od. spät. 4391
Rerostraße ^ 36 5-Z/-Wohn. zu verni.
Rerostraße 43 schöne große, im 1. St.

beleg.. 5 -Z.-W-. m' t Balkon und
Badekab. per sof. N. P . l . _ 4392

Nikolasstraße 24. Hochstart-, 5 Zim..
reichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl , b:S
6 Uhr. _ Näh. R Etage,_ 43-93

Nikolasstraße 33, 1. Et .. 5 Am . m.
Zubeh, auü gleich od. später zu vm.

; Nä h. Rheinstraße 15, 2. _ ■ . 4894
Draß ' önstr 1A- 5 gr. Zim., Ba-dez.. K-
' 2 Mid .. 2 Kell./ p. sos. od. Ist- 4395
Oranienstr . 48, 1. gr , 5 Z., Balk. u.

r . Zub., sof. oder später . _ 4396
Oranienstr . 52, 1, 5-Am ./Wohn , mit

r . Zubeh. per sof._zu verm,_ 4397
Ornnienstraße 62, 1, 5-Z.--W., Bad u.
- r . Zub ., perZ, . Aprih zu vm. 4,004
PhilivuSberastr , 14,zwei sch, 5-Zim,-
.Wohn . sos, oder spät, zu vm.,4898

Philiyvsbergstraße 33, 1. Etage , Z Z<
u. Küche per 1. April Näh. das. od.

ilhelm incnstrnßc 14.  4400
Querfcldstr . zwischen 1 u. 3. Garten

wea, Loudbaus , ich, 5-Z.-W-, freie
Lage. Süds ., Bad/ elektr. L. 4399

Rarrcntaler Str . 11, 1, gr . 5-Zim .-W.
_ Näheresstock.  L24V97
Otheingauer Str . 15 5-Z,-Wohn., gl.

od. ''Väter zu verm. Näh. Part . r.
_u ._Hoffmantt , Emier Str . 48. 44 01
Rheinstraße 117, Sonnens ., herrsch.
_5 -Z.-W. p, Apr., 2. od. 3^ Et ._N. 3.
Saalgaffe 8. 2, Et „ 5 Zim , m, Züb.
_sof . od, spät. Näh, im_Laden. 4403
Scharnhorststr . 1, 1, el. 5-Z.-Wohn.

auf Jan . od. April zu vm., ev mit
_Bur . u . Lagerr . Näh._P . l, 824099
Schlichterstraße 13, 1, slb. 5-Z -W,
_m . r. Zub._sof. od.Zp . Näh. 3.  4404
Schnlnafle 6 5 gr . Z7 (Gas u. el-ekir.

Lichi) Isäh,_ Tapetenges ch.  ̂440o
Scerobenstraße 32 prachtv. ,5-Zim,-

Wohn. mit reichl. Zubehör,, der
Neuzeit entivr . per sof. »d. sp. zu

^vermieten . Näheres 1.  Stock . 4406
Stiftstraße 23, 1. Et ., 5-Z.-W. zum

1. April . Bes. 1fr—12, 3̂ 47 _3977
Stiftstraße 24, 1, 5-Zimmer -Wohn,

mit Zubehör zu verm. 4407
aunusstraße 40, 1, 5-Am .-Wvhn.,
Gas , cl-ktr. L„ mit Züb„ per gl,
oder fpätew_ Näb. 2 St . 4408

Taunusstrrtze 55, Entresol , 5 Zim.
ulw. per 1. April 1912 zu Perm.
Näh, das, h. Hausverwalter , ,4409

Taunüsstraße 77. Billa Nervi . 2. Et ..
5 Zimmer per 1. April 1912. 4410

Wallufer Str . 8. 1. Et/ , b-Zim.-W.,
_neu herg. N. Rheinstr . 99, 1. 4411
Wielostdstratze 15. 3, herrsch. 5-Zlm .»

Wohn. sof. m._Ngchl, zu vm. 4412
Wilhelmstraße 4, 2, hochherrschafkl.

6-Zim,-Wohnung. Bad , gr . Balk..
st. reichl, Zubehör, per sofort od.
spät. Näh. Laden. Part , r . 4414

Wörtbstr . 17 ist der 2. St ., enthalt.
5 Zimmer und Zubehör , sofort
oder später zu vermieten , Näb-' res
Kaiser- Fried r.-Ring  5 6, P , F 240

Schöne 5-Z.-Wohn.. 2. St ., Aussicht
in das Nerotal , gleich oder später

_zuZh,N . Wallufer Straße 11, P . l,
Sckiöne5-Zim.-Wohn., kl. Garten , der

Neuzeit entspr. einger ., ist mit
Nachlaß sofort od. spater zu verm.
Näh. Zietenring 2. Part . l. 4418

© Dimmer.
Adelheidstraße 59. 1, 6 Z. m. BaÄ.,

Küche, Baidiez.. Spk., 2 W-, 2 K., auf
1. Apr il od. späts r . Näh, däscilihst.

Ädelheidstr. 86. 3, 6 Z., Balk., Gas.
@Ie!tr. t_l _. 4. Näh. Zig.-Lad.  4416

AdolfSallee 41 vallst, neu herg. 1. Et .,
6—7 Zim., für sof. oder  sp ät , zu v,

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle
Tuft. 6-Z. W., nebst Zub., sof. oder
fpäter . Näh. Eckl aden._ 3995

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3. prachiv. 6-Zim.-

Wohn.. mod. ausgest., Bad , el. Licht
ec., reichl. Nebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2. odr Architekt
Fr . Wolff-Lang . Suisenstr .26. 4418

Goetbestr. 9, 2, herrsch. 6-Z.-W. mit
_ Zubsost,  od. sp ät . Näh. Part . 4419
Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.

6-Zim.-Wvhn. mit all . Komfort,
Zentralhoiz ., Gas elektr. Licht, p«r

_1 . April zu vm. Näh. 3 r.  4422
Kaiser -Fricdrich-Rina 62, 3. Etage,

schöne 6-Zirnmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links ._ 4423

Kaiser-Friedrich -Ring 63, 2. St,,
hochherrsch, 6-Zim,-Wohn, m, reich!.
Zubehör, Bad , mit kompl. Ein¬
richtung , Veranda , 2 Balkons.
Zentralheizung , Gas u . elektr.
Lickt usw. auf 1. April , ev. früher,

_ zu verm. Näheres 3. Stock. 4424
Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimiüer , Bad Zubehör, für
sos. oder später . Näh. Part . 4425

Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel - Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör aut

, sof/ oder später -zu verm. _ 4426
Käisri -Friedrich -Rina 88. 1. ^Stock,

6 Zimmer mit reiW . Zubehör aus
1. 4. 12 zu verm. _Nä!h. P . l. . 4191

Langgaffe 10. i u. 2, 6 od. 8 Z. Näh.
nur Kais.-Fr .-Ring_ 5ö,_2._ 4427

Luisenftraße 24 "6-Am, -Wohn., «leg,.
der N-euz-cit entsprach, eingerichtet
Näheres , Tapetengeschäft._ ;_ 4428

Moritzstr. 15. 3/ 6 gr, Z. m. reich!.
Zirlreh. für 850 Mk. -auf sof. oder
später ._ Näh- 1. S t . Zfnks. _ 4429

Nikolasstraße 21. 1."Et ., 6 Zimmer,
Küche, .Zubehör , Par sos. zu verm.
Näheres 2._ Etage . _ 4430

Mein str. 46, Ecke Moritzstr., 3. Et .,
6 Zim . usw., Erker , sofort . oder
spät , Abvcrmietung gestal tet.  4079

Rüdesheimer Str . 14. 2, Etage , herr-
fchaftl, 6-Zim, -Wohnung , reichlich,
Züb . (Peri .-AufzZ fof. od. spät,
zu verm. Näh., Part , links . 4431

TaunuSitraße 22. 8, hcrrschastl. 6-
Zim .-Wohn. ab 1. Jan . zu verm,
Bad , Balkon, Erker , reichl. Pei-
aelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh,
Tau nusstraße 22, P „ Kontor. 4432

Taunusstraße 32, 1. Etage , 6Lim,,
sowie 2, Etage , 4-Zimmer -Wahn.
best Zubehör auf 1, April zu ver¬
mieten . Näheres ^ Taunusstr , 34,
Konditorei.

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Manf ., Keller, im 2. Stock, per los.
oder später zu vermie ten. 4437

Kaiser-Friedrich -Ring 34, Parterre,
schön« 7-Z.-Wohn. pe-r tos. od. spat.

_zu vermieten . Näh. daselbst._ 4438
Kaiser-Friedr .-Ring 38. 1. u . 2. Er .,

je ein« große eleg. 7-Zrm.-Wa-pn.
mit reichl. Zubeh., per sos. od. jpat.
zu- vermiet«« , Räh , 2. Etage oder

^Adolssallee _28,_ 3._ 4439
Rheinstr . 105, 1, herrlschasÄ. s-chün-e

7-Zrm.-Wohnung sofort zu vervu,
Taunusstraße 52/ 4. Etage , 7 Zim.,

Küche, Bad, mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , elektr. Pcrsonen-
aufzug , Vacuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubureau Stiftstraße 5.
Telephon, 6623.__ 4440

Wilhelmstraße 15 7 Am . mit reichl.
Zubehör. Näh. Baubureau . 4441

8 Zimmer And mehr.
Gr . Burgstraße 16. 3, schöne große

Helle luftige 8-Z.-W., eveni. auch
14 Zim., nebst reichl. Zub., sof. od.
später ._ Näh. Eckladen. 3996

Friedrichstraße 45, 3, 8-Ztm.-Wohn.,
neuzeitl . ein«er>, List usw., per
sofort zu verm._ N. Laden._ 3537

Kaiser-Friedrich-Ring 39, 2 St ., hoch-
herrschastl. Wohm von 9 Zimmern,
dar . großer Speisesaal , Zentral¬
heizung, Lift u, reichl. Zubehör,
per sof. od. spät, zu verm. Näh,
Kaiser -Fr .-Ring 52. Par t, l. 4442

Kirchgasse 29 9-Zimmer -Wohnung,
1. Etoye, vollständig neu u . elegacnit
hevgerrcht-et, mit Zubehör, Preis
2500 Mk., sofort eveut. später zu
verm. Näh, /daselbst._ 4066

Taunusstraße 54. Part ., 9 Zimmer,
Küche, Bad , mrt W-armwafferheiz.
u , Versorgung , Vacuumrein -ig-er u.
sonstigem Zubehör , für sofort od>er

später zu v-erm. Näh. Baubureau,
^Stiftstraße _5. Telephon 6628. 4444
Taunüsstraße 55. 3. Et .. ,8 Zimmer.

Bad . List usw., per iof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4445
Kädrr , und G -tschüftorä -rtzrr,

Wcbergaffe 11, 2 od. 3 St/Z6 i3 ® -
nebst Zubeh. per fof. zu vermieten.

_Näheres bei_H._ Denosl . _ 4433
Wilhclmstraße 16 eine Wohn., 6

u, Zubeh,. Gib , 1 St „ sof, od. ivot
zu verm. Näh. im Laden. 44o4

7 Jimmrr.
Ädelheidstr. 54. 1. Et ., 7 Z., B.. Küche

u. reichl. Zub., auf gileich od. 1-pat.
zu vm. . Nah. Rheinstr . 78, P ., od-
Sonneub , Str . 43. Del. 2159, 4092

Gr . Burgstraße 16/ 3, ^ schöne helle
lust . 7-Z.-W., nebst Zub.. sof. oder
später,_ Näh._ Eck!crden._ o997

Tambachtal 20, Etagenvilla , 7""Am .,
reich!. Zubebör, zum 1. April zu
Perm. Näh. das. Hochstart. 4436

Adelheidstraße 36, 1. St ., gr sep. Z„
zu Bureau sehr geettzn., los. oder
spät, zu verm. 1 Zim., 3. Stock,
kann dazu -g,og. w. Näh. Müller,
Dotzheimer Straß e 73, 1. __4560

Ädelheidstr. 64 Lage rr - u. Kell. 4446
Laden Adokfstraße 7 zu oermietcn

N-äh«« -s Stb . 8 St. _4448
Berträmstraße 22, Pari -, geräumige

helle Wovrstätte zu vermieten . 4083
Bismarckr. 32 Lad, m. Lo dz. 824102
Bismarckring 37 schöner Eckladen m.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
_auch ohu-e Zub. s, R. 2. Et.  824103
Blücherstraße 27 Laden od. Werkst,

mit sehr groß.- La-gervaum per sos.
N- Haberstock, Alb-rechtstr. 7. 4035

Datzhoimer Str . 61, Mtb/ P „ Werkst,
oder Lagerraum  zu verm. 4450

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geteilt,

_ billig zu vermi eten. _ j445l
Eleviiorenstraße 7 Laden mit Wohn.

zu verm. Nä h. Nr. ö._4462
Eltvil ler S tr . 12 Helle Werkst. 4463
Erbacher St r. 7. 1, Msl _ o/̂ L,,^ 80.
Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zim. als

Bure -au , sof. od. spät., ev. mit noch
2 ' Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierstwdter Straß e 9._4454

Friedrichstr / 44 Lagerr ., ca. 48 Qm .,
cb. auch 96 Qm „ per sof. od. spät.

^zu ch,_ N. bei Hei nr . Jun g. 4455
Göbenstr. 15 50 Qmtr . gr . h. Werkst.
_auf sofort oder, spät, zu v. 4269
Hallgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . ,-.

Keller zu vin. Näh, da selbst. 4456
Hele nenstr. 22  sch. Werkst, o.,Lagerr.
Helenenstraße 27 Laden mit Zim. u.

Lagerraum zu v. Näh. b, Fris . u.
Emise-r S tr . 4-3,Jöcf fmeum._ 4457

Hellmundstraße 43 Laden 'mit Latzer-
räumon , 150 Qmtr . groß, smort
zu v«-rmiet>an. 4435

Hellmundstr. 43 Wagn-er-Werkstatte
mit Maschine u. elektr. Kraft so-
fout zu vermieden. 4336

Hellmundstr. 43, Laden. 6V gm gr.,
so forit zu v-e-vmieten. _4163

Hellmundstr. 45 sind noch,. 130 gm
Gnitrasol mit Heißung sofovt billig

- zu bo rmieten ._ _ B23513
Hcllmundstraße 45 Soulerpai -u, c/tv-a

80 Qmtr .. hell u. trocken, sofort
zu vermiicben. L 23514

Hellmundstr. 49 s-ch. L-a-d. m. 1 Zim.
u. Küche u. gr. Ma-rrs.. für jedes
Geich, paff., per fof. od. spät. Näh.
Bl«ch.istr-aß« 47. Bure au . _ B 24107

Herderstr . 1 'Lad, zu v.'R. 4.  Et . ch45-8
Herderstraße 21 Laden mi-t Laden-

zimmcr , für jedes Geschäft passend,
für 800 Mk. per 1. Jan . zu verm.
even.t auch W-bhnun-g. Näh. daselbst
bei Frau Wa hebeim,. _ _ 4-019

ckchrrn garten st raß e 12 Werkst. 4459
Fahnstratze 17 sind 2 Part .-Räume,

. im Stü ., sowie e gr. Sout .-Lager¬
raum für  30 Mk. per Man . sofort.
Näh, bei Blumar , Vdh. 1. ^ 4644

Karlstr . 1 kl. Lagerr . zu vermieten.
Karlstraße 22, Ecke Ädelheidsträhe,

Laden m. N-ebcnraum , mit oder
ohne Wohnung per s-of. od, spät.
Näh, bei J ou- is Hofm auu . _̂ 4460

Lahnstratze 4 Laden mit 2-Zimmer-
Wohnung aus sofort billig zu vm.
He'llmuudstraße 4-8, Laden . 44 61

Langgasse 21, im „Tagblastt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 gmj und sousol
(42 am) sofort ober später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tngblatt - Kontor , Schalterhalle

_rechts, _ _ *
Lorelep-Rmg 4 Backstube u. Back-

vaum per sofort zu vermi«t-en. Näb,
Part, , r„ bet Wcck̂ , ^ , 3852

Lüremburgstr . "7 schöne Werkst. 4028

Marktstraße 14, t.  Et ., sind die Ge¬
schäftsräume der Fa . M. Baer.
Tuchversandgeschäst, 62 gm groß,
p. 1. Avril anderw. zu verm. Näh.
im Eckladen b. P . Quint . 4014

Moritzstr . 23, P ., Werkst. od.̂La g«rt.
Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,

pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim. für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft-
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh. 1. 4486

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB-,
au-f gl . od., fpä. zu verm._ 4463

Nerostrahc 18 Werck st adt od.  Lager -r.
Ncrostr. 29 Lad. m. W., ev. m.  Wist,,

per 1. 1. 12 zu vm. Näh. 1 r. 4037
Rerostraße 36  große Werkstättr zu v,
Nettolbeckstr. 15 firJb gr . Werkst, zu
_bm . N.  da «f. b. Gg. Schäxer ,̂ F 240
Niederwaldstr . 11 Lad, fof. b. B23582
Rheinstraße 30 gr . Souterrain -Raum

für F lasche noi-erhandl ., Tüncher«
Werkstatt u. de-pg-l. geeignet, für
250 Mit, zu vermieten._4464

Römerberg 24, Laben mit oder ohne
Wohn, billig. Näh. 1 l . _̂ 4467

Sch arnho r st st raß e 17 schonê Werk»
stät-te für Schrein,e vei. B 24128

Scheffelstraße 1 sind 2—-8 schöne
Helle Sout -errain -Räume für Bur .,

'Lager od. Woh-uuny zu ve mn.  4 468
S ch irrst . Str . 8 Werkst, m. Bur.  3760
Schiersteiner Str . 11 Laden, mit od.

ohne Wohn., per  sof . zu vm. 4469
Schierstem. St r. 11 Werkstatt«. 4470
Schierst. Str . 13, P -, sch- Bureau od-

Lagerrau m' per sof. zu  vm . 4471
Neubau Schiersteiner Straße 23

große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Berufszweige geeignet , p.
sof. od. später zu verm. Näheres
-daselbst oder Ernser Straße 50, 2,
bet K. Auer._ 4472

Schwalbacher Straße 2 T gr . Part,»
_raum j. „Bur -ab. Lag.Jof ._ 4473
Schwalbacher Straße 33 ist d. ,Zig.-

Laden, mit ad. ohne Wohn., sofort
_od . spar, zu,v. N. ü. T̂chramm . 4027
Schwalbacher Str . 41 sch. HelleW-eick-

stätt«, ev. -als Lagerr .^zu m_ 4474
Schwalbacher Straße 45 Laden mit

groß. Ladenzim. u. Kellerräumcn
auf 1. Ap ril 1912 bill. zu vm. 4305

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Götdel, Laden m. o. o. W - 447?

Stiftstraße Laden tritt Wohn, zu vm.
Näheres Kl. Burgstr -aße 3. 4016

Walramsir . 31. ^bei Schmidt , Laden
mit Wo hp. sosort zu ve-r-m, Z4W136

Weilstrnße 8 gr . He lle Werlkst. 4476
Wellritzstr. 11 Laden tritt •Inventar

u.ZReleuchtung zu verm._ 4082
Westendstraße 8 kl. Wsbk statt . B24106
Westendsträtzr 15 Schlosscrwerkstätte,

5 Mt-r. breit , 10 Mir , k tn-g. B24100
Wielandstr . 20 sch, h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sos, od, spqt. zu vermieten . Näh.
das, Stb . 2. St ., b. Kiefer. ^ 4473

Morkstraße 29 ein- Ladc-t mit Zinn.
sof. Näh. Vdh. bei Ko hlhaa-s. 4087

Zlötenring 5 Laden, für Metzserei
eingerichtet, für jedes Ox- ,i-, ft
pasieno, eventuell mit Hausver-

MiÄkmg,. .zu vermfchen,_ _ 4479
Große Werkstatt m, Remise u. elektr.

Anschi,, sowie sch, SZ .-W., 1. Et .,
_p . ch Äpr. N. Frankenstr .̂ 7, Part.
Groß . Bureauräumlichkeiten u. Werk¬

stätten preiswert zu vorm. Näh.
E« rner , Göbeuistr. 18, Höchst. 4480,

Ladeisichnitẑ -Zim.-Wohn. sof. zu v.
Näh eres Göbenstraß« 22. 9>2,3001

Bureau -Räume . Zeuirälheiz, , Nähe
Bähuhof. K.-Frd r.°Ril ntg 78,L . 4481

Laden mit 3 Zimmer u/Küche  sofort
zu vermieten . Näh. E. Massing,
Karlstraße 41._ 4096

Laden mit Ladenztmmer sofort zu
devmeet-en Nevostr-aße 31. 4483

Sch. gr. Läg-- ü.' Kellerräume zu vm.
Näh., Rbeinaairer Str . S»

Laden, worin sich gutgeh. Butter - u.
Erer -Geschäst befindet, aus 1. Jan.
zu verm. Näheres Rheingauer

^Straße,30 . Parterre links. 1)22457
Lagerräume zu v, Michelsberg, Ecke

Schw'wW. Str ., bei Göttcil. 4484
UiUrn Rwd Muser.

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkcrusen. Näheres im
Dagbl.-Verlag . 4042 Ge

Malsunugeu ohne Zimmer-

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall.
u . Remise zu vermieten - Näheres
Mü 'ckerstr. 42. Dorm-a-nn ._ B24110

Rerostraße 5, 3, frdl . W- fof- od. sp-,
auch möbl., zu b., sow. einz.^ rbzug.

Nikolasstraße 33 kl. Wohn, zu verm.
_Näh , ce itnt Hausmeister . _ 4488
Röderstr . 37 sch. Dachw. fof. o. sp. 4486
Schulberg 11 einig« Mans .-W-ohn. zu

verm. R-ähevcs 1 St . r . 4490
Möblierte Mohmrugen.

Adelheidstraße 54, 1. eleg. m. Wohn.,
5—37 Z.. Bad , gr. B-alk., sof. oder
spät, zu v. Näh. das, v. 8—5 Uhr.

Möbttert» Zimmer, Mansarde»
etr.

Adelheidstraße 21, Gth . 8 l ., möbit.
Ammvr sos. ob. 1. D ezomber. -

Adlerstr. 3, I r ., sch, m. Z., n. Langg.
Ädölsstr. Iö . Eih . 1 r.. KM. m» Z
Albrechtstratze 11 für 3 Man n Schlstz
Allucchtstr/12 . 1, g. m. Z., gr . Schrbt.
ÄlLrechtstr. 18. 3, Z. fr . m/ v. Pens.
Älbrecktstraße 22, 3, tr«H. Zinn, freu
Albrechtsir. 31, l , mö m.  separ . Ztm.
Albrechtstratze31. 2. 2 P.
Älbrechtstr/ 38, P ., möbl.  Z . m,Pens.
Albrechtsir. 41, H. 2 r .. mb. Z., 3 Rk.
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Bahnhofstraße 10, 2 schön mkl. Kirn.
mröfc oo. ohne Von,fron zu Perm.

Bertramstr . IS. M b. 3 r „ m. Z.. FZst
Bertramstr.  14 , 1 r ., mö bl.  Zimmer.
Bismarckring 42, 2 !., sch. m. sep. Z.
Bleichstraße 15, 1, sreundl . m. Zivr-
Bleichstratze 17. V. 2 l.. gut nt. Zim,.

mit 2 Betten , mit ob. o. Pension.
Bleich straße 23. S, möbl. Jim . billig.
Bleichstr. 34. 1 >£ , fep, m. Ziin. sos.
Bleichstraße 49 eins. m. Fsp„ Woche

4 Ml . Näh. Zigarrenktd . D23545
Blücherplatz 3, 2 x , möbl. Z. zu vml
Blücherstraße 14, 2 r.. schön möbl. I.
Blücherstr. 16. M. 2 r ., m. Z. W. 3.50.
Blücherstraße 26. 2, hübsch möR. I .,
._ event. mit Klavier , zu vermieten,
Blücherstr. 28, 1.  sch, möbl. A^ zu^v.
Gr . Burgstraße 13. 2. m. Jim , zu v.
Dotzheimer Str . 12 gr . möbl. Jim.
Do Nb ei in er Str . 12 eins, möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 31, 8 L, sch. (?. möbl.
_Zim mer  mit und ohne Pension.
Dotzheim. Str . 35. Hochp. L, q. m. I .
Dotzheimer Str . 37, 1, oxg . nllbl I .,

s. «. Ps ., 60—70. fei). E-. lanai . E-
Dotzheimer Straße 48, 1 l., gut möbl.- Wohn- u. L-ckiafzim. an e. bess. H.
Dotzh. Str . 88,  H . P ., sch, in. Z. s. b,
Dr udenstr. 9,  P . I.̂ chön̂ mWOZinle
Menbogengaffe 7, L. Keller, sch. m. 8,
Frankenstratze 15,1 ll., m. Zim. billig,
Frankenitr . 28. 2 I., möbl. Zinn, bill.
Feredrichstratze 8, 8, mÄ. Mansarde.
Friedrichstr . 8, Mtb . cĥ r .. mb.
Friedrichstraße 9, 2, irOM. Asiat, mit

tolfeir Pen ision 60 Mk. _^
Friedrichstraße 48, H. 2 l ., ernst, sowie

besser möbl. Ziim-m>er zu verm.
Friedrichstraße 57. 3, schön möbl. I .,

mit sep. Ein«., Fen st. n. d. Str .. s.
Gnersenaustraße 10. Part ., schön mbl.
^Zime , nmt,ob. o. P ens., sehr billig.
Göbenstraße 4, 2 t .. sdn möbl. Zim.
Goetbcstr. 1 m. Z. an Hrn .. z. 1. 12.
Helcnenstraße 14, Part ., schön möbl.
,_ sep. Zim., mit guter Vbns. L2S6S3
Hel eucnst ratze 24. Bdh. 1 r.. inbfl. I.
Hellmnndstraße 16, Hlth-, mlbWZ. bist.
Hcllnluudstr . 25.  2 l .. mb. I . mr 2 B.
chellmnndstratze 27 möbl. Wsd. sofort.

Hellmundstr . 45 ^ m. Msd. Herzog.
Hcrdcrstrahc l . 1 l., i'clwn möbl. Zim.
Herderstratze 28, 1, gut möbl. 1 cd.

2 Arm. in hervschaibl. Hause, mit
cb.  ohne Pens , billig, zu vevm.

Hermannstraße 16s 1 l . m ^ Miäns.
Hermannstr . 22.̂ 2^ r^ m. Zl, 1—2 Bl
Hermannstr . 23, 3,l ..,schön̂ möbl.'"A
Heruiannst raße26 , jß.  3 C+ m. Ziml
Fahnltr . '13.̂ P ^ aut m&l  bA ^ Mans.
Jahnstr . 36 m. Msdlss' 9 W ._ $C PI
Jahnstr . 40, Gth .̂ Ẑ schsm. Z., 12 Mt.
Karlstraße 3. Part ., m. Zimt bi zu v.
Karlstraße 24. P ., 2 m. Z. prtv. zu v.
Karlstr ^ 35, V,Ls .. sepTr . fr dl. m. Z,
Karlstr . 37, Ll ^ in. Z., ev. m.  Kucke.
.Kirchgaff tj . 2. jmäM ._ 3i ;tn̂ 6JKf.
Kirchgasse 19, 2 links , fminbl . mW.

Zimmer , mit guter Pens ., zu bat.
Kirchgasse 49, 3, sch, gx. möbl. Jim.
Kirchgasse 51, 2, schön m.  Zim . billig.
Lehrstraße 4. P .. mibl. Z.. >3.50 Mk.
Marktstraße 21, 3, m. Z., 1 o. 2 B.
Mauritiusstr . 8. 1, «leg. möbl. Zilm.
^ .fock. El .̂ Licht, Lu sth., -an Hervrn
Mauritiusstr .' 9, 3_ t  möbl . Zim.
Metzgergasse 14. V. 2, hzb. mb. Z.. ss

Eing ., ân anst. jg. M . N. b. F ischer.
Mmntzitr. 5. 1 r , el. m. Z. m. Schrb.-

Tiich, ^Büche rschrk.. in f.  Priv .-H.
MoxitzsträßelLZlbieg , sep. Zim.  sos.
Moritzsträße 17,̂ P ., sch. gr . m. Zim,
Moritzstr. 24, 2,_möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 30. 3,' gut ^m. Z.s P ., bl
Moritzstraße 38, 1. schön mWl. Zim.

mit Pension von 60 Mr . an.
Moritzstraße 52, Part ., m^ Z. nt . Pst
Moritzsträße 62, Hth. 1 1.. möbl. Zim,
Ncrostraße 9, 1̂, ŝchön möbl. Z.̂ zuch.
Nerostraße 18. 2, mMl. L,immer z. v.
Nerostraße,42 sep. möbl. Zim . zu dm.
Rengaffe 24. ,8, Eibe Warktstr., m . Z.
Ecke Neugasse 18, 1. Eingianig Kleime

Kirchgnsse 1, gut möbl. sep. Zim.
ttn solid, Herrn oder,Dame zu bm.

Nikolasstr. 23 1 möbl. Frtsp.-Z. bist.
Oranienstrr , 4,^ P ., Lut ^möbl. Zim.
Oraflienstr ^ 22, P ^ l..stsch.̂ ntb,̂ sep̂ Z.
Oranienstraße 34. P .. 1 oder 2 gut

m . Zim . an best, gedieg. Mist . äbz.

Mssdkdenrr TagbLM.
Oranienstr . 45. 8, i—2 gut möbl.
chZ imm er zu per inieten._
Rheinstraße 67. 2,  schön möbl. Airw.
Rheinstr . 115, 4, sch., möbl., großes

Zimmer mit jungem Kaufm . zus.
_jehr ^preiswüvdigpzu vermieten . ^
Riehlstraße 12. P .s schon möbl. Zim.
Niehlfir . 12. 3- h . -möbl. Zöm..' iiäp. E.
Saalga ffe 22 mehr., m, bcizb. Z. Hills
Schichtstraße 4 ĥeigb. Sch lqfft. zu b.
Schar nhorststraße 31,  2 L, mbl. Zim.
Schulberg 15, 2 r. , möbl.  Zimin « .
Kchnlberg 15, Kth. § r .. möbl. I ., bikll.
Schwalbacher Str . ist 2, nahe Rheni»

straße, g. m. Wohn- ul Sch tafzim.
Schwalbacher Str . 36, 1. Alleeseite,

gut möbl. Zim .. Mit od. o. Pens,
^auchgleich ^odemspRLr zu Perm.
Schwalbacher Str . 42, 2, schön möbl!

ZiMiiwer an GeschästsbamE zir̂ vm.
Schwalb. Str . 59. 2chm.  Ms,lchmJ2B,
Schwalb. Str . 71, 2, möbl . Zim . sos.
Sedanstra »e 6, 1 I., m. 3 -,JLo . 2 B.
Sedanstr . 10, H. 3s' hei-zH. A., 1̂ - 8 Bs
Seerobenstraße 15. 3 r , m. I . zu v.
Steingasse 4, 1 r, m.  Zim, , billig.
Steingaffe 36, P .. sep. mö'K._3 . sof.
Taunnsstr . 57, 1 I, m>öl. hzbb Frtsp.
Web er g,  38 . 1. 3 Z, u. Ms., WB.
Webergaffe 50, 2^ Lebert , möbl. Zim.
Wellritzstraße 46. H.st2 l.. f. A. S chlst.
Weilstraße 17 möbl.̂ M>anst, zu Perm.
Weißenburgstraße 1, 1 r , möbl. Zim.
Wellritzstratze' 33. 2.  mir Z-. 1S—iS M.
Wellritzstr. 34, 2 r.. sck. moi' i. Z. bills
Wellritzstraße 50, 2 St . r , schön m.

Jim . zu Perm. - 4 Ml . wöchenEch.
We stend straße 20, 1 l,s sch ön m. Zim.
Westendstraße 26. 3 r.. Gieß, aut

möbl. freund !. Zimmer zu Perm._
Wörtbftr . 3, Weimer , sein mbl. Zimi

mit Sckwetbtis ch, Bad,, stzhr billig,
MrthstL .1L. BJSjtt » Z.. 2.S0 >.!. 3 M:
Wörthstraße 24 2 schön, m. Z. zu n.
Schönes Zimmer , mit o. o. Pens , w.

p. 1. Dez. frei . Pr . 75 bezw. 26 M.
^ monatlich, KaÄstvaße,18, ^Purt .̂ ,
Schön. F-rontspitzzim, möbliert oder

unmöbliert , zu vermieten . Näh.
Tagbl .-Verlagi Dg

Mcrgen -Ausgabe , 2.

xeee« ZimM «v und Wansard «« etc.
Blerchstraße 34 große M-crns. zu bemv.

Näh. Möbelha-nidlung. _ B23707
Bleichstrahe 35 grdßeJheizbare ^Mans.
Dambachtal 38 2 leere Jimmor a-n

ruh. Miete r.  Näh , 1. St ._ 3822
Feldstr. 19 leeres Zimmer ^zu vcrm.
Frankenstraße 22 leeres Z. 828477
Helenenstr. 5. Hth, ! frdl . Zimmer

u .^2 Däans. im^Vorderh. zu verm.
Hellmundstr. 17 l. Man s. Näh. P . l.
Hcllmundstr. 23 Maus . z. Cinstellcu
. von Möbeln zu v:n ._ Näh.-P -rrt.
Herrngartenstr . 16 2 _ Näh._ das.
Fah nstraße 10,2 , 2"pber 1 Zim . zu v.
Jahilstr aßc 10 eine  Mansä rde zu vm.
Kirchgasse 137 1 L,J $). I . M. an r . 'P l
Marktstraße 21 Doppel.Mansärde z. v.

Näb. Kaiscr -Friedr .-Rinq  25 , P . l.
Morinstraße 14̂ Maus . z. Möbel« u>st.
Moritzsträße 64 gr oß. Frontspitzzbsos.
Neu gaffe 14 hzb. Maus . Näh. 1. Sk.
OranicnstraßeP heizb. Mans . zu vm.
Oranienstraß e 49. 1, gr . leere Mau s.
Wilippsberastraße 1 1 od. 2 Mansd.

an ruhige Person zu vermieten.
Rödcrstr. 7 lc««S ' ASämo or zû varin.
Scharnhorststr . 44, 1 r , l. scip. P .-Z.
Steingaffe,21 heizMans . m. Waff.
Walramstr . 11 hzb. ' Mans . Näh. 1.
Wörthstr . 24, 1, 2 sch, loeve Zim.  sof.

Ktallungen etc.
Adolfstraße 8 großer Wernikeller p«

sosort zu ^Vevmietsn . _ 4084
Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,

mit od. ohne Wobnüng , zs v. Näh.
Blücherstr. 42, b. Dornuamn. B24111

Dotzheimer Straße 61 prima Wein,
leller m. Aufz, 260 Om . gr , ganz
üb er baut,  sofort oder sp. 815321

Dotzheimer Straße . 63 Lagerkeller v.
_9Ö Q mtr . sosott zu verm. 8 21728
Herderstraße 6, Stall für 1 Pperd

auf sofort oder später . Näheres bei
Pfeiffer , Hintewh. _4493

Kleiststraße 10 Weinkeller mit sep.
Schwenkvaum sof. zu verm. 4008

Luisenstr . 37 Bierkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 4043

Blatt . Seite 13.

Lothringer S tr . 31 'sch . Weink. 4484
Mvri Nstr. 23 hell. Fiaschenbierk. 4496
Moritzsträße 29 ist ein großer Wein.

keller mit Bureau . Wcrkstätte, er.
Aufzug, zu verm. Näh.. Bureau o.
Hausbes.-Bereins, - Luisenstr ._ 4099

Rödcrstr. 20 Stall , nu J bh, sof. 4496
Scharnhorststr . 34 Stall , m. Wohn.
Sedanplatz 3, 1 t , großer Hofkellcr

billig zu vevmiieien._ 1122222
Zimmermannstr . 3 Stall , Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—50 Stück

(eventuell mit Wohnung) zu verm.
Näb. Bllücherstraße 42. B 24113

Stall , f. 2"Pf , m. Zbh. u. Lagerplatz,
per 1. 12, N. Sedanplatz 5, 1 lks.

AusMKrtrge Mohnnng eir.
Große 2-Z.-Wohn, Balkon, Keller,

evt. Garten , an ruh . Leute zu trat.
Sonnende rg, BupMrahe , Haus
Hei irr ichIhöhe, DebuH. _ _ _

Sonnenberg , Jungferngarte » 4, sch.
2-Zimmer -Wo'hnuN'g mit Zubehör
per 1>. Januar zu vermtehen. Näh.

_Hasel bst Hochpa rtz_ 3888
Sonnenberg . Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z,°

Wähn. ML zu vm. Näh, da. 4208
Waldstraße 94, neben den Kasernen,

schöne 3- u. 4-Zi>m.-Wohnun8«n zn
_ bcvnu Näheres Part . B 24114
Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr , frd . 2-Z.»

Wohn, schöne Aussicht, an ruhige
Leute sofort' oder später zu ver m,

Bierstadt . Moritzstr. 5, srdl . 3-Z.-W,
Nnt oder ohne gr . Werkst. 4586

4-Z.-Wohn„ neuzeitlich , einger,
v. klein. Boamtenfam , Nähe Gäben,
straße, z. 1. 4. 12 ges. Pr . b. 6M AK.
Off , -an  Postlagerkarte ^ lö . _

Gesucht zum 1. April !
schöne 6—7-Z.-Wohn, , im 1. oder
2. Stock, womöglich mit Gavtcn b̂ene
Angebote mit Pneisan -gabe u . Z. 788
an  den Dcmibl.-Verlag . ' ' _

Ich suche kleine Tapez.-Werkst.
Mitte der L-tadt bevorzlugt. Dekorat.^
Zevbe, Fri -sdrichstraße 41, 3.

1 Zimmer.
Kiansardenzim . u . Käme , Schlacht»

hausur . 25, ne» herger. , zn Mk . 120
jährlich zu vermiktrn. Näheres
3. ffslkbrenner. Friedrichstr, 12.

2 Zimmer.

Friedrichstr. 27 abgsschl. 2-Z.-W. an
ruh . Leute Per sos. z» verm._ 4069

Sch. Frontsp.-Wobnung in ruh. Villa,
2 od. 3 Zim, Klicke, Speisek, Loggia
u, reickl. Zub., a, sof. o. später zu v.
Näh. Wartestr. 8. Bierst. Höhe. 4032

8 Jimmrr.

iur 1 Min . von d. Nerotal -Anlagen,
herrl . 3-Zimmer -Wohnucng wegen
Versetzung sofort zu verm-leten.

_ _ I . Fra nk.
MekMraße 1i

(chöne frdl Wohn, 3 Zim, K. u. Zub,
wcqzuaeh per 1. Fan . 1912 zu verm.

JP :etS 500 3)1f. Näb. Part ._ 4443

lekcpfici W,
Parterre-Wohnung, 3 Zimmer u. Küchel

neu h,rstrichlet für Wohnung od r
Beruiszmeckc, sofort zn verm. 4502

4 Zimmere.

Wegen Stsrhefalj
Slücherftraffe 13» 3 t . schöne4 Zim.-
Wohn., Balk . Gas , elckrr Lickt, Bad,
io'ort. Mi et na ta  s>»_ B 23 tr2

bülowstr . 3 2 li .n jrt attl . 4-Znimer-
Wodnungen, Balk. u. Zubeb. 11. Et.
u. Pari .) sofort oder später b llig zu
vermieten.  Näh . 1. Eiag : reä ts . _

ileÄsiloisE »?” :
Balk. ii. Zub. zu vcrm. istäb. 2 lks.

F Zimmere. _

Blüo ZÄRRklstÄe1
. Etage , 5 große mod. Zim , Küche,
mit elektr. Licht, ged, Veranda,
Garten , sofort oder spät, zn verm.
Näh. Part . u. Webcrg. 43. 4505Biuira
zu vermi-t . Näheres Arch. »Svu -ri-.
Nr. 41, Part . 4515

i 'WSUlaiii
Herrsch. S-Zimmer-Wohnung. 1. Et,
sofort oi-er später. _Näh . Par t. . 450 >
-Rftv 1 n, d. Parkstr, 5 gr, Zim,

4 still . 1, Krenedeuz. ». m ü'. rinbh,
fo.ovt üd. spat, zu vm. Nay. das. 450/

NikalaSstraffe S« , 4. Et , Wohn, 5 gr.
Zjnim. m. Zubehör u,Bal -onMk 900
sof. od. später zu verm. Näheres bei
4 arl E4o<-Si, Babiihosstr. 16. 4508

KielllsMatze7
°(Eckhaus ohne H'nterhauS),
bochherrsck.5-Zim.-Wohnungcu
mit Zcntraiheiz, im 1. oder
2. St , per sofort oder später
zu vcrniict. Näh.
dal. 1 St . Tel. 273,

8 Diunirru.
Friedricklstratze 27 , 3. Et, modern

einger. 6—7-Zimmcrwohn, mit r ichl.
Zub, ganz o. gct, soiort o. später zu
vermieten. Näh. Part . 3983

m aBiwMB BM i M igampBa meI Klopstockftr.iZZ,herrsch.6-Z.-I|W. m. reickl. Zubeh, Heiz. ec. sof, D
Näh. da!, u. Kleists' r . 10. 4510 8

KGtzeüPM'Ge.hinhjjüW.
6 Z, Bad, Terrasse u. reich!. Zubehör,

p. sof. Näh. Sckützenhafstr. 15. 4512

Mfmiiijlltrols 48, pISo,
herrschaftl. Wohnung, 6 oder 10 Zimmer

und Zubehör, Zentralheizung, Gas,
elektrischL'cht, an der Haltestelle der
elektr. Bahn, auf 1. April 1912 zu
vermieten. Näh. Part . Elnzm'ehm
von 10—4 Uhr nachmittags. B24116

Billa mit Garten
Cfeiae ruhige, etwas erhöhte Lage)
mit h-rrlichcr AuSückt, 6- brS'7»
Zimmer - Wohnung , Winter¬
garten, Balkon u. reich!. Zubehör
so', oder späler sehr preiswert zu
vermieten. Offerten nnt. ff. !
an den Tagbl.-Verlag. 4513

H Dimmer.

Billa Biktoriaftr . 4K
hochhcrrs!>n tl. Wohnung von 7 grotzen
Zimmern mit reicht. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Lickt,
Zentralheizung und großem Garten
per iosort oder später zu p-rmi-tcli.
B ' si Aigung Wochentags ' -,12— -2.
Näheres beim Hausmeister »<>

_daselbst._ __ 4544

Hechhmsch«st>scheMh»,i!z
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofsrt o . später zu vermieten.
Näheres Baubttreau . 4517

MZeejgilttstrKzieMlWe.
WilhelMstraße IG,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmcr-
Wohuiig mit Aufzug, Zentralheiz,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Btlkumnanlage . mit reicht. Zubeh,
für foaleich zu vermieten . Naber,
daselbst bei Nathan Heß. 4518

Adolfsallee 11, m
8 Zimmer nebst rckchl. Zubeh. für sof.
ob.  s päter  zu vcrm. Nab. Part .^ 4514

RheiMratze M,
1. Etage , vollständig neu hergerichtcte

herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim, sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Hart , od. Mainzer
Straße 50, Parterre . 4516

8 Dimmer und mehr.

Kirchgasse 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim , Gas

und elektr. Locht, per sofort oder
sväter zu vermieten . . Auskunft
Ni kolaSstväste 20, 1, 4519
Schützettstraße 3,

1. Etage herrschafir. Spolin , 8 Z.»
Diele und reickl». Zubehör , per
sofort ob. sväter zu vermieten.
Nä heres daselbst. 4520

WebeWsse3. W.
1. Stack, 9 Zimmer , Bad. Küche,

rcichl. Zubeh., Gas , elektr. L, neu
he rgericht, sofort zu verm. 4521

Wllheimkr. 12. Luffcnstr.
Hochhcrrickiastl. Wohnung»
1. Etage , von 9 groß . Zim.
n. Salons , großen Balkons»
Badezimmer , Küchen. reichem
Zubehör, Lift , Dampshciznng
u. jedem mosernem Komfort
per sofort zu vermiet. Event,
find 2 große Zimmer al»
Sprechzimmer für Aerzie ab-
zngcven « Näh. Hotel Tstctropole,
vorm. 11—12 Uhr. 4377

,

Für Zahnarzt
ö-Zimmer -Wohnung, Parterre , in

guter Kurtage , Warmwafferheiz.
ü. Versorgung, sowie allem sonstig,
modernen Komfort , sofort oder auf
1. April zu vermieten . Anfraa . u.
P . 723 an de» Tagbl .-Bcrl . 4203
Läden und Gej 'chäftsränme.

Bertramstr . 3 Eckladcn
mit 3-Z.-W, bisher' dcni Konsum-
Verein sür Wiesb. u. Ilmgeq. (fl.
Geschäft) auf sof. od. 'pät. zu vm.
Näh. Dotzh. Str . 43.

BismarckriNg 4,
Lade» mit Wohnung sofort preiswert

zn vermieten . Näh. bei Gräber,
_Dre iwei dcnstratze 1. 4522

Workstätte oder Lagerrau ?» p. 1. Jan
oder später zu vcrm. Näheres bei
Gustav Olottwald, Goldschmied.

Friedrichftrafte IO
1 helle Wcrkstätte. 10 gm groß, '

ganz oder auch geteilt,
1 io . 90 <i»i, auch für Kunstmaler

sehr geeignet.
2 Souterraill -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

! per sofort zu vermieten. 4385

Grabenstraße 8» neben dem
stark besuchten Trinkbrunnen,
Laden mit Ladenrimmer, für
jedes Geschäft paffend, zu vtrm,
monatl. 55 Mk. Erkcreinrichtung
i nd Beleuchtung ist vorhanden.
Näheres 1 St . 4093

'^ kirchgäßH"
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reich!. Zubehör auf sofort oder
spät, preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Götoriistiraße 7._ 4102

' 21 ,"
ist ei

schöner Laden
(42 qm).

Mit Enlresol (64 qm) «. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prcismürdig zu verm. Nähere?
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

Laden
Langgaffe 45 (Eckhaus Lang- und

Webergaffe) per 1. Rov. oder später
zu vermieten . Näheres bei Feiler

_u . Gccks, Buchh, Weberg. 29. 4072
Langgasse 48, 1

MM . GMMZ-KW
in allererster Lage, Ecke Weber-
nasse, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit gleiseburcau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasschilder-Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Rcttcnmaher , Niko lasstr . 5. 4103

Laven Moritzstr. 4,
50 qm Näche, sos. od. später . _ 4080
Moritzsträße 15 großer neu hergericht.

Laden per sofort oder später zu v.
Auch stnd gr. Lagerräume tr. Keller

_ verhandelt . Näh. 1 St.  lks . 4046
äSnrftftr.

rnum und Konwr zu verm. Näh, bei
»4. Meier , Nikolasstr. 41._ 4104

Wen Uctoilr. 38iuiv »ä jhhmih.  tt . Lagcrkellcr
auf 1. Januar oder später. 4554
Nikolasstraße 21

ist der ganze Seitenbau zu gewerbl.
Zwe cken zu vermieten ._ 2657

Kl . SchWolbochU « tr . !Ö. Saal
auch Maleratelier 140 qmaroz, sofort
oder späler ä’t vermiet. Nih . daselbst

_o b. Kaiser Fr iedrich-Ring 31. 1424129
TnlrnltSstr . 25 vorüber-
gehend oder dauernd so¬

fort od>r später zu vcrm. Näh. das.
Drogerie W« elim . _ 4105

Seöcrpffc 5, Cuttesvl,
ca. 300 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per 1, Avril zu vcrm.
Näh. Mainzer Straße 44, 4050

Webexgasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl.

Biebr icher Straße 37, Part . 4107,
Webergaffe 49 Laden

mit 'Wohnung, speziell für Kaffee¬
geschäft geeign., evtl, mit schöner
Ei nri cht, zu verm. Näh. 1 l. 4089

Wiclandstr . 8 Laden, für Kurzwaren«
gesch. geeignet, m. Wokn. zn verm. 4109

Wilhelmstr. 30.
Die bist), v. Herrn Dr. Dornbiath

bewohnlen 4534
2 Zimmer

mit Lift, fließendem Wasser, Erker,
Balkon usw. sind zu vermiten.
Näheres hb.  Steis «, daselbst.

mit Labenz, und Lagerr.
81 Ecke Bahnhof- u.Luisen-

straße zu vcrm., pass. f. Lebensmittel,
Drog-n rc.  N . das, b. » od, . 4110

Als -Brrro
preiswert zu vermiete» sofort oder

später 2—3 Räume Friedrich»
straße 29. Parterre . Näh. das. od.

_Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 3679
8 (!*m  Kl . Burgstraße 5 per

4 - IIPiII l , April zu vermieten.
Näheres 4S. Seil ». 4111

Zwei Laden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»
auf l . April zu verm. Näheres
Hilrtn 'er . Dotzheimer Str . 43,

Liidcu für Mrüerei
und chem. Waschanstalt, Manu»
faftur uareu od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. l.heiz.)
Bism.-llimg2 zu vcrm. Näheres
Biilii ii er , Dotzheimer Str . 43.

6 23278

Laden mit Backerei
anschließend Zimmer und Küche und

. long . erforderliche Räume , vom
1-, Jan . ab preisw . zu vermieten.
Näh. A. Hanson, Bleichstr. 18, od.

_G . Gottwald . Faul 'brunnenst r. 7.
MkßMm  MküstMe.

per sofort oder spater zu vcrmietcn
Frie dr ichstr. 8. N. b.Hausmeister. 4112

Moderner Loden
und Geschäftsräume für Bäckerei, so¬

wie ein kleiner Laden, in meinem
Neubau , direkt gegenüber Hauvi-
bahnhof Schlachthausstraße , zu vcr¬
mietcn . Näheres C. Kalkorenner,

_Friedrichstraße 12.

200 pi grof.Weföiäffsißuin,
Parterre , direkt gegenüber Haupt-
bahnhof Schlachthansstraßr , für
Fabrikation . Lagerung , Bureaus
usw. geeignet, per 1. 4. 1912 zu
verm. Näheres C. Kalkbrenncr,
Friedr ich straße 12._ :_ _

mit reicht. Zubeh. u. evt. mit Woh«.
nung per 1. April 1912 zn vcrm.
Golbgaffe 2, bei Roefstng. 411g
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D«SLaden-Lokal
Gck«Frirdrichftr . u. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
eeAvsrs & H ’ iepe ») ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, Helle Souterrain -Raume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteilt werden. Näh. bei BSViesir.
.Tlarliarg , Neugasse3. 4557

föfffrtWlt mit Wohnung u. rcichl.
1TU .tllvl .tl Zubehör zu verniicten.

Hrrdrrstraße 17, Näh. Part . 4114
Dnvaitti oder Lagerraum

jllt piiutlii großes Entresol pee
sof. oder später billig zu verm. Näh.
d. tii -limaan , Marktstratze 12, 1.

Maler -Atelier
jPt vermieten Michelsbera6»1. 8758

Schöner Laden
mit Ladenzinimer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Moritzstraße 22.  4116

mit 3-Zrmmer-Wohnung,
mit Ladeneinrichtungfür

Spezereigeschäft, Per 1. Januar 1912
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Oranienstr. 6<). Näh. Mtb. 2. 4523

Wellritzstraß « 11
zu verm. 4095MmLiae«

Kreftr MmL ?.7.7«
Näh. Wörthstraße 38._ 4525

Geräumige Werkstätten , auck als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Borkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstraße 7, Bari , t 353

ML nt. Einr . i u. Wohn.
ölüchersir. 18, 1 r„ zu v.Bäckerei

Bäckerei nebst Laden
und Wohnung *u vermieten . Näh.

Wiickrreiräume mit oder ohne Laden
zu vermieten Römcrberg 5. 3757

Rille « m,r >§mftv.

N -rotal,
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer.
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 824121

Bits « & Böhlmau « ,
Telephon 2708. Hellmundstraß« 13.
Herrschaftl » Billa

«rÄ Garben , Hochp., Äsg. 6—7 Zäm.,
“miil ErKor, Ve.vand« , neu
mod. Koms. Theodorenstr. 3. 3665

Möblierte Moffnu »«eu.

a. W. mit Küche, zu vermieten.
Fi >, !,rs Privalhotkll»

Geisber gstr aße 5.
Wohmrng

von 2—3 schön u . beb. möbl. Z'rm.,

Wiesbadener Tagblstt.
Zietenring1» 1 r.. schön möbl. Zim.

mit Frü hst.. 20 Mk.. zu v r mieten. ^
In sehr ruhigem Hanse1—2 gut mSbl.

Zimmer mit Bedienung und elektr.

M futC Hl K»mer
h 10 , 16, 20 Mark Per Monat
M auergaffe 12, S rechts.
Für Dauermieter

(a. m. eia. Möbeln) behagl. Heim bietet
Pension Charlotte,

Nikolasstraffe 3» . Part . l. ,
Behagl. Heim in pr. Pens., groß. eleg.

Zim., 1- 2 Bett., evt. 2 Zim.. billig.
iavirb . Rh-instr.94,2 , Ecke Wortbstr.

Gut möbl Wohn- utrb^ HchlafZim.
zu vm. Sch öne Aussicht 18. Gth . 1.
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Balk., Küche, Gas . Klos. i. Abschü..
sonn. u. schon geleg.. auch einzeln,
sof. zu verm. Rüderstr . 39, 1. EL
Möbl . Wohnung,

5—<7 Zimmer , sofort zu vermieten
Taunusstraße 75.

Wübtieete Zimmer , Mansarde«etc.

WMtraße 10,2.Etage,
elcg. möbl. Schlafzim . u. Salon,
mnch geteilt , zu vermieten.

Albrechtstr. 12, 2. el. Sal . u. Schlafz.
Albrechtstr . 24,1 , fei » möbl . Zim.

dauer nd os . vorüvgeb . zu  v erm.
ÄrrrDtftr. 8 , Märt , r.,

eleg. möbl. Wohn- u . Schlafzim .,
separater Eingang , Balkon, Bad,
a. einz.. preiswert zu verm. Auf
Wunsch ganze od. teilw . Pension.

BisuiarSriug 43,1 , sch.ünBälkz . scp.
Bleichstr . 43, 2, schön frbl. möbl. Zim.

(Sflbfeite) b. allein steh. be st. Frau bill.
Marktstr . 14, 4, schön möbl. Zimmer

für 18 Mk.  zu vermieten.
Mheiustr . 7», 2, frdl. möblZZnnmer

zu vermieten.

Villa
KreseniuSstraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedruh -Ring 3, 3 Tr . 4527

S!ödclstr. 40,2A7m .7°Ü!.7 'i
_u . 2 Bett en u. Bal kon zu vermiten.
Mjidesheiu icrSie . 49 , P . l.. mobüZ'.
WevergaffeW , :i,  gut möbl. sepat.

Zimmer. Tag, A-öchen u. Monat ._
Werderstr . 16, Part , l., möbl. Zim.

an solid. Herrn od. Dame bill. zu vm.

Tut mM. Zimmer
(evcnt. Wohnungi für den Winter spott¬

billig zu vermieten.
«t » r« l»». Taunusst r . 48.

zweiZn Villa,
«leg

'Nähe des Bahnhofs .
möblierte Zimmer lWobn

und Schlafzimmer) an Dauermicter
zu vermieten. Zu erfragen

i ». er « » - , Tann usstr. 7.
Bord . Rerotal

2 oder 3 gut möbl. Zim .. m. Küchen-
Ben . dauernd an Dame billig bet
bess. D. Off. Z. 737 Tagbl .-Berlag.

Gut möbl., i. Part , geleg. Wohn- und
Schlafzim. an bess. Herrn od. Dame,
ev. auch auf unbestimmte Zeit, zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verlag. TTy

Gr. Weinkeller3.4528

Abgeschloffeue Frontspttz - oder
3 - Wmmer -Wohnmrg
m. Zubeh. von ruh. Dame in sraM:
Lag»e und guitm Hanse sof. gesuicht.
Zentr .-He-iz. u . el. Licht bev. Asutz.
Preisoff . u. L. 738 am DaglbM.-Berl .

In freier Lage, in ruhigem Hause
(Billa ), sucht Herr abgeschlossenege¬
räumige

3-4 Ziiumr-Mmg
ver 1. Avril . Offerten mit Preisang.
u. W. 737 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht ^zum 1. Dezember 4-Ztmmer -Wohn..
Bad, Gas , Balkon, in gesund. Lage.
Pr . 600- 4800 Mk. Ang. u. K. V. 721
an>Ed. Krause, A.-E., Koblenz. IM0

Auswärtige Mohrmnsr ».
Schöne 3-Zimmer -Wohnung»

Kücbe und Keller, freie Lage, Landhaus
mit Garten, Haltestelle der elektrischen
Bahn und der Dotzheimer Eis nbabn,
per sofort für 425 Mk. zu vermieten.
N8H. Wiesbaden. Nengaffe5, V.

Remisen , Stallunge n etc.

Wöstlkpllpr nebst Zubehör zu verm.
PtluiutMifi silbrechtstraße 44, 1.

Auto-Raum SSÄSÖS
Chauffenrz. zu verm.. monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

AMo - W »m trennt , gute Einfahrt,
per 1. Dezember SiieMstraffe 19.

Nubige Kannlie sucht
per 1. April i912 sch. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör in bess. Hause. Gas u.
elektr. Licht. 2. od. 3. St . Preisoff.
u. R. 164 a,. Tgbl.-Zwst.. Bismarckr.

Gesucht z. 1. April
Wohnung von 6—7 Zimmern mit
Balkon und Bad. Offerten mit
Preis u. K. 785 a. d. Tagbl.-Verl.

Größere Räumlichkeiten
für Pensionszwecke aeeignet, in der
Nähe dea Kochbrunnens zu m. «es.
Off . «. B 738 an den Tagbl .-Berlag.

Penfiv « „ Bauer " ,
Friedrichsiraße 7, Ecke W'.lhelmstraße,
empfiehlt für Daucrmieter elegant mobl.
Zi mmer von 40 Mk. an.

Pension V . Küster,
Keinerweg 4.

Villa in ruhiger, vornehmer Lage, eiert,
Licht, Zentr .-Heiz., Bäder, Sndzimmcr.
Vorzug!. Verpflegung. — Jede DiäL —
Mä>  i ge Winterpreise.  _

Pension Melitta,
Ta »»«« straffe 65,

empfiehlt Südzimmer mit und oh in
Pension zu billigen Preisen, auchZur
Dauermicter, sowie Wohnung m. Küch e.

In der Familie eine« akad. gebildeten
Priv .- Lehrers finden sl'nabcn verzliche
Ausnahme , erholungsbedürftige oder
verwaiste wirkliches .Heim » Großer
Garten. I. llieserenzen. Kreuznach
postla ger nd N. A. H,

England
Upper B(

Gute Pension -

London,

Geschäftsfrönleir,
sucht Zimmer , eventuell mit Pension.
Gest. Offerten mit Preisangabe u.
D. 739 an den Tagbl .-Verlag_

Gesucht
zwei' evÄ. drei , möblierte Zimmrer.
Off . u. P . 738 wn d. LcrgR.-VöÄcm.

2 Damen gesetzten Alters suchen
2 .oder 3 leere Zim . mit voll. Pension,
in PrivnthNuS . Off . mit Pcki 'sanig'.
Ui. F . 739 an den Dagbl .-Berla «.

ipper Leäkorä Placs 30.
Pension — Zentrum der Stadt,

von 25 M. wörliendich.

Jeder Mieter
rer lange dieWolinnngslIsten desHaas- q.  ßrQftööesitzer-Voreins

K . V.
GesohiiftBsteile: Luisenstrasse IS.

Telephon 488. F875
pswBwwmwmB

Wvhnuugs -Nachweis-
Bureau

Lion Sc  Cie.,
Bahnhosstraffe8.

Telephon 798.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geld-u»dZimnobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
8,kalr Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiien -Angrdote.

’fiapitaltcn, PrimtzklS
tn größeren und kleineren Beträgien
hat zu vergeben

_Jos . Bruns , Rhsinstr . 2i.

" ßWWM - W « »
z. ersten u. zweiten Stelle haben

vorschußlos
fauch f. Jndustriegruudst.) zu vergeben
Ha ^ o Axt L Co ., Kommandit«
grsellschaf t, ages-iso w ss . Fi74

Gebe auf noch zu erbauendeVillen«.Landhäuser-
Ausführung nach speziellem Wunsch,

2. Hypsttzek.
Interessenten bedienen sich der Chiffre
K. 730 an den Tagbl.-Verlag.20,000n. 30,000 M.
auf erste Hypothsk, rnÄ auf Barvirt,
sofort auHzüIisihen. Wh . Luifen-
stvahe 19, Part . P373Mk. 20- m  3CÖÖ0
gegen prima zweite Hnpothek,
rveut . zu 4'/«' /°, ver April 1012

zu vergebe « .
Sensa ! Meyer Snlcherger^
Abelüeidstr . 10. — Telephou 824.

22,000 Mk.
tauf gute zweite DWothvk sofort aus-
huteHen. Wh . Luifsnsir . 19, P . P373

Wer Geld
auf erste oder zwoite Hypolhek an-
züÄgon beabsichtigt, bediene sich der
Venmittlnna des Haus - und Grund¬
besitzer-Verein . E. V., GchchäMsielle:
Luiserilstvatze19, neiden dvr Reichs-
bcmik. F 373

wmzammmmsmmm

GeLdgeber
erhaltenkostenfreienNachweiSgnte»

HtzpsthekeN
durch LllLLHVizx
Webcrgaffe 16 — Fernspr. 604.

MlWSASLWWMMMiMVIlik'iMWWIIW

ML. 18—15,000
auf gute Hypothek von Selbstgeber P.
1. 4. 1912 gesucht. Offerten unter
O. 730 an den Ta gbl.-Verl ag.

Mk . 3800 , 2. Hypothek,
dir. n. d. Landesbank und noch
Mk. 3700 vayiuterstchend mit
Mk, 500 Nachlaß abzuqcb. Ang.
unt. 0 . 729a. d. Tagbl.-Verl. erbet.

KapitaUeK -Weluchr.
Gesucht Mk. 7000 geg7 Sicherheit"

Und Bürgen . Off . u. O. 164 an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

2. WMjckVM30.000 Ml!.
Es werden für ein erste? hiesiges Haus

80,000Mk. für gleicho. Fannar gewünscht.
Antwort erb. u. IV. 738a . d. Tagbl.-Verl.

Auf ein SeschSstshau;
in der JnnensiM wivd eine zweite
Hvpoihet von 85,000 M!k. ahMösen
gesucht. Sehr vorteiishafie U. sichere
Kaptttalunbaige. SelvstbarleHer wer¬
den um Angaibe ihrer Adresse uyter
H. 787 an den Tag!bl.-Verlvy ge¬
böten. 4 373

Ges. 1. Hyp. Von 43,000 Mark
ober mehr auf unvelast . !2-Etagen-
Billa . fcldgcr. Taxe 150.,60!) Mk. Off.
u. F . 738 an den Tagbl .-Verlag.

Hypotheke.
An 2. Stelle werden auf prima

hiesiges Haus in bester Lage
80 —100 Mille per 1. Januar
1912 oder einn späteren Termin
gesucht. Unterlagen u. Auskünfte
zur Verfügung. Offerten unter
8. 723 an den Tagbl.-Verlag.

IMmodkNM -Uexhäufe.

M er © tel - V lila .,
10 Zimmer, mit allen modernen Ein¬
richtungen , parkartiger Garten, unter

Selbstkosten z>' verkaufen.
IJIt -ifr , Agentur,

zum Alleinbewohncn. mit Garten.
Walkmühlstraße 22. aus einer Erü-
schaftsmasse, billig zu Verkäufern Nah.
Emser Straße 45, Parterre,

HM mit« erei
in guter Lage zu verkaufen. Offert,
u. D. 738 an de» Tagbl .-Berlag.

haus.
mit großem Obstgarten , bei Sonnen¬
berg, wo eine Raffe-Geflügelz . ein¬
gerichtet ist. welche gut. Absatz hat u.
auch f. Dame geeignet ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen mit totem
u. leb. Inventar.

Debus , Am Römertor 5.
EinMmttienhMs

in Bonn a. Rh..
1Z Zimmer , Mansarden , 5süche, zwei
Dalkons und Bevanda .. mit Gicurten,
steht zum Verkauf. Wheres Bonn>
KÄiseLstraße 48, 2.

Existenz für Metzger!

pilln MilmA. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, nt der
Billa , oder Win keler Straße 4, 1 lkS.

Haus mit großer Wirkstdtte , fürsich Geschäft pass., fast 7 °/» reni ., mit

kl. Anz. zu verkaufen . Offert, unter
H. 164 an den Tagbl.-Verl. 828543

Haus
mit gr. Werkstätte in guter Lage zu
verkaufen. Näheres Handwerksamt.
Hcrm an nstraße 13, 1._ __

Kleines Hans ÄÄ ‘M
PhilippSbergstraffe 11.

Gutgch . Metzgerei, in mittl . Stadt
am Rhein , schön über 20 Jahre be¬
stehend. ist krankheitshalber zu verk.
Off . u. E. 738 an den Tagbl .-Berlag.

Von auswärtigem Besitzer ist,

Viüenfwupiatz stalle
billig zu verkaufen od . gegen gute
2. Hypothek zu vertauschen . Off.
Post lagerkarte N . 14.

BKi -Bfllliite
in bevorzugter Lage an der M 08-
bacher Straffe , Front gegen Osten,
in verschicdencn Größen, von 25 bis
44 Ruten, ‘/3 Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. NikolaS-
straße 20,  1 . P238

Immobilren- Kaufsesuche.

Al. «iilla
per sof » zu kaufen gef» Preislage
ca . 80 - 30,000 Mk . Gefl Off. ar
dicBeauftr . .». Kaliatlenksl « AtOw,,
Theater-Kolonnade 29 —81.

Kleinere Billa,
nenzeitl . einger., in der Rahe des
Waldes . Dambachtal . Nerotal bevorz^
zu kaufen gesucht. Genaue Off . unt,
O. 737 an den Tagbl .-Verlag.

Smyletzf.illa in Isttufta gef.
Off. unter W.  732 an d. Tagbl.-Verlag.

Immob ilien zu vertausche »,

Usibelaslet © $
% Till » m |
S Westfalen,
% Wert 125,000 Mark, gegen %
9  ein bebautes oder unbebautes j
» Gruiidstüok, kleines Gut,Wald, »
I auch Erb- oder Fabrik -Anteil, J
^ Aktien etc. zu ♦S vertan sehen* I

«•«•
J . Meier , Agentur,

Vauiiusstrasse S * ,

Wir haben
und suchen stets : Id an 1. und 2. Stelle.

Vermittlung , Auskunft etc . erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir ; Langgasse 16 . Telephon 51  u . 706 .

Geöffnet von 9 —1 und 3 - 6, Sonnabend 9—1 Uhr.

Pfeiffer &Co,
Bankgeschäft.

Ein Sechstel Anteil . - 12,500 Mk.,
an pr Haus , allerbeste Lage, hier,
gegen Hypothek rc. zu vertauschen.
Bare Zuzahlüng b. 10,000 Mk. mögl.
Off. unter I . B. postlagernd.
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Vm IiemU. cka 28. Kooetnber
bis eitssehl Samstag, i 2.Sezember

in der Haushalt - und Wirtschaitswaren - Abteilung.

Ausnahme ^ Tage
Saekmaren.

Kohlenfiiller, 80 Pt
Kolileneimer. 1.75,145,1.20
Kohlenkasten, ensl-FonTKdi  1 .95
Kohlenkasten,GusaeiT55,1.35.ns.
Kolilenlöffel

|Ofenschirmeu. Kohlenkasten
än reiclier Aunruhl.

Wärmflaschen. t9M.w, 95 Pf.
Leibwärraer. . . . . . . . 1.45,05 Pf.
Plätteisen. 95,80,12,6«,52W
Einzelne Griffe für Pläiteisen . . . . Stück 28 Pf.

Besonders preiswert I
Kleiderbügel rait Hosei,stl'£0ker  stück 38

Glasroaren.
— Pressglas ganse besonders preiswert . —

Service
„Caesar 66

kristallhell.

Service

„Fanny“
hochfeine Pres sung.

Service
„lladiiim 66
feinste Kristallsohliff-Imit.

Schüsseln . 40, 28. 18, 12, 9, 7 Pf.
Teller . . 62, 27, 8 Pf.
Tortenplatten auf Fuss . . 90 Pf.
Fruchtschalen auf Fuss . . 90 Pf.
Zuckerschalen auf Fuss 20, 18 Pf.
Butterdosen . . . . . . 86  Pf.
Schüsseln 72, 42, 35, 22, 16, 10 Pf.
Teller . 72; 45, 12 Pf.
Tortenplatten auf F.uss . . . 1.25
Fruchtschalen auf Fuss . . . 1.25
Käseglocken 68  Pf.
Butterdosen . . . . . . 42 Pf.
Schüsseln . . 78, 57, 42, 25, 16 Pf.
Kompotteller . 18 Pf.
Fruchtschale oder Tortenplatte 1.65
Zuek»rschale auf Fubb . 82 , 28 Pf.
Honigdo' e . . 52 Pf.
Butterglocke . . . . 80, 55 Pf.

Ein Restposten

Pressglas
aussergewöhnlich

billig.

Eine Partie
Wein- und

Wasserkaraffen,
geschliff. o, graviert,

weit unter Preis.

Ein Posten
fl OfläC;
tlglflöUi,

diverse Formen,
besonders billig.

Bierseidel, 0,35 i—i . 25 Pf.
Bierseidel, Pilsener Form,

0,35 —i . . . . 28 Pf.
Bierbecher, Goldrand, 10 Pf.
Soktkelcha,geschliffen, 68  Pf.

Teabecber, graviert . 14 Pf,
Weingläser,

Spez. Kristall. . . 16 Pf.
Wassergläser, glatt . . 7 Pf.
Lturzüaschsu . 34 u„ 26 Pf.

fftipst!
25Lteru-

2» brenner

6-linig

421Pf. Spiegel 1 - Pf.
.58 h.

Q - m . Messingblende 85 Pf.
8-linl^ mifc  Spiegel . . 05 PL
rr>. Messingblende,10-linig 80 Pf.
mit Spiegel, 10-linig . . 1.10

Alabaster . . 2.25 , 1.95,

Messingfuss mit olog. Glas- ^0
ganz Messing, 14-linig. I

4.75, 4 50 , 4,6t)

Kfiehenlampen,
Küclienlampen,
Stellblfflpöll , Alabaster . . 2.25 , 1.95,

Messingfuss mit sieg. Glns-
iwJIlttfflflUI »bassin,14-linig,4.25,3,65,3 .45,

Stehlampen,
fsieiiimpeiuiJängelampee.
| eleg. Ausführungen, grosse Auswahl, -sehr preiswert,

ans
Messing

Auf Säulenlampen 20°/o Rabatt
. . . . . . 48 , 38 , 36, 22 pf.

Pf.är Hängelicht .. . . .

Gaszflinäer 15,7n, Marienglas 26 rr.

Smattie.
Fleischtöpfe m. Deckel , verschied . Farben,

schwere Qualität
24_ 22 20 _ 18 _ 16 14 cm

1.68 1.32 1.15 98 Pf. 82 Pf. 62 Pf.
Nudelpfannan . 82, 68, 58, 48, 88 Pf.
Töpfe m. Ausguss 78, 58 , 52, 48, 42,33 Pf.
Stielkasserollen . . 78, 62, 52, 38 Pf.
Teigschüsseln m. Fallgrill , 32 cm, 95 Pf.
Küchenschüssäln , weiss , Ia Qual.

45, 38, 34 30, 25 Pf.
Löffelbleche , 30 cm . 95 Pf.
Essenträger, 11 cm . . . 55 Pf.

Kaffeeflaschen , 3U 1» m. Verschl . 58 Pf.
Waschbecken , ov. m .Seifnapf , 30 cm 95 Pf.
Waschbecken , rund , m. Seifn ., 30 cm 58 Pf.
Wasserkannen , konisch . . . . 95 Pf.
Wasserkonsole m . Becher . . . 48 Pf.
Klosettbürstenhalter m . Schrift . 95 Pf.
Salz- oder Mehlfass , weiss . . » 52 Pf.
Salz- o. Mehlfass , bunt dekoriert , 95 Pf.
Wannen , 55 50 45 40 cm

oval verzinkt 2.10 1.75 1.45 95 Pf.
Guss-emailliertes Geschirr , innen weiss,

aussen braun , sehr preiswert.

1
' I

?®mllait :
(IndischWau Geschirr) .

Tassen m. Untertassen . . . 23, 24 Pf.
Kaffeekannen . . . 1.75 1.48, 98 Pf.
Milchkannen . . . . . 38, 28, 18 Pf.
Zuckerdosen . 75, 55, 48 Pf.
Dessertteller , 19 cm . 24 Pf.I Eine Partie| Eine PartieObertassen St. 5 Pf-iKuchentellerSt. 22 Pf. J

Untertassen St. 3 Pf.iDessevtteller St. 18 Pf. |

Teller , tief oder flach . 38 Pf.
Salatschüsseln . - . . . . . . 85 Pf.
Butterdosen . . . . 78 Pf.
Brotkörbe . 88 Pf.

Ein Posten
Waschheck,
und Krüge

Stück 95 Pf.

Steingut
Satz

Schüsseln
extra gross
Satz 1.38

Ein Posten
Nacht¬

geschirr.bunt
Stück 45 Pf.

K113

Warenhaus JuÜUS BomiaSS.

ÄnsIMlnng
und VrrSrsns von GMndirn md LrichiiMgrn des
Mnlrin v. Vigrünsf vcm 28. Vovembrr bis
4. DrzLMber von n Vibr vormittags bis 6 Ufer
nsdmiitags in drm landbaus MrsbmlE Str. 83

Sonnrnbrrg.

Reelles Möbel- Geschäft
Wer wirtlich gute Möbel billig kaufen Will! wende sich

MU*- G Wettrrtzftratze Er.
GrötzteS Lager sämtlicher Holz - und Polfter -Wöbel vom einsachsten bis

zum feinsten Stil — Fachmännische Bedienung. i; .6073
4  nt . Maurer , Schreineemeifter.

MM- Eigene Schreinerei und Tape .,iersr -We«kftätte. - 'MZ

Ceosss

fijppi ' jltsssidktii
Kaiser-Basar, Kleine Scrgstr. 1.

Denkbar grösste Auswahl
mSpezIatttSt

Feinste gekleidete Walters-
hüDser (Jelonk- Puppen und

Cliarakter-Baim
Ei ene Konfektion.

— Puppen -Separaturen gut und billigst.
Alle Ersatzteile auf Lager.

nugskteideien
fnppets,

jede Art und jede Grösse.
Nur beste Fabrikate.

äe rve n se iaw Ec he
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

<4«' sc la1c cli tsk r a s>k li el t e n,
auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos
Maiecäi’s Kur nsialt „Carolus“, Kais.-Friodr.-Ring92

ast . für \ntnr - ura elelitr . Lichlhciherf ., Iülehtrot !)crn | iic,
S&riiuter !i (ir (*n etc.

[treclist . JU»—13 31. S —8 Ulir , nur Wochentag ** (Mäßige Preise .)

VORNEHME1 1
DRUCKSACHEN jp3
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN fei . . jp'
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN ISISffiSOS

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, !NVEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

üIssäas
| L.SCHELLENBERG ’SCHE H1HOFBUCHDRUCKEREI-WIESBADEN1

Der Verkauf zu deu bekannt billigen
Preisen v. Schlafz.. Büfett . Ssrieg.-,
Bücher- u. 5kieiderschr.. H.- u. D--
Schreibtischen, Ausziel,- u. Nähtisch.,
Vertikos, kompl. Küchen, Sofas,
Ottomanen von 18  Mk . an , Flur¬
ständer, Sessel u. Stühle . 6 Kasia-
schränke wird fortgesetzt..

D. L-vitta , nur 17 Friede,chstr. 17.

Silon-Eiim
komplett, in Mahagoni mit Urber-
gnrdinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

s ^ HlMt-Ham-
und Blasenleiden (« eschlecht»!.), auch
alte Fälle, Queckulberstechtum. Borstigl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. L2, .3ö7

Koksrt Vressivr,
Kuranstalt f. »sturgeni. Heilweise.

Wörthstr. 17 ,a.d.Meinpr ., ö— 12u.3—8.

ÜTitiii -fsifiet”
in der Durchgangshalle des Tagblatt
Hauses jahrweise, zu vermieten . Näh. j
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

"Gr. Gliskainilb
Majolika, creme mit Goldstrich, qr.
Kachelofen mit b->. Kamstiferere'nsay
sehr billig so ort zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Dcrlag. Yn>

Ziehung am 19. Dezember.
Kadiscfee Pferde - Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

190000
Gesamtwert der Fferdegowinne

TOGO®
Hauptgewinn im Werte von

-IO © © ©

Mark

Marl
Loseä 1 Mark, 11  lese 10  ferk fgggg

Zo bähen bei den 3KSat®l . AoitcrHi Sluaahuiarn
and in den ünreb JUaSatte isonatiiehea Vor &att£s«toa «ii.

Lose-Verarisfes-ess., Berlin,Honbijonplatz2.



Nr . 555.
©eite 16.

£iebigs Sackputoer,
her gestellt nach den Vorschriften von Professor Justus VON Läebig. Das
Beste der Welt . Misslingen ist ausgeschlossen . Die Backwerke sind wohl¬
schmeckender und durch den Reichtum an Nährsalzen unübertroffen . —

der ältesten Puddingpulver -Fabrik Deutschlands , seit ca. 40 Jahren

em§6t  Hergestellt aus feinstem Mtaispusler , enthält mehr wie
doppelt soviel Nährwerte wie die eiweiss und fett¬
armen Puddingpulver aus Reispuder und sind die damit her - estellten
Puddings die " idealste und nahrhafteste Zukost für Rinder und
Schwache . Beifügen von Butter oder Fett unnötig.

Bester Ersatz für Vanille in Stangen.£ieirigs Vanillin-Zueker.
£iebitjs Vanille-Creme
£iebigs Chokoladen-Creme„Exquisit
£iebigs l $ts Grütze

a geben einen süssen Nach¬
tisch der durch wirkliche

Güte überrascht.

Man verlange aurirncklich JMlifJi “ ' » -°^ °»'n PaWtaarke „Bäckerjunge“.
Fabrik-Lager : Carl tMtt » » n » . Wie sbaden .^ _  Telephon 4» 4._

1735

Tager-veranftaltungen. » Vergnügungen.
AbenüS 7 Uhr:

Uhr:
röntgt . Schauspiele.

Dffe Boihömc.
lieNdenz- Theater . Abends t

So ’n Windhund.
kvalhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Knnsüerblut . .
Kurhaus : 4 Uhr : Mbvnn«ment^-

Konse-vt. 5 Uhr : T« -Ko« z,erst wn
WeiNistvaL. 8 Uhr : Monm.emLn4s-

Bi-Phon - Theater . WUHÄinft ratze8
(Hoi-ol Monopol). Nachm- 4.80-10.

kiuephou - Theater . TaunnsltraW 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . TaKich abends

7.A0 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof sGarten-

EtaWffement ). Täglich : Gvotzes

Etablissement Kaisersaal . Dohheimer
0itßfee 49. Tdojich cu> 8 Ufyt•
Großes Künstler-Konze-rt.

Sammlungen des LandeLmuseums
Nassauischer Altertümer . Lngeicb
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm von 11—1 u
nachm, von 3—k Uhr, Sonntage
von 16—1 Uhr. unentgeltlich.

Uemnldesammluug Dr . Heintzman».
Paulinenschlötzchen Gcofsnet Mii .-
wochs 10—1 u. 3- 5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt fre '.. '

ilktuarius ' Kunstsalvn. Taunnsstr . b
vanner 'S Künstsalou. Lmsenstr 4/0-
kkuttstsalon Biötor , M '-lhelmstratze 6«.
Knnstsnlo» Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprecd-
ituntd-enplan 'für DeKemwor

Eaüb : SSonL«0, 4., 11% Mr.
RÜdocheiiw.: Montag , 4., 9% Uhr.
Llbeü.lckkm- >Än.: Montag , 4., S Uhr.
Ehpftoin : Freitag , 8., 1114 Uhr.
Wtddernihonfcjn: Fvertag , dem 8.,

13% Uhr.
Sw « - Montag , 11., 11% Uhr.
Ra -Mu : Memtag. 11.,. 2% Uhr
®arc.£mm  Freitag , lo., 16% Uhr.
WtVAe: Montag , 18., 12% Uhr.
Hc-WotM : Mvnbas , 18.. 9% Uhr.
' Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethesträtze 5, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu ü-ries-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten ', nainentoich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus, unent.
aeltl . Slell -enveruilttlung . Dienst-
stunde» von t —1 und 3—6 Uhr.
Männer-Abieilang für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirisch« ftLgcweübe fitr man ;i| iche
Hotela, «gestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 biv 1 Uhr.)
Franeii -ASteilung . für wrMrcheS
Labelpersonal , höh. BerusSarten.
Vevkäuferilinen , Dienstmädchen.

«rÄ ^ °cĥ d^ « lEl « rb,u » .Vereins : vS-eero ^ eWr -afee 16. bz\
Schuhmacher Fuchs.

« »lkslesehütlr. vellnruridstratzc 4o, 1
Geöffnet : Werktags von
Hi ; an den Sonn - u . Feiertage»
tMyn 9V> öis 1 44̂ r

Suvpen -Anstalt . des Wiesb . Frauen.
B-reinS. Sterngafi « 0 u. Scharn.
horst.stratze 28, tagt . gconnet Mit
MiLnähme. her Ŝonn - u. Feiertage.

Die Bibliotheken des Volksvrldungs.
Vereins stehen Jedermami zur Be-
Nutzung offen. Die Blbllothek 1
(in der Schule an der C-astellstr.)
ist geöffnet : Sonntags,von la ln«
1 Uhr. Mittwochs von o bis 8 Ugr
und Samstags von 5 b>S 8 Uhr;
die Bibliothek 2 <in der .Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (m der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners-
tags und Samstags von 6 ms
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 8): « onribags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Ahegg-
Bibliothek li . d. Gillenbergichule ):
Montags von 1—6 Uhr, Mittwoch»
u Samstags von 4—7 Usr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen
Abteilung 2 ■(für Me re Berufe)
-m Rathaus . Geöffnet von 440 ms
%1 und %3 bis v =7 Uhr.

Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe
Kraft - u. Sportklub . 0 Uhr : Uebung.
Athletikspoit - Klub Athletla . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft , und Sport - Klub Memeltra.

Techûischcr Ärein Wiesbaden . 9 Uhr:
Berb^ Derttscher Handlungsgehilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Radfahrer -Verein 1004. saalfahreu.
Bapern -Verein Bavaria . Probe.

Ve.rstoi!vc>ruri>g dos WohchmrtzS Birb>-
rrcher Straffe 70 m Dvtzherm an
Gerichisstelle, Zimmsr Sdc. 90, vor.
mittaq -s S.SO Uhr. Llintsgericht 8.
(S . Daybl. Nr . 532, S . 11.) -

Lolztzersteffeerung in LangsiÄchwa--
bach i!m DDritt Ps -ngstwe-iden wr-
mitt .« s 11.3V Uhr. (S . Tag« .
Nr . 544, S . 14.

N - stdenx - Tvearee.
Dienstag, den 28. November.

Dutzend- u . Fünfziaertarten gültig

So ’w Win^hmrd.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Personen:

Fürst Willibald XXVUI.° Kurt Kcller-Nebn
von Gcjcnius, Hoirat Reinhold Hager
Werner, Rechnungsrat Nikolaus Bauer

- Willy Schaler

Panlineustist . 3.30 Uhr : Mähvcrein.
Turn -Verein . Abends 6— s Uhr.

Turnen der Knaben-Ameiiung ' i,
6—7.30 Uhr : .. Uebungsspiel der
Fußballabteiluffg (rm Sommer ),

. 8—10 Uhr : Ricgenturnen der
aktiven Turner u. Fög-ange.

Jugend -Vereinigung ,der städt. .vor!
bildungsschulen. Lehrlings - Herrn:
711—0/4 Uhr : Leseaüend. ^ rL

Wicsb. Fechtklub. S—10: Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fccht.-Vereinig .)) 8—10: Fechten.
Männer -Turnvereill . Aüds. 8/4 Uhr.

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Noui demselben:
Allgemeiner-Singabend.

Turngesellschast. 8%—10 Uhr aberwe
Riegenturnen der Aktiven .u. öW
Ititoe, sowie der Männerriege.

Stenographen - Verein Gahelsberger.
Anfänger -Unterricht:

tz! -B. Wiesb . Münnerkl . 844: Probe
-Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
' Abends 8% Uhr : Jug -ndaibteilnng.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Uhr : Uebungs'stunid-' .

Wiesb. Athletenktuü. 8.30: -Uebung.
Evangelischer Arbeiterverein . Abend»

844 Uhr : Ziiherspielprobe . ^
Sprachenvcrein 1903. Abds. 8%  Uhr.

Französische Konversation.
Guttempler - Loge „Taunuswacht .

Abends 8)4 Uhr : Versammlung.
Blau -Kreuz-Berein . E. B. Abends

8.30 Uhr : Gesangstmide.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

0 Uhr : Vereins - u . Uebeungsabcud.
Fortbildungsgruppe Stolze - S .chrey.

Diktat -Ucb'ungen abds . 9—40 Uhr.
Stenogr .-Schule (Gewerbeschulsev.)

Stemm - und Ring -Klub Germama.
Llbends 9 Uhr : U-bimg

Kanr,uänniscber Verein Mattlacum
Abends »V-> Ubr : Versammlung.

M.-Gcs.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe
SÄuüert -Bnnd . 9 Uhr : Probe
M.-Ges.-Berein Union. 9 Uhr : Prooe
M.-Quartett Hilaria . 9 Uhr : Probe.
Ges.-B. Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges. Verein Hilda . Abds.: Probe-
Krieger- u. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . 9 Uhr : Probe.
Krieger - u. Militär -Verem. Abends

g Uhr : Gefamiprobe.

KöNisttchs d KEaulpiels
Dienstag, den 28. November.

272. Vorstellung. 14. Borstell. im Ab. C.

Ire Koheme.
Szenen aus Henry Mu-rgers „Me de
Boheme" in 4 Bildern v. G . Giacosaund L. Jllica.

Personen:
Rudolf. Poet . . - Herr Seidler
Schaimard, Musiker Herr Erwm
Marcell. Maler . . Hr. Gkche-Winkel
Collin, Philosoph . V-rr Eckard
Ber -mrd. der Haush» r

ffifabot '. ! • H-rr Andriano
P °r>MN°l . . . ' K » « MH
Zollbeamte . . . . Schmidt

Studenten , Bürger , „
Soldaten , Rähtermmen , MrkaE
u Verkäuferinnen , Buben , ^Mädchen
u-stv. Handlung ^ um 1830 rn Paris.

* Musette: Frl . Martha Bommer
aus Stuttgart als Gast.

Nach dem 2. Mt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9^ Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mitttvoch, den 29. November, Ab. v:
Die Mumme von Portwi . _

Donnerstag , den 90. ^Novembei, bei
aufgohob. Ab-onn, : RiMletto . EiN-
mmliqes Gastlsviel „der Komg .
KaMmor-säMevini Fvaü-tein , Fm -oa
Hempel vonffder Kvmtzt- Hopoper in

Freitag , den 1. De- omber. Av, &.
Glaube und Heimat . ^ -s,.

Samstag , d«n 3. Dezember , AD. ^ .

Sonnstag, ' den 3. Dezemiber, nachm.
244 Uhr. ber ausyehob. Avonn/.
Die zärtlichen Verwandten . (VvKs-
pwi 'fe.) Monds , Ad. v : Undm-e.

Ernst Bertram
Sofie Schenk
Rtafcha Graben
Elis. Mödlingcr
Kätie Horsten
Rudolf Bartak
Carl Winter
Walter Tautz

Stella Richter

Rosel van Born
Theodora Porst
Minna Agte

Ludwig Krpper

Kesternich, Kanzleirat
Dittmar , Bauuntcr-

nchmcr . . . .
Amalie, seine Frau .
Emilie Fcrber . .
Ottilie I feiste .
Wanda s Töchter .
F -rb-r, Rechtsanwalt
Stöger , Hilfslehrer .
Hr. Winternitz . . .
Lina Schwarz, Schaw

fpielerin . . . .
Conrelie Lind-nblüth,

Schauspielerin . .
Frau Werner . . .
Frau Kesternich - •
Ktrschbaum. Kammer¬

dimer des Fürsten
Klara, Zimmermädchen̂ ^

Zeit: Di- Gegenwart.
Ort : Eine kleine Residenz.

Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Mittwoch, den 29. NovemLer: Werter
ADer.ld des VSsew-ZykluS: D :e Frau

: vom Msor .-
WalhaUa-

Gpevetten - Theater.
Dienstag, den 28. November.

Kürrstlerülrrt.
Operette in einem Vorspiel und 3 Akten

Leo Stein und Carl Lindau.von
Musik von Edmund EySler.

Personen:
Tobias Blank . . . Hz.' WcndenHöfer
Alfred, sein Sohn .
Sillemann . . . .
Bethulia, dessen Frau
Mia , deren Tochter .
Franz Torelli,

Charakterkomiker

Mertz-Lüdemann
Malden - Deutsch
Helene Gorell
Erna v. Perfall

Max I . Heller

vr . Clusius, Unter-
suchungsrichter. . Hans Kugclbcrg

Ein Theaterarbciter . K. Hahn
Ein Wagenrufer . . C. Schußler
Theaterbesucher. Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschast. Ort der Hand¬
lung- Vo-spiel vor dem Bübneuausgaiig
eines Theaters. I . Akt: Im Same Tobias
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung des

Dlajors Leitzner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10-7« Uhr.

Kurhaus zu Wies bade«
Dienstag, den 23. Kovembor.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Nachmittags 4 TJhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Feensee“ von

I ). F. Äuber.
2. Polonäse von E. Lassen.
3. Arie aus der Oper „Idoimneu3 von

W. A. Mozart.
Violinsolo: Herr Konzertmeister \V.

«Sadony, Oboesolo: Herr K.8chwa.tze.
4. Introduktion und Walzer ans „Ein

Karnevalsfest“ von E. Hartmaim.
5. Phantasie aus der Oper „Cavalleria

rusticana “ von P. Mascagni.
6. Vorspiel zum V. Akt aus der Oper

„König Manfred“ von 6. Peinecke.
7. Potpourri aus der Operette «Ul.

Fledermaus“ von Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Pas Glöck¬
chen des Eremiten“ von A. Maillart.

2. Nordisches Bouquet, Phantasie von
E. Bach. „

3. Ballettmusik aus „Gretna Green
von E. Guiraud.

4. Kind, du kannst tanzen, Walzer au»
der Operette „Die geschiedene Frau
von Leo Fall.

5. Ouvertü e zur Oper „Rienzi von
Rieh. Wagner.

6. Träumerei von R. Schumann.
7. Die Solisten, Potpourri mit Solo-

Vorträgen von A. Schreiner.
Violoncellosolo: Herr M. Schildbach,
Flötesolo: Herr Fr . Danneberg,
Waldhornsolo : Herr Fr. Könneeke,
Trompetesolo: Herr E. Sehwiegk,
Klarinettesolo : Herr R. Seidel,
Posaunesolo: Herr Fr . Richter,
Vlopnsolo: Herr K-mz-rtm.W.Radonv.

NellyLeitzner,Soubrette Alex. Reinhardt
Brandncr 1 Alfreds
Friedrichs | Freunde
Alfons Malier . . .
Ada, seine Frau . .
Brösel, Theatcrdiener

Harry Zeller
Hans Degrach
Otto Hollatz
Grete Gebier
Herm. Norwall

Wendel, Bühnenportier Hans Werner
Rosa > Rosel Barottl
Mary ! Konser- Else Müller
Liff!
Ein Herr . . . . Philipp Ssößner
Eine Dame . . . . Mary Meitzi- r
Ein zwölsiähr.Mädchen Gertrud Free ^
Ein Student . . . Georg Weinstein
Ein Stutzer . . . Kurt Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käthe, dedienstet bei

Major Lemner . . Ellen Roloff
Major Leitzner. . Erich Piarcell

Vinepkon-
(f * Theater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 25. November
bis 1. Dezember:

jlie wer Teufel.
Sensationelles Drama aus der

Artisterrwelt in 3 Akten.
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Spezialgeschäft der Dclikaicssenbr..
iim Zentrum der Stadt M ve-rk. Ors-
u. B. 18S Dmgbl.-Zlvast., B-iMnarckr,

Gutgehendes Kolonialw.-Aeschast
zu verlausen . Off . unter E. 1̂»-. an
Bsgbl.-KweiastellL. BiSmarckEg ! 29.
" Flaschenbiergeschäft .
mit Mond u. Wagen M veÄaiWcn.
Obs, u. I . 737 oüd oein Tagbl .-V-eril-ag.

Zwei Einleg -Schwrinc
zu toetS. Ble-ich-stratze 43._ B 23676
Reiz. Rchplnscher-Hündch. zu verk.

Schiersteiner Stra ße 11. Bochp. r
I . schön. Hund , stubcnr. in g. Hände
akbziugeben. Södanistratze 5. fa Merz.

Schäferhund
mät MiicM StaMMibaumi »Ä. SU W-
Wücheüst vahe 3, 1 l. _ B 20692
-Jg ". erstkl. For -Terrier -Ruden
still. zu vk, Dcw,b«imve>r. Str . 17. GA

Kleine Asfenpin̂ cher-Hündin,
xut e-rzoyon, mit Steuerm -arte , zu
perT. Ovam'enstraß-e 48, 3. __
2s8hr. getig. rassereiner Bulldogge,

fähr wa-chs., bill . Hehensnstr. 21, 2
' Schöner Rosa-Papagei _

fruit Käfig, spottbillig- zu verkaufM
HÄllmunidstvatzc 51, Hth. 1 r ._
Kanarrenhähnch. u. Weibch. m. Hecke
billig  n u vea . KarlSrccke 88». P . r ..̂
Kanarienhühne snur eigene Zucht).
Aquarian -Fischä, Vogdlfutt-e-r zu toi.
C-eDtc. MichelisbeM 18. Tel . 316 8.

ff. Kanarienbühne bill. zu verk.
MarLtstratze 8/2 l.. Ecke MauerMsst.

Drei elegante Diamantringc
mit se 8 Diamanten u . 2 Rühmen
L 17, 22 u. 25 Mk., sowie e-imige
Svötzere Brillant -Ringe spottbWig
beükmrf-lich Kaifev-Frisdri -ch-Ri-ng 47,
Baut . rochts,  zw . 12 u . 4 Uhr.,

tzlut crh. Winter -Ueberz. f. j. M.
Bill zu nLL .KaisiLr-Fr ^RuWA.

Fast neuer Ulstermant . (braun ) 30
u. Ho ê, Ä4 ExhrlE ., ölll.
zu 'verk. Bertramstratze 2, 3 r . _

Ucberzwh. u. Gehrock. Laufstuhl,
Kindorw. zu denk. Nengasfe 5, 1 r.
Frack- u. Smoking -Anz., getr , bill.
M ve-rk. Svi -e-kermanm. Kellsvstrc/k̂ ^
^gnte Anzüge ä 6 SpS., 1 Paletot
4 Mk.. patzt alles suMiat. Fitzun
Glc>2inor.en:str â-ß'2 7 ,2 r . B 2ß68‘9

Gut crh. Möbel. Betten . Schranke,
Schlafzim ., WohMmr. u. Kuch.-Einr.ii, n. m. ivvttb. Rau-Mta lcr Str . 6, P.

3 Herren -Änzüge. 2 Paletots
bWig zu bet1!. Ma-rMva -ße 8, 2 R,
Ecke M-auevAasse.

Reumülb . Hochzeitskranz
abz-u-gsben. Naheve-J zu er-

Vrk>Mg •uvWu.Wt.v .̂.. -— —
fvcogsn ira Tagb-I.-V-erlag.
' Einige Modell-Hüte
bM. zu vor«. Räasl -e. Krvchgast-e 76, 1.' —— t

Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬
mal getr .. von Theater -Schnerderrn
angeferttgt , f , Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Daabl .-Verlag . _

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr L-ill. zu verk. Kl. Webergasfe 9, 1.

Eleganter schw. Nbendmantel.
auf Seide , weiß, seiden. Ab-endkimd,
Grütze 42, für 15 M . inr Auftr . z-u
verkaufen Steingassc ^ l , B. 2 St .̂

Fast neuer HackcttzAnz., mitts Fig .,
u. «in Petrol .-Heizofen , chr dBlliy zu
verk. NAolasit vaste 12, 8. M -Me._
-GÄ ^ Mill-tärmantel bi«, zu verk-
Msichstvcrtze 43, ,3 l . _ B 23682

Gelcgenheitskauf!
GM . Hcrrcn -Uhr. 3 Deckel (Gold) ,

14 Kar ., u. gold. Dawen -Uhr billig
zu verkanfön Serderstv aM 13, l ^ u

Alte sranz . Standuhr billig
zu verkaufen Herderstratze 13, 1 .l"s,
Elektr . Uhr st Treppen!,aus -Beleucht.,
fast ne», u. 1 i 'rufcheir Open, derma .,
gut erhalten , billig zu veMupen.
NiwcllalSstratze33, Soch part . r,

Necessaire, ,
«oehrove zurückassetzte, billig zu dort.
M« »dei»khvaste. V. S a-kKe« «den. _

Pianino , wenig gebraucht, billig
abzugeb ön Helenenstratzê 18,„1„r^ ,

Piano , schwarz, gut erhalten,
weg. R« « mtz>ms l>?l,r vrll. zu Ü-.
Ncht-libeGuatze 20, 1 tm ,ks. B 23661
‘ Gebr . Piano zu verkaufen
R :e« stratz- ,1l . Hth.,Pari . _

Aelteres Pianino , vorzüg.. erh.,
Mr Hill. >abM . syahno rratze 40, B

Ein sehr guter Flügel,
1 komipk. Billard , MÄ ., 2arKe2„tür Kfr-iderschr., Wapchkno., Nacht»
tisck.e' ' 1 kpl. Schlafzim-., Spctsezim .,
Kückirfl-Mmwicht.. Mchag .»Zdl>mvs«-
Vmelaü. Herverd- pi . .Damen -EJvcib-
tisch-, Eich.-Auszi °hti>,ch nr. 6 Stuhl .,
BoMovsarm.. einz. Diwans , Ciha-chcl.,
Sessel, versch. Nickel, Kaffee- u. L.ee-
^eMve bill . zu . vevk. M orrtzstvatze 7.
'Schüler -Geige, p. zu Weihn.-Gesch.,
u. guter Kinter -Uobe-rzieher billig zu
verk. öerderstvatze 28, 1._ _

Schweizer MusiktJnstrument
,» ietta ) mit Platten zu verk. Nah.
bei Sinz . Sedanltr . 4. mittags .^ ,_
Nußb.-Schlofzim ., gr. Spiegelschrk.

bill. zu verk. Minor ^ Frankenstr . 23.
"" Ern Schlafzimmer , Pol., dunkel
bill. zu verk., Minor , Franken str. 28.

Fast "neues Schlafzimmer
u. aller Art anti -ke u. arid, gut erh
Möbel bi ll.. Ne rostr. 33._

Wegzugshalber sofort

oa,„rel, J.J, . .... . Weiderschi,
15 u! 30 ML, ©Mfiiq mit hüL AM.85 Mk.. KüchLw-ErnrilWuM So MT.,
RöMvator . Komm-b-, « M Su l» bk.
OvanvoMvahe 27, ,1. ^ trock._

Weg. Nmz. ä schöne Betten L 25,
Kbeiiderschr. 14- 65 , KuchW'Är. 20,
KoMmulde 10, Deckbett u. Krnideirbe-t
bill. ?ia bmtram 44, Aid.  Para . . _

Weg. Umzugs 3 kompl. .Betten,
1» u . 2-iür . Mchdor» u . Kuchsnichr.,
Sofa , ChwiM., BorM » W«Wom.
Beriramstv atzi 20, Mt b.  -

Wegen Uinzugß sofort zu verk.-
2 tvM - Betten , KheDevichr., Waechl.,
Naichtschr., gr . Tr .-iSPiegel, Sosa u.
9,SL W Shm 'ph. Wellrch str. M. ch
FKmbett ., Kupferpfann . Pluichfack.
bill CH-eruHkcrw>V 10. AdoefAhohe
' "'"Kinderbett 3 Mk. zu verk
Eltvillcr Str . 9, L>th.,2 . St . rechts,

Gut "erh. verftellb. Kinderbett
billig zu verk. Rüdevalleê 6,H >,̂ P .̂ .

" Billige gute Matratzen:
Seegras 9, Wolle 1b, Kapok 3of
Haar 40, pruna Arbeit . Lcttew-
Geschäft,, Mauergüsse 8._ .
— " Echt"Mahag .-D amenzrmmer
inod. Stil , gr . Seide -, zu verkaufen
Goet-Hestratzê 13,̂ 2,

Küchenschrank. 3 Betten , gut crh.,
zu ver kaufen. Minor , Frankenstr ^ D.
Neuer Antoinettentisch u. Gaslampe
bill zu vsrk. Lorel-etzMiM ^ ,.H^
H.-Schreibtisch "45. Sekretär 7V M7
2 Wei 'd'erschr., evä'twi,  50 o ^ :.v
z-u hrf . ^ raritl-eN-stvâ -e 13,
Schreibtisch u. schw. Da 'n.-Paletot

Mi Verk. SchierstLi ner -Str. .4
"Nähmasch . (SchwingsIah-
in Gelbr.. bill. Rlei-ch>tr . 13, H- P - r.
Singer -Nähmasch.. kaum gebr., billig
abzügeben Hel enenstratze 18, 1 r.

Neue gußerf. Badewanne V
weiß, emcrill., sehr billig "özugebcn
Klarenta ler Str atze 1, 3 l. B18087

Borfenster , 2,24: 1,10, u. kleiner,
-M . zu, verk. Bl-e-lchstraW 32.

Große Fächer-Palme billig
zu verkaufen Albrechtstr. 11, 2ad-eü.

Nähmaschine, neu. 5Ä ^ Gar .. *u »!•Mover Wiellritzstvatze 27, Htq,
Gut erh. Nähmaschine 20 Ä

Bismarckriuvk 43, Par t. _ ,
OllginabSinger -Rähmaschlne

bill. zu verk. Well-vchstva-tze 26, 1,—
Laden-Einrichtung bill-ig

zu vvrkaufen Nied erivchldstrahe 11._ _
Ladeneinrichtungen , Kassenschr.,

Rsgiss>8 >MSafse,,gr. Flurampel (Bunt-
veml>a-suny), Lüster, verilch. Zuglamp.
x, Gas u. Betrol . bM. Franikenitr. 9.
"" " Theken," Schubladen-
u. andere Regale . Stauberkor billig
zu verll. Fr aukenstratze 13, Hth. 1 r.

*— ■- - - - - - t: nin
Lad-:

„ I
Ein Herren -Brillantrmg , .

evtl. Pfwmdfchem, zu buul-eu W#
Off . u. E. 739 an den L,-acAl.°Veo.E-
"2" gut erh. Anzüge u. Üeherzieher,
'ür mittl . u. gr . Fig -, zm,kaufen gef»
llnaeb u 3 10  postl . Bi!SmarckrMF-.

'iMer "5seller7u7Speichersachen
tz.̂ Rlückerst ratze 33. B281s0

Für Knaben!
Eine große Festung zu ver-kmE-n

Ad«lh-öidstr-atze' 95, Pavtz_
Schone eingericht. Güppenküche

u. gute Kinder -Eiscnbahn billig zu
verkaufen. Weiand , Albrschtstr. 44.

Woünz unm er-Garnitur
oi-n «r. Diwan , neu , « .hr bill. vor-

kä-ittlbÄ ^ oolaaim 16. Mtb . 2 hmSs,
Wegen Fortzugs sofort zu »ers.:

Plüick-ga-rni -tur u. •.* ^stzol , Eha^
Diwan . Ka-Na-pee, .Verttw , WasÄrmn»
Rackb- u. Waschtische, ovchlxu . Viereck.
Tische, 0 Stühle . 1- u. 2-tilv. K:-euder-
» Küchausichränke, Trumeau - u. tl.
SvieaÄ drei DeckbÄten u . Kissen,
3 Detteöi-. Eltville,r Stratze 4, P . I.,
an der Do tbeim-cr Stratze.

Salon -Einrichtung,
fomvlet^ in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig su ver¬
saufen . Näheres mi TagK .-Kontor,
rechts de^ Schalterhalle.

Fast neuer groper Wagen.
«« « lachet für M-Äck-ihamdler, MictzM«
od-ir Händler , mit Bre-ak-Einrichtuna
u. Verdeck zu verk. Näheres zu « =
fragen im Dalechk.-Barlog . _ Bz

Zwei Wederhandkarren
M veÄ,', ^̂ ,inflasseJ8 _̂
"Sportwagen , rot Leder, mit Verb¬
und Stnhlschlitten zu verkaufen
Eckernfördestraßê 13, 2 rechts._ _
EistAKinderwllg, 5 Mk Kanarien¬

weibchen u. 2 Sang (Mannch.), 1 P.Blitt -inn 2 Pfaut . Walramstr . 4, 3 r,
1 Tourenrad m. Toryedofrerl ., neu,
pveisw, M ve rk^ Römerboog 3, r, L—,

21tt Wm .. a. des. Speicher u>Kellers.,
kauf : BWnllavdt, Saero benstratze 28.

seasjss ^ t tSAPtti
Kaufe gebr. Möbel aller Art.walbach er <str . 43. Mtb . r .1 --
Große Festung , gut erhalten,

gesucht .Klopstockstratze1, 2 S ll,
Ponny -Wagen zu kaufen ges.

Gesl Off . u. B. 735 an Tagbl .-Berl.
Herren -Fahrrad zu kaufen Ms.

Oranienstvahc 27, t , S,tock. B237 18
" Ansrang . über« . Herde Oefen.
Gasherde Badeöfen zu lmifen ges.
aeff JRi  Vbfübl -Kwst.. Bismarckr.
"Hobelbank mit vollständ. Werkzeug
3it ! gesucht Wellritzstratze 11.

Vormittags ^10—12 Uhr. ^ _
" _7"" Braunes Kleid mit Jacke.
betfcE) Mäntel und Hüte billig zu
veKaüfen W«ißenhurMvahc ^4,̂ Or ._ ,

a « verk.: Mädchenkleiber. Jacken,
Lute rc.. f. nsues -w-eitz. Chev.-INatr .-
Kletd (11̂ - 13 SO, KinderlvaschGch.f. neue Klavre-r-Lampe. Anzus. Voll
bis ^ 12 Uhr Sld.-lh-i,dstvatzê 4.̂ Tu
"" Winter -Kost, für 25 Mk. zu vk.
NÄolasstratze ^9. von 2—8 Uhr . _ _
"Elegt w. Chev.-Kostüm u. viel, mehr
ibMiv Oran :>enstrM e. 20, P -ark._ _—
1 aut erh. H.-Anzüge, schmale Fig ..
sowie «in dunlkler Gehvocku. freite u.
schw. How inBeriramirr^  2. .. u

neue Neberzieh., auf ^ erde^
schwer u. ha-iblschwer, f. stark. Vervn,
billig Bertramstratzc 2, o recht».

M . Schlafz.-Ei-nricht., hell, w. neu,
Teppiche, Borh ., Port ., Flurtoi -l . u.
versch. Rauuntalcr Str . 14, Hochp. r,
""Schlaf-. Herr .. "n. Sveisezuunier.
mvd., f. Brantl -eute. H.» u. Damcn-
Schreibt ., Betten . Lüster , Kass-cn - u.
Bücherschr.. Tische. Stchspicgel billig
Hermannstratze Ish,,JL_ B23436
’ ' Fast nones Schlafzirn .. 2 Betten,.
Spiegelschr.. Waschk.. Nachtschr. mit
Marin ., Sofa . Tisch u. Stühle billig
zu verk. Marktstratze 25, 1 St ._

Weiße Schlafzimmer -Einricht .. ,
bwk ails : 2 Bettst ., 2 Schränken , M-n.
Kom.. 1 Nacht!,. 1 Wascht., 1 Schrbtz.
2 Stuhl ., 1 Spieg ., kl. Sofa rc. bill.
Kapcllenstratze 71, 2.^ HaMeMM.

Wegzugshalber
m  iedem annehmbaren Preis : Bett .,
Küche, Tische, Stühle , Diwan , Um¬
bau ' Schreibtisch, Vertiko u. and. zu
verk. Nerostratze 4, 2,

Vorzügl. Ottou .anen
sE'hr billig abzugeben. Dapez. David,
BortramstratzeLI . - -v.. !c,
Mod. Diwan , nett uberz., 1- 25 ML.

zu verk. Wellwitzstrahe20,,Hth , ILks,
"" "Sofa -Garn -, Waschkom.. Wäsche-
Schrank rc. wegen Plahmansel billig
zu verkaufen Kapellenstratze,41 .^ ,

Kleiner Geldschrank mit Tresor,
aut erhalten , ist preiswert abzugeben
Marktplatẑ 7, _2._ —
Gut erh. Kirschbolz- n Mah .-Möbel,
Erchen- n. Nutzb.-Bucherschranke,
Kommoden, mit u. o. Spiegel , « esset.
Sofa Bilder , Teppiche, Luster zu
verkau fen Adolfsallee 6. _ _̂ _
" Büfet !, nußb.-polirrt u. eichen,
mit reich. Schnitz--rei u. Kristall -V-er-
Msnn 'g ' 146 Mk., Spi -cselschr'ank,
nutzb-au-mvPcE-ert 08 Mark , pofootVc»
Vertiko m, Spiegel 45 Mk Trumeou-
Sviewek in. schonen Sauten 33 ibcl.
MibÄstm -r Blücherplatz 3/4 . B2B60o
'" ^ NiW .-Büsett, " Umbau , Tisch.
0 Stühle , hell, EnhemMmyrk -lllvr.;
0 2tzür Kwidorschr., 3 Küchenschr., kpl.
hoÄH pol. Be« 29. Kom. 10, Chaif-cl-,
iwu bc«. . 18, Diwan 18, Dip'!«m.°, u.
tzv-liniderschve-ibtifch. T-i-sche, G-aKmsoer
st'ill. abzug. Göb-enftr-ütze 9. G. P ._r.

Ein Fahrrad.
für Kr -tbe-n , so gut wie « u Z,r
verk. Rheimistraßiec>9. «*® -sarckerei-
aeschäi-t. _ _—-—- —>-—j—

Gut crh. Herrenrad mit Freitaus
bM zu veL K-la utz, B'leichst-Mtzê «
A/ciirhstchladst' neu. eleg. umstandeq.
bill . ZU vê k. Bluä -e-Ästra ^e 3o, 2 r,—

Gebr . Fahrrad
mit Fr -cKaus, ttroe neu , billig zu vr.
N-susta ffe 26, Plart ._ ;_ _ —.

meist emailliert.
-v ve rk. Marktstratze 26. 1 Si.

160 Ruten Grundstück
sifkeTbcx« »u verpachten, ycmytvtx

RauentÄer Stratze 5̂ Mkb. Part.

, , Untenid )t .
.f - _>_

Staat !, gepr. Lehrerin ert.
q.  Unterricht und Nachh. ru all. Fach,
Näheres im Taabl .-Verlag.  Or

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Kwimmöb-ol. Puppe , Eifsstü., Spur 0,
Dani'pfmasch. usw. bill. Rcro,tr . ao.

Mehrere wenig gebr. Oefen,
versch. Systeme, wegen, Anbringung
der Zentral -Heizung billig- zu ver-
kaufen ^P-arkstrahe^ M- -

Gr . Partie Oefen insche n.  amerrk
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
t-aler Straße 1. st̂ inkch, ^ ^ B1 v(
-—1 2 kl. Füllöfen mrt Rohr
iftiffl. zu vevk. Twantel nstr. 18, H. st r,
"Irisch Dauerbr .-Oesen v. 10 Mk. an
emaill . Ameoik. 05 .Mi . Setzen gratt«
Ketzler, Bovt stratze 10._ _ stst23066
'"G"asbügelosen m. 4 Eisen u. TM
bill zu verk. Ktopstock stra tze 1, 2 « t.
"Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper
Badewannen u. Oe-fsn off. lbill. Hch.
Kraüfe , MLllrMtraße , 10. _
Gaszugl . Sttft., Pendel . Sveisez .-Kr.,
Gasherde biltig Schwalb , « tr . 85, P.
"- Eleg Klävierlampe
.u verk. Bi' tm-arckmng. 39, 3. B 28672

Badewannen . Badeöfen.
Gas - n , elektr. Lampen aller Art . Nur
allerbilligste Preise . Lurscnstratzc 24.
Kölsch u. Cie.

Nachhilfe, Monat 15 Mt .» ,
für Schüller der Gymmasion .u Real-
fchwLn! durch crfalh-r . Fachmann.
Tätlich 1«2 Std . LcmMhr . ErfÄgc.
Off . bis 1. 12. unteir T . 736 cm den
Tagöl .-Ber-tag. _ -

Höh. Schüler " erterlt Schülern
dar unt . Klasfen Nachhilfestunden.

"" wlag.Nähsr-es im T-aabl .-V«3ag.
Englisch, Franz . Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt . s, 0.78, R̂ussisch.n.
lai-cht fatzlicher Methode, 15 Jahve iw
Ausl-and stud. Uebevsetz. m. SaMeiv-
mas-chme. 88. Hemmivn̂ NeMWL^ d

gjUfftftfl
erteilt gebildeter Russe, .vstch Uckbev-
setzungen, Russisch, Deutich, Fr -anzds
Neugasse 5, 1 rechts. Berg-

Ern -Portemonnaie mit Inhalt
vebl-oven. Gogcn Bol-ohnunig abzug
Adölfstrahe liJl — - -
- nc?  Mao -Buch
m. schriftl. Militär . Notizen veÄoven.
Goaen Belohnun« abzügeben. Karl
Pfeil . Bu-chhandl-un-g, Kl. Burgstr . 4



Veite 18. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
Verloren Lorgnette

FG - Gcsen! BÄohn-.
<r.MUNüb>en UdÄhoiÄ,tvatzc 105, 2.

Mrael .' Mittag - uZAber -dtisch"
WL_UM^ bMg ^ He'lBwe-rKratze 90,  g.

An Privat -Mittagstisch *—'
lönwen noch bessere Personen H-il»
nehm-en. Vorherig« Arrmeld. Auch
mrtzsr d. S « se. Albre chtstrostc 16 z

Klavierstimmer Schickliim '̂
-5Ktewrma 17. 2. _ B 28658

Polsterer empfichlt sich
■2L Hause, gut u. bill.
«st7 Schwalbach, Rerostratze 84.
«, H-- «. D.-Schneibere! besorgt— '

Puppenwagen u. Kinderwagen
tv. , rcpar ., lock., Vordecke bezogen!,
stieeenenĵnatze 4, Hof,  Ko ubmocherri.

Von ausgekämnrten Haaren '
die , tchonstsn Haavarbeiten.

LrM « chauwr. SM er». Ter . 28», 4 r.
-jcM̂atl . gepr. Krankenwärter
W-evn. Pviivatpfl. u. Rachtw., « . für
mrsiv. Nah. FrMr iickür. 48, ,f> 8 l

SchneiSerin cmpf. sich imAiif .""
von Sttaxen -, Jacken- u. Ballkleid.
Beste Referenzen . MoriHstratze 12,
Gartenhaus Part . r̂echts, 4gSMM&mSSk
terf. Schneiderin empf. sich"», d. H..

Won rnr Garn . u. Aowd. Bill . Peroise.
REitvave 5. Dordovh .JJtonra -A: .
Perfekte Damenschneideri» Wien .,

emipst sich z. elcg. Neuawscrt. tDi>c z.
WEN . in u. auß . b.  Hanfe , billig.
Paula Luda , BiZmarckring 36, Porst.
.. Schneiderin sucht noch Arbeit.
lM-dett auch, und bessert aus . Gäben-
stratze 5, Hinterh . Part . 1133696

Wisslr ^dener TagblatL. Dienstag, 28 . November 1911
Perf . Schneiderin

lucht ,r?och Kundschaft irr u. aus er
vW ^ Haui«. ^Blücherstvatze 18, Part.

Schneiderin empfiehlt sich.
?M, .B80 M'k. Westcndstraße 1, 4.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
den geehrten Damen zur Anifertig.
von GarldeMben. Tadelloser Sitz.
Rauentale r E t ratz cj , Mlb . Pa vt.

T. Schneiderin a. Mod. (Knaben-
An.; .) h. Dstgê fr . Albrechtstr. 89, 2 r.

Schneiderin haZ noch Tage frei , '
Tag 2,o0. Langigasse 54, Bob.. -•

Empfehle mich für Blusen Röcke
u. Aenderungen . Frau Wirth . Röder¬
stra ße 17, Po rderhaus ^Frontspl tze. __
Sehr geübte Weiß»äh. fert . s. Wäsche
an . sowie Ausbess. ders., auch a. Kld.
ü'vn Schmidt, Roanstratze 11, 1._ _

- ..^ ststfekte Stickerin empfiehlt sich
osllWst Eboo nsronLIrabe 8, 1 St . r.

. Handgestrickt.
«trumpse morden neu- und ange-
strickt Schiersteiner Sk2 .11, Mb. 2 r.
T- Friseuse s. n. Kund., Ballfrifurcn

20_P -l- DoHhmm«r Strotze 37. Selb.
. Wüsche zum Waschen u . Bügeln

jjnrb aufs Land äugen. Ei-g. Weiche,
srau Ballieur, Kloppenheim.

55 ».

Monogramm -Stickereien.
.L'ockistaÄstnsttatze2, H,l>h. 1._
. . Bunt - und Weißsticken.
sÄriie warm« Hausschuhe worden an
gochrtigl Rüderstvahe 40, 2.

Herzliche Bitte.
WeAh edeldonk. Hörr w. e. j. lunFen»
kr. Mamn c. getr . Ilstbenz. zuSomm« »
lass. ? Heinr , Mariiiu,, Roonijbr. 17,4.
280 Mk. von Geschäftsmann s , Sicht
ö'u 6%  Zinsen auf 2 Doon. zu I. gef.
Off , u. M. 164 an den Tagbl .-Verl.

Noch zwei Reklame Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
un Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterha lle.

,, Kl. Darlehen
cxpCitcn  unter kulanten Beding,
lblw-e Leute gegen Abschluß einer
r.ebenKversicherut,g. Offerten unter
K- 162 au den Ta-aM.-VerLag.

38« Mark ^
Ml e n̂balbcs ^ ahr gegen hohe Zins,
von wveschästsmwnn su Utyn  gesucht.
An«, zum 1. 12. i9ii „7. M "
PostlogevndBismarckring.

88

Bäckerei- Ifnientsr
mit Kundschaft umständeh. aus», bist,
abzngeben. Anfragen unt . B. I . 18
postlagcrnd^ Vismarckring.

..Heftpferd,"'"
^khswgllach Icicht zu reitln, für

''- le für Dame, auch qe-
3 “ ', Gummidogcart mitpaff. Geschirr zu verkaufen.
- Alcr andrastratze 9, 1.

. Ikrnge DackeL
präm . Eltern -, umstandest.

Preiswert zu verkaufen.
—Georgs Hofmann , Langgasse 37

üWoch . tttc Kolsshmidc
Zu verkaufen Oranienstr . FF.

Milch.

Gut erhaltene'
moberue Abendkleider

SZWKr ."
" ' 'NNiliN 'v-br-re wie neu der

»«».Mcks, gerichtete feine Instru-
mente und ein erftf.aff. Stutz-stugel sehr preiswert.

Heinrich WoSS ',
__ Wilhelmsiratze 16.
. Symphomou,

n--r, mit 40 Vlatten-30 cm' für
120 Bit. zu verkaufen. Off. u. L. 737
qw  den ^raabl .-Verlag.

zum Vorfilhren/ 1500 gck., für 480 Mk.
Gobc nstratze9. Garten!,. P . r. D28617

Greg»Schlafzimmer, prima Arbeit,
m,t la Roßbaarwatr. billig abzu'-ben
Gobenstrafje 9, Part. r. L23615——

Salon -Garnitur . Gold, neu. reich
geschnitzt, billig *» verkaufen

-Häfuergassc 3 2.
%ene  KaffeZlschräZike

Eilst abzugcb.  zstriedricksir. 13, im Lad.

OrjOlilDrrm -NVkWLe
^HstiidbetrieS ) zu verkaufen Garten-

ReäistrMa ffistlUti ^ Hbr .ch'bilsch
Gaben,tr. 9, bxi Bauer. ' B2i61 :s

Gelsgenheitskäufe
m Fahr : ,-rer -!, neu und ge¬
braucht, feietn sich zur Zeit bei

RfiiO S»räz» , -Adolfstr. 1. lg

f  r.el e & enhcitska u  f.

Suche täglich 68—78 Liter Milch
zu lause ». Offcrteu unter G. 738
sin. den Tagbh -Verlag.

BÄÜsZlt -SteiU.
(Ri»gh Lst4 bis 3 Karat, geg. Tausch
^ klernevonu. Aufzahlun-g pvei-s-
L r LÄÄ 'k-LZL
GlNöphsii Mer @taweia
SU fouf n gesucht. Ost. n. 11. « ;.* an
bcii Tn ab!.-Verlag. b 28721

Gut erhaltener ~
Perserteppich

fiir Eßzimmer zu kaufen- ges. Gesl.
Augen, u. L. F. postl. Schützenhofstr.

für alte Herren-
2lf € % Sr iP ' Damen -Meidcr,

'V ^ Mätzchen- und Knaben-
, Anstige, Biilitär - Uni-
foriueii Iffinfd̂c, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Vre s erzielen will, der
bchelle .«-» z. Bievrich,Rat hauSstrahe 70. Cbristl. -Händler.

iölvtraZ 'en 6  Kleider S
Fstr Herren-,Damen-u. Kinderkl.,Schube
uns Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber w
zahlt nachweisr -ch am beste» nur

JL»
Metzgergaffe 27 , T elevk«. 2178.

Solider , tüchtiger, solventer Wirt
als Pächter für ein altes - renomm.

im Rheingau gesucht. Mehr . Morgen
Weinberge sind dabei ; evt. biMgster
Verkauf. Offert , unter W. H. 15
postlag. Schiersteist erbeten.

Larwpacht
Suche 38—40 Morgen Land

pachten. Offert , unter H. 738
den Tagbl .-Vcrlng.

zu
an

oder Garten,
nahe Harkstraße, ea. 36—48 Ruten,
auf längere Jahre zu mieten oder zu
kaufen geiucht. Offerten u. O. 731
an den Tagül .-Berlaa.

8 - ] (1 W fr tägl. können Person.
v  ju  je .,. Stand, veidüneil
durch Rebe « verdien <z Häusl, u.schrifll.
Urbert. L-ersandsLelle.Hausfabrikat.,Ver-
rrctung usw. Näh. imProspeklo. Reform-
Verlag  Heiselberg 42.  F144

löfeni lotlürrsriTOO
empnchlt Wafchbütte », Kehricht,
butten , Blumenkübel in allen
vstchs-cn. Nepgrature » prompt und
bst>ig.,,,, , _ _ _ _ B23 331

Tücht . Sch nerd erin
sucht »och einige Kunden in u außer
dem  Hans e. Lu isenstr. 14, Gth . l, 3.
_Grstkl . SchneiDerin
sucht z. Auf. Damen - u. Kindergard.
Kundschaft für in «. auß. d. Hause.
A. Bückner. Bismarckring 25, 1 lks.'

' fn  Damerrfrisen«
Onduleur , Manikeur , empfiehlt sich.

Frankenhauser,
Schiersteiner S traße 23a. 4 rechts.

Ein Schankasicn
tti. -guber Ku-rla -g-e zu mieden - - ....
£ >rf- m. Preis u.  J- . 735 Ta-g>E -Ver5.

Hebamme,
durchaus erfahr , u. gutaenl., fof. gef,
Off . L. Ma-rttn , h-au>ptipost1«-ge-rnd.

Kätzchen in gute Hände
zu verschenken Kapellenstraße 36.

Fräulein . 28 Jahre , evang.,
von angen . Aeutzern, jedoch unverm .,
sucht die Bekanntschaft eines nur
bess. Herrn , zwecks Hei-mt . Off . u>.
T . 164 an den Tagbll -Verlag . L26718

Fsydio-Cfiirônomfe.
PS®*“ Berain Anna Fa»

beurteilt Gesicht, Hand n. Handscbrift,fioldjsasse 1 ?. X. K4.

9•&tu Ultimi nsea%
S&**'*y e,ef-rE'5»*se ®. fl,Sci»artl>«»,
rahlt die allerhöchste « Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schube.
Pelze, Gold.  Silber . Nächst Pos,k.gen.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Bsaulsichtigung der hänsl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
Adolfstrasse la , 8.

«ewiWe Klelöer, SchHe rc.
kauft e . 8 !x>p « F-, Riehlstr. 11. M. 2.

w- $mm §sMrm
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine

Gold- und Silbcrsachen,
ZahAgebiffe

zahlt unstreitig am beste»
SlütKesiiVlif,

1:1. Metzgergasse 15. Te lephon 3864.
h lioiyhnls ! Metzgergaffs 25,-k" « Telephon 3733

muft zu hob. Prüf , von Herrsch, guterh.
Vcrren- Dainenkst. ttni ormen. Möbel,
g. Nächst, Pfandschein', Gold, Silber u.
Bri -ianicm,Zahngeblsse. Auf B.k. i.Haus.

Kaufe gekrnacnc'Kl., Flaschen. L'.nm
pm, Elsen, Papier . Neuttrch, Hasenfelle,
Metalle. Zahle h. Preise. .'&4*«an»inssi,
Heripaminstrahe 17. Telephon 4332.

Seite Kurse
beginnen Anfang' Bozember.
Schüler initTorkenntn . u. Prirat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz Scliool,
Luisenstra.s'e 7. Tel. 3664.

# IfaSIflöe mirfiir Önmeiu 4*
ran35 :slta Wajiirr , ärztst aepr

Spickst . 10—1-2 ». 3- 6 Albrechtsir. 3,1.
Durch clektr . Masiage , “ Natur«

veriahren it. Homöopathie beb. Krank,
hcilen d. Lunge, Rbeuma, Magen, Darm,
offene Beine mit Eriolz usw. 8, «-,-» » ne
Bframz , ärzil. aevr.. Moritzstr. 12, 1.

Majskge Sofie Bisserl:,
ärztlich g-prüft, Mi chelsbera 22 , 1.
MKssKge, Maniküre,
Ärztlich gevr, Ottilie Lsssderger,
Langgasfe 54, 2.

suche Teilhaber,
st'.ll oder tätig , mit 4000 Mk. für
hochrent. Einkommen- Reell. Wo?
hagt der Tatzbl.-Bevlay. Vs

Mmrte - Em ' lo.
Offeriere diskr. Beteiligung an

zuv ausprob . Sache m. 3— 6 Mille.
Tagst min. Gewinn 188 Z " s Off.
unt . S . 738 an den Tagbl .-Berlag.

g-ünf fvmbinierte
o e r r fcha ztSkn  ch enherde

150X75. Zentimeter ), mit 2 BratC! , . . . - .. . .
oren (rc einer mr .GaS und Kohl
üu' sß entuillievt, mit hochfein.-' r ucr-
nickelter Ausstattung . Süßerst sostbr
und epatt gearbeitet , vollständig neu,
f;j; und fertig zum Gebrauch, prttS-
wert abzugeben. Reflettaut «» wollen
ihre Advepe unter A. 22 an Z-n
ca.agbl.-Berlag einse»den.

Wegen GefchäftAaufgabe
verkaufe- Gaszuglampeu . Gaskocher
u . Petroleum -Tifchlampcn zu be-
deu-end herabgeietzt. Preisen , ,'vaus-
haltungsgegenstände unter Preis.

Frjiu. Moritz Koch Witwe,
Hüfnergasse 17

170 cm
, , . lang,
Sa weif ; emailliert , neu , für FF Mk.
abzugeben. Klareutaler Str l 3 i I

6 prfiltöllle IsoloR̂aliiien|

BaDewaNNe/

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Rcutuchnpsälle , Papier
ln. Gm niilie des Einst.), Flaschen und
Hasen feste» bei

ZLi « i ' G8,
Altliandlnug,

Wcüritz ft r. :>fh— T elepfton 103 4.
Art kauf "

von altem Eisen. Lumpen Kapier,
Gummi - w, Neutnch-Abfälle, Auto¬
mobil-Decke», Schläuche. Bäcker unt.
Garantie des Einstampfens Flaschen
usw. zu den höchsten Preisen Be¬
stellung auf Karte sofort abgeholt.

.Saeofe Mauer , Kirchgasie 72.
Tel . 183 2. _Tel . 1832.

Weh- rsud HafenfelSe,'
Lumpen, Papier .Flaschen. Eis.II;C. fft.u
holr ab x. NipjiT,  Oranienstr. 54, Med.

linfpilfr -ÜP kau t fornvahrend
KjUjrüjbllt , 8ob. Siill, BtÜckcrstr. 6.

EiifnÄTüiiteiTidir.
J3 .-SS Siinrp r , Laisenp latz 6,1.

“fiisgrländerin ( t.ondön ) ert - OsiieF
riebt , Kon Ycrsatlnn . Morltzstr . 4, 3.

JjifLpöi -rTIS .̂
. Kram . Konvers .-Lt . gibt lilst gcb'
Fra nzose a . Pa ris . Dotzh.Str .66,8 r.

Frau i 'osel
üitt französische llonversationsstunden
Weustrcche 83, Parterre . Aiimeldunoen
9—1! Ufer und 2- 4 Ufer.

Wfc «» iiw SSagga !g
©eftdjts- iniö MchM,

nur für Dame».
Willidsni -ie Heizer,

Mnuer gaffe 12,1 . Et . , a. Mar ltvlab.
Berühmte Phrenologin
deutet Kopf, Hand¬
linie, Sternkunde,

Chiromantie V
u. ameiikan System ^

Serls -l» llüteii,
Mi chelsb erg 1, 2

Kranrörin (dipstffvUrdl . Iw sre. u.
Konv, Beste Ref. Dotzheimer Sie. 34, P.

Siuissesse -
dennc Io orr, Ce Irangais prix moclcres.
Off, l>. 689  au Buren» du .Journal . *

•̂ e. tessh .-s*. '
Witla Küster , Hainer-

wcg 4, unterrichtet im Französischen.
Sld . 1 Mk. Die 2 erste» Stuna . gratis.

iiti ; ' «!>?
HtlaeinstiraMe

UnterricI£ii

SiiiTifl

billig zu verl Albrechtsirag« ist Laden

Ifllirrnfilnnfi ! Hen !,i » >o >'«r,n,
mit  isjdfer . Tätigkeit,w. Schachtstr aye 29.

®nu * PhMwlüglU 4mm
PF * einzig ist ihrer Art . '

schreite n  eiler , Maiurgasse 12, 2 r.
Bertihinte Purettoloäti»

Kops- u. Handlinien, sowie Chirouiant'e,
!ur Herrenu. Damen, d. erste am Platze.

?* »1f . Hi rsch firnbeit  10 . 2._

MPhreZroZogiNW
«chachtstruke 28 , I St .. Frau Lni> e
»Sarg . Sp re chstd. 10—1, 4- 10 abends.

Wer baut im Südviertel eins

Dopyel -Vil!«
mit evcnt. Gewährung der 2. Hypothekb
Baupst 23,000 istk. Off. unter B. 739
an den Ta gbl.-Verlag.

Mm WWWs

m  ioooo9».
auf 1 Jahr als Darlch-n aufzunebmen
und gewährt hierfür 200 Mk. monat¬
lichen Verdien'!anteil ein Jahr lang
Siur reelle Angebot- von Selbstgcber'n
zu richten unter F. F. v . 3651 au
I &utloSff Messe , F rankfurt a . M.

Sichere Eristellẑ L
sofort ffr - 200 Mk. zu ncrfaufem
Näheres im L,tgvl . -Berlag . Vc

3—400 Mk.
Monatl . Rückz. 20 DA. Zehnf. Sich.
Ops. u. S . 736 an d. Tagbst-VerlaN.

Das BerLeih - JttftiLZzt
für Fracks u. Rock-Anzüge ist Markt¬
straße 10, bei Riegler.

Siiberue DaWentthr
mfft Goldrand verlcrc-n, ton  Nvu-
oasse, Lanygasse, MKvvgaffe, Römcr-
derg. Wzuaeben geM » BolvHnuüg
Rvnuerbcrg 8-5, 1.

Kctr. Kleider, ZALx !
kauft « er , Bleichiir. 27. B28406 *

M kjWM !. WSWMMj
besond. Umstände halb. sof. billig ah-
zugcb. Off . S . 733 Tagbl .-Berlag.

B orz ü al. M iit a $§t s?ch
mit Kaffee a 80 Pf ., auch außer dem
Hause, bei gcb. Dame. Offerten unter
v». 7SS  an beit Tnabl.-Nerlag.

sfrsti » (ärztlich geprüM
;■fuyi , Sprechst.2-8 nachm

fflarne Ijata ^ nef , Saalg . 24,26, 2

Bclijhytte Phrellolgsiin
F rau  Sehüfer , Bleichstr. 26,1,

Bhrenologin *°*P|
SS**f -K *e l ' aMbeasier , Wälrum
straffe 4, IL _ B23632

Uhrenolotm;
G old gaffe1<6,,1.  Fra u S0 -» 8ri -z.e « el.
gm-  Berühmte Pfefnsrögin

?)'rau G22̂ Aîr SL LLlLj,
_ Vlei chstra Be 36, 1.

»te itaotiÄ LZK
Stcrndnttekumt. Frl . S-'.H*,, ^ hiccSi,
^nalf saf|e 24 26, 2 r.

r C . §S 2rssIIü'-s - Sjfksä«isey*
zu Sfirechin ITe lener.str. 12, 1.

V e rgäng . ir An hmU p
Lebenslauf durch Handliniendeutung.

SZIaavtie,
Metz «er gaffe 20 , Nähe Goldga sse.
B er .fta n g. n udZttkuiust
St'oen̂ rolg und Schicksal beurteilt n.
vandichg. und Ang. o. GeburtsdatumsNr. Charh, Bahnhofstr.3,u.

Zu sprcch. v. 9—12 u. 2-/-—9 Uhr.

Manrerarhsitett
gegen Bauplatz zu vergeben. Offert
u. I . 738 an den Tagbl .-Berlag.

Diskr. Mb . "fÄ?
Hebausme , Schwalbach. Str '. 61, 2 St.

elegante, schn-idige Erscheinung, aus
feiner Familie, sucht durch Ehe

LeHerlsgefährtm
zwischen 24 u. 30 Jahr . Vcrmöaeu nich!
unter 200.000 Mark. Vermittler und
anonym verb ten. Vormiind. n. Eltern
wollen Offerten emreirfeen unter Chiffre
ü . 733 an den Tagbl.-Verlag. Dis-
kretion »/hrcnsache.

Welche junge hübsche reiche Dame
möchte durch Heirat

Frau Gräfin
werden? Genaue Offenen unter

®»* s». » « » » beordert
Etudoir Masse , Frankfurt
am Man «. xuz

Lotiöes hänsl . ^ rL.,
Anfang 80er, a. g! t r Familie, m.
Aasstg., wünscht Heirat m. bess. Herrn.
Ernstgcm. Offerten unter T. 738 au
den Tagbl.-Verlag.

ie ZweigsiMe des Wiesbadener Tagblatts
Bfsmartfriiia 29» HemiVrecker 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Ŵiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
glercheu Kabatlsähen und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-haus ", Langgaffs2?, entgegen.
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P d ». Â ' rP ’Tf—i üo v-tô‘ K c 4 O
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§d £ rB̂ 0!^ « SSal ^ o' «o P P ip «-** ,-x < 1' toro, p a  er P >s » ^ —j, d 20
Z er § ff © ffffZft - _ ^. »- R ^
ff - KCTtA « l ' fflS 3 to  g 3 ' — 2 . er S©

" * <5 3 - 2  ZLZ - LZDsf ag g2 ff . n 3 S - a . ® ee> **" ct
?T e<Ä ff « — st  x ff-

»3 » ff 2 2 .R erL- 2 !DU R « Z-

« A3
P ^ er !P P0  o

^H 4?:

ä i ^ D-  ^
«Cö

-~ #-». o <s 0 *̂ Q * d ra 1~5 Pr

3 x - as 8 §a : . sfp " ’P ' CA2SJ d . jd , Wo J3 P

L8 "Z7 Z ^ 3 ' ffA » AissLffrat p Ö E «’ ä ä ^ CD h
2322 . C32 ' ff ^ R " x22 a 2 * ff
a  x CTL AffWZ - SÄALZffmL
>̂ ^ ^0 *̂ . 0  0 -t ^ S ~ *« O TO». CT ^ WR

*A (* <? jSTO 1 aHj« f i , cö p : p

T
» P

:* p cö £> p
w  &

^ •pi

er ^ _
wo d P " ds
o ^ § f ^ rd - p q

1^ R » *'? 2

f s  -
K  s s

ff § " K - Zft-
- *- 2  cö „ d p 3
p  d d p p st

s ^ R - ffa
Cr

"Z - R K .
| S Wff
.rS|

d «Ä- r | .

CA A3
a> cy»

p p g p
a 2  I 2 *<2s ft 3 ff es -ff<-! RXeS » v » rtra »Soraft

ff TO» ft
'Tr |a, • cr S ' *h P i»3

-ä  sffaa§

A3

I ff £ 2 ff 2 © *x § R
£ 2 - -Re g 2 . - R § . £55 ad  fft re?TO-. --**, AR. v
A3 *H AD p JÄ P
d - Er-, d - ”P * A-H p
ft : «*• s— E R »ft ft

er to t- rf «-»-
d o d p - 0
d - s p 00  §

Lag K§

p
p * £

fl ff  is it # f ipi
» 1 X Äg 11 ! g | 0  s a | -§ft ff -R ' R ffeft «- ft ft a TOff ^ -

l 3 f# 3 ii § S ^ l ^ xa-
- ■ R KU ^ ft TO, TO. 3 g

Sflil ^ ff ^ lilt ^ ff
| | X | 2 R - | 2 aj ff ff 3 ra

5rä2 . ' E « © f SffIS -IlKZS
^ ^ «. » » " tgaffstesg ' f -
xiff a -s « ? ir l * * ga e « . 3 2 . « » ft «1 ö  x f

E § § LÄ 22 KxZg - XbZ - TO.Z, 3 ^
g, © 2 I ^ S ^ f ^ erlöt Elf
R2XX & * 3 $Hißzi

Cö
Ai

P P : 2
^ P _ h*
P

dt AS
Cf «n ^ p

ff § g £ §'Qs CÖ A3 A3

© © ^ S
^ A3 ^ A3

P ' <D* P * <D WO*

x " TZX 3

P rö
. CArg

P * 3?a* ray

5€*
^öLopH & ^ ötp ; ^ 0 .....~ - a* 0L >d »-+- af r> ♦© ds d . Di ) p . - — -x ' 2  g X TO S

p s . ^ s ^ “

ra a TO ” 2 sf Lft,
r r L' Z E ^ )£ ft « s .

Ptoto* ^ o d . p dto£tr *“* O - ♦—S p : *~r- p *

? 2 © &= jf a 'g ' j - , ft E 2
^ - Ei , *d *h
;g V « af

.« ft . - 5 'wS R * oe Ä CTft ra ff ff ft

R :
g:

L» ‘
* Cr

ft ' L ft 2 £ . . „ ff - &
ft ö ff ff o (3  S 3 ft

*-< ad er p * *E* H*x «u .

2f X s

ö
Wo

Wo'*->’ s
p * gts © E d *d

ÄA h  o er

i . » © wto « x &  x ^ ^
L ft © 8  ft ' ffer ^ r- ft
SEPrR “"sl « g s  ^

- (ö «3

§
He2' J? !» Qä,CÖ  C * p
Cö Cp Ö o ra p * P * *-*
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Derlag Langgaffe 21
„TaMatt -Haus ".

KSoltcr-Hall- geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends. WöHcntlich 12 Ausgaben.

BezugS.Prcis für beide Ausgaben : 70 Vfg. monatlich, M. 2— vierter» ^ ,:» s. ^ v --
Eanqaanc 21, ohne Brmgerlohn M. vierteljährlich durch alle deutbben den Verlag
Bestehgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in ^llbjchlieffljch
marckrmg2S. sowie die IIS Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt : in Webri» . l l ^
»"bestellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingau &ie aftreffmben gaabllti -"

Anzeigeu -Annahnt r - Für die Abend-Au-gabe bi- 12 Uhr mittag- ; für di- Morgen-Ausgabe bi- 3 Uhr nachmitt- , °.

NrH « I ' * ' ' "

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Rufr

„Tagbl - tt -Haus " 9Ir. 6650 - 4« .
Bon 8 Uhr morgens bis s Uhr abends,

außer Sonntags.

w"eM̂ eMcher Sa « °rm ° 2̂ Ma ' ,n RH lokale Anzemenim „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Steril"
fflnjp/fl™- » S® ®Mr oHf 6 ä abweichender Satzausfuhruna, sowie für all- übrigen lokalen

?b»w"rt,gen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Bei wicderhöwr^AusnÄme ûnveränderi^^ o!^̂ @eitet!- durchlaufend, nach besonderer Berechnung - -Be, wicderyoiier unfnayme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Dienstag , 28 . November 1911 .
Süt die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

39 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Die deutsch-englische Aussprache.
Tie mit der allergrößten Spannung von der ganzen

Politrschen̂ Welt erwartete Rede des englischen Staats¬
sekretärs Sir Edward Grey ist nun gestern nachmittag
im englischen Unterhause gehalten worden. Sie liegt
vor uns — wir teilen sie unten in allen ihren wesent¬
lichen Punkten mit —, und es ist fast nichts Unwesent¬
liches in dieser auch vom .deutsch-offiziösen Bureau in
eingehendster Weise verbreiteten Rede. Ist sig doch
von geradezu entscheidenderBedeutung für die nächsten
Jahre der deutsch-englischen Beziehungen nicht nur,
sondern für die gesamte politische Konstellation.

Also wir wissen nun , woran wir sind.
Wer etwa der glücklichen Hoffnung bei uns in Deutsch¬
land gewesen sein sollte — es werden ja nicht allzuviel
nüchtern denkende Politiker gewesen sein —, die große
Aufklärung und Rechtfertigung des englischen Außen¬
ministers werde nun mit einem Schlage allen Groll,
alle Spannung , wegblasen, sie werde wie ein befreien¬
der Windhauch die düsteren Molken des politischen
Himmels ' auseincmLerssgen und uns endlich, endlich
nach sorgenschweren Monaten wieder einen Blick tun
lassen in einen heiteren Horizont, , der ist gründlich
enttäuscht  worden . Denn soviel läßt sich als Fazit
der Greyschen Rede voranstellen : der Ernst der
Lage  wird auch durch die mancherlei freundlich klin¬
genden Worte und Wendungen, mit denen Grey seinen
Rückblick über die deutsch-englischen Perhandlungen in
einem Ausblick auf die allgemeine Gestalkmg der Lage
zu schließen nach all den sehr wenig Liebenswürdigkeit
ans englischer Seite verratenden Aufklärungen nun doch
für nötig befand, der Ernst ö c r Lage  wird also
durch diese Rede nicht verschleiert.  Tie höchst
unbefriedigende internationale Lage ist durch sie kaum
irgendwie verbessert worden. Das ist . keine Sprache
einer aufrichtigen Freundlichkeit, einer Sympathie für
den deutschen Vetter — die konnte man ja auch schließ¬
lich nicht erwarten von einem Manne , der die Seele
dieser konsequenten deutsch-feindlichen Außenpolitik
Englands gewesen ist, und nun nicht auf einmal seine
Überzeugungen und Voreingenommenheiten wie einen
Rock an den Nagel hängen wird —, es geht vielmehr
durch die Rede bei aller sichtlich zur Sckau getragenen
Ruhe der Auffassung — Ruhe !STB. jetzt post  festurn —
der Ton einer frostigen Bell  i m m t h e i t.
eine trockene Kühle, die in Deutschland schon deshalb
har nicht wärmere Empfindungen Hervorrufen kann,
weil sie es offenbar gar nicht will.  Ans den Dar¬

legungen, die Grey über den geschichtlichen Verlauf der
deutsch!-französischen Verhandlungen in ihren ersten
Stadien gibt, geht ganz ohne Zweifel für den objektiven
Beurteiler hervor, daß England uns gegenüber wieder¬
holt und hartnäckig den Versuch gemacht hat der E i n-
Mischung und Bevormundung  in Dingen,
me nicht mehr Englands Angelegenheiten waren, nach-
dew es für dre Abfindung durch den frunzösisch-englr-
schen Vertrag über Ägypten sich in Marokko deS-
lnt eres sie rt  erklärt hatte . Aus den Er¬
klärungen über die d̂eutsch-englischen Verhandlungen,
o. h. dre wiederholten Konferenzen zwischen Grey und
unserem Londoner Botschafter, erhellt , ganz klar, daß
England allen unseren Versicherungen, kerne  terri¬
torialen Absichten in Marokko mit der Absendung des
„Panther " zu bezwecken, zum Trotz immer wieder neue
Emwande wegen dieser angeblichen  Absichten er-
hoben hat . Und was in aller Welt geht denn England
f%  wr, ob Deutschland sich mit Frankreich über ein G e-
schaft ani Kongo  verständigt ! So wirb denn die
Tendenz der Einmischungsabsicht Englands durch die
eigenen Darstellungen Greys über den Verhandlungs-
Verlauf iiur erneut uns klar gemacht, und wenn Greh
auf der anderen Leite solche Absichten wieder abstreitet,
1°. ßnd das eben offensichtlicheWidersprüche  in
leiner Rede, die mast ihm in Deutschland einfach i'.icht
abnehmen wrvd. Es ist eine beleidigen.be Zumutung
der englischen Politik gewesen — das Faktum bleibt
nach allem bestehen und das wird in den deutsch-eng¬
lischen Beziehungen auch lange Zeit fortwirken daß
pe im deutsch-französischen Konflikt eine Welt-
richte rolle  zu spielen beabsichtigt hat , eine Rolle,
vw einem Balkanstaat gegenüber angebracht sein mag,
aber niemals gegenüber einer starken und friedlieben¬
den Großmacht, gegenüber der größten Militärmacht
Europas , England war in diesem Sommer die trei¬
bende Kraft des französischen Widerstandes . Wir wußten
das schon. Aber es ist gut, daß uns Sir Edward Grey
das noch einmal gesagt bar. So ist denn die gestrige
Unterhausverhandlung bei uns in Deutschland dm
ernsthaftesten, bleibenden Beachtung sicher: ’ es wäre
frevelhaft gefährlich, wenn wir uiis dem Ernst der
Lage verschließen, wenn wir nickt die Augen offen und
unser Pulver trocken halten wollten. So können Wir¬
rnis denn eigentlich nur freuen,  daß diese Rede
Greys kein  beschwichtigender Vertuschnngsversuch ist,
keine Beschönigung der kritischen Vorgänge, sondern
eine — das geben wir gerne zu — offene und ruhige
Darlegung einer englischen Politik , die in der unbe¬
dingten Unterstützung Frankreichs  bis
zur aktiven Teilnahme am Kriege gegen uns ihre
Aufgabe sah und — denn die Festigkeit der Entente
cordiale wird immer wieder unterstrichen — auch

w e t ter ihre Aufgabe sehen wird.  Ter Gesamtt
emüruck der Greyschen Rede ist denn auch der : Mau

u4 um Himmels willen vor Hoffnungen auf einck
durchgreifende, bei uns sicherlich gern  gesehene Besse¬
rung des deutsch-englischen Verhältnisses , solange bei
oen Leitern der englischen  Volitik nicht der ernst¬
haftere und aufrichtigereWille dafür zum Ausdruck kommt.
ü s err^ u^ dieser Greyschen Rede trotz ihrer versöhnlicher:
und höflicher klingenden Schlußwendungen herauszu¬
lesen ist. In der Pariser  Presse ist man natürlich
■— das beweisen die bis heute mittag von dort vor¬
liegenden Preßstinimen —- ebenso befriedigt und ent¬
zückt über diese englische Politik , die aus lauter Ab¬
neigung gegen Deutschland so trefflich die Geschäfte der
Franzosen besorgt, wie die Aufnahme in der deutschen
Öffentlichkeit und Presse und das Echo im Reichstag
demnächst jedenfalls kühl, ernst und reserviert fein
wuß Ist man in England noch nicht zu einer Umkehr
von den Bahnen der bisherigen , mit einer oft gerade¬
zu hysterischen Abneigung gegen Deutschland gerich¬
teten Politik . entschlossen, nun Wohl — so werden wir
uns darauf einzurichten wissen —

-K

Greys Rede.
wb. London, 27. November.

Das Haus war in allen Teilen dicht besetzt Die
D-plomaienloze, die Galerie für die Mitglieder des Ober-
yause» und die Galerie für das Publikum waren gedrängt
voll. Bei Einbringung der bereits angekündigten Reso¬
lution sagte der Minister des Auswärtigen Sir Edward
Eretz zu wächst, er bcufrftd}:iiige, sich auf bic jüngsten!
Marokko - Verhandlungen  zu beschränken. Der
Gegenstand sei so wichtig, so ernst und im Augenblick noch
so heikel, daß es für ihn äußerst ungelegen wäre, andere
Fragen damit zu vermengen. Wenn es möglich gewesen
wäre, hätte er gerne bis zu dem Abschluß  der Debatten
im französischen und deutschen. Parlament gewartet, bevor
er irgend etwas über die- Frage gesagt hatte. Aber in
Deutschland  sei bereits soviel darüber gesprochen
worden, insbesondere in den jüngsten Darlegungen des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen --
W achter,  daß er sich, selbst auf die Gefahr hin, die De¬
batten zu stören, die in Frankreich und Deutschland noch
stattfinden müßten, verpflichtet fühle, eine ziemlich voll¬
ständige  Erklärung .abzugeben. Er wünsche, auf die
Empfindlichkeit  der öffentlichen Meinung in Frank¬
reich und Deutschland jede Rücksicht zu nehm-m Wer , so
fuhr er fort, es ist bereits so viel über uns dort gesprochen
worden, daß wir dieselben Rücksichten auf unsere eigene
öffentliche  Meinung nehmen müssen. Man wird, es
sicherlich im Auslande verstehen, daß das , was geschehen ist,
es für England unmöglich macht, eine vollständige Erklärung
noch länger hinansznschieben.

FmMstMr»
Canlien-Uerein.

Das 1. Konzert  des „Eäcilien-Vereins" am gestri¬
gen Abend brachte qls einziges Chorwerk den „106. Psalm"
von Max Reger. Tie Partitur ist zwar nicht gar so um¬
fangreich, aber die Schwierigkeiten für den Chor sind so
enorm, daß alle Kraft des Vereins auf dies eine Weck
konzentriert werden mußte. Nach allerneue sten „berühmten
Mustern" wurde der Psalm — nachdem der erste Schreck
vorüber war — gleich am selben Abend nochmals wieder¬
holt. Zwiischeninueerschien als Solistin dir bekannte
Sängerin Fräulein Tilly Koenen.  Bei ihr verbinden
sich natürlicher Reichtum und musterMtige Bildung der
Stimme, Kunstfertigkeit und Durchgeistigung des Vortrags
zu edelster Harmonie. Die Seele jeder Künstleistung: die
ruhige Herrschaft über den Stofs — verleiht ihren Dar¬
bietungen etwas Zwingendes , unmittelbar überzeugen¬
des. Reben der lieblichen Arie aus der Kantate „Der
Herr ist mein Hirt " von I . S . Bach, darin Tilly Koenen
durch die Echtheit 'froimmfinniger Empfindung entzückte,
war es besonders die Bachfche Solokantate „Schlage doch
gewünschte Stunde ", welche die Künstlerin durch bedeu¬
tungsvollen Ausdruck zu tiefer Wirkung brachte, — eine
Wirkung, die nür durch die ziemlich verstimmten „Stustden-
schläge" im Orchester etwas beeinträchtigt wurde.

Es sind neuerdings aus bestimmte« technischen Grün¬
den einige Zweifel gegen Bachs Autorschaft dieser Kantate
geltend gemacht worden: es dürfe sich hier wohl eher um
einen in der Schule der alten Italiener gebildeten Meister
handeln als um Bach, der sich das Werk vielleicht nur zum
praktischen Gebrauch- abschrieb. Mögen sich die Bach- und
Fach-Gelehrten über diese Frage verständigen: uns genüge,
daß die Kantate, ihrer Anlage nach, sehr' wohl von Bach
sein könne, und daß Tilly Koen-en sie ganz in B ' chschem
Geist ernst und andachtvoll verkündete.

Zu apartem Eindruck brachte die Sängerin außerdem
noch erniüs Lieder v«n Max Reger, Kr deren zart Vibrio- 1

renden Empfindungsausdruckund feinttervige Sttmmungs-
abwandlungen sie einen reich-nuancierenden Vortrag be¬
reit hielt: auch in diesermodern-deK-amatorifchen Vortrags-
kunst zeigte sich Tilly Koenen als Meisterin. Am Klavier
begleitete Herr A. Knotie,  der sich mit Glück bestrebte,
das Mkcmpa-gnement in jenes leise hindämmernde Kolorit
zu tauchen, das für den Stimmungsreiz solcher Lieder un¬
erläßlich ist.

Der 10 0. Psalm  von Max Reger. Wie cs soge¬
nannte Ltteraturdramen gibt, so könnte man dies Werk
als eine Art „Ltteraturkantate-" an,sprechen: es sefleli beim
Lesen weit mehr wie beim Hören. Me Partitur ist ein
Unikum an kunstreicher Arbeit und gewährt dem Kenner
einen ganz eigenartigen „artistischen" Genuß. Aus dem
langanchaliendenOrgelpunkt C (das Werk selbst steht in
D-Dur) bauen sich Harmonien von vehementer Wucht auf:
der Ehor beginnt sofort mit dem Aufruf: „Jauchzet
d e-m H-er r n" und steigert sich in krausem Stimmengewirr
bis zu dem Ju 'belschrei „alle Welt !" Ei « K d-er Fär¬
bung fast devot gehaltener Satz steht dem gegenüber:
„Dienet dem Herrn mit Freuden ". Doch bald
erhebt sich neuer Ansturm; alle Instrumental - und Vokal-
kräste sind wie in kreisender Bewegung: „kommt mit
Frohlocken ". Nach dem letzten Aufschwung setzt ein
zartes Andante ein, von- Akkorden der Hörner und Posau¬
nen. denen der Streicherchor ccm sordini sich anschließt,
sehr geheimnisreich eingelcitei; im Pianissimo erklingt der
Chor „Erkennet , daß der Herr" — und -im nieder¬
schmetternden Fortissimo der Zusatz „Gott  ist !" . Ein
Moment von überraschender Großartigkeit. Sehr kräftig
sind die Gegensätze herausgearbettet : das kühn aufstrebende
„Er hat uns gemacht"  und das scheu zurückweichmde
„nicht wir selbst ". Ein festlich.bewegtes Megretto,
hauptsächlich von Str -ichern und Holzbläsern, w' e leise
durchrieselt, schließt sich an : „G e h e t z u seine n Toren
ein "; aber auch dieser Satz wird stürmisch gesteigert ustd
mündet in ein krachendes TUÄi: „Lobet seinen
Namen !" Nun der Hauptteil des Werkes: die überaus
kunstreich durchgefühnc Do-ppelsuge „Denn der Herr
ist freundlich ", deren Hauptthenui aus dem AnsaiWs-

mc-tiv des Psalms erwuchs (oder umgekehrt) und dessen
vielgestälttge KontrapuM -ik wohl an Bachfche Vorbilder
gemahnm kann. Daß zum Schluß in das dichteste Fugen¬
getümmel von Trompeten und Posauuen der Lucher-
Ehoral „Ein' feste Burg " hineiNgeschiMettert wird , erscheint
freilich hier ganz unmotiviert : warum plötzlich in diesem
„alle Welt" umfassenden Lcbgesang eine so kouscissiomello
Einschränkung. Vom rein musikalischen Standpunkt aus
zeigt sich der Ko!mponist seDstverstäMich auch hier als
hervorragender Könner. Und so wird man nicht müde,
die reichgogjl'iederte, gleichsam gotische Archttektoni-k dieses
merkwürdigen Weckes, diese verschwenderische Polhphonie,
diese Fülle von motivischen Details , diese kühne alteriecke
und chromatische Harmonik zu bestauMN.

Aber es ist ein Balles Staunen ; d>as Herz bleibt beim
Anch-ören dieser Musik unbeteikigt. Die überfülle der kom-
posttionstechnischen Mittel Liberwuchert am Ende di-e
eigentlich leitenden Gedanken und der melodische stua ist
reizlos in der Erfindung. Die Wucht des nmsikalischen
Aufbaus wird uieumnd verkennen, aber einen wirklich er¬
bauenden und erhebenden Eind-Nick wird man mur schwer
von diesem Psalm empfangen können.

Der „Cäcili -en - Verein"  tat seine volle Schul-
drgkert und uberw-ältigte dve- ungeheuren 'Sschwierigkeiten
mit emer seltenen Energie unb ü!berr.as!cheniber Sicherheit.
Sopran und Alt (durch den hiesigen Spaugenbergschen
Konservatorru-mschor vermehrt) hielten den stimmenMörde-
ris-chen Angriffen der Partitur wacker stand-, und sehr wohl¬
tuend wurd!e die Unterstützung von Tenor und Baß durch
den „Lchrertzesangverein" cnrpnmdeu. Das Kur¬
orchester  bewältigte siegreich seine h>öchst diffizile Auf¬
gabe und an der Orgel waltete Herr Petersen,  der den
Konzertabend schon mit Bachs D-DUr-PrälUidinm feierlich
eröffnet h-atte, seines Amtes. Allen Mitwickenden wußte
der Dirigent Herr Gustav F . Kogel  durch seine- über¬
schauende, zielbewußte Führung Mut, Zuversicht und Ver°
tränen einzuflößeN, und so wurde die gelungene Wieder¬
gabe dieses „106. Psalnis " auch vom Publikum durch
reichen Beifall ane-rkarmt, O.  ß.



Sette 2 . Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

Die Disposition der Rede.
Er, Grey, werde also einen Bericht über die Unter»

Handlungen zu geben haben, die im Sommer zwischen ihm
und dem deutschen Botschafter  stattgesunden haben.
Er wolle seine Erklärung so genau wie möglich abgebcn
und es werde daher notwendig sein, daß er seine eigenen
Auszeichnungen über das, was tatsächlich stattgesunden habe,
vorlese. Er wolle beginnen  mit einer Erzählung dessen,
was zwischen England und Deutschland im Sommer vorge-
gangen sei.

Dann wolle er untersuchen, was der wirkliche  Grund
der zwischen Deutschland und England durch die maroKa-
utsche Frage hervorgerufenen Spannung gewesen sei. Es
habe sich bezüglich dieser Spannung im Sommer soviel
Mißtrauen  angesammelt und Gerede verbreitet, !daß es
die Gemüter beider Länder mehr als je zuvor erregt und
anfgereizt habe. Obwohl die Krisis, welcher Art sie nun
auch gewesen sein mag, vorüber ist, so «Märte Grey, werde
ich mich bemühen, jene Erregung zu mi 'ldern,  nicht
dadurch, daß ich verkleinere, was Wirklich ernsthaft gewesen
ist, sondern dadurch, daß ich versuche, eine getreue Dar-
sÄlung der Situation zu geben.

Ter dritte Teil von dem, was ich sagen nnrß, so fuhr
Metz fort, wird allgemeine Bemerkungen über die aus¬
wärtig« Politik bringen und eine Antwort auf gewisse Ab¬
schnitte der Rede des deutschen Reichskanzlers
sein, die mir hoffnungsvolle  Vorzeichen zu sein
scheinen. Grey schloß seine einleitenden  Bemerkungen
mit folgenden Worten: Wenn in dem früheren Teil meiner
Bemerkungen Ding« enthalten zu sein scheinen, die keine
hoffnungsvolle oder versöhnlicheEntwicklung versprachen,
so bitte ich das Haus zu bedenken, daß, wenn ich richtigstelle,
was schwierig und störend gewesen ist, ich dies nicht in der
Abficht tue, es hervorzuheben oder zu verewigen, sondern
in der Absicht, es aus dem Wege zu räumen.

Nach dieser allgemeinen Einleitung führte Sir Edward
Grey Über

die Marokko-Dercharrd irmgorr
tm einzelnen folgendes aus:

Der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen Amts hat
bereits, wenn auch nicht eine vollständige, aber eine ausge¬
dehnte Aufklärung über das gegebsir, was in der Unter¬
redung zwischen dom deutschen Botschafter in London und
mir vorgogangen ist. Im diplomatischen Verkehr ist es sehr
ungewöhnlich,  einen Bericht Wer Unterredungen zu
veröffentlichen, ohne  vorher den anderen Teil¬
nehmer zu befragen.  In diesem Falle wußie ich
nichts, bis ich den veröffentlich-ten Bericht zu lesen bekam.
Ich verstehe, daß die Anforderungen der Lage in
Deutschland  es umnöglich gemacht haben, daß ich vor¬
her befragt wurde. Wenn ich befragt worden wäre, so
.würde ich sicherlich keine Einwendung erhoben haben. Ich
erhebe keine Beschwerde darüber, aber es wurde mir dadurch
die Notwendigkeit auferlegt, anszuNären, was nach meiner
Ansicht dem Hause über den Anteil, den wir an der Ange¬
legenheit genommen haben, mitgeteilt werden muß. Der
deutsche Reichskanzlerund der deutsche Staatssekretär des
Auswärtigen Amts haben bereits ein Mißverständnis er¬
ledigt . Man hatte in einigen Kreisen angenommen, daß
(Deutschland gegen di« französische Aktion, das heißt gegen
den Marsch nach Fez überhaupt protestiert  und daß
Frankreich angesichts dieses deutschen Protestes auf dem
Marsch bestanden  habe . Tie deutsche Regierung hat
dargelegt, wie die deutsche Ansicht wirklich gewesen ist, und
sich habe keinen Kommentar dazu zu geben und keine Kritik
daran zu Wen.

Meine Erzählung beginnt also mit dem 1. Juli . An
diesem Tage kam der deutsche Botschafter auf das Aus¬
wärtige Amt und machte folgende Mitteilungen (das bereits
in der Budgetkommission des Reichstags bekanntgegcbene
Aide-Memoire vom 30. Juni ).

Aus Kunst und Leben.
* Königl. Scharftpiele. Wie ein zartes, etwas verblaßtes

Pastell, so schaute gestern abend Scribes „Frauenkamps" aus
dem glänzenden Rahmen unserer Hoftheaterbühne hervor.
Und doch läßt man sich gerne von dem Franzosen unter-
hakten, wenn auch die durchsichtigen Intrigen sich gleich von
Anfang an erraten lassen. Er schuf das französische Kon¬
versationsstück, das graziöse Lustspiel und sorgte, daß jeder
Teilnehmer eine erschöpfende Rolle erhielt. So konnten
denn sämtliche Teilnehmer ihr Können in diesem leichten
@eme zeigen und alle leisteten sie ihr Bestes. Frau
Doppelbauer  war eine elegante und gewandt« Gräfin
von Antreval, der richtige Gegensatz zu der blonden, kinder-
zarten Leonie, von Frau Braun - Grosser  mit bekann¬
ter Anmut verkörpert. Herr Herrmann  Mb den Grig-
nan mit seiner Komik und hütete sich wohlweislich vor jeg¬
licher Übertreibung und Herr Schwab charakterisierte den
.Baron von Montrichard in seiner eigenen, sehr persönlichen
Weise. Herr R o d i u s, der jetzt das reifere Fach ans-
süllt, sah sich Plötzlich wieder zur Jugend versetzt und ihm
war die Ausgabe Mgesallen, den Henri von Flavigneul zu
geben. Wandte man ihm auch seine 28 Jahre nicht unbe¬
dingt, so spielte er doch so sympathisch und hingebungsvoll,
daß es doch glaubhaft MeV, daß dieser Henri die Liebe
Meier Frauen entfacht. Die Jnszenierimg hätte nicht
bester sein können, das Tempo war flott und die Zuschauer
amüsierten sich ansgezeichnet. Es lvar ein wirklich hüb¬
scher Abend. B. v. N.

* Ludwig Pietsch -st. Mit Ludwig Pietsch, der sich all¬
jährlich pünktlich zu den Maisesftpielen einsand und dem
Wiesbadener Publikum kein Fremder war , ist eine der
populärsten Persönlichkeiten der Berliner Gesellschaft da-
hin'gegangen. Er gehörte unlöslich zum alten Berlin und
er bedeutete ebenso einen gar nicht wegzndenkenden, wirk¬
lich an jedem Tage sein Daseinsrecht erweisenden Bestand¬
teil des neuen, des glänzenden, des modernen Berlin . Er
hat Geschlechter von führenden Männern in der Politik,
in der Kunst, in der Aristokratie und im Bürgertum kom¬
men und gehen sehen, und er hat sie alle getreulich geschil¬
dert. ihre Lebensäußernngm begleitet, ihr Bild mit seiner
unermüdlichen Feder in schnellen Umrissen sertizgcstellt
rmd so der Nachwelt ein Material hinterlassen, in welchem
ein künftiger Schilder er von Ereignissen und von Sitten

MesvkdErr Tagblatr.
Der „Panther"

war , glaube ich, auf dem Wege nach Agadir , aber in der Er¬
läuterung des Botschafters, welche diese Erklärung be¬
gleitete, war noch mehr enthalten. Diese Mitteilung war
begleitet von einer Erläuterung , die erkennen ließ, daß die
deutsche Regierung eine Rückkehr zum Status quo
in Marokko äls zweifelhast, wenn nicht als unmöglich be¬
trachtete, und daß, was sie ins Auge faßte, eine defini¬
tive Lösung  der marokkanischen! Frage zwischen
Deutschland , Frankreich und Spanien  war.

Die Mitteilung liest daraus schlietzen, dast das ins Auge
gefaßte wirkliche Ziel eine definitive Lösung der ganzen

marokkanischen Frage war.
Am folgenden Montag teilte ich dem deutschen Bot¬

schafter mit, daß ich mit dem Premierminister Asquith ge¬
sprochen hätte und daß wir die durch die Entsendung des
„Panther " nach Agadir geschaffene Situation ' als so wich¬
tig 'betrachteten, daß sie -in einer Sitzung des Kabinetts
erörtert werden müsse. Ich wolle bis zu dieser Kabinetts-
sttzung nichts weiter sägen, aber ich -möchte, daß die deut¬
sche Regierung sofort erfahre, 'bwfj nach unserer Ansicht die
Lage ernst und wichtig sei. Ich sah den deutschen Botschaf¬
ter am 4. Juli wieder und sagte,

ich müßte ihm Mitteilen, dast unsere Haltung bezüglich
Marokkos keine uninteressierte sein könne.

Wir müßten unsere Vertragsver-pflichtu-NW-n gegen Frank¬
reich -und unsere -eigenen Interessen in Marokko in Betracht
ziehen. Wir seien der Ansicht, 'daß durch die Entsendung
eines deutschen Kriegsschiffs nach Agadir eine neue Situa¬
tion geschaffen sei. Die künftige Entwicklung könnte viel¬
leicht die britischen Interessen direkter berühren, als sie
bisher berührt worden seien, und daher könnten wir keine
neuen Arrangements -anerkennen, zu denen man ohne uns
gelangen könnte. Ich machte es ganz klar, daß diese Mit¬
teilung und die von mir gebrauchten Worte genau diejeni¬
gen von -Se . Majestät Regierung seien. Nun folgte eine
Periode des Schweigens. Der deutsche Bo-ftch-aster hatte
keinen Auftrag, mir irgend eine Bemerkung bezüglich
meiner Mitteilungen zu machen, und wir erhielten keine
Mitteilung von der deutschen Regierung über das , was
ihre Wünsche und Ziele seien oder woran sie gedacht habe,
als sie von einer definitiven Lösung des marokkanischen
Problems sprach. Das war die wirklich wichtige Frage.
Aus anderen Kreisen gelangten weiter
Mitteilungen an uns , die uns besorgen ließen, daß die-von
Deutschland ins Auge gefaßte Regelung eine Teilung

Marokkos sejin könnte,
und 'zwar durch Verhandlungen, zu denen -man uns nicht
h i n z u zn z iehen  beabsichtige.

-Es ist natürlich vollständig richtig, daß wir uns in
MaroNo durch das Abkommen mit Frankreich vom Jahre
1904 politisch desinteressiert  hatten . Aber bei
dem Abschluß dieses Abkommens hatte die frühere britische
Regierung -gewisse wirtschaftliche und strategi-
sch-e Bedingungen stipuliert. Diese hätten durch eine
Neuregelung bezüglich Marokkos gestört . werden können,
und das war der Grund, warum wir uns Wer das be¬
unruhigten, 'was geschehen könnte. Der britische Botschaf¬
ter in Berlin hatte am 12. Juli Gelegenheit, den deutschen
Staatssekretär des Auswärtigen Wer -einige -weniger wich¬
tige Fragen zu sprechen, und -ergriff die Gelegenheit, zu
sagen, daß einmal von einer

Unterhandlung zwischen dreien, zwischen Deutschland,
Frankreich und Spanien,

gesprochen worden sei, woraus zu schließen wäre, daß wir
davon ausgeschlossen  werden sollten. Der Staats¬
sekretär sagte unserem Botschafter, er -möge uns mitteilen,
daß niemanW irgend ein Gedanke -an eine solche Unter¬
handlung existiert habe. Aber ausgenommen diese ne-ga-

geradezn unWetsehbare Schätze finden wird . Kaiser und
Könige, Fürsten und Staatsmänner sind Freunde und
Gönner van Ludwig Pietsch gewesen; es gab wenig Dich¬
ter, Künstler und- Sch-riWeller , denen er nicht in seinem
langen und reichen Leben begegnet wäre, -und jedem hatte
er -etwas Wichtiges abznfragen, das er sogleich,oder später
in eine gefällige, sehr persönliche und gerade wegen ihrer
oft flüchtigen Skizzierung um so eindrucksvollere Form
zu bringen verstand. Als Kriegsberichterstatter konnte er
die Feldzüge von 1(368 und von 1870 schildern, bei der
Kaiserproklarnation im Schloß zu Versailles durfte er hin
ter Bismarck stehen uNd- das weltgeschichtliche Schauspiel
ans nächster Nähe sehen und beschreiben. Ein glückliches
Schicksal führte den beweglichen Mann stets an die Stelle,
wo er sichi-m Mittelpunkt großer Ereignisse fühlen durfte.
Ungesucht kamen die Beziehungen zu ihm, -er brauchte sie
sich nicht erst zu schäften. Seine leichte und angenehme
Brt, seine stets bereite Geschicklichkeit, empfangene Ein¬
drücke mit müheloser Gewandtheit wiederzug-elben, machten
diesen geborenen Reporter höheren Stils zu einer jour¬
nalistischen Besonderheit nicht bloß Berlins , sondern man
kann ruhig sagen, der gesamten deutschen Presse. Sein
ĝeschmeidiges, freundliches Wesen, sein Witz und- seine
Schlagfertigkcii erwarben ihm unzählige Freunde. Es hat
wohl selten einen Menschen gegeben, der -ein so geradezu
ungeheures Feld persönlicher Beziehungen z'u allen Schich
ten der kultivierten Gesellschaft beherrschte. So entgegen¬
kommend aber der Grundzug dieses Charakters war , so
hartnäckig konnte Pietsch sein, wenn es die Ablehnung der
modernen Kunst galt, für die er ein förmlich unheimliches
Nichtverständnis aufbrachte. Kein Wort des Hohns, des
Abscheus, der Vernichtung -war ihm stark genug, wenn er
über die Kunst der Gegenwart sprach und schrieb. An
seinem Totenlager kann man versöhnend sagen: es hat der
Kunst von heute nicht geschadet, daß Ludwig Pietsch sie be¬
kämpfte.

* Zum 100. Geburtstag eines königlichen Schöngeistes.
Am 28. November 1811 wurde König Max II . von Bayern
geboren» ein Herrscher, dessen Name nicht als der eines
kriegerischen Fürsten, sondern als eines königlichen Mäzens
der Wissenschaften und Künste aus die Nachwelt kommen
wird . König Max, der Sohn Ludwigs I . und seiner Ge¬
mahlin Therese, Prinzessin von Sachsen-Hildburghausen,
folgte seinem Vater, als dieser am 20. März 1848 infolge der
Lola-Mrmtez-AKre gezwungen war , abzNdaNkm. König
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live Erklärung, erhielten wir von der deutschen Regierung
keine weiteren Mitteilungen . Etwas später hieß es in der
Presse, daß die deutsche Regierung mit Bezug aus Fran-
zöstsch-Kongo Forderungen von einer Ausdehnung -gestellt
habe, daß offenbar weder die französische Regierung noch
die französische Kammer hätten znstimmen können, und ich
wurde besorgt wegen der zukünftigen Entwicklung der
MaroNosvage.

Ich sprach daher am 21. Juli  mit dem deuftchen
Botschafter und sagte -ihm, ich möchte keine Zweifel dar¬
über bestehen lassen, daß unser Stillschweigen nicht so ver¬
standen werden dürste, als ob wir an der marokkani¬
schen Frage nicht das Interesse nehmen
würden,  das .in unserer ErKärung vom 4. Juli ausge¬
sprochen worden war . Wir wüßten bereits, daß eine Be¬
richtigung der Grertze von Französtsch-K o n g o als Grund¬
lage für die Verhandlungen mit Frankreich vorgeschlagen
wotd-cn sei. Wir hielten es für mögjlich, daß aus dieser
Basis eine Verständigung zwischen Deutschland-und Frank¬
reich erreicht werden könnte, welche-die britischen Interessen
Nicht'berühre. Wir würden uns sehr freuen,. wenn dies ge¬
lingen s-ollte, und in der Hoffnung, daß dies geschehe,
hätten wir uns bisher beiseite gehalten. Aber ich sei
än -gstlich  geworden durch Mtteilnngen , die Tags zuvor
Wer die von der deutschen Regierung an die französischs
gestellten Forderungen erschienen seien,
Forderungen, welche tatsächlich keine Grenzb er ichtigun g,
sondern eine Abtretung von Französisch-Kongo bedeuteten
und denen öffenbar die französische Regierung unmög¬
lich .znsti -mmen könne. Ich bemerkte dem deu-tschon Bot¬
schafter, daß die Deuftchen sich in dem geMossenen Hasen
von Agadir befände« , daß sie nach Gerüchten, die unter
den Eingeborenen verbreitet feien, Mannschaften.gelan¬
det hätten, und daß sie mit den Stämmen verhandelten,
so daß sie nach allem» was wir wüßten, Konzessionen
daselbst erwerben wollten, und daß sogar die deutsche
Flagge  in AM dir -gehißt sein könnte, das
der paffendste Hasen für eine Flottenbasis an jener Küste
sei. Es lasse sich Nicht sagen, bis M wejlchom Grad die
Situation sich zn unserem Nachteil ändern könnte, und
wenn die Verhandlungen mit Frankreich scheiterten, wür¬
den wir gezwungen sein» etwas zum Schutze der britischen
Interessen zu tun und unserersei1s an den Ver¬
handlungen teilzunehmen.  Je länger die
Deuftchen in Agad-ir blieben, um so größer sei die Gefahr,
daß dies einen Stand der Dinge schaffe, der es Kr sie noch
schwieriger machen würde, sich zn r ü ckzn z -i e he n , und
für uns noch notwendiger,  irgend einen Schritt zum
Schutz der britischen Interessen zu unternehmen. Ich
hätte all dies sagen wollen, so lange wir noch die Hoff¬
nung hegten, daß die Verhandlungen mit Frankreich er¬
folgreich sein würden. Wenn ich das- jetzt Nicht täte,
könnte -es später zur Erbitterung - führen, wenn die deut¬
sche Regierung durch unser Stillschweigen zu der Annahme
verführt worden wäre, daß wir kein Interesse an der Sache
hätten. Der deutsche Botschafter war nicht in der Lage,
mir irgend- eine Aufklärung zu geben, wies aber die An¬
nahme zurück, daß , was ich als mögliche Schädigung
der britischen Interessen bezeichnet hätte, wirklich staktge-
Knden habe. Cr sei gewiß, seine Regierung habe nicht
die Absicht, Handelsmonopole zu erwerben und unsere In¬
teressen in unfairer Weise zu schädigen.
Dazu bemerkte ich, die Tatsache, daß Deutschland einen
geschloffenen Hafen weiter beseht halte, schließe wenigstens

ein Monopol kommerzßeller Möglichkeiten in sich.
Grey sagte weiter : Im Lause dieses Tages , des 21. Juli,
er habe bei einem wichtigen Anlaß im Manstonhouse am
Abend zu sprechen. Er beriet mit dem Premier¬
minister  und mir, was gesagt werden sollte. Etwa 14

Ludwig war nur seinen künstlerischen Neigungen nachge-
gangen. die Wissenschaften hatten unter seiner Regierung
keine Pflege erfahren. Hier Abhilfe zu schaffen, dünkte. den
neuen König erste Pflicht. Er hatte ans zwei deutschen
Universitäten studiert und ans Reffen im Inlands und Aus¬
lands warm starke wissenschaftliche Interessen in ihm wach-
gerusen worden. Schon als Kronprinz hatte er sich darum,
auf seinem Sitze Hohenschwangau, zum Mittelpunkt eines
Kreises bedeutender Männer gemacht, ans deren Gesellschaft
er Förderung für seinen künftigen königlichen Berus ge¬
winnen wollte. Nun, als er zur Regierung kam, strebte er
danach»seinen alten Wünschen Geltung zu verschaffen. Zu¬
erst, im Jahre 1852, berief er Justus v. Liebig, den großen
Chemiker, der in Gießen lehrte, und Emarmel (MM , den
Lübecker Dichter, nach München an die Universität. Diese
BeruKng von Freunden erregte in Presse und Öffentlichkeit
stürmischen Widerspruch, aber der König setzte seinen Willen
durch. Besonders Geibels Umgang war Kr ihn in der
Folge Anlaß zu vielseitigen Anregungen; denn Geibel zog,
als Dichter weit berühmt und anerkannt, eine Reihe anderer
Dichter und bedenteNder Männer zu dem Münchener Hof,
unter anderen vor allem Paul Heyse, Hermann Lingg,
Heinrich Leuthold, Friedrich Badenstedt, Melchior Mehr,
Hans Hopsen, Franz v. Kobell, Wilhelm Hertz, Franz von
Dingelstedt und Heinrich v. Sybel, den Geschichtsforscher.
Wilhelm v. Dönniges, der unter allen dem König besonders
nahe stand, hatte bereits dem Kronprinzen Vorlesungen ge¬
halten und er war nun der Berater des jungen schöngeistigen
Königs. Alle diese Männer wurden vom Könige ständig
zu sich gezogen, sie bildeten die Mitglieder der berühmten
Tafelrunde, die regelmäßig zusammenkam und in der eine
völlig unbeschränkte Redefreiheit herrschte. Mer alle
Wissensgebiete wurde geredet, der König benutzte diese
Abende, um sich zu unterrichten, und er zog, wenn er Wer
eine bestimmte Frage Belehrung wünschte, Männer heran,
die feine Wißbegierde besriedigm konnten. Politisch ist
König Max II . wenig hervorgetreten, fortd-auernde Krank¬
heit hinderte ihn, bestimmend in die Politik seines Lmrdes
und D 'schlands einzugreffen, und seine Neigungen be¬
wegten sich auch zu sehr auf schöngeistigem Gebiete. Am
10. März 1864 starb Max II . völlig unerwart ^ ans tragische
Weise an einer Blnwergistung. Erzherzog Albrecht von
Österreich, der den König für die österreichische Politik in
Schleswig-Holstein gewinnen sollte, verletzte ihn beim An-
heften einer Busennadel ans der Brust, und diese gering¬
fügige Verletzung führte am folgenden Tage zum Tode des
Köiftgs. den das bayerische Volk tief betrauerte.
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Stage, nachdem die letzte öffentliche Mitteilung übet
gemacht worden war , und diese Mitteilung

war ledtglich die sehr kurze Darlegung gewesen, die von
dem Premierminister in diesem Hause voygebracht war.
Wir waren gespannt (anxions) auf den Weg, auf dem sich
die Dinge entwickelten, Und wir alle fühlten, daß, wenn
ern Kabinetts-minister ersten Ranges bei einem so for°
mellen Anlaß Lein Wort über auswärtige Angelegenheiten
sagte, das überall Zu einer Irreführung  der öffent-
«chen Meinung Anlaß geben würde. Was ich an diesem
Tage dem deutschen Botschafter in bezug auf Agadir und
die Verhandlungen mit Frankreich gesagt habe, war offen¬
bar nur für diplomatische Wege geeignet. Der SchaHtanz-
ler nahm deshalb in seiner Rede in mehr allgemein»«
Ausdrücken auf die Lage bezug. Was er gesagt hat, ist in
Erinnerung . '

Dir Airsführimgerr Lloyd Vrorgrs
verlangten keinerlei Vorrang oder Vorherr
fchaft für uns in internationalen Ange¬
legenheiten,  sie enthielten keinerlei Drohung
im Sinne des Wortes „Hände  weg " gegen irgend
jemand oder irgend wohin. Sie brachten nichts zum Aus-
druck, was irgend eine spezielle Forderung oder irgend
welche Ansprüche auf Seiten Deutschlands mit den briti
fchen Interessen nicht Zn vereinbaren wäre. Ihre Bedeu¬
tung war , daß, wo britische  Interessen berührt würden,
wir nicht behandelt werden dürften, als ob wir nicht mi t-
zählten.
Wenn die Zeit je kommt, wo das nicht gesagt werden darf,
werden wir mrfgehört haben zu existieren, wenigstens als

eine Großmacht.
Drei Dago nach der Rede des Schatzkanzlers Lloyd George
besuchte mich der deutsche Botschafter und teilte mir mit,
daß die deutschen Absichten bei der Entsendung eines
Schiffs nach Agadir sich Nicht geändert hätten. Nicht e i n
Mann sei dort,gelandet  worden . Die deutsche Re¬
gierung bedauere, daß England den Insinuationen
über die Absichten Deutschlands  Glauben schenkt,
die von feindseliger  Seite Herrühren.
Deutschland habe nie daran gedacht, einen Hasen für
seine Flotte an der marokkanischen Küste zu schaffen
und werde niemals daran denken. Solche Gedanken seren

Halluzinationen.
Was die Verhandlungen mit Frankreich betreffe, so sei

die deutsche Regierung, sofern ihre Forderungen etwas
hochgespannt seien, bereit, Konzessionen zu machen, sowohl
in Marokko als auch in anderen kolonialen Angelegenheiten.
Aber der chauvinistische  Zug der französischen und
eines Teils der britischen Presse, welche Deutschland mit
einer Einmischung der Freunde Frankreichs bedrohten̂ sei
nicht dazu angetan, eine Beilegung zu fördern.

Aus diese Erklärung des Botschafters erwiderte ich, es
sei wahrscheinlich, daß ich im Parlament gefragt werden
würde, was inAgadir  vergehe. Ich möchte daher gern
wissen,  ob ich antworten könne, daß die deutsche Regie¬
rung nicht beabsichtigt habe, daß nicht ein Mann gelandet
worden sei. Am nächsten Tage besuchte mich der deutsche
Botschafter wiederum und sagte mir, daß seine Mitteilung
von: Tage vorher vertraulich sei und daß die deutsche
Regierung ihre Zustimmung nicht geben könne, daß im
Parlament  davon Gebrauch gemacht werde. In bezug
ans die Rede Lloyd Georges machte er mir dann die Mit
teilung, welche jetzt von dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen veröffentlicht worden ist. Diese Mitteilung war

eine scharfe Kritik, und zwar mehr an der Wirkung
an der Rede auf die Presse, als an denr Inhalt der Rede
* selbst.
Aber sie war außerordentlich steif im Ton  und
ich hielt es für notwendig, zu sagen, daß die Rede mir
ke i n en Anlaß zu Klagen zu geben scheine. Die Tatsache,
daß sie in Deutschland  Überraschung hervorgerusen
habe, sei an sich eine Rechtfertigung  der Rede (!),
denn sie hätte keine Überraschung Hervorrufen können, wenn
nicht in Deutschland eine gewisse Neigung zu dem Gedanken
bestanden hätte, daß man uns nicht zu beachten
brauche. Die Rede Lloyd Georges hatte nichts gefordert,
-außer, daß wir berechtigt seien, als eine der großen Mächte
betrachtet zu werden. Sie hatte keine Vorrechte beansprucht
und hatte nicht einmal angedeutet, daß eine Krise  be¬
stände. Sie handelte in allgemeinem Ausdrücken von ent¬
fernten Möglichkeiten. Die deutsche Regierung hat erklärt,
es vertrage sich nach der Rede des Schatzkanzlers nicht
mit ihrer Würde,  darüber ErAärungen zu geben,
was in Agadir vorgehe.

Ich fand, daß der Ton ihrer Mitteilung es unver¬
einbar  mit unserer Würde machte, Erklärungen Wer

diese Rede abzugeben.
Ich fügte in meiner Unterredung mit dem Botschafter hinzu,
daß durch nichts, was gesagt worden sei oder gesagt wer¬
de« würde, beabsichtigt werde, die Unterhandlungen zwischen
Deutschland und Frankreich in Verwirrung zu bringen.
Wir hegten im Gegenteil den aufrichtigen Wunsch, daß"sie
zum Erfolg führen möchten. Aber der Ton der deutschen
Mitteilung sei sehr unerfreulich,  sowohl für Frank¬
reich als für uns , und mache es klarer als je, daß eine sehr
schwierige Situation entstehen würde, wenn die Verhand-
lungen Deutschlands mit Frankreich nicht zum Erfolg
führen sollten. Aus diesem Standpunkt blieb die
Angelegenheit bis zum 27. Juli.
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Girre deerrhigerrde Grkiäermg Ierrtschi-mds.
Der deutsche Botschafter machte an diesem Lage folgende

Mitteilung : i
„Wir hegen die Zuversicht, daß Sir Edward Grey durch

unsere sehr offene und aufrichtige Mitteilung die Über¬
zeugung gewonnen hat, daß uns.re Besprechungen mit
Frankreich in diesem Augenblick die britischen Interessen
nicht berühren. Wir verlassen uns auf des Ministers schon
so oft bewiesene große Loyalität, daß er es möglich finden
wird, diese Tatsache im Parlament  festznstellen, ohne
irgendwelcheEinzelheiten unserer vertraulichen Mitteilün-
gen zu geben. Wir bestätigen mit Vergnügen des Ministers
Erklärung, daß er ein Abkommen zwischen Deutschland und
Frankreich wünscht, und sind vollkommen überzeugt, daß sie
sich als eine seihr große Förderung  des Fortschreitens
der Verhandlungen erweisen wird. Ich Hinblick auf den

von Sir Edward Grey ausgedrückten Wunsch körinen wir
aber nicht völlig eiüschen, wie ec bei dem gegenwärtigen
Stand der Besprechung unsere Forderungen als offenbar
unmöglich -bezeichnen fern , ohne daß er weiß, was wir
Frankreich aus politischem Gebiet und in kolonialer und
territorialer Bezichung anzubieten beabsichtigen. Mit Rück
steht aus die formelle Verpflichtung zur Geheimhal¬
tung,  die wir übernommen haben, ist es nicht möglich,
auf Einzelheiten einAugchen, aber

da die eventuell auszutauschenden Gebiete auÄschließ
lrch deutsche und französische find, glauben .vir nicht, daß

speziell englische Interessen berührt werden köimtcu.
Es erscheint ratsam, es den beiden unmittelbar beteiligten
Parteien zu überlassen, den Wert der eventuell anszu-
tanschenden Objekte abzufchätzen. Die unfreundliche Kritik
von englischer Seite muß offenbar die Unterhandlungen er¬
schweren. Aus ifrer anderen Seite würde eine öffentliche
Erklärung, daß England einen erfolgreichen Wschluß der
französisch-deutschen. Besprechungen gern sehe, einen höchst
wohltätige  n Einfluß in der Richtung ans ein günstiges
Resultat ansüben , wie wir es auf -das ernsthafteste-erhoffen.
Wir wünschen: auf das aufrichtigste, alle Reibmigspuickte,
die wir mit Frankreich in der kolonialen Sphäre, besonders
in Afrika, haben, zu vermindern,  und hoffen, daß es
schließlich möglich fein wird, sie gänzlich verschwinden zu
lassen.. Selbst wenn dies geschehen sollte, können wir nicht
arff die Schaffung intimer Beziehungen mit Frankreich
hrffen, aber wir -glaubten, daß es eine Ursache häufig wle-
derkehrender Spannung  beseitigen würde.

Wenn die Wünsche Englands in derselben Richtung
liegen, würde der beste Weg, dieses Resultat zu erlangen,
der sein, eineist beruhigenden Einfluß auf die öffentliche

Meinung in Frankreich auszuübeu,
die gerade jetzt durchh albe  Wahrheiten und ungenaue
Erklärungen  beträchtlich erregt worden ist."

Der Ton dieser Mitteilung war durchaus freund¬
schaftlich,  sowohl für Frankreich als für uns , und ich
würdigte auch sogleich den freundschaftlichen Ton, irr dem
die Mitteilung abgefaßt war . Der deutsche Botschafter und
ich hatten noch einige weitere Gespräche allgemeiner infor¬
mativer Natur , in deren Verlauf er einiges Bedauern über
die Art und Weise ansdrückte, in der unsere öffentliche
Meinung zu feindlichen Schlüssen Über das deutsche Vor¬
gehen verleitet worden fei. Ich fragte ihn, wie denn
anderes erwartet werden konnte, wenn die deutsche Regie¬
rung Plötzlich ein Schiff  nach Agadir sandte, einem
geschlossenen Hasen, der an der Wes« ste von Marokko-der
geeignetste Platz für eine Flottenbasis  sein soll.
Natürlich habe diese Aktion die britische öffentlich? Meinung
in Bewegung gesetzt. Ich wies darauf hin. daß wir nach
meiner namens der britischen Regierung ihm abgegebenen
ErAärung von der deutschen Regierung -keinerlei Mitteilung
vor dem 24. Juli erhielten und selbst dann sei die V e r -
neinung  jeglicher Mstcht, eine Flottenbasis  zu
schaffen, in einer Form erfolgt, von der ich keinen Ge¬
brauch  machen konnte, um den Argwöhn zu beschwich¬
tigen. der hier erweckt wock-en war. Ich schlug dem Bot¬
schafter vor — und er nahm diese Anregung sehr herzlich
auf —, Laß wir diesen Punkt nicht weiter verfolgen sollten,
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß diese neueste deutsche
Mitteilung als neuer Ausgangspunkt  genommen
werde uud daß wir nicht aus Dinge zurückzugehen brauchten,
di- zu g e g e n se i t i g en B e sch u l d i g u n g e n führen
müßten. Am Nachmittag desselben Tages gab dann der
Premierminister Asguith seine Erklärung im Unterhaus-
und jeder, der diese Erklärung liest, wird sehen, daß der
Geist, in dem wir die Sache in der Öffentlichkeit erörterten,
dem Geist entsprach, in dem wir uns einander nähern
sollten. Bon jenem Tage ab gab es keine  weiteren
Schwierigkeitenzwischen uns und der deutschen Regierung.

Zur Frage der territorialen Absichten in SüdmaroLko.
Grey fuhr weiter fort : Damit ist tatsächlich das Ende

meines Berichtes erreicht, und die einzige Erklärung, die
ich dazu noch zu machen habe, ist, Laß ich in den Enthüllun-
gen, die im Reichstag  durch den deutschen Staats¬
sekret  ä r des Auswärtigen erfolgten, eine Stelle gefunden
habe. Laß die Absicht, einen Hafen in MaroVo zu nehmen,
in Deutschland nie bestanden  habe ; der Staatssekretär
sagte, er habe ausdrücklich zu gegebener Zeit einem wohl¬
bekannten All-deutschen dies mitg-eteilt, der in Rede stehende
Herr habe cs aber nicht geglaubt. Wenn nach der Er¬
klärung des Kabinetts, die wir dem deutschen Botschafter
am 4. Juli übermittelten, diese Absicht uns als end¬
gültig  anvertraut worden wäre, so würde, wie ich glaube,
ein gut Teil Mißverständnis  vermieden worden
sein. (Beifall.) Was den weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen betrifft, so brauche ich nur zu sagen, daß die fran¬
zösische Regierung uns zu jedem  Zeitpunkt zu Rate zog,
wo es irgendwie wahrscheinlich war , Laß britisch» Inter¬
essen berührt werden konnten, und vielleicht mit Ausnahme
eines oder zweier untergeordneter Punkte ausschließlich
Aonomffchen Charakters in Marokko selbst waren wir in
der Lage, zu erklären, -daß britische Interessen weder bei
den Vorschlägen noch bei den Gegenvorschlägen, die im
Laufe her Verhandlungen gemacht wurden, in Frage
kamen. Alles, was wir sagten oder taten in unseren Mit¬
teilungen an die französische Regierung, zielte aus die
Förderung  und nicht ans ein: Behinderung  der
Verhandlungen.

Die möglichen Verwicklungen.
Vom Standpunkt der jetzt vorliegenden Tatsachen müsse

er erklären, daß zwischen Frankreich und Deutschland ein
Abkommen erreicht worden sei, in dem beide Seiten sich
wichtige Zugeständnisse machten und wichtige Vorteile ge¬
währten. Daß dieses Abkommen angenommen worden ist
und der Friede gegenüber der Erregung während der Ver¬
handlungen gewahrt blieb, ist eine den an den Verhand¬
lungen beteiligten Diplomaten hoch an zu rechnende
Tat fach? (Beifall .) und durchaus nicht beschämend- für
die Stellung , die wir unsererseits einnahmen, obgleich sie
nur eine nebensächliche(subsidiary) Stellung war. Nichts¬
destoweniger ist dies ein Moment, das einige Leute dazu
aussuchten, sich selber -anfzuregen und dazu noch so viel
andere als sie in Deutschland oder hier durch die Erörte¬
rung ansreg-en konnten, wie nahe man am Kriege war
(Beifall.)

-.in diesem Augenblick scheint wirklich in der Welt-
atmosphäre irgend ein unheilvoller Einfluß an der Arbeit
gewesen zu sein, der jeden Teil der Erde beunruhigte und
«3- - erregte.
~i5tr  uud Heuer durch einen Zeitraum großer Er-
reraug  hiudurchgeMügen. Es ist wirklich, als ob die

rir einem Zustand von politischem Alkoholis-
mu  s wäre ! (BeiM und Heiterkeit.)

Die Faüersche Rede.
Grey fuhr fort : Ich erwähne die Rode, die kürzlich

Oberst Faber hielt, weil diese Rede auch in der Buidget-
tomrmssion des Reichstags -Gegenstand von Erörterungen
war und, wie mir von zuverlässiger Seite mitgeteilt wurde,
me Erbitterung  des deutschen Volkes verstärkt hat.
^ch weiß wohl, daß es für uns leicht -möglich wäre zu er»
widern, daß eine oder zwei im Reichstag gehaltene Reden

Emmtliche,  und auch Faber ist kein amtliches
Mitglied (Heiterkeit.) — uns genau so viel Grund
geben hrer zu erklären, daß unsere öffentliche Meinung dn-
-rnrch beleidigt worden fei. Natürlich führt eine  Rede
erne andere herber. Ich rann nur mein Bestes tun : ver¬
suchen, den vorhandenen Argwohn und das aufregende Ge¬
rede abzufchwächen. indüm ich untersuche, was dieSpannung
und die Befürchtungen  im Sommer und -bis in den
-- eptember hinein wirklich bedeuteten. Natürlich war eine
zwar nicht ständige, aber zeitweilige diplomatische
Besorgnis vorhanden und zu Zeiten eine sehr beträcht-
l r che Besorgnis, ob es Frankreich und Deutschland ge-
ttngen werde, eine Lösung durch die BerhaiMungen zu
ffNden. Immerhin lag die Möglichkeit vor, -daß die Ver-
Handlungen.abgebrochen werden konnten, obfchon ich es nie
für wahrscheinlich hielt. Ich erwartete niemals  einen
jähen Abbruch,  aber es war ein- oder zweimal im
Sommer so, als ob die Verhandlungen ans einen toten
Punkt kommen würden. Nattirlich würde der nächste diplo¬
matische Schritt für eine der an der Algeciras-Mte betei-
lrchten Mächte der gewesen sein, eine Konferenz  vorzu¬
schlagen. Das Ware ein Schritt gewesen, den zu tun wir
bereit gewesen wären. Wären die Verhandlungen auf den
toten Punkt gelangt, würden wir folgende Lage vor uns
gehabt haben: Wir hätten auf alle Fälle den

Anfang einer Teilung Marokkos
gehabt unter den drei Parteien Frankreich, Deutschland
und Spanien , die verschiedene Stellen in Besitz hatten.
Wir wären dann gegenüber den Verhandlungen an die Er¬
klärung gebunden gewesen, daß wir keine Regelung anzu¬
erkennen vermöchten, bei der wir nicht gefragt  wor¬
den wären. Wenn die Verhandlungen gescheitert wären, so
würden wir die Aussicht auf eine sehr gespannte diploma¬
tische Situation gehabt haben, und- zweifellos ist dieser
Zeitraum wiMch von Zeit zu Zeit wirklich voll Spannung
gewesen, nicht wegen dessen, was in den nächsten 24
Stnnd -en  sich ereignen würde, sondern wegen der Besorg¬
nis nur das , -was sich überhaupt möglicherweise ereignen
konnte. Das ist eine genaue und getreue Wiedergabt der
Situation , wie sie bestand, eine Darlegung der wirklichen
Tatsachen, die in Anbetracht des Geredes-von Kriegsgefahr
nicht alarmierend und beunruhigend, sondern lindernd aus
die Erregung wirken sollte. (Beifall.)

AllgeArerrres irker- dre arrsMavtige Lage.
Sir Edward Grey kam dann auf die auswärtige Politik

im allgemeinen zu sprechen und sagte: Wir haben die ge¬
heimen Artikel des englisch - französischen  Ab¬
kommens veröffentlicht; andere  geheime Verpflichtungen
gibt es nicht.  Es wäre bedenklich-gewesen, wenn man
diese Artikel sofort Lckanntgegcben hätte, und- die vorige
Regierung ist vollständig einig darin gew-esen, sie geheim zu
haA-eu. Grey erinu-erte dann daran , daß Engiland vor
-einigen Jahren mehrmals am Rande eines Krieges mit
Frankreich oder Rußland gewesen sein sollte, während jetzt
all das abgetan sei, da die vorige Regierung die Reibungen
uNd Schwierigkeiten mit Frankreich in Beziehungen herz¬
licher Freundschaft nmgestaltet hat ; ebenso sei -es mit Ruß¬
land gegangen. Nur herzliche Freundschaft schafft das Maß
von Duldung und gutem Willen, das notwendig ist, um
Schwierigkeiten und Reibungen zu verhindern, die sonst
entstehen könnten. (Beifall.) Außerdem ist unsere Freund¬
schaft mit Frankreich und Rußland an sich eine Garantie
'dafür, daß keine der beiden Mächte eine herausfordernde
oder aggressive Politik gegen Deutschland  verfolgen
wird, das ihr und nufer Nachbar ist.

Sowohl Frankreich wie Rußland wisse« sehr wohl,
daß die britische öffentliche Meinung einem herausfordern¬
den oder aggressiven Vorgehen gegen Deutschland keine

Unterstützung leihen würde.
(Beifall.) Dieselben Erwägungen würden mutetig
mutandis bei Frankreich und Rußland maßgebend sein.
Wir wissen ganz -genau, daß keines von beiden Ländern
eine chcrausford-ernde oder aggressive Politik gegen Deutsch¬
land zu befolgen beabsichtigt, und wenn es wahr wäre, was
manchmal in einem Teile der Presse des Kontinents gesagt
worden ist, -daß wir versucht hätten, Schwierigkeiten
zwischen Frankreich und Deutschland und Rußland und
Dcnlschland zu schaffen, und wenn -es nicht unsere Politik
gewesen wäre, den Weg ihrer diplomatischenBeziehungen
zu Deutschland zu ebnen, so würde die Freundschaft
zwischen uns und ihnen nicht haben dauern können Eine
der ivefenilichen Bedingungen der Freundschaft mit Frank¬
reich und Rußland- in den letzten paar Jahren ist die üb -r-
zeugüng gewesen, daß weder sie noch wir den Wunsch beaen
eine herausfordernde oder aggressive Politik zu Verfolges '

mttztttsrschK Starke.
W>r j 0ri:  Lassen Sie mich nun folgendes sagen:

Deutschlands Stärke gibt in sich selber eine Garantie, daß
kein anderes Land emen Streit mit ihm suchen wird ; das
ist die erne Seite des Schildes, auf die Deutschland wohl
yolz fern .anu. Aber dre deutsche öffentliche Meinung sollte
daran denken, daß es noch eine andere Seite des Schildes

Wenn eine Nation die größte Armee  der Wett be-
srtzt, ^ enrr sie erne sehr große Flotte schon besitzt und im
? °8Nsf .steM, erne noch größere  zu bauen, dann mutz
no-alles ln ihrer Macht Stehende tun , um die sehr n a t ü r --
lichen Befürchtungen anderer auszn-
s cha l t en , die keine aggressiven Absichten
besitzen,  daß diese Macht mit ihrem Heer und ihrer
Flotte aggressive Tendenzen gegen sie verfolgen könnte.
(Beifall.) Das ist die a n d er e Seite. Deutschland ist mit
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Recht stolz auf feine Stärke. Es steht im Begriff, eine
große Flotte  zu bauen, und es ist gewiß nur natürlich,
Laß das Anwachsen dieser Stärke Befürchtungen erwecken
«der andere Nationen sehr empfänglich für Befürchtungen
machen muß, daß diese erstarkte Macht aggressive Pläne
gegen sie hege! Ich glaube n i cht au diese aggressiven Pläne.
(Beifall.) Ich möchte nicht falsch verstanden werden, aber
man muß sich vor Augen halten, daß andere Nationen be¬
sorgt und empfänglich werden und nach irgendwelchen Arv-
zeichm von solchen Absichten ausfpähen.

Alles, was wir und die anderen Nachbarn Deutsch¬
lands wünschen, ist, auf gleichem Fuße mit ihm zu leben.

(Beifall.) Es gibt eine auswärtige Politik, die verschieden
ist von der, die ich zu schildern versuchte, und es scheint,
»aß sie in einigen Kreisen befürwortet wird. Mir scheint
sie einfach unheilvoll  zu sein. Sie besteht darin, daß
wir zu verstehen geben sollten, daß wir unter leinen Um¬
ständen einem unserer Freunde irgendwelchen Beistand
leisten sollten, in wie herausfordernder oder- unberechtigter
Weise er auch angegriffen  werde . Das würde ein
Versuch sein, zu dem zurückzukehren, was man einstmals

die Politik der „glänzenden Isoliertheit"
wannte. Sie würde uns der Möglichkeit berauben, auch nur
einen  Freund in Europa zu besitzen. (Beifall.) Sie
würde dazu führen, daß andere europäische Nationen durch
Zwang oder Notwendigkeit in den Kreis einer einzigen
Diplomatie gebracht würden, von der wir ausgeschlossen
wären. (Beifall.) Jede Großmacht, die heutzutage ver¬
suchen würde, eine Politik der glänzenden Isoliertheit an-
zünehmen, würde als »in internationaler Schaden angesehen
werden Lassen Sie uns mit allen Mitteln neue Freund¬
schaften schließen, aber nicht aus Kosten derer, die wir be¬
reits haben! (Beifall.)

Ich möchte alles tun, was ich kann, um die Beziehungen
zu Deutschland zu bessern,  aber die Freundschaften, die
wir baben, haben jetzt mehrere Jahre gehalten, nnd cs mutz
der Hauptpunkt bei der Besserung unserer Beziehungen zu

Deutschland sein, daß wir l c i n e von ihnen opfern.
Was ich wünsche, und was hoffentlich möglich ist, obwohl
es für den Augenblick schwierig  erscheinen mag, ist, daß
die Besserung der Beziehungen nicht war uns nützen, sondern
auch unseren F r en n d cn ! (Beifall.) Wir wahren unsere
Freundschaftenund wollen sie ungeschmälert erhalten. Ist
eine Politik, wie ich sie gekennzeichnet habe, ein notwendiges
Hindernis für gute Beziehungen zu Deutschland? Ich
glaube nicht, daß dem so ist.

Die Rede« des Nekchskairrlers.
Der deutsche Reichskanzler  hat kürzlich zwei

Koben gehalten. Sie brachten natürlich den deutschen
Reflchtspunkt zum Ausdruck und waren hauptsächlich an die
»eutsche öffentliche Meinung gerichtet. Ich erkenne gerne
an, daß der Kanzler in beiden Reden, obgleich er es mtt
einer schwierigen Frage zu tun hatte, seine Reden die
deutsche Beurteilung des Falles s-estzustellen hatten, sorgsam
bemüht war , alles zu vermeiden, was die britische öffentliche
Meinung beleidigen könnte. Wenn ich offen über diese bei¬
den Reden sprechen soll, so-muß ich sagen, daß sie, während-
sie die deutsche Ansicht-aufrechterhalten, im T on und Geist
derartig waren, daß sie uns den Glauben einflößen, der
Kanzler wünsche sein Land stark , aber nicht
'a g gr -e-s si v zu sehen. Wenn das der Geist der deutschen
Politik ist. so bin ich gewiß, daß in zwei oder drei Jahren
das Gerede von -einem großen europäischen Kriege
aufhöron  wird . (Beifall.) Es wird dann ein An-
w -a chs en der guten -Stimmung nicht üur zwischen Deutsch¬
land und England, .sondern auch zwischen den beiden
Ländern und den Freunden von beiden stattgefunden haben.
Wir wollen uns nicht der Einbildung hingeben, daß wir in
diesem Auvenblick in der Verbesserung der Beziehungen zu

Deutschland das Tempo forcieren können.
Wir können nach den Reibungen der letztem Monate nicht
teilte günstige Brise  der öffentlichen Meinung in
-Deutschland und England erzwingen. Augenblicklich ist die
-Brise alles andere als günstig.  Mitunter kann
die Brise so ungünstig sein, daß -eine Regierung, so- gut sie
auch gesinnt sein mag, nicht imstande ist, einen günstigen
Kurs zu steuern, ohne zu kreuzen. Mer wir wollen nicht
au-shören, einen günstigen Kurs zu steuern und gera -de-
«■u s steuern, wenn immer wir können!
Man kann sich des Gefühls nickt erwehren, daß der Horizont

sich aufhcllt.
Sir Edward Grey berührte dann das Wort des Reichs¬
kanzlers -vom.reinen Tisch .und  hieß diese Erklärung
willkommen, weil der Reichskanzler sowohl Frankreich wie
England in sie.eingeschlossen hat. Zum Schluß seiner Aus- ,
führungen erklärte der -Staatssekretär, wenn das gegen¬
wärtige Abkommen eine d a n e r n d e B e i legung  der
marokkanischen Schwierigkeitenbedeute, würde cs für Eng¬
land außerordentlich befriedigend  sein . Es mag noch
kurze Zeit dauern , bis die öffentliche Meinung sich ge¬
nügend beruhigt  hat , um die volle Bodenlung des
Abkommens zu erkennen. Aller seine Wirkung -muß sein,
die politische Atmosphäre aus zu klären,  die Spannung
zu mildern uNd ein großes Hindernis  von dem
Wege der europäischen Diplomatie zu beseitigen.

Für uns würde, wenn wir eine weniger interessierte
Partei ergriffen hätten, als wir es getan haben, das be¬
deutet haben, datz wir nicht die gehörige Sorgfalt für

britische Interessen besessen hätten.
Wir hätten es in der -Erfüllung unserer Vertragspflichten
gegen Frankreich an ehrenhafter Beständigkeit
fehlen lassen. Wenn diese Regelung zwischen Frankreich
und Deutschland -die Zustimmung beider Nationen erhält,
dürfte sie sicherstellen, daß die marokkanische Frage
jj-fcu e r nd - geregelt  ist ohne Bruch des europäischen
FriSdens. Wenn dies so ist, dann nehme ich vertrauens¬
voll sowohl gegenüber der Politik in diesem Lande alz der¬
jenigen vor», außerhalb in Anspruch, daß die Stellungnahme
der britischen Regierung wesentlich zu der Verwirk¬
lichung  dieser Erwartung beigetragen hat, und ich bin
der Meinung, daß dies die allgemeine Gesinnung des
Hauses ist.

D?'e Debatte «der Gveys Mŝ e.
Abgesehen von den Reden von A s q u i r h und Bon-ar

Law verlief die Debatte ohne.großes Interesse. Der Ab-
«wMlete Ramfev Ka cd onald- (Arbeiterpartei ) erklärte.

WiesZmDener TirgblaLL.
es sei gewiß, die Erklärung Greys werde ibie Stimmung
in Deutschland beruhigen  und im deutschen Volke das
Verständnis dafür wecken, daß England sich Deutschland
während der marokkanischen Krise nicht in den Weg gestellt
habe. Wenn das deutsche Volk das verstanden  hübe,
würde England in der Lage sein, die Verbesserung
der Beziehungen von neuem in Angriff zu nehmen. Der
allgemeine Ton von fast allen Reden war freundlich für
Deutschland. — Der Abgeordnete Noel - Buxton
(lib.) hieß die Mitteilung willkommen, daß -ein großer
Versuch-gemacht werden solle, -um
ein neues Kapitel in den englisch-deutschen Beziehungen

zu beginnen. — Premierminister A s qu i t h erklärte, er
habe den AuseinandersetzungenGreys nur wenig hinzuzu-
fügen. Es -habe kein Wunsch Vorgelegen, die legitimen
Wünsche anderer Großmächte zu vereiteln. Zwei Zwecke
habe -die britische Politik verfolgt: die britischen Interessen
zu währen -und Vertragsverpflichtungen aufrecht zu er¬
halten. — Die Debatte wurde dann vertagt ; sw wird -an
einem anderen Tage fortgcs-etzt werden.

Ein Stimmungsbild aus dem Unterhause.
Das „Berliner Tageblatt" meldet aus London: Der

deutsche Botschafter Gras Wolfs - Metternich  war ber
-der Unterhausdebatte nicht anwesend. Sir Edward Grey
sah bleich  aus , aber -er schien nicht nervös. Er sprach
in langsamer, ruhig überlegter Weise. Die Erregung
im Hanse war fast peinlich.  Grey hielt seine Zuhörer
in steigender -Spannung , und der erste-laute Beisoll erscholl,
als -Grey -seine enthusiastische R e cht s -c r t i g u n g der
Rede Lloyd Georges  vollbrachte . Man applau¬
dierte jubelnd, -als Grey ries: „Wenn einmal -ine
deit kommt, wo diese Dinge nicht mehr von einem
britischen Minister gesagt werden dürfen, dann weiden wir
als eine Nation aus gehört  haben W -existieren." Der
Schluß der Rede, in -der Grey für England- d-as Verdienst
in Anspruch nahm, daß es wesentlich, zur Erhaltung des
Friedens  beigetra -gen -halle, und- die Hinzufügung, er
hoffe, daß dies auch die Ansicht des Hauses sei, wurde mit
lauten und lang anhaltenden CheerS,
Cheers!  ausgenommen. In der Debatte wurde kein
Wort von denen -geäußert, 'bic eine durchgreifende Änderung
der Orientierung in Iber auswärtigen Politik so stürmisch
gefordert hatten.

Marokko.
Die Adb-rirfrmg der „Berlin."

Tie Abberufung des Kreuzers „Berlin " von Agadir
ist das Ergebnis eines erst in den letzten  Tagen ge¬
faßte !: Beschlusses. Ursprünglich war es die Absicht,
den Kreuzer bis nach der Annahme^ des Abkommeirs
vom 4. November durch die französischen Kammern
in Agadrr zu belassen. . Ter veränderte Entschluß
dürfte in Paris angenehm  berühren . Das beweist
denn auch die untenstehende Pariser Dieldung . Er stellt
ein sichtbares Zeugnis für den Wunsch -nach ro r-
rekten Beziehungen  dar , und er gewmnt ern
reges Interesse durch den Zeitpunkt,  zu welchen:
er in Kraft tritt . Tenn die Nachricht vpn der Abbe¬
rufung der „Berlin " trifft beinahe auf -die Stunde zu¬
sammen mit der Rede Greys im englischen Unterhause.
Es werden aber jedenfalls auch außerhalb der all¬
deutschen Kreise — die „Rheim-Westfälische Zeitung'
vergleicht gar die Rückkehr der „Berlin " mit der Ver¬
steigerung der deutschen Flotte durch Hannibal Frscher
— nicht wenige Zweifel erhoben werden, ob diese Rück¬
berufung der „Berlin " wirklich vor der französischen
Kammerverh-andlung notwendig war . Dieser Aus¬
gang der mit soviel Hoffnungen begleitete!: Aktion
der deutschen Flotte vor Agadir kann incht verfehlen,
ein gewisses Gefühl der Deschämurrg und des Grolles
bei uns zurückzulassen. Wie hieß es doch- enrst in eurer
Rede? „Brandenburger , herrlichen Tagen führe :ch
euch entgegen." ^

Verständliche Befriedigung in Paris.
Paris , 27. November. Die Nachricht voi: der Ab¬

berufung der deutschen Kriegsschiffe aus den Gewässern
Von Agadir hat in den Wandelgängen der Kammer die
lebhafteste B e f r i e d i g u n g hervorgerufen . ; Tm
von den Journalisten befragte, : Abgeordneten aller
Parteien , vo>: dem Konservative!: Deny Cochrn bis zu
den: Sozialisten Jaures , haben ohne Vorbehalt ihrer
G e n u -g t u u n g 'darüber Ausdruck gegebeu. Man
erblickt m der Abberufung incht nur eine liebenswürdige
Kundgebung , sondern ein Z u g e st ä i: d u t s an die
öffentliche Meinung in Frankreich,  c -as
nur die Folge haben rann , die gedrückte -Stimmung,
-die seit Monate, : das französische Volk beherrscht, zu
beseitige!: und eine Beruhigung herbeizuführen , die
der bevorstehenden Parlamentsdebatte über die deutsth-
französlsche Konventron ohne Zweifel zu statten kom¬
men' wird . Man begrüßt cs — so wird der „F Z."
darüber aus Paris gedrahtet —das^  die Maßregel der
öffentlichen Diskussion sowohl in England wre in
Frankreich voraus ge gangen  ist.

wb. Paris , 28. November. Über die Abfahrt des
Kreuzers „Berlin " schreibt der „Rappel " : Ohne daß
wir die Übertreibungen der nationalistischen Presse
billigen , gestehe!: wir , daß es für unsere nationale
Eigenliebe verletzend  gewesen wäre , wenn d,:e
„Berlin " während der Kammerverhandlungen über das
Abkommen vor Agadir geblieben wäre . Die Berliner
Regierung hat dies verstanden und die Kammer rann
nunmehr in die Erörterungen eintretei :, ohne  daß
ihre Patriot  is che Empfindlichkeit gekränkt wurde.
— Der „Petit Parisien " sagt : Eine Ursache zur Ge¬
reiztheit verschwindet und die Genehmigung des
deutsch-französischen Abkommens wird _um so leichter
vonstatten gehen. — Die „Rspublique srangaise"
schreibt: Hoffen wir , daß mit dieser Abfahrt eine Wolke
verschwindet, die seit vier Moiwten so schwer auf
Europa gelastet bat.

Dienstag , 28 . November 1911 . vtr.

Der italiemlchKürkilche Krieg.
Auch Deutschland gegen die Tardanellenblockade.

L. Berlin, 27. November.
Deir freundschaftlichen Vorstellungen der Mächte in

Rom, aus deren Ergebnis der Verzicht Italiens auf
einen gegen die Tardanelle, : gerichteten Vorstoß erwar¬
tet werde,: darf , hat sich, wie wir aus politischen Krei¬
sen erfahren , auch unsere  Regierung angeschlossen.
Zugleich aber wurde von hier aus , und zwar ebenfalls
in: Einklang mit den Schritten anderer Mächte,̂ die
Pforte darauf hingewiesen, -daß die Legung von See-
minen  in den Dardanellen als im Widerspruch
stehend mit de>: internationalen Bestimmungen ange¬
sehen werden müßte , nach denen d:e Meerengen _ eine
offene und jederzeit offen zu haltende Handelsstraße
bilden. , t .

Wie berichtet wird , erbat eine russische Schrffahrts-
gesellschaft bei -der Konstantinopeler russischen Botschast
Weisungen, ob sie die -Schiffahrt durch die Dardanellen
fort  setzen solle. Der Botschafter antwortete , dev
Verkehr könne wie bisher fortgesetzt werden.

Uom Krieg sschmrplatz.
Italienische Siegesnachrichten.

Der Angriff  des italienischen 50. Infanterie-
Regiments am Sonntag gegen die in den Schanzgräben
von Tripolis liegenden regulären türkischen Truppei:
im Süden der Oase, zwischen dieser und Ain Zara,
wurde unterstützt von 'zwei Bataillonen des 23. Regi»
meirts . Nach hartnäckigem Widerstand wurden die
Türken gezwungen, sich z u r ü ckz u z i e h e >:. Gegen
Sonnenuntergang befanden sie sich in v a 11 er FIuch t
auf Ain Zara , verfolgt von: Feuer der nachdrängenden
italienischen Infanterie und Artillerie , die den letzten
Vorstoß ebenso vorzüglich unterstützte, wie sie die Aus¬
gabe des ganzen Tages erfüllte . Tie italieni¬
schen Verluste  während des langen erbitterten
Kampfes anzugeben, ist zurzeit '.wch nicht möglich; s:e
sind jedoch verhältnismäßig gering,  da die Truppen
auf dem schwierigen Gelände kühn- aber mit großem
Geschick vergingen . — Nach einer Meldung des
„Messagers" fanden die Italiener in den Häusern der
Oase mehr als 500 Tote  und Verwundete des
Feindes . In Henni wurden 72 Leiche:: gefunden, viele
andere auch außerhalb Jakah . Tie Zahl der Gefange-
nen beträgt über 300, unter ihnen mehrere türkische
Offiziere. Wie die Blätter melden, soll der Eindruck
des vorgestrigen Gefechts auf die Stimmung der
Araber Italien gegenüber g ü n st i g sein.

Türkische Siegesnachrrchtcn.
Das türkische Kriegsministerium hat eilte Depesche

(Sn ber Beis  erhalten , wonach die Italiener bei den
seit 14 Tagen auf ihre Stellungen in Terna unteruom-
menen Angriffen gegen  2 00  T -v t e hatten . Tie Tür¬
ken und Araber erbeuteten Waffen, Munition und Aus-
rüstungsgegenstände und hatten nur 7 Tote und einen
Verwundeten . Der letzte Angriff hat am 25. d. Di.
stattgefunden . Die Depesche hebt den Heldenmut der
Eingeborenen hervor.

Deutscher Drichstug.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

4P Berlin, 27. November.
In der weiteren ersten Lesung des Gesetzes, betreffend

Eisenbahnbauten in: ostafrikanischen Schutzgebiet,
erklärt -Staatssekretär -des Reich-sschatzamts Dr. Wermuts».
Ich gebe zu, baß in diesem Ermächtigungsgesetzgleichzeitig
ein Nachtvagsetar steckt, wenn auch 1909 eine Verstän¬
digung dahin getroffen worden ist, daß zunächst Das be¬
treffende Bahnbauprogr-amm ausgesüh-rt weide, ehe neue
Unternehmungen ausgesührt -werden. Daß die Bahn Dar-
esf-alam-Tabora weiter-gosü-hrt werden -muß, stand -von jeher
fest. Das einzige Neue ist, daß diese Strecke verhältnis¬
mäßig früh fertig -geworden ist. Auch die Finanzvo-rl-age
Hai -mit einer derartigen -weiteren Vorlage gerechnet. Hier
handelt -es sich um eine wer-bcnde Anlage, für die eine An¬
leihe zulässig ist, und idie schlagen wir Ihnen vor.

Stellvertretender Staatssekretär Dr. Sols : Es scheint
uns wünschenswert, die Vorlage in der -Budgetkommission
in Muhe zin besprechen. Ich mutz aber die Firma Hw',
mann u. Ko. in -Schutz nehmen -gegen den Vorwurf, die
Bähn schlecht ausgesührt zu haben. Die Aufgabe Der als
Stichbahn -gebauten Bahn ist eine ganz andere geworden;
der Unterbau reicht für den erhöhten Verkehr nicht ans.

Abg. Dr . Wagncr-Sachfen (kons.) : Materiell ist die
Vorlage -ein Nachtragsetat. Bedenklich ist es, ob der
sterbende Reichstag noch -einen derartigen Beschluß fassen
soll, der den kommenden-Etat erheblich-belasten -dürfte. Die
Bahn ist aber notwendig und von größten: Nutzen für die
Verteidigung unserer Kolonie. Mit der Überweisung an
die Kommission Mn ich einverstanden.

Mg . Noskc lSoz.) : Daß diese Vorlage an den Reichs¬
tag kominen würde, stand seit geraumer Zeit fest. Wenn
bei drr Erhebung der Steuer in -den afrikanischen Schutzge¬
bieten nicht sehr vorsichtig vor-gcgangcn wird-, haben wir
wieder mit neuen Aufständen zu rechnen. In der Bn-dget-
kommission werden wir nähere AufschlÄsse wegen unserer
Bedenken verlangen. Bezüglich der Frage ider Rentabilität
der Bahn ist die Vorlage sehr vorsichiig. Bei -den Bahn¬
kanten in den deutschen Schutzgebieten sind skandalöse
Ausschreitungen gegen die Eingeborenen vorgeko-mmen, die
zu den Bahnarbeiten mit roher Gewalt -gez,wung-en werden.

Die Sterblichkeit der Bahnarbeitcr
ist daher -außerordentlich -groß, vis zu 20 Prozent. (Hört!
Hört!) Die Arbeiter werden nicht mit Namen gerufen,
sondern jeder -erhält eine -mit Plombe versehene
Hundemarke mit  Nu -m -m-er um d en Hals g e-
legt. (Redner zeigt solche Marken vor. Lebhaftes Hört!
Hört! bei den Sozia-lidemokraten.) Dicke S cha ndw iri¬
schn f t muß -aufhören, da man befürchten mutz, daß solche
Dinge, 'wie sie in Kamerun vorg-Äommen find, auch im ost-
afriranischen Gebiet sich ereignen. Wir werden es uns sehr
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überlegen, ob wir der Regierung Geld zur Fortführung der
Buhn bewilligen.

Abg. Eickhoff(Vpt.) : Wir stehen der Vorlage durchaus
sympathisch gegenüber. Die wirtschaftliche Entwicklung
dieser Kolonie verlangt es, daß die Bahn bis zum Tan-
ganyika-See sortgesühtt werde.

Stellvertretender Staatssekretär Dr. Solf : Der Abge¬
ordnete Roste hat von Ausschreitungen des B a u p e r -
s onals  der Firma Lentz in Kamerun gesprochen und das
Gouvernement dafür verantwortlich zu machen gesucht.
Uns sind zwei Fälle von Versohlungen von Schachtmeistern
bekannt geworden. Diese sind bestraft  worden wegen
Betrügereien. Weiteres Material ist nicht eingsgangen.
Ich wäre Herrn Roste sehr dankbar, wenn er uns sein
Material zur Nachprüfung zur Verfügung stellte. Ebenso¬
wenig kann von Ausschreitungen der Schutztruppe ge¬
sprochen werden.

Abg. Dt.  Arning (natl.) : Niemand wird Ausschreitun¬
gen gutheißen wollen: andererseits aber muß mau sich vor
Verallgemeinerungen hüten. Die neu zu erbauende Bahn
dürste das ganze Westge'biet von Dabora wirtschaftlich er¬
schließen, wodurch insbesondere den Pflanzungen eine er¬
heblich bessere Entwicklung gesichert Wird. Tie Fortsetzung
dieser Bahn ist eine alte Forderung meiner Partei.

Abg. v. Liebert (Rpt.) : Diese Vorlage ist endlich eine
erfreuliche Vorsorge für Ostafrtta.

Für die Trace Tabora-Kigema
spricht die Tatsache, daß dieser Weg eine alte Karawanen-
straße ist. Wenn wir der Vorlage auch durchaus günstig
gegenüberstehen, sind wir doch für Kommiffionsberatnng.

Mg . Erzberger (Zentr.) : Gerade die unerwartete
Nachforde rung von 5,4 Millionen Ausgaben für den Eisen-
bahübau veranlaßt uns , um baldigen Ausschluß hierüber zu
bitten. Auch für die übrigen Forderungen haben wir in
der Vorlage kerne Unterlagen zur Nachprüfung.

Damit schließt die Diskussion. —- Die Vorlage wird an
die Bndgetkommtssi on verwiesen. Es folgt

die zweite Lcsrmg des Hausarbeitsgesetzes.
§ i bestimmt diejenigen Betriebe, aus die das Gesetz

Anwendung finden soll. Dazu gehören diejenigen, in
denen jemand ausschließlich zu seiner Familie gehöriges
Personal gewerblich beschäftigt, nUd solche, in 'denen eine
oder mehrere Personen gewerbliche Arbeit verrichten, ohne
von einem den Werkstättenbetrieb leitenden Arbeitgeber
beschäftigt zu sein.

Aus Antrag der Kommission sollen solche Werkstätten
von dem Gesetz ausgenommen bleiben, in denen ausschließ¬
lich für den persönlichen Bedarf des Bestellers oder seiner
Angehörigen gearbeitet wird.

Abg. Dr. Kolbe (Rpt .) : Der Begriff Hausarbeit ist
Nicht genügend im Gesetz definiert worden. Auch wäre eS
entsprechend gewesen, den Begriff „Angehörigen" näher
festzustellen. ^

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.) : Große erhebliche Wunsche
der Heimarbeiter sind im Gesetz leider unberücksichtigt ge¬
blieben. Das Tarifwesen hätte einheitlich geregelt werden
müssen. Die Angaben über die Entlohnung 'der Heimr¬
arbeiter, wie sie ans der Heimarbeiteransstellnng gegeben
worden sind, waren durchaus richtig. Die sächsische Negie¬
rung hatte diese Angaben bezweifelt. Sie ist aber nicht
auf das Angebot der in Frage kommenden Industriezweige
eingegangen, das Material Nachznprüscn. (Hört! Hört! bei
den Sozialdemokraten.) Wir sind auch heute noch bereit,
hier das Material , insbesondere über die Holzindustrie
und die Spielwarenfabrikation, zur Verfügung zu stellen.
Sie hätten wohl Anlaß gehabt, für die Arbeiter, die durch
Hunger und Elend im Erzgebirge den Reichtum zusammm-
goscharrt -haben, etwas zu tun. Sorgen wir hier für die
Ärmsten der Armen!

Abg. Dt.  Fleisiber (Zentr.) : Uns ergreift und erschüttert
das Elend der Heimarbeiter mindestens ebenso wie die
Sozialdemokratie. Sie nimmt aber diese Tatsache des
Elends zum Vorwand zu erklären, daß allein die Sozial¬
demokratie für die Handarbeiter cingetreten sei, die bürger¬
lichen Parteien aber kein Gefühl dafür hätten. Die
Wünsche des Heimarbeiterkongreffessind pi großen
Teil  durch die KommiffionsbescAnsse verwirklicht worden.
Die Behauptung, die bürgerlichen Parteien hätten das
Elend der Heimarbeiter unberücksichtigt gelassen und ihre
Forderungen abgelehnt, mutz im Interesse der Wahrheit
mit aller Entschiedenheit als unrichtig zurückgcwiesen wer¬
den. (Lebhaftes Sehr richtig! bei der Mehrheit.)

Abg. Dr. Naumann (Apt.) : Wir müssen doch fragen,
was tatsächlich in dem Entwurf geleistet wird für die Volks¬
schichten, um deren Not man sich jetzt seit vier Jahren entstg
bemüht.
Das einzig wirklich Greifbare und Nützliche in der Vorlage
ist die Sfsentlichkeit und Schriftlichkeit der Lohnfestsetznug.
Ob man das Gesetz annimmt oder nicht, ist fast ganz gleich¬
gültig. (Lebhaftes Hört ! Hört! links.) Im großen und
ganzen wird es ja keine besonderen Schädigungen Hervor¬
rufen, aber auch keinen greifbaren Nutzen. (Sehr richtig!
links.) Die Hanptinteressenten an her Heimarbeit sind die
großstädtischen Frauen nüd die Bewohner der letzten Ge-
birgsdörfer. Für diese müßte in dem Gesetz etwas wirklich
Greifbares geschehen. Soll das Gesetz überhaupt Inhalt
haben, so müssen wir die Einführung des Lohnamtes be¬
schließen. (Zuruf von rechts: Wie stimmen die Frei¬
sinnigen?) Die Hälfte  meiner Fraktion ist dafür. (Un¬
ruhe und Zurufe rechts.) An 'der Schaffung der Lohn¬
ämter liegt cs, ob das Gesetz einen Zweck hat oder nicht.

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgg. Schmidt-
Berlin (Soz.) und Behrens (Wirtisch. Vgg.), der bemerkt,
unsere Stellungnahme zu den Lohnämtern ist unverändert,
wir sind der Überzeugung, daß die Lohn trage der Heim¬
arbeiter eine der wichtigsten ist, werden §§ 1 und 2 unver¬
ändert in der Fassung der Kommission angenommen.

Weiterberatung Dienstag 12 Uhr; außerdem Schisf-
sahrtsabg-aben nNd Aufhebung des HilfAassenaesetzcs.

Schluß 7 Uhr.

Ausland.
Italien.

Ein päpstliches Konsistorium. Ter Papst hielt im
Beisein aller in Rom befindlichen Kardinale ein ge¬
heimes Kons ist o r i u m ab, in dem er nach der

lateinischen Ällokütion die Ernennung von 18 neuen
Kardinalen vornahm, deren 'Namen bereits gemeldet
wurden . Tann verlas der Sekretär der heiligen Kon¬
gregation die Liste der nenernannten Bischöfe, worauf
sich der Papst in die Gemächer zurückzog. — Dreizehn
der neuernannten Kardinale sind bereits in Rom ein¬
getroffen, die fünf anderen, nämlich Cosymacho. Erz¬
bischof von Valladolid, Vico, Nuntius von Madrid,
Bauer , Erzbischof von Olmiitz, Almarez, Erzbischof von
Sevilla , Nagt , Erzbischof von Wien, werden den
Kavdrnalshut von den Nobelgarden , die so¬
fort abreisten, erhalten . — In der Allokution,
welche der Papst im Konsistorium hielt , führte er aus.
das gegenwärtige Jahr sei ein Jahr der Trauer
für ihn gewesen, die jedermann verstehe. Ein großer
Schmerz sei ihm und jedem ergebenen Sohn der Kirche
durch die laute Erinnerungsfeier  des,Er¬
eignisses verursacht worden, das der Anfang so vieler
Opfer von Rechten des Heiligen Stuhles war . Er be¬
dauere das unglaubliche Entgegenkonnnen, das Rom
selbst den Feinden der Kirche und der ungläubigen
Sekte zeigte, die nichts mehr hasse als Gott und die
christliche Ordnung . Ter Papst kam sodann aus die
heftige Verfolgung zu sprechen, der die Kirche in
Portugal  durch die Tätigkeit derselben Sekte aus¬
gesetzt sei, und drückte das Vertrauen aus , daß _ die
portugiesische Nation sich diesen Machenschaften wider¬
setzen werde. Gegenüber den Schäden unserer Zeit,
dem Modernismus und Naturalismus , die sich hier
und da bemerkbar machen, finde er darin Trost, . zu
sehen, wie überall die Liebe zu der hochheiligen
Eucharistie wieder auflebe. Er erinnerte an den groß¬
artigen Eucharistischen Kongreß in Cöln, London und
Montreal , besonders an den letzten in Madrid , an
denen sich alle Klassen, von den niedrigsten bis zu beit
höchsten, beteiligten . Bei dieser Gelegenheit zeigte
Spanien  mit der größten Klarheit seine wahren
Gefühle in religiöser Hinsicht und bestätigte, daß es
tief katholisch ser und bleiben wolle. Ter Papst schloß
mit der Bitte , Gott möge die ihm teure Station vor den
Schäden bewahren, die ihren Frieden und ihr Glück zu
bedrohen schienen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Dezemberprogramm der Kurverwaltung.
Das De-zaMberprogramm der Kurverwaltung ist soeben

erschienen und wird an Interessenten in den bekannten
Ausgabestellen kosivrffrei abgegeben. Während die Tee¬
konzerte jetzt an drei Tagen der Woche, Dienstag , Mitt¬
woch und Freitag , irachmittags 5 Uhr, im Weinsaa! des
Kurhauses stattfinden, ist die Zahl der Konzerte in der
Kochbrunnc uTriulhaÜe : Mittwoch, Samstag und Sonn¬
tag beibehalten worden. Als erste Sottdervcranstalrung tm
Dezember — es sind deren infolge der ruhigen! Jahreszeit
nicht viele — findet am 1. ' das 6. Zykluskanzert unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Karl Schuricht aus
Frankfurt a . M. statt. Als Solist ist der berühmte Geiger,
Professor Henri Ma-rtocm aus Berlin , gewonnen. Am
3. Dezewber stellt sich der „Mainzer Männer-Gesangver-
ein", der unter der bewährten Leitung seines neuen Diri¬
genten Herrn Wilhelm Geis, einen bedeutenden künstleri¬
schen Aufschwung genommen hat und in diesem Jahre ge¬
legentlich einer großzügig angelegten Sängerretse durch
Holland und Belgien enthusiastisch gefeiert wurde, in einem
Vokal- und Jnstrumontalkonzert dem hiesigen Publikum
vor. Der 10. Dezember bringt ein Sinsoniekonzert im
Abonnement, b-er 12. Dezember einen' K-arl-Heinz-Hill-
Abend des hier ansässigen und bereits bestens bekannten
Schriftstellers Karl Heinz Hill. In dem Abend wirken
ferner: Frau Kammersängerin Ellen Fraiick Obcraspach
und Fräulein Li nie Fuchs, OpernAngerin vom Stadt-
theater in Mainz, sowie die beiden Komponisten der Hill-
schen Lieder: Herren Walter Mban und Karl Altmann mit.
Für den 16. Dezember ist anläßlich des Geburtstags Lud¬
wig van Beethovens ein Beethoven-Abend vorgesehen.
Auch der KtNderwÄt ist durch den Lichtbildervortrag:
„Durch die Märchenwelt" von Herrn Wilhelm Clobes
(Wiesbaden) Rechnung getragen. Als Tag ist der 20.
Dezember gewählt worden. Am heiligen Abend findet,
wie alljährlich, das Wethnachtskonzert des Kurorchesters
statt. Der in Wiesbaden zur Weihnachtszeit eintreffende
zahlreiche FamitieNbesuch, nicht minder aber unsere Ein¬
wohners-Last selbst, wird es der Kurverwaltung Dank
wissen, daß ste für die Weihnachtszeit ein abwechselungs-
reiches Veranstaltungsprograuem ausgestellt hat, und zwar
sind' vorgesehen für den 1. Weihuachtstag, vormittags
12 Uhr, "ein Mi'litär -Promenadekonzert an der Wilhelm-
straße, abends 8 Uhr, im Kurhaus ein Richard-Wagner-
Abend dos Kurorchesters, für den 2. Weihnachtstag, vor¬
mittags 11V2 Uhr , eine OrgÄmatinee unter Mitwirkung
von Frau Elisabeth Dietrich-Kaiser, Großh. Hess. Hos-
opernsänaerin aus Darmstadt, des Orgelvirtuosen Herrn
Frtüdr . Petersen und des Sölocellisten des Kurorchesters,
Herrn Max Schildbach. Am AbeNd desselben Tages findet
ein Stnsantekonzert des Kürorchesters unter solistischer
Mitwirkung .eines vorzüglichen Sängers aus Mailand,
Signor Nicolim, statt. Der große Weihnachtsball mit
Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen beschließt am
30. Dezember die große Reihe der Extraveransialtnngen
des Jahres 1911. _ _ _ _ _ _ ___

— Konferenz der Sthdtbauräte . Am Freitagabend
und Samstag fand die periodische Konferenz der Stadt-
bauräte größerpr. Städte von Rheinland (Cöln, Düsseldorf,
Essen), Westfalen und Hessen-Nassau (Frankfurt und Cassel)
in Wiesbaden statt. Wegen ber ungünstigen Jahreszeit
Umr gerade Wiesbaden gewählt, und zwar mit Glück, denn
es war ein trockener, angenehmer Tag. Um 9 Uhr vor¬
mittags besichtigten die 22 Herren unter Führung des Bei¬
geordneten Petri die Lutherkirche, die Dreifältig,keitskirche,
dj.e Ländcsbtbl'iothek, das Residenz-Theater, das Adlerbad,
das Nerotal, den Kochbrunnen mit dem Radinm-EmaMto-

rinin und das Palasthotel . Nach einem Frühstück um
12 Uhr im Ratskeller fanden die mehrstündigen Beratun¬
gen über allgemeine technische Fragen im Magistrats-
sitzungssaal im Rathaus und um 4 Uhr Essen im Kur¬
haus , dann Besichtigung desselben und der Wilhelmstraß«
statt. Die Herren gaben wiederholt ihrer Freude über das
Gesehene und den so angenehm verlebten Tag in Wies¬
baden Ausdruck.

— Der Verkauf an den Sonntagen vor Weihnachten
regelt sich für Wiesbaden nach der Polizeiverordnung vom
12. Juni 1807. Danach dürfen die Geschäfte an vier Sonn¬
tagen außer den gesetzlich sestgelegten Zeiten noch offen
halten am Z. und 10. von 3 bis 7 Uhr nachmittags und am
17. und 24. von 3 bis 8 Uhr nachmittags. An den -drei
letzten Samstagen und an den letzten fünf Wochentagen
dürfen die Geschäfte bis 9 Uhr offengehalten werden.

— Bank Karl Kalb Sohn Nachs. In dem gestrigen
Bericht aus der GläUbi gerversammkung der Firma Karl
Kalb Sohn Nachs. sind 'irrtümliche Angaben über den Mit¬
inhaber Henry Hollmann  enthalten , die wir hiermit
richtigstellen möchten. Derselbe hat nur zum kleinsten Teil
einen Verlust durch Ankauf von Effekten erlitten , wie er
auch niemals in Häusern spekuliert und daran Geld ver¬
loren hat. Er hat überhaupt nur ein einzigeswal ein
Hans übernehmen müssen, bei dem >er durch sich ergebende
bauliche Notwendigkeiten einen Betrag verloren hat.

— Das Geleise-Dreieck der Elektrischen mit den ,dazu¬
gehörigen Weichen am HauptbahNhos, am Eingang zur
Kals-erstraße, ist nun fertig gelegt und die Pflasterer sind
daselbst fleißig an der Arbeit. Soeben ist man in der
Kaiserstraße mit dem Aufstellen der Masten für die ober¬
irdische Krastleitnng beschäftigt. — Auch das durch acht¬
tägige Panse unterbrochene Gleislegen in der Mbrecht-
Dürerstratze wurde wieder ausgenommen.

— Die Rückfahrkarten. Nach Stationen , nach denen an
der Ausgangsstation des Reisenden Rückfahrkarten nicht
anfliegen, werden seit längerer Zeit , sobald Rückfahrkarten
verlangt werden, Met einfache Fahrkarten ansgegebön,
von denen die eine den Stempel „Rückfahrt" trägt . Die so
bezeichnete Karte darf nicht, wie es vielfach geschieht, zur
Hinfahrt benutzt werden, sondern eben nur zur Rückfahrt.
Da sich'Schwierigkeiten nach dieser Richtung ergeben haben,
sind die Fahrkartenausgeber angewiesen wordm , die
Reisenden speziell auf die Bedeutung des Wortes „Rück¬
fahrt" hinz'uweisen. Man sollte eigentlich meinen, daß
die Reifenden selbst wüßten» was der Aufdruck zu bedeu¬
ten hat.

— Weähnachtspaketverkehr. Erfahrungsgemäß werden
in der Zeit vor Weihnachten bei der Post massenhaft Pakete
<rufgeliefert. Soll eine prompte Besötzderupg eintreten, so
ist es nötig, daß. das Publikum für eine gediegene Ver¬
packung der Versandstücke und für deutliche und genaue
Adresse Sorge trägt ; auch ist der Vermerk „Franko" oder
„durch Eilboten" ufw. nicht zu vergessen. Im besonderen
sei darauf hingewiesen, daß für die Zeit vom 12. bis 24.
Dezember eine Versendung mehrerer Pakete unter einer
Postpaketadresse innerhalb des Deutschen Reichs und auch
ins Ausland unzulässig ist; ausgenommen sind Sendungen
nach Argentinien.

— Schwurgericht. Auch im nächsten Jahre finden
wieder vier Schwürgerichtstagungen statt, deren Beginn
auf den 8. Januar , 18. März, 24. JNni und 7. Oktober fest¬
gesetzt ist.

— Was ein Häkchen werden will . . . In den letzten
Wochen'kamen fortgesetzt Mansardendtebstähle und sonstige
Diebereiön vor, ohne daß man eine Spur von dem Täter
hatte. So z. B. wurden einer Köchin in der Marktstraße
ans ihrem .DachziMmer ein Portemonnaie mit Inhalt und
ein Paar neu>e Schnürschuhe'gestohlen, einem Dienstmäd¬
chen in derselben Straße ebenfalls eine Geldbörse mit
3 M. Inhalt und ein Paar Schuhe; einem Zeichner in der
Hochstättenstraße würden ans seiner Wohnung im ersten
Stock ein Paar ganz neue Stiesel lentwendet, die hinter
dem unverschlossenen WohNungsabschlüß gestanden hatten,
usw. Die Ermittelungen der KriminalpMzei hatten nun
das Ergebnis , daß sämtliche Diebereien von der 13 Jahre
alten 'Schülerin Babette M. von Hier verübt worden waren,
die sich zwecks Ankaufs alter Schuhe und Kleider in die
Häuser begab, dabei aber stähl, was ste nur erreichen
konnte. Die Schuhe hat das Mädchen ihrem Vater g&-
bracht, der sie verkauft hat, er will aber nicht gewußt haben,
daß sie gestohlen waren . Das diebische Kind wird jeden¬
falls in Zwangserziehung konmnen.

— Ein Durchbrenner. Gestern wurde ein Ivjähriges
Bürschchen namens Adolf Jerusalem ans Snlz'bach bei
Saarbrücken erwischt, der vor 14 Tagen seinen Eltern da-
vorgelaust'N war , wie er hungernd und stierend in der
Adlersttaße um ein Stückchen Brot bettelte. Er wurde einst¬
weilen zur Wache gebracht Und wird von seinen Eltern
dort abgeholt werden.

— Der Fuchs in der FMe. Der Agent Heinrich Dickel
von Hier, früher Westeüdstraße3 wohnhaft, der auch vor-
übergeheüd in Frankfurt a . W. wohnte, lockte im Laufe
dieses Jahres durch Inserate , in denen er baldigste Besor¬
gung von Darlehen in jeder Höhe in schnellster Zeit ver¬
sprach, Geldsuchende an . Diese ließ er, je nach Hohe des
Objekts, Beträge bis zu 180 M. als Provision zahlen. Die
Aufträge, die angeblich an reelle Banken weitergegeben
waren, gab D. jedoch an sogenannte „Geldvcrmittelnngs-
ittstitnte" in benachbarten Städten weiter , die sich nun be¬
eilten, von den Opfern auch eine möglichst hohe Provision
einzuziehen, ohne daß die Jitteressonten jemals auch nur
das geringste Darlehen erhielten, denn D. steckte mit diesen
Instituten unter einer Decke, wenn er 'das zweite Institut
nicht gar selbst darstellte. So hat D., genau wie sein Kollege
M a y e r, dessen kürzlich erfolgte Verhaftung noch erinner¬
lich sein wird , eine -große Anzahl kleiner Bürger, die sich
augenblicklich in Geldverlegenheit befanden, um ganz er¬
hebliche Beträge in der schändlichsten Weise betrogen und
sie auch noch indirekt dadurch geschädigt, daß diese im Hnr-
blick aus seine festen Bersprechnngenin Erwartung der be¬
vorstehenden Auszahlung des Darlehms Verpflichtungen
cingingen, die ste nicht erfüllen konnten. Als Dickel hier
der Boden,zn heiß wurde, ging er flüchtig und wurde von
der Staatsanwaltschaft hier und in Frankfurt steckbriesttch
schon seit eimgon Monaten erfolglos gesucht. Jetzt endlich
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fyat  ihn doch sein Schicksal erreicht, denn, wie aus Coblenz
gemeldet wird, wurde er dort von der Kriminalpolizei
wegen umffangreicher Schwindeleien verhaftet und ins Un-
tersuchungsgesüngnis verbracht. Hoffentlich macht die
Straflammer diesen gemeingefährlichen Menschen für
lange Zeit nnschadlich. — Dicköl ist ehemals Stemhauer,
LanKehrer und Wirt gewesen. Er hat Schwindeleien
ähnlicher Art schon mehrfach begangen und vor nicht lan¬
ger Zeit erst eine längere Gefängnisstrafe verbüßt.

— Unfall beim Fensterputzer». Ein 20 Jahre altes
Dienstmädchen fiel am Samstag beim Fensterputzen in der
Bertramstraße aus dem Fenster und zog sich innere und
äußere Verletzungen zu. Sie wurde nach ihrer Wohnung
in Dotzheim verbracht.

— Besitzwechsel. Das dem Fuhrunternehmer Karl
Kappes  gehörige Wohnhaus nebst Stallung , Scheune und
Garten , an der Liebricher Landstraße 10, zwischen Kahle Mühle
und Straßenmühle , ging durch Kauf an die GeschwisterEmil
und Luise Schweißguth  van hier über.

— Weihnachts-Ausstellung. Im Damenklub, Oranien-
Uraße 15, 1, findet von heute bis inkl. Donnerstag eine Weih¬
nachts-Ausstellung von ausländischen Handarbeiren statt , in
allen möglichen schönen praktischen und preiswerten Sachen.

— „Weihe Woche". Das W a I ha l l a - R e st a u r a n l
steht zurzeit unter dem Zeichen einer originellen Reklame. 'Das
E 'ablissement ist mit weißen Papierservietten , die teilweise zu
kunstvollen Gebilden zusammengestellt sind, dekoriert und macht
ui seiner ganzen Aufmachung einen geschmackvollen Eindruck.
Die weiße Woche in der Walhalla ist ein Beweis für die Be¬
mühungen des neuen Inhabers , das altbekannte Restaurant
guf einer ihm feie altersher AnkommendenHöhe zu erhalten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Gastspiel Marya Delvard — Marc Henri,. Das Pro-

iramm des am Donnerstag , den 80. November. abends 7 Uhr,
m Residenz-Theater ftattsindenden (Kaltfpielabends Marya
Delvard .— Marc Henry wird ein neues sem. Marya Delvard
bringt einige Perlen aus den orientalischen Märchen in eigener
Aufmachung sowie einige Balladen aus des Knaben Wunder¬
horn, in Musik gefetzt von Hannes Ruch, Marc Henry wird
als Pierrot auftreieu , und zivar in einem Kostüm nach einer
Zeichnung von dem bekannten Pariser Künstler Willette. Ju-
sammen mir Marya Delvard bringt er zwei musikalische
Szenen aus der Zeit Louis-Philippe in echter Tracht. Monsieur
st Madame Denis von Desaugiers und Partum pour ia Syrie
von der Königin Hortense. Neue Lieder zur Gitarre und Laute
sind auch tu Aussicht genommen. Die moderne Toiletien sind
von Marya Delvard, die historischen Kostüme von deni Wiener
Kunstnialer Karl Hollitzer entworfen.

* Kurhaus . Wie nicht anders zu erwarten , gibt sich für
den morgen Mittwochabend im Kurhause ftartfuwenden Licht¬
bild er - B ortrag  des Herrn Professor Dr . Heck über
den Berliner Zoologischen Garten das grüßte Jnierefse kund.
Der Berliner Zoologische Garten ist mit seinen originellen
Prachtbauten , den Felsen und gärtnerischen Anlagen eine
Sehenswüröigkeii internationalen Ranges . Professor Heck
Wird eine Wanderung durch den Zoo schildern unv dieseroe
durch prachtvolle Lichtbilder, die eine ganze Reihe Ser seltensten
und teilweise nur noch im Berliner Zoologischen Garten ver-
lretcnen Tiere in vorzüglich gelungenen Momentaufnahmen
zeigen, unterstützen. Der Garten , der nicht nur per Wissen¬
schaft und besonderen Zwecken dient, sondern auch eine nicht zu
unterschätzende Vergnügungsstätte bildet, ist die kostspieligste
aller Voltsbildungsaniralren . Der bewährte Leiter dieses
großen Unternehmens ist in der Lage, mit feinem Verständnis
die Zuhörer mit den Schönheiten und Seltenheiten dieses
Gartens vertraut zu machen, so daß ein Besuch dieses genuß¬
reichen Abends nur empfohlen werden kann. — Nach mehr¬
jähriger Pause wird das hiesige Publikum in dem am Freitag
dieser Woche im Kurhause stxitifindenden, unter Herrn Kapell¬
meister Schurichts  Leitung stehenden 6. Zyklus-
Konzerte  Gelegenheit haben, den gefeierten Violmvirtuosen
Herrn Professor Henri M a r t ea u von der Köm gl. Hochschule
für Musik in Berlin als Solisten zu hören. Der Künstler
wird hier das Violinkonzert in A-Dur Nr. 5 von Mozart sowie
eine eigene Komposition zum Bortrage bringen. Bekanntlich
ist Marteau ein vorzüglicher Mozarlsp aller; der geniale
Künstler versteht cs meisterhaft, die wunderbare Feinheit dieser
Musik in vollendeter Schönheit wiederzugeben. Man kann da¬
her auch die lebhaften Ovationen, die dem Meister überall
entgegengebrachtwerden, verstehen und darf mit hochgespamuen
Erwartungen seinem hiesigen Wiederaufireten am Freitag
entgegensehen.

* Edyth Walker. Am Samstag , den 2, Dezember, veran¬
staltet die K. u . K. Kammersängerin Edyth Walter , die be¬
rühmte Altistin, im Kasinosaal einen Liederabend,  zu
dem sie ein hochinteressantes Programm zusammengestellt hat.
Kapellmeister Gustav Brecher wird die Künstlerin begleiten.

* Künstlerischer Erfolg. Anläßlich des van der Deutschen
Gesellschaft für christliche Kunst in München veranstaUeten
Wettbewerbes zur Erlangung künstlerischerEntwürfe für einen
St . Remigius -Denkmalprunnen in Viersen (Rhl.) ist noch er¬
gänzend zu erwähnen, daß der hiesige Bildhauer Wrlly
Bierbrauer  unter den 00 eiugegangenen Entwürfen einen
ersten Preis errungen hat . Den „Münchener N. Nachr." zu¬
folge stehen die preisgekrönten Entwürfe auf einer bedeutenden
künstlerischenHöhe und sind zurzeit im .König!, Glaspalast in
München ausgestellt,

* „Traumleben und Traumdeutung ", über dieses Thema
svricht Donnerstag , den 80, November, abends Uhr, im
„Hotel Vogel", Roeinstratze 27, der philosophische Schriftsteller
Friedrich GoskowSki (Leipzig ) , Der Redner ist hier
durch ferne früheren Vortrüge bekannt. Er wird auf Grund der
eigenen Philosophie die Gesetze und Geheimnisse des Traum - -
lebens behandeln und besonders eingehen auf die Beeinflussung
des Traumlebens vom wachen Willen aus und auf die Traum¬
deutung im Dienste der Selbsterkenntnis und Selbsterziehung.
Dem Vortrag sollen sich Aussprache uud Fragenbeantwortung
anichließen.

* Die erste Führung durch die Internationale Ausstellung
für moderne Buchkunst im Rathause findet morgen Mittwoch-
vormittag statt und beginnt präzis W'h  Uhr . Die Dauer ist
auf f bis 1J4 Stunden berechnet. Mitglieder haben freien
Zutritt.* Blpenvercin. Zu dem bereits angekündigten Licht-
bild er vor trag  am Mittwochabend in der Aula der Ober¬
realschule, Zietenring 9, sei bemerkt, daß Oberlehrer Dr.
Hol lack während einer sechsmonatigen Studienreise in
Südfrankreich genaue Kenntnis von Land und Leuten des
Rhonetals , den Reizen der Provence und dem Grenzgebiet
(wenig erforschten Grenzwall) zwischen Frankreich und Spanten
genommen hat und seine Schilderungen sowie Reiseerlebnisse
-jewiß recht interessant und lehrreich sein werden.

Aus rem Landkreis MissdaÄsrr.
o . Biebrich, 28. November. Hier hat sich eine Ortsgruppe

-er „Kameradschaft ", Bund kommunaler Polizeibeamlen
Preußens , Sitz Hann .-Münden, gebildet, der bereits 30 Mit¬
glieder zählt . Zum Vorsitzenden der hiesigen Ortsgruppe wurde
Kriminal -Polizei,crgeant Münch gewählt. Die Vereinigung
hat sich das Ziel gesetzt, auch die Polizeibeamten aus den
Kreisen Wiesbaden-Land, ,Rheingau und UniertauNus für den
Lund zu gewinnen. — Die Stadtverordnetenwahlen
zur 2. Abteilung ergaben einen glatten Sieg der vom Bürger¬
verein aufgestellien Kandidaten , Es erhielten : Stritier 152,
Schandua 151. Heuchert 151, Gg. Schneider 151, Rahner 150
Stimmen . Zersplittert waren 2 Stimmen,

Ullssanische Nachrichten»
rio. Eltville, 26. November. In der letzten Stadivcrord-

netensitzung wählten die Stadtverordneten eine Markt¬
rommission, welche u. mit den Metzgern über Herab¬

setzung der Schwei nefleischpr eise  verhandeln soll.
— Für arme Wöchnerinnen  soll eine kostenloie Pflege
eingerichtet werden,

!! Geisenheim t. Rhg., 26. November. Bei den hrr.sigen
Stadtverordneten wählen  wurden _ln der dritten
Klasse die Herren Wilhelm Janz und Weichensteller >mkob
Semmler (Zentrum ) ncugewählt, während in der ^ zweiten
Klasse die Herren Adolf Hoehl wieder- und Karl Sohnlem
(liberal ) neugewählt wurden. Die erste SWit 'ergab ou
Wiederwahl der seitherigen Stadtverordneten Direktor Heinrich
Dorsch und Jakob Schnorr (liberal ) .

n. Cauü, 25. November. Bei der heutigen Ergänzungs¬
wahl der Stadtverordneten  wurden rn der 1. Klasse
gewühlt : Herr Aug. ErlenbaÄ und Herr Wilhelm Kirdorf Ir,
in der 2. Klaffe die Herren Phil . Weber und 3)£arttrt Krlp.
der 3. Klasse findet Stichwahl zwischen den Herren L-eroert
und Sommer statt , — Heute morgen starb  hier Herr Bürger¬
meister a . D. Mayer  im Aller von,, 69 wahren. Er war
längere Zeit als Bürgermeister hier tätig.

to.  St . Goarshausen , 27. November, Auf,Ergangene An¬
regung hin hat sich hier ein Ortsausschuß für Jugend¬
pflege  gebildet . „ . ,

DE. Usingen, 26, November. Die Forstbehorde genehmigte
die von der Stadt Usingen beschlossene Extra - Holz-
fälluna  in Höhe von 8000 bis 10 000 M . mit der Maßgabe,
daß die Stadt vom Jahre 1913 an drei Jahre hindurch ie
2,5 Hektar üdland aus eigenen Mitteln ohne Staatsbeihilfe
aufforstet . Der Magistrat gab hierzu seine Zustimmung.

' u. Vom Main , 26. November, Der Zweigverein vom Raten
Kreuz in Höchst hat einen Krankentransportwagen
neuester Konstruktion angekauft und dem Spediteur I . Leitz
zur Benutzung übergeben. Der Wagen ist für Kranken¬
transporte von Kreiöeingesessenen bestimmt, und , als Gebühr
sind 50 Pf . für das Kilometer innerhalb des Kreises festgesetzt.
— Die Orte Griesheim, Hofheim und Okrrftel sind aus dem
Sperrgebiete für Maul - und Klauenseuche  entlassen
uud dem Beobachtungsgebiet überwiesen worden. Die Stich¬
wahl zur S t a d t v e r o r d n e t e n wa l, l in Höchst ist au,
den 6. Dezember festgesetzt. .— Der Konsumverer  n für
Höchst und Umgegend zählt 2886 Mitglieder . Sein Aktiv¬
vermögen beläuft sich auf 633 218.52 M. und der im letzten
Betricbsjahr erzielte Reingewinn auf 7503.42 M. — In
Kelster  bä ch fand heute die Einweihung der neu erbauten
katholischen Herz - Jesu - Kirche  statt.

rili. Ems , 26. November. Von 1381 Wählern der 3. Ab¬
teilung waren 445 zur Stadtverordnetenwahl  er¬
schienen. ES wurde wiedergewählt Markscheider Haubel. Neu¬
gewählt wurden Landwirt Phil . Jak . Schupp. ,GärtnereiLesitzer
Heinrich Sanner und Landwirt Johann,Heinrich Hermann.
Der Wahlkampf ivar in diesem Jahre heftig. Neu war das
Eingreifen der Zentrumspartei,

8 . Vom Westerwald, 26. November. Die Westerwald¬
bahnen  Limburg -Montabaur -Altenkicchen und Limburg-
Hachenburg-Altenkirchen sind in letzter Zeit mit NLuen
Wagen  ausgerüstet Warden, ähnlich denen an der « trecke
Limburg-Langenschwalbach-Wiesbaden.

8 . Hachenburg, 26. November. Die Leiche des er¬
trunkenen Lehrers Borbonus  ist erst gestern (Samstag)
gefunden worden, und zwar in der Nähe von Astert unter dem
Siamm einer Eiche, die im Sommer (jefallt und in die Nister
gefallen mar. Unbegreiflich ist es, oatz eine so gefährliche
Stelle wie die am Weg von Marienstatt nach Streiihausen,
nickt längst durch ein Geländer geschützt ist. Zwar ist der
Fiskus Eigentümer des Waldes und Weges, dach hätten die
Benutzer des Wege», die Gemeinden Streithausen , Limbach,
Atzelgift und Luckenbach, diesen Schutz fordern müssen, zumal
es ihr Kirchweg ist, der von Besuchern der Frühmesse auch in
dunkler Nacht begangen werden muß. Ganz ohne Schuld ist
auch die Klosterverwaliung von Marienstatt nicht, die von der
Gefährlichkeit des Weges aus eigner Anschauung unterrichtet
war und doch den Zustand duldete,

A « s der Umgehung-
Dcruntreuimgen bei einer Genossenschaftskaffe.

rmk Darmftadt , 28. November, Wegen Veruntreu¬
ungen zum Nachteil der genossenschaftlichen Spar - und Dar.
lehnskasse in Ernsthofen bei Darmstadt wurde der Rechner Phil.
Maul br durch die Staatsanwaltschaft Darmstadt verhaftet.
Die Höhe der veruntreuten Beträge wurde bisher mit etwa
10 000 M. ermittelt , soll aber bedeutend höher sein. Maul
bat sich anscheinend in verfehlte Spekulanonen eingelassen.
Er ist zum Teil geständig. ^

m Bon der Nahe. 26. November. In die französische
Fremdenlegion entführt  wurde ein 17jähriger junger
Mann aus Gonnesweiler . Der Agent der Fremdenlegion ver¬
stand es durch sein feines Benehmen sowie durch seine gute
Kleidung das Vertrauen des Bedauernswerten zu gewinnen.

bs . Braunfels 26. November. Dem am 1. Oktober d. I.
in den Ruhestand getretenen Fürstlichen Oberförster Ho-
m a n n . Hamburger Hof, wurde der König!. Kronenorden
vierter Klasse verliehen.

bs . Gießen, 26. November. Der vor kurzem hier verstorbene
Beigeordnete' unserer Stadt , Kommerzienrat G e o r g i , hat
der Stadt letztwillig ein Legat  von 20 000 vermacht mit
der Bestimmung, daß die Zinsen des Kapitals für die Verab¬
reichung warmen Frühstücks an bedürftige schwächliche Kinder
der Volksschulen verwendet werden sollen.

Berliner SJör&e.
(Eigener Drahtbericht de» Wiesbadener Tagrblatii .)

o/o Letzte Notierungen vom 23. November.
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Berliner Handelügesellschalt.
Commerz - und Diacontobank
Darm Städter Bank . . . . .
Doutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank - •
Deutsche Effekten - und Wechsolbank
Disconto -Commandit . . . .
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichisohe Kreditanstalt
Reichsbank . . • •
Sohaafhausener Bankverein .
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypothekon -Bank
Berliner Grosso Strassen bahn -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien -
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichisohe Südbahn (.Lombarden)
Gotthard . . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o .
SehÖfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lahraeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerk
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof - .
Bochuraer Guss . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg
Kschweiler Bergwerk
Friodrichshütte . .
Gelsenkirchener Borg

do . Guss
Harpener.
Phönix . . . . . .
Laurahütte . . . .
Allgemeine ElektrIzitats -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G. . .

Tendenz• fest.

IVorletzt«! Letzte
i Notierung.
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164.60
124
162.10
132.75
446.60
266
229.20
113 50
10L30
177
112.15
192.35
78

19175
2 .510
177.90
252.90
172.60

Ketzis U « naclö « aiäiridjien.
Telegraphischer KurSberiüitz

Mitaeteil ! vom BankbauS Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaacisie 16.Z
Frankfurter Börse, 28. November, mittags ILl ŝ Uhr.

Kredit-Aktien 204, Diskonto-Kommandit 182.60, Dresdner
Bank 158.75, Deutsche Bank 283.26, Handelsgesellschaft 169.25,
Staatsbahn 167, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 198.75,
Gelsenkirchen 191.25, Bochumer 228. Harpener 191.50, Nordd.
Llobd 102,75, Hamb.-Amer.-Paket 137,50, Phönix 253,̂ Edison
213.' Schuckert 16D/, . Übersee 181.25. Tendenz : sehr fest.

Wiener Börse, 28. November. Österreichische Kredit-Aktien
851.70. Staatsbahn -Aktien 784, Lombarden 111.20. Mart¬
noten 117.61.

Schiffs-NüchrrchlZn.
Holland-Amcrika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Paffage-

u. Reisekur. Born u. Schottenfels, Hotel Nass. Hof. F 313
D . „Rotterdam " v. New Aork n. Rotterdam , 21. Nov. v.

New York. „Nieuw Amsterdam" v. New York n . Rotterdam,
17 Nov. in Rotterdam . „Noordam" v. New Aork n . Rotter¬
dam. 28. Nov. Lizard passiert. „Ryndam" v. Rotterdam n.
New Sork, 22. Nov. in New York. „Potsdam " v. New Jork
n, Rotterdam , 11. Nov. in Rotterdam.

Telegraphischer Witterungsbericht
deutschen Saewarte zu Hamburg

vom L8 -. IWoveisafeeir , 8 Wlar vormittags.
1 = sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 =

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.
stark,,

ßeobachtungss-
Station.

id

8
scs

s| Wetter.
g . iAendcrung[des IJarom.
jü  v . 5- 8 Uhr

J morgens.
766,5 SO 2 Dunst + 3 0,5 -1.4
767,7 SS02 bedeckt + 3
768,6 030 5 + 1 0,0- 0,4772.1 80 5 0,3
775.5 SSO4 < 0,2
777.3 SSO 4 wolkig 2
765,6 83 bedeckt +1«
768,3 SO 2 wolkig 4- 2
771,6 SO4 bedeckt 0,3
771,1 OSO 4 wolkig 0,5 0,5—1,4
774.1 OSO 2 0,1 0,0- 0,4
775,5 SO 3 bedeckt 0,1
766,4 S 2 Rogen + 9 -0,0 - 0,4
763,6 SO 2 4- 3 0,6 - 1,4
763,3 NO 2 wolkig J 2
770,5 0 4 Nebel 1 -0 .0—0.4
533,2 SW 6 halbbed. 3 0,0- 0,4
752,3 HÜ 2 < + 4 -0,5 - 1,4

759,4 SSO 1 wolkig -f- 7 0,0- 0,4
755,4 SSW 3
759,2 NN03 + 3 0,5- 1,4
727,9 WSW 3 4- 7

763,8 SO 2 heiter + 2 1,5- 2,4
765,4 8801 Nebel +11 0,0- 0,4
766,0 82 + 1 0,5- 1,4
764,6 0 2 woikenl. -1,5 - 2,4
762,1 80 5 halbbed. - 5 -0,5 - 1,4
763,7 SSO 8 wolkig r 5 0,0- 0,4

WSW 8 bedeckt - 5 —0,0- 0,4
763,8 SSW 6 - 5 0,0- 0,4
766,7 SsO 3 - 2
771,1 83 - 3
773,9 SSO 2 bedeckt r 3 -0,5 - 1,4
774.4 S 2 - 9 —0,0- 0,4
763,7 WSW 4 woikenl. — 2
794,7 S 2 bedeckt + 3
771,5 SO 2 liegen + 2 —0,5- 1,4766,2 WKW 3 bedeckt 0,2
777,3 W 2 + 2 0,0- 0,4779,7 SSO 1 woikenl. - 6 -0,0 - 0,4
730,8 SOI - 6
782,5 * -12

772,7 0802 Nebel l- ,3 0,0- 0,4
773,6 S1 bedeckt 1
771,4 N 3 halbbed. l- 9
771,4 NO 2 woikenl. - 9
767,9 - SO 5 wolkig -14
752,1 ssoi - Ü -2,5 - 3,4
748,9 S3 « L 6 -1,5 - 2.4

Nieder^

Borkum.
Keitum.
Hambur | : .Swsnemnnde . .
Neiifahrwasser*
Memel . . . .
Aachen.
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau
Bromberg -
Metz .
Fraiikfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze - - . -
Stornowav . . .
Malin Head . . .
Valenela
8cilly • • •
Aberdeen •
Shields .
Holyhead
He d ’Aix
St . Mathiea
Grisnez • •
Paris . . . .
Vlissingen
Helder • • •
Bodö . . . .
Christian su
Skudenes•
Vardö . . .
Skagen . .
Haustholm
Kopenhagen
Stockholm
Hernösand
Haparanda
Wisby . . .Karlstad .
Archaugel
Petersburg
Riga . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Frag-
Rom.
Florenz . .
Oagliari . .
Thors havn
Seydisfjovd

Wettervoraussage für Mittivocl),
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . V
Wolkig , wenig geänderte Temperatur,

Winde.

0,5- 8.4
2.5- 6,4
0,1- 0,4
0,5- 2*40

0
0
0
0
00
ü

12.5- 20,4
0,5—2,4
0,1 0,4

0
0

0,5—2,4

0
2,5- 6,4

0.5- 2,4

0,1- 0,4
L,5 - 6.400

0
0

0,5- 2,4

0,1- 0,40
0
0

0,1- 0,»
0
0
00
0

0,1- 0,40
0
u
0

05 - 2,4

29. November,
erems zu Frankfurt a JVI.
trocken , südliche

WitteriiHgsbeobaclitimgen in Wiesbaden
von dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2(J. November

Barometer auf 0° und Normalschwer #!
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . « » . « « « ,
Relative Feuchtigkeit (c/o) . .
Wind -Richtung und -Stärk ® . .
Niedersehlagshöhe (mm ) . . I

7 Uhr 1 2 Uhr 9 Uhr Mittttä*Borgern 1xuwhm. abend *.
753,2 754,6 75 ,7 751,8763,7 765.1 767,-i 765,3

3,7 6,3 5 3 6,2
ÖS 6,3 6 0 6,0
93 88 91 90,7

NO 2 N02 Still— 0,4 - —
Höchste Temperatur (Celsius ) 6,5. Niedrigste Temperatur 3,6-

Wassei 'stnnd des Rheins
E,m 28. November:

Biebrich . Pegel : 1,20 m gegen 1,22 uz am gestrigen Vormittag.
Caui ). ,. 1,60 „ „ 1,61 „ „
Mainz . „ 0,45 „ „ 0.49 „ „ „ „

Süßest
Versuch am mttoaor
»che»vd>e»*SÄ £|
Glatze,mit welchen Bcitteln es
auch sei, zur Haarproduktion
zwingen zu wollen. Wer keine
Glatze haben mag. behandle
sein Haar, so lange er cs noch
hat, mit Jabol . „Javol " hat

sich unbestritten als Vorbeugungsmittel gegen Haaraus¬
fall hervorragend bewährt. Seine haarbeeinflussende
Kraft ist beute allgemein anerkannt. „Javol " wird nur in
Originalflaschen zu 2M . und in Doppelflaschen zu 3,50M.
verkauft. Es wird fetthaltig für trockenes und fett-
frei für fettreiches Haar hergestellt. Ueberall zu haben.
Kolberger Anstalten für Exterikultur, Ostseebad Kolberg.

Redaktionelle Einsendungen SS 'E
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern ftet &
(tu die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Di e Abrnd Ausgabe rrmfajtzt 12  Seite « .
Cheirevaltkur: SS. Schulte vom Brühl.

Bermtworttich für Politik Md Handel: A. Hegerhorst . Erbenkieim; fit*.
Feuilleton : B. #■ 9Jaueubctf ; für Stabt und üanD. C. Rötherc : : iüi
Gerichtsmal, BcrmilchteS, Srvrr und BrieNasten: C. Losackeri für die ,<n-elge»

und RrNamcn: H. Dornaus ; sämtlich in Wtesvaden.
Drmt «nd Verlag der L. Swellenbergschen Hof-Buchdruclerci in WuShadea.
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. 5ctlau8pie1er , Keckner
Üncken bei Helferkeit, Huftenreiz, [timmlichen Störungen ufw. in den Coryfin-Bonbons ein außerordentlich bewährtes Linderungsmittel. Als
wirkfame Subltanz enthält jeder Bonbon 0,02  g Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester) .

Diese neue Mentholverbindung ist trotz lang anhaltender, intensiverer Wirkung ohne den schädlichen Einfluss mancher älteren
Präparate . Neben sehr günstigen Urteilen aus Arzte-Kreisen liegen auch zahlreiche lobende Anerkennungen erster Bühnengörssen vor.

Anwendung:  Etwa zweiltündlich einen Bonbon langsam  im Munde zergehen laßen. Der angenehm kühlende, [chmerzltillende
Einfluß auf die entzündeten Schleimhäute wird ralch bemerkbar. Das fo fällige Gefühl von Kratzen und Kitzeln im Hälfe läßt nach, ebenso
der dadurch ausgelölte Hullenreiz. Die Stimme wird wieder frei  und wohlklingend.

Originallchachteln zu M. 1.50  in den Apotheken und Drogerien.

Coryfin - Bonbons w
Kurhaus Wiesbaden,

Mittwoch , den SO . Sovember . 9.911 , abends 8 Uhr,
im kleinen Saale:

'VeHi 'ag.
Herr f ®B*0f ©SS01 * 01 % H © Cfej Direktor des Berliner Zoologisch.

Gartens.

Thema : „vtzs ZOOlOgiSCltö \l\  86V6I'

wissensclialtlichen und künstlerischen Bedeutung“.
1.—8. Reihe: S Mk. ; 9.—14. Reihe : 3 Mk. ; Galerie 1, Reihe: 1 21 k.
Galerie 2. Reihe : 50 Pf. (Sämtliche Plätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen. F247
_S *» dti »che E4urverivaltung.

Dealer1 MllkWstznN« mL
(Lektion Hviesbcröen .)

Mittwoch, den 2V. November 1911, abends SV* Uhr,
in der Aula der Oberrealschule

Zieterirmg 0:

Lichtbilöer-Vortrag
des Herrn Oberlehrers Nr'. über: „Reise -Erinnerungen
ans Süd -Frankreich und den Pyrenäen ". F372

(Nichtmitglieder haben Zutritt.)
Der Vorstand.

*>*> tfflr .yv. Volksbildungs-Verein.
5 . Vortrag

Freitag , deia 1. Dezember , pünktlich
8hr Flu *, im Saale des Stadt. Reform-Realgym¬

nasiums in der Oranienstrasse.
Herr MZ », Kellers

Za Uelnricli von Kleists Gedächtnis.
Eintritt frei.

Saaleingang.  _
Vorbehaltene Plätze für 50 Ff . am

F237

tl ts
E. V., Wiesbaden.

OeffentlieherFranenvortrag
nm Donnerstag , den 91 *. November,

abends 8 '/z Uhr.
im Bro s *e “ Saale der ILo &e Plai « , Friedrichstr . 27.

Rednerin:
Erau IViccia lüiebert - Konstanz

über:

Verlagerungen and die damit zusammen¬
hängenden Frauenleiden.

Eintritt für Mitglieder frei. Eintritt für Nichtmitgliedcr 5 © Pf.
Der Vorstand.

Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang entgegen¬
genommen._ _ _ F 494

Wiesbadener Reit- und Kahrverein.
Der Wiesbadener Reit- und Fahrvercin veranstaltet in diesem Winter für

seine Mitglieder ein
Mnfikreite, , - WZ

in der aedecktcn Reitbahn der Artiüerickaserne in der Westerwaldstrafle. Das
Reiten findet jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, in der .'seit von 11.30 bis
12.30 mittogs stali-. Erstes MnMreitcn am Mittwoch , Leu 29. ds . MtS.
Für Zuschauer ist reichlich Sitzgelegenheit geboten.

Alle Freunde des Reitsports und des Vereins werden hiermit zu recht
zahlreicher Beteiligung aufgefordert. F588Der Borstand.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Nachlaß¬

pfleger des hier verstarb. Reverend
Klemens Venn , fördere ich
etwaige Gläubiger und Schuldner
hierdurch auf, ihre Ansprüche binnen
acht Tagen bei mir geltend zu
machen oder in gleicher Frist Zah¬
lung an mich zu leisten. F588

Wiesbaden , 27. Nov. 1911.
Barner,

Stadtkämmerera. D.,
_ Johannisberger Str . 9.

Welt-Ietektive
Beobachtung .»Ermittelung . ,
Ehe Affären, .Keirats.Auö-
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
DtSkret t Größte Praxis:

Znvcrlöffigst !
Detektiv - Bureau

Schar,ihorftstr. » 1,1 . Tel. 4180.

SMMk'Mkel
nach Mast - WM

liefert zu billigsten Preisen

Damenschneider,
Telephon 1549. Kirchgasse 76, 1.

in Päciea za 50 Pfg., der Zeataer Mi.4.—
za haben ia Tagblatt -Verlag.

Langgasse 2|

Nisthöhlen
sür die Böget im Freien aller Art

empfiehlt

Gg- Eichmann,
Zoologische Handlang,

Tel . 8058 . Manergaffe 8/5.

Kartoffeln,
kaufen Sie am besten bei

Otto llnkelbaeh,
Schwalbachcr Straße 81.

Derselbe liefert gelbe, meh.retchc Kartoffeln
100 Pfund 4 Mark,
frei Haus, sowie alle anders Sorten
Kartoffeln, Dabersche. Schneeflocken,
Mäuschenkartoffeln, Norddeutsche gelbe.
Eierkartofseln._

Schöne Kegelbahn
Dienstag Abend frei geworden.
Helt -nnnvstr . 54 , Fürst . B 23571

Bier der Germania -Brauerei.

Jfcftaunrtfon ßmkxm  Ass.
Morgen Mittwoch:

Mctzelsuppe,
wozu I'rdk. einladet

H» Miohel Bo2erste!ner,
E Schwalbachcr Straße 61.

Restauraut Hartmann
Adlerstraße 22.

Morgen Mittwoch:

Gr. Schlachtscst
wozu sreundl. cinladet

Frau Dartim » »»,«, Wwe.

S ott i

Konzert-Direktion Arthur Bernstein, Hannover,
SCasinO * Saal 9 Friedrichstr . 22.

Sonnabend , 2 . Dezember 19!!, abends 8 Uhr:

Lieder-Abend
der k. und k. Kammersängerin

Sdyth Walker.
Gustav Brecher.Am Klavier:

Kapellmeister

Programm : Lieder von Schubert, Brahms, Mahler,
Brecher, Pfitzner, Strauss.

Eintriitkarten zu Mk. 6.—, 4.—, 2.— bei Ernst Schellenberg,
Grosse Burgstrasse 9, und abends an der Kasse. 1667

Verein der tkaufieute
md ZndnstrieSen

in Wiesbaden und Umgebung. E. v.
Mittwoch , den 20 . November,

abends 0 Uhr,
im oberen Saale des Hotel„ frankfurter Hof" :

----- -- Bericht--------
über den

ilitteiltaüs-fMpt des Jjaafabaate
in Berlin.

Referent: Herr 12d . 9Eoeckel.
Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Der Vorstand , föss

h Erzeugnisse:
Bouillon -Würfel , Suppen-Würfel , Suppenwürze

sind nach wis vor in Qualität S4tlMiS © irs aä *0 'flF © ll I

Vertreter : P. Bölimo, Schwalbacher Strasse 47. Telephon 4303.

Offeriere für Die Familienfeste
8W - die so beliebten Apfel - und Beerenweine . "TO

Neuer Sveicrling -Apfelwein . Per'/«-Ltr.-Fl . 32 Pf.
sherryartig Dt >ch«tbeerwein , goldgelb . . . . . . „ 70 Bf.

Io :ian » tsverr »rein , rotgold . . . . „ 70 Pf.
Heidetbeer-Blrrtwetn . . „ 65 Pf.
Brombeerwein ( feines Aroma ) . . „ „ 80 Pf.
Himbcsrwein (Hochfein) . „ „ 1.— Mk.
trrdveerwein , für Bowle geeignet . . . „ „ Mk.

Obft -Schanmweiue:
Sstrierling -Sett „ Henrich Trocken" . per Flasche 1.80 Mk.
Stachelbeer -Lekt . „ „ 1. 80 Mk.
Joltanniöveer -Srkt . . . . . . . . „ „ 1 .80 Mk.
Ekvbeer.Gett . „ A.— Mk.

sowie weiße und rote Traubenweine.
Versand nach allen Gegenden und in allen Gebinden.

Trotz der hoben Einkaufspreise des Keltcrobstes verkaufe meine Apfel - UNd
Beerenweine zn alten Preisen u. guter Qualität.

Sdw-i>iiik!!em Fritz Henrich, :‘5S ? & a'
Grokite Apfel- und Beerenwemkelterei am Platze. B23537

.Seit 3 Fähren litt ich an häßlichem
HautauSschlag. Schon neech 3täg. Ge¬
brauch v. Zuckers Patcnt -Medizinal-
Seife war der Erfolg augenfällig. Die

trockneten ein u. cs bildeten sich keine
neuen mehr. Schon nach 3 St . war
meine Haut vollst. reine P . N." ä S -t.
50 Pf . (15 %hg)  u . 1.50 Mk. (So %ig,
stärkste Form). Dazu Zuckooh-Cremo
(nicht fettend u. mild) 75 Df. u. 2Mk.
In allen Apotheken,. Drogerien und
Parfümerien erhältlich,. _F160
Ein Achtel Königl. Pr. Klass.-Los

für 25 Mk. zu vert. Offs. u. B. 50

Ü2SS
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23 !.LNggL886 23.

Hkr LDVCK2 <WifeyssSte

,

^gmMssräeekm
Ä. 8.75, 8.5«, 10.50,12.—, 14.—, 16.—

3acp.-8eMaJtlttken
M. 4.50, 5.50, 8.—, 9.—, 11.—, 13.—

Stepp-Seeken
Ia Satin , alle Farben,

! ® . 50von M. an- 1687

gg]

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Pattenten.
Rationelle Heilung

bei H . Schweitzer , Hoflieferant
Erster und ält-stes 1701

Spielwarengeschäft Wiesbade ns,
Evenbogengaff « 13.

von Mk. 2.80an,
Plätteisen,
geschmiedete

Bügelftähle
billigst 1348

Franz g 'iüssner , Wtllritzstr - 6.

Süd-n.Dessert-Weine
reellste Qualitäten dos Handels , die
ihre Preislagen in vollstem Masse
repräsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich

jede Garantie übernehme.
Samos Moskato . 0.90
Moskato , rot golden . . . . . 1 .—
Portwein . . . . . . . . . 1 .50

do. fine old . 2.—
da. Particular old extra Duro 3.—

Madeira . 1.50
do. old . 2.—
do. old superior . 3.—

Malaga , rot golden Lacrimas . 1.50
do. . 2.—
do. feinster alter .3 .—

Marsala . 2.—
do. old Virgin . . 3.—

Sherry . 1.50
do. old . 2.00
do. old pale superior . . . . 3 .00

Väno Vermouth . . . . . . 1.50
do. di Torino, Francesco Cincano 2.-—

Wüh . leiste *. Birck,
Eck ®Adelheid - n . Oranieustr.

Fernsprecher Nr. 216. 1558

Winter -Sporfarlikel
Beliebte Weihnachtsgeschenke

Tiparte Steilheiten. Größte Ttuswai.% Billige Preise.

L Scfywmch, THüfyfgasse tt- i3.
K146

Mine Zeit!

Total -fl . ' uif
mit 20 bis 50 Pcnzenl Rabatt.

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für

Brmze-u.fflanuorfkulpldren, etehtr.MmmmmMmz,
KunStMsfc Mi-und RBferraibet uns.

KunlßHoerte-
:: Raus :: öebr . IDOttmeber,

Edie LanoeaOe und Wrensirstze.
1651

| Straussfedern - £
| lanufaktur |
Ŝ BIanck^ l
E Export Engros Detail

1 Friedriclistrasse 399 |
1. Stock , n

Ecke üeugasse . M

Grösstes Lager
i
i
iS
1 Straussfedern
| und Pleureusen, Hüte, g

Hutbesätze, Stoffe, |
| Blumen, Reiher, Flügel, |
| Fantasies, Boas etc. etc. |
t Beste und Mildstej

Bezugspeile. J
Mlenüflüen Vs 75M. M
poMleueimer non 95M. an
üoilenfler aon 95M. an
KMenM mn 12M. an

Julius Goliath,
Schulberg 2. — Telephon 1956«

steht unerreicht da.
Nur Mielielsberg 2,

bei Hoflieferant
Giovanni Seappisii

_ zu haben.ReijelojfCT,
Anzugk., Taschen, Körbe re. gut und sehr
billig Webersaffe 3, HIV. Tel. 3229

Ia holl. Kakao,
lose ausgewogen , per Pfd . 3 _Mk„
an ( re «cl >mack u. liJisUck-

keit unübertroß 'eii.
iSlooker , Itensderp , Vaa
ttoi 'tru Hakao ’s in Orig.-

Paketen u. Orig.-Praisen.
Droscrrie Sloebo », Taunus-

gti'. 25. - Toi. 2007 . 1461

tBürläsl/ge Körperfülle beseitigt dunh
, ^eMeê äm? g

Paket i Mk., 6 Pakete 5 Mk.
JKjneipp - Haus , Rheir. tr .71.

Heinrich Kneipp,
= Goldgasse 9 , =

Telephon -Nr. 2078,
bittet verehr!. Kunden, diejenigen mechanisch
optisch, und elektr. Spielwaren. Maschinen und
Apparate, welche zum bevorsteh. Weihnachtsfesie
der Reparatur bedürftig sind, möglichst sofort

einzuliefern. 1738
Alle Gegenstände werden prompt und billigst in

eigener Werkstälte wieder hergerichtet.
Ersatzteile für alle Maschinen stets am Lager.

Eine sichere gewinnbringende
Kapital-Anlage

offeriert ein Werk, das vermöge seines seltenen Produktes,, dessen Absatz
durch großen Bedarf gesichert,

eine 25plozenttgc Dividende
in bestimmte Erwartung stellt. Drei Viertel beS benötigten Kapitals ist
bereits aufgebracht. Interessenten, nur Sclbstrcflektantcn, belieben Offerten,
die ttrena vertraulich behandelt werden, nnicr A. SIS an die Ann.-
Erved. D . Schürsnann , Düsseldorf , zu senden. F189

Kaarunterl'agen,Zöpfe,
Locken, Wgnons

in allen Preislagen.
-— - PcrrüLen » Scheitel. —-

J . Kamponi,
»oldaaste 2, vis-a- vis der Häfnergaffe.

FutterhKnschen
für Balkon und Garten , sowie

Strenfntter
für die Vögel im Freien

empfiehlt
Gur . Eieliisiaiiii.

Zoologische Handlung,
Mauergaste 8,8. Telephon 3088.

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigen: Fabrikation, allein zu haben de:
Bsanl Golonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Ter süße Onkel,

Wiesbaden, . Nirch gaste 44.
Vers.nach In -u.Ausland. F-rnspr.2373.

MMMeü,'LLkA^
Pkd. 12 Pf,, schöner Wirst» g v. 8 Pf.
an. Wellrizflratze4, Martl « .

pötrolsum- Häng6-, 816Ü-,
Klavier- u. Wand-Lampen,
Gas-Zogiampen, Lyra- ond

Wand-Arme,
Laternen für Wagen- n. HofbelcneMung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

Metzger¬
gasse 3.M. jtossi,

Telephon 2080.
Alle Sorten Brenner , Dochte und Zylinder,

auch für Heizöfen . 1690

fl.R.l  Auiomatisclie TirscMißsser
kleinste eleganteste Form.

Hoch vollendete Konstruktion.
= = 5jährige Garantie . =====

liareii &  Bflentsckel , E’mr -lifurt a. 43.

Cleiieral vertrieb für
Wiesbaden:

Fr . Walker , Adlerstrasse 16.



Nr . 556.

Abend-Ausgabe.
S. Glatt.

Dienstag,
28. November 1911.

59 . Jahrgang.

Pelzwaren.
wegen Verlegung mêsSpezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

TIIberl Offszanka , mn*mr.
Hod)brunnenplatz,

Palast -Hotel.

©emälde -Versteigerung ♦
zu Bonn um ä . Dezember 1911 , ^

Nachlass Rentner Ebbinghaus f Bonn und anderer
Besitz . Darunter “Werke von : Andreas und Oswald Achenbach,
A.  Bauer, A. Dirks, Ed. von Gebhardt, C. Gehrts, E. Günter, J. A. Th.
Ghidin, C. Hilger», E. Hünten , 0. Jrmer , C. Jutz sen., E. Kampf, L. Knaus,
B. C. Kockkock, Chr. Kröner, C. F. Lessing, H. Liesegang, Claus Meyer,
H. Mühlig, E. Nikutowski, C. Oehmichen, Jan Olis, A. Kasmussen,
Th. Rocholl, Fr . W. Schadow, W. Schreuer, C. Schultza, B. Yautier,
E. Verboekhoven, Chr. Verlat , M. Yolkhart , F . u. A. von Wille, etc.
Besichtigung : Sonntag , den 3. u . Montag , d. 4. Dez. v- 9—6 Uhr.
Illustrierte QuartkatalogeI Mark, die bei Ankäufen zurückvergütet wird.

Bonn, Math. Lempertz’ Buchhandl. und Antiquariat,
Franziskanerstr. 6. Inhaber: Pet. Hanstein. F200

Pichelsteiner Fleischtopf
für

Irish Stew,

Has
im To pf.

etc. etc.

für
Plchelsteiner
Fleisch,Fisch-
Pichelsteiner.

Rezepte
liegen bei.

Bein Nickel , Aluminium , Emaille
in allen Grössen. K149

J5£L Erich Stephan, n»̂ °.
Ausitener -Ragazin für Blaus und Rüche.

StM's Delihflteh=6diiDflrihrnt
(nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes- würziges Roggenschrotbrot, regt die Darm
tätigkeit an.

Niederlage bei: Friedrich Groll , Ecke Adolfsallee und
Soethestraße, Telefon 505; August Kortheuer , Nerostraße 26,
Telefon 705. 1732

Wünschen Sie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

I_. 5chellent>era'sche
Hof Buchdrucker ei

= Wiesbaden=
Langgasse No. 21

ca gegrOndet 1609  ca
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Prima Qualitäten.
Billige Preise.

„Glück rar
Carl Ernst

2 ÄH MM 2.
Gaskoks:

Gabelkoks für Zentralheizungen,
NnsskoksI „ Oefen,
in Fuhren u. einz. Zentnern zu den
Preisen der hiesigen Gasanstalt.

Telefon
2353.

AA

StHmbimWnc, *gfS
momit!. zu leih, gesucht. Angebote mit
Vreisang. u. 8. 739 an den Tagbl.-Verl.

Gut erh. Kinderwagen zu kauf. gef.
FeWstvaße9, Part, r.

OdSldSLO
alkoholfrei ! niilclniinrclmltlj!

-  Preise : -
1 grosse Flasche Chabeso . Mk. 1.20
1 kleine „ » . . . . . . ,, —.50
1 L, Chabeso-Limonade . . . . . . „ —.20

»» .15
1ll »» " ” . . . . . . „ .10

Flaschenpfand 10 Pf. pro Flasche.
Zu beziehen durch : Robert Prenss, Biergrosshandlung,

Loreleyring 11, Tel. 385 u. 725, u. Chabeso-Fabrik, Weißen-
burgstr . 10, Tel. 2352, sowie die durch Plakate kenntlich
gemachten Verkaufsstellen. B 23738

Ksnsi

iltfi
finden Sie stets für jede Figur passend in entzückender Auswahl und in den neuesten Formen und Farben fertig am
Lager . Besonderen Wert lege ich auf ein reich sortiertes Lager in

Ulster,e'm-md zweireihig,Paletots, kmim Motel, Capes,
Gummi-Mäntel, Schlafröcke und Rauchjacken,

und werden diese Artikel durch täglichen Eingang von Neuschaffungen der letzten Mode immer
wieder ergänzt. 1566

Ideelle , billige , streng feste Preise.

Bruno Wandt
Kirchgasse SS . Tel . 2683,
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Praktische
Menkartihel,

wie:
ial- und Zeichenkasten,

Staffeleien , la Künstlerfarben,
Modellier»Werkzeuge, Plasteiine etc.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Farbenhaus Weiss,
25 iarktstrasse 25, '

vis -a - vis Haitianer . — Telephon 4550.

Kchön. 5arra. tJrismenüHet,
8 dreiarmige GaÄüstsr , drei dolppol-
armiige Gaslampen , für BurevlN od,
Wirte geeignet , billig zm dert>aufen
Kellerstratze 11. Gth . i._

Salou-Eiiirichtiing,
komplett, in Mahagoni mit Aeber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle. _ *

MetzelsllW. ft. PurUnsaiEii,
eigene Schlachtung, Wurstfett 6V Pf.
Wlücher-Konsum , Porkstratze 9.

Piano billig mietweise abzug
Off . u . U. 162 an d. Taa bl.-Verlag,.

18. mnm  oer5.We 225. m.  Sreaö.Merle.
(Sora 8. November dis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 24» Mk.
find den betreffenden Nummern in Klammern beigefiigt. Die Gewinne
entfallen aus die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gew, ähr.

27. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
18 90 314 587  653 706 97 967 1438 79 843 911 27 64

*102 50 494 606 63 87 883 991 3030 149 295 (500) 301 502
10 83 87 628 36 99 913 61 4013 295 555 56 608 [500] 792 808
23 41 5382 416 617 745 805 48 « 073 91 139 335 40 404 858
7022 (5001 189 325 28 33 438 46 1500] 572 667 70 763 65 812
[500] 916 1500] 8095 115 70 212 367 654 738 854 906 99 9073
103 23 300 525 600 6 23 853

10007 215 87 450 518 [5000 ] 699 riOOOl 758 11269 357
460 78 540 58 608 [500] 735 92 863 953 86 12187 310 65 596
[3000] 815 88 974 82 18065 93 226 [500] 310 38 73 708 54 874
88 915 24 81 14001 31 89 [500] 174 219 325 50 89 597 639 87
831 994 15063 [1000] 210 455 559 70 630 36 738 [500] 872
917 87 16030 54 194 474 88 510 619 86 717 48 900 4 43 82
96 17014 [6001 76 90 98 136 60 326 725 18009 12 47 150
488 515 651 96 763 19070 113 59 348 405 546 746 67 836
909 79

30049 146 312 34 45 46 94 552 21054 137 [3000] 68 290
426 27 600 705 50 56 897 [500] 22047 109 93 384 431 45 583
670 86 713 32 906 36 57 89 23102 327 527 61 655 749 958
24053 |3000] 171 81 230 398 548 [3000] 67 68 69 612 80 70035103 14 [500] 84 208 373 430 40 609 29 94 13 978_ _ 2(8117312 588 601 765 97 804 984 27161 85 421 48 518 716’ 942
1600] 38000 12 225 36 [1000] 343 421 [1000] 662 29172 306 743

80025 38 117 326 485 639 80 766 78 31075 169 [500] 86
215 90 370 459 570 794 801 919 32149 355 81 494 537 79
«21 89 945 33081 132 50 72 95 226 381 95 767 892 989 91
34064 [1000] 686 [5000 ] 802 [1000] 21 35078 516 651 716 58
862 961 97 36052 111 39 219 [1000] 40 71 427 97 541 669 749
835 945 89 [500] 37060 63 [500] 193 254 327 63 73 479 648
67 729 58 866 38571 .91 618 95 883 936 86 39441 87 748

40010 59 138 53 446 515 729 900 34 42 70 4 1033 49 221
SO [1000] 355 469 559 660 958 42024 110 331 474 595 611 725
90 810 13 916 [500] 43006 38 235 36 463 569 616 757 995
44247 [3000] 323 440 45 48 [500] 634 672 [1000] 45057 [500J98 303 45 80 438 46 85 672 858 46049 228 705 910 4 7031 207
15 451 559 722 93 [3000] 48119 235 59 505 [500] 99 688 [1000]
604 913 38 4 9265 445 594 643 825 [1000] 32 942

50057 414 719 1500] 852 93 51159 [500] 67 414 531 49 73
96 639 750 59 52076 393 638 62 92 731 801 44 971 53077
127 49 92 285 324 566 809 950 54024 93 429 715 878 948
68 55524 [500] 99 1500] 610 827 [5001 88 948 50028 371 549
746 [500] 921 58 96 57105 12 207 437 541 58113 49 218 512
334 55 822 59012 46 745 844 62 974

60006 150 79 201 312 431 528 608 710 76 94 98 838 67
61285 90 331 408 811 25 62042 1 75 [3000] 255 378 443 47 545
[500] 782 63106 91 361 537 63 64257 366 82 [1000] 677 855
993 65060 63 170 216 59 301 31 67 91 890 963 66037 48 118
87 98 210 410 [500] 30 80 814 974 67011 147 254 350 65 89
462 95 [500] 576 630 711 [500] 56 824 68122 ' '

69100 60 [1000] 315 84 422
_ 246 330
531 773 825 3188 411 863 910

80001 971
70017 72 92 117 217 47 305 19 56 445 678 79 96 71193 215

[3000] 51 97 308 507 601 17 700 43 95 804 (10001 48 [500] 72008
208 79 319 20 539 901 22 67 73064 652 89 748 80 971 74016
45 214 36 [3000] 72 312 [500] 864 903 30 63 75094 160 62 228* - - - - 0 356 43' "91 357 587 929 76018 : 77079 136 40_ _ _ _ _ i 430 [5001 526 29 900
42 82 343 68 480 516[1000] 649(500) 717 85 820 66 75 86 902 ,
32 88 78008 68 114 218 327 500 71 648 935 78060 179 204 4!
[10001 339 508 677 729 814

86376 811 63 935 46 60 76 81136 463 69 87 604 9 54 92
701 58 860 80 [1000] 82103 82 306 23 400 5 63 597 606 720
820 88046 185 209 300 539 717 826 [5001 84052 80 155  225
56 350 70 422 44 76 548 [3000] 662 813 952 85046 400 77
93 563 70 606 [500] 49 973 81 86041 62 550 800 72 900
87087 147 262 455 85 827 67 982 91 88050 [500] 105 77
221 476 [1000] 566 628 [1000] 40 895 [500] 929 89417 58 60 672
358 §61 [5001

90055 446 718 89 820 902 44 91009 77 138 46 81 84 229
61 59 338 471 636 77 644 743 932 [1000] 96 0* 147 275 334 631

18. M« m s. Mle 225.MiZreutz.mmi
«Born 8. November bis L Dezember 1S1I.> Nur die Gewinne über 240 Mk.
find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne
vUfallen auf die bezeichneten Lose beider AbteUungen. Ohne Gewähr.

27. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
56 210 34 418 71 628 37 38 61 814 917 [1000) 93 1004 110

70 246 96 391 446 [600] 738 89 [500] 872 918 52 69 * 092
[500] 123 264 72 344 402 30 558 646 80 1500) 714 41 3137 57
255 552 79 734 63 [1000] 945 4108 68 [500] 301 512 [1000] 67
622 721 [3000] 5057 313 16 517 781 6216 311 49 440 652
58 727 [1000] 806 17 81 99 919 93 7069 131 213 [3000] 485
693 870 967 8083 342 698 749 888 919 [5000 ] 66 [500] 98 9029
76 85 256 636 94 95

10003 33 [500] 178 441 42 59 513 729 955 11000 11 110
348 525 64 [500] 775 88 859 12076 119 37 272 382 625 92 [3000]
896 911 91 13040 72 [3000] 116 18 491 726 [1000] 865 14059
68 86 252 418 21 51 663 76 710 [500] 804 20 15068 123 42 415
656 [500] 710 828 98 957 63 16162 461 574 638 50 58 845 903
5 44 81 17358 466 90 562 [1000] 641 95 861 982 [500] 88
18017 [10001 105 [500] 10 13 98 283 96 [500] 465 541 42 640 80
[1000] 816 24 900 19308 436 [500] 509 902

26019 [500] 32 106 397 607 56 87 931 21120 236 44 390 98
[1000] 552 65 620 910 [1000] 73 22068 92 282 313 28 568 620
68 69 702 886 23127 52 231 32 33 736 37 [500] 866 915 24057
104 55 365 524 52 740 813 [500] 21 26 93 25096 209 75 94
323 26 81 539 685 829 [1000J 913 26287 305 58 80 400 657 741
[500j 965 77 [3000] 95 [500J 27145 278 422 31 67 748 54 68
672 992 28035 54 96 123 464 536 87 [500J 638 46 830 86 29049
134 235 [500] 87 440 778 81

30040 200 1 16 325 43 404 55 525 648 787 [1000] 862 922
89 81029 [1000] 154 200 345 442 505 659 707 98 813 40 82083
_56 96 [500] 297 319 28 29 423 47 567 746 83031 39 [5001 228
1000] 83 347 572 653 34084 120 43 258 326 35 789 909
15175 [3000] 91 337 67 653 851 86098 221 381 83 470 72 1500]
592 606 37 790 37035 150 277 381 [30001 694 713 34 40 825
827 85 38186 494 [500] 541 868 933 39102 [3000] 64 482 717
805 [500] 78

46066 233 302 480 506 92 778 885 [1000] 41012 24 51
120 90 [1000] 288 [5001 408 [500] 85 42056 97 141 82 299 589
826 956 59 43254 66 309 77 78 509 [10001 641 53 717 40 980
*4001 148 403 33 536 77 742 45131 318 407 24 56 525
*6402 [500] 31 57 523 817 912 44 47262 327 39 45 [500] 411
580 731 [5001 946 48126 242 53 357 449 504 733 [10001 49109
54 (3000) 318 570 f500]

50333 79 461 595 633 73 740 924 38 51285 326 110001 441
B50 61 607 15 64 851 71 72 75 982 52045 318 [500] 35 467 704
*2 800 53 909 53244 384 691 780 967 54270 377 425 27 699
780 839 55256 374 435 86 90 636 [500] 894 949 56042 88
240 99 395 553 725 841 53 906 81 57162 210 31 366 73 470
642 50 799 [500] 850 928 37 58238 60 365 408 520 [1000)24 26 43
746 803 26 65 97 59227 32 48 [500] 337 39 432 511 97 640 69
73o 800 37

66172 80 234 463 691 728 883 919 61108 268 488 732
82257 395 [500] 497 605 803 19 916 82 63220 401 89 606 706
gl6 [500] 41 64007 270 406 617 880 65614 937 66091 112
18 59 247 [500] 461 509 19 29 609 50 899 67081 340 400 [5001
B00 11 [500] 14 42 68174 265 91 300 42 409 18 42 621 55 720
U  59 802 902 «9162 217 444 705 20 54 926 [500]

70150 300 432 39 [500] 622 46 768 968 90 93 71006 45 113
62 238 512 63 695 806 [500] 85 98 921 93 7S084 153 432 543
616 912 31 59 82 73255 319 [3000] 421 519 50 827 48 [500] 65
919 54 86 93 74086 190 239 338 408 72 553 915 92 75016 130
234 455 77 573 615 991 76097 [500] 130 263 95 402.520 728
(6001 817 33 920 77108 686 721 46 56 [3000] 97 852 64 78061
1921500 « ] 251 346 [500] 435 636 79115 95 287 351 61 52511000]
614  80102136 221 36 711 63 922 81019 88 287 407 52 687 866
8 *093 318 21 522 80 692 862 990 83554 [1000] 68 689 832 85
974 y84115 [500] 235 79 351 98 470 [500] 591 716 28 805 85111
535 628 89 956 86110 42 65 336 56 80 [5001 87 407 557 606 51
769 87002 151 298 315 21 57 510 733 89 94 933 53(3000] 92(500]
94 88174 570 90 620 765 89007 [5001 30 84 [500) 466 774
893 9^6

" 90026 287 335 (500,
8 *496 610 67 718 29 8

91053 347 61 451 576 620 703 879 914
[600] 814 83158 621 834 999 9* 105

73 663 925 75 93059 153 881 417 63 97 [30001 616 87 87 901
91094 171 (30001575 793 832 949 95014 76 98 217 318 459
510 608 734 » 6066 [1000] 222 302 488 566 [500] 613 749 9 7089
178 325 95 409 45 508 85 [500] 870 98045 148 [5001 396 98 460
99 573 620 99047 88 216 368 429 647 68 804 95

100003 78 13000] 138 52 537 66 761 101056 267 426 501
18000] 666 777 934 42 47 [lOOoT 89 10 *001  48 180 232 430 55b
811 93 983 103027 113 92 382 464 88 521 623 28 74 877 97b
104030 [1000] 40 101 6 81 216 [3000] 349 412 503 634 750 942
72 105129 57 94 207 8 931 [500] 96 106069 264 304 511 45
54 97 776 886 942 107067 295 565 744 67 820 73 [3000
108139 53 544 746 70 79 908 43 109044 89 204 82 410 15001
557 880

110039 41 106 852 111061 270 94 431 96 664 820 24
966 79 11*218 (5001 57 492 99 [500] 569 [1000] 738 39 8bl
85 113027 278 410 581 683 717 874 904 [3000J 24 114060
313 455 86 638 60 716 75 81 93 834 98 115092 [500! 104 34
74 87 226 53 [5001 98 305 8 52 400 500 6 852 918 , 116169 79
82 94 432 501 10 766 823 117205 [3000] 44 32a [5001 75 84
603 898 945 118183 244 303 60 77 [3000] 85 427 58 73 665 [5001
745 119060 569 [3000] 619 20 812 [500] 977 94

130101 37 44 200 [500] 324 38 414 30 569 709 31 986
121001 93 188 204 18 409 723 58 881 974 1**09/ 290 325
605 28 785 989 123332 66 [500] 474 [1000] 76 673 819 20 98
99 [5001 121061 182 463 966 125087 149 88 38ö 457 83 767
[500] 897 136224 62 525 91 608 74 [3000] 717 988 127079 244
346 413 40 570 757 848 991 96 [5001 1*8252 315 54 457 85 [5001
505 [3000] 12 667 707 15 873 925 129210 19 491 [500] 867 914

130009 73 13000] 138 39 237 456 602 845 13 1044 128 216
39 710 25 901 13 *063 64 96 375 81 488 501 636 707 841 77
133043 [500] 86 225 69 393 568 604 93 755 82 [500] 822 910 49
134123 325 441 76 544 683 88 718 (5001 138169 96 277 348
407 46 86 509 63 [5001 763 74 824 [5001 920 136085 539 72
618 55 716 65 838 956 65 137042 76 169 289 469 678 88 91
720 138033 87 271 425 [5001 675 716 18 138087 235 63 339
77 688

140030 331 78 97 437 580 [1000] 86 604 [10001 850 924
1* 1416 21 25 66 629 [1000] 82 013 742 48 72 99 831 74 944
143002 61 63 140 211 307 18 441 53 79 653 720 7b 904 46
143128 406 611 [3000] 890 927 35 144025 135 268 322 79 441
47 93 597 895 145220 146006 242 565 642 867 147049
231 326 88 455 56 89 569 677 762 855 70 82 930 148026 58
187 280 312 13 505 46 714 [1000] 806 42 902 4 149001 305 504
619 747

150043 96 110 233 469 786 822 932 61 151108 332 462 655
812 937 15*013 16 142 77 425 [3000] 41 63 728 834 158003 38
181 238 474 545 811 154075 274 326 34 420 542 61 643 61 724
66 821 [500] 54 155038 60 169 453 528 73 649 64 [500 71 855
56 (1000) 91 925 156657 818 958 157138 68[1000] 444[10M] 98
517 694 723 90 158138 269 [1000] 70 80 346 87 96 410 569 939
159163 220 49 [100001 419 535 [1000] 672 717 801 29

160022 74 90 107 282 332 [500) 431 572 686 973 161001
41 248 383 511 58 98 [10001658 744 [5001 674 933 77 16*058
127 888 529 610 704 1611023 258 378 414 [500] 72 608 [60u] 36
829 90 [3000] 959 69 164360 80 514 840 951 165092 133 41
499 631 83 99 695 [500] 715 166044 167 341 533 55 92 700 822
75 931 84 167018 39 69 591 814 921 26 168001 94 [500]
114 224 [500] 558 692 169062 166 79 341 424 25 46 638 830

170315 429 46 72 97 660 703 814 17 68 171112 433 709
808 [1000] 17 * 019 270 75 329 441 531 42 615 50 762 856
(1000) 178120 271 335 49 775 174046 231 850 901 31 175131
[500] 263 449 549 608 813 920 176005 23 36 37 90 133 387 459
589 65« 88 717 922 99 177135 380 506 34 821 951 [5001
178403 [500] 35 507 45 78 [5001 606 47 702 39 974 179132 258
395 403 586 95

180099 123 81. 233 464 525 [500] 695 783 826 64 181073
369 464 640 46 743 852 99 18*049 72 358 63 424 45 637
79 711 941 55 183351 56 445 49 82 561 638 39 78 730 18*037
61 133 34 53 287 356 547 94 [1000] 812 90 960 185671 701
971 186121 37 378 537 69 621 60 85 748 93 805 187211 323
572 724 31 63 908 14 28 48 188058 [5001 103 512 615 738
189076 394 411 24 71 572 95

Beri chUganzi Za bei StachmtttaMtftk»om 2S>Räbeind«, tte» 17838
ft-rit 77889_ _
200 43 48 479 554 89 95012 54 60 125 36 üdis o» ~ .
414 88 86 536 94 96029 50 421 686 793 [1000] 883 9701
[1000] 455 523 632 702 [500] 933 99 98403 [10001 578 694 99
828 9)1 44 99177 243 77 78 469.80 96 500 [500] 91 669 [500]
86 973

100120 319 37 843 [500] 931 62 101006 99 386 546 701
[1000) 62 74 843 917 10 * 112 396 579 [500] 929 60 106075
107 45 212 41 43 85 88 312 560 645 10 *033 149 233 91 332
96 455 89 105101 261 443 87  647 703 [1000] 7 9 [500] 890
99 106336 469 520 629 68 791 107118 214 [500] 423 67 510 96
027 80 108030 87 202 302 61 650 76 716 904 50 109202 383
659 853 60 973 87

110063 145 203 580 877 78 997 111209 45 812 19 72 480
(500) 513 56 834 944 112115 37 284 351 770 856 (3000]
113048 84 108 76 206 37 507 621 742 81 883 11 * 188 [1000] 97
457 115053 98 128 29 354 501 630 62 742 67 82 953 116016
17 137 85 237 411 55 578 841 70 88 969 92 117156. 308 88
406 99 939 118031 [500] 50 98 168 [1000] 260 434 olO 14 [5001
47 607 756 816 978 119012 453 510 [3000] 27 79 746 8U0

120207 59 90 305 [1000] 80 443 611 858 88 121011 176
480 95 558 75 80 645 857 71 1*3016 42 153 84 292 356 524
[500] 626 749 882 85 133149 59 238 503 [500] 48 63 874
12 *288 485 698 732 36 55 87 [500] 905 .90 125020 160 71
£09 340 51 530 677 89 787 126025 34 39 248 87 334 517 814
15 908 84 1* 7089 115 18 56 544 611 831 45 12808b [100(0
177 241 73 405 588 781 973 86 [3000] 97 129039 343 623 28 72
82 [500] 98 730 892 , , ,

130112 13000] 222 (500] 351 411 584 631 718 850 [500t 928
[1000] 56 131027 56 143 51 [5001 285 [8000] 656 878 86 98b
13 *028 50 68 233 71 95 423 89 700 4 63 93 133345 487 601
134120 347 68 452 512 51 693 722 28 93 94 826 947 [3000]135056 206 376 412 17 548 613 [1000] 805 [1000] 53 927 136015
84 459 65 531 11000] 750 82 858 68 137059 72 150 221 304
597 701 16 13H006 80 85 93 372 421 530 44 784 802 947 139114
62 238 44 338 53 63 626 59 999

140036 117 338 80 689 709 952 66 141132 379 450 94
820 61 995 14*098 133 238 [500] 305 43 63 478 691 730 33
802 984 143032 103 85 238 314 62 513 639 758 809 53 144091
121 615 34 706 38 42 11000] 60 916 1* 5257 60 68 678 1* 6112
239 88 343 519 81 737 40 814 147022 31 48 103 28, 460 o39
860 88 148001 163 248 [3000] 371 405 595 645 62 1500 738
50 81 905 9 148278 354 75 439 567 83 611 90 714 87 920 29
[500] 43 84

150059 189 369 [30001 93 470 575 632 62 883 151023 518
[500] 642 841 [500] 923 72 15 * 117 73 301 589 641 721 898 912
153097 177 404 602 [1000] 12 16 39 [500] 747 895 154014 132
40 [3000] 48 65 [500] 242 99 310 92 432 553 826 985 155161
395 483 590 [500] 670 766 [5000 ] 79 80 964 76 156032 50 55
192 351 80 99 462 561 637 75 727 807 [1000] 85 903 18 157211
393 421 86 572 73 661 66 158024 97 142 232 869 159077 101
66 301 436 571 [1000] 76 618 75 776 90 807 [500] 960

160230 467 554 680 704 867 161 031 47 72 80 [500] 110
250 53 599 609 890 96 908 16 *005 145 [500] 244 88 648 [30001
729 37 927 34 [500] 70 (500) 163006 [500] 12 130 300 22 43
[500] 88 [1000] 98 543 663 971 164004 260 74 306 410 97 58b
620 718 823 165262 595 605 900 166119 268 [500] 88 550
696 732 61 856 67 969 89 167021 64 182 90 298 888 601 67
786 92 94 809 916 29 95 168028 34 329 567 684 95 726 72 821
82 160206 308 62 80 479 510 13 18 44 766 843 939 42

170320 491 519 751 832 945 171133 287 412 655 172230
319 58 84 [3000] 430 668 915 173018 51 343 587 881 913 4b
[1000] 84 174121 [500] 46 221 [10001 84 576 612 83 745 861 500.
97 175003 1500] 82 202 319 521 676 94 994 176008 16 [500.
63 92 [500] 187 274 [5000 ] 335 578 95 98 650 51 762 843 (1000
177004 97 159 95 283 313 410 42 60 818 178229 50 fäOOj 304
453 87 [1000] 512 754 994 170180 226 97 [500] 486 511 81 631
711 826 [1000] 921

180101 442 544 650 970 181048 123 311 53 82 438 69 615
700 38 97 99 182017 71 201 21 57 338 596 699 739 58 183060
84 348 409 67 85 528 48 922 1500] 184072 97 [500] 300 431 525
68 705 91 967 185221 24 613 78 90 948 54 [3000] 186083 92
151 355 487 507 745 865 966 187178 212 414 745 848 973
188086 92 245 363 69 [3000] 90 484 620 189027 80 138 91 294
510 22 642 49 84 714 841 [500] 56

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 , 2 Gewinne
,u 500000. 2 zu 75000. 2 zu 40000. 4 zu 30000, 8 ,n 15000, 28 i1
10000, 32 zu 5000, 610 zu 3000, 970 zu 1000, 1700 »u 500 Mk

Blumentlials

Puppen-Klinik
ist ©pöffpiet»

Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch aus - M
geführt . Alle erdenklichen Ersatzteile , wie : Köpfe , El
Arme , Beine , Hände , Füße , sowie sämtliche ««
Zubehörteile in hervorragender Auswahl am Lager . J*

Blumenthal S
Kirchgasse 39/41.

B iS
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11(0»«Wime »Wß
hat die altbekannte Firma

Willi * M©Ffesi®9 Cleve,
größte holländische Tabak- und Zigarren-Fabriken,

mit ihrer Tabak-serie

weil di- Raucherlust-Tabake nach dem Urteil von Kennern und Fachleuten in
Geschmack und Mischung nicht ubrtro 'ien werden und allein die besten und

beliebtesten sind.
pir * Berglerchen Sie bitte ! «"ÜZW

Preislagen van 0.20 Mk. bis S.— für V* Md.
Besonders beliebt: Fein ' chnitt zu 28 , 30 , 40 , SO Pf.

Karl Erfej Tabak-SWalhaus,
Ecke Luisen - und SckwalbaÄer Strafte.

Besonders ausgewählte Sorten , wovon speziell meinen Hier,
steiner M einen "besondere Beachtung zu schenken bitte . Dieselben

fast hur eigener Kelterung :*wodurch ich in der Lage bin , darin
Preiswerte » zu liefern.
I Tischwein , Hausmarke Ohne Gleichen,

Obersauiheimer , m . Niersteiner versöhn.
Niersteiner , Hausmarke Anker , .

sind
sehr
Nr. Fl.

Niersteiner,
Niersteiner,
Niersteiner,
Niersteiner,
Niersteiner,

de.
de.
de.
de.
do.

Kiesel
Domwein . >
Kammer . .
Kirchenstück .
Burgwein . .

— .80, bei 15 Fl. —.75
—.35, ,, 15 ,, —.82
—.90, „ 15 ,, —.85

1.—, ,, 15 „ —.95
1.10, ,, 15 ,, 1.05
1.20, „ 15 1.10
1.40, ,, 15 ,, 1.30
1.60, 15 ,» 1.50

Bie Namen m. Hausmarken sind keine Lagen-, sondern Qualitätsbezeichnungen.
Nr . 9 Nierst . 1909er , LageRehbach \ unverzuckerte (Fl . 2.—, bei 15 Fl . 1.90t . 1909er , Lage Rehbach ] ur

9a Nierst . 1910er , „ „ (Natu
10 Hallgartener
12 Qestrieher .
14 Erbacher .
16 Geisenheimer
17 Rauenthaler
18 Hildesheimer
19 Büdesheimer

feinere HSlieinganer %Ve
in reicher
Mit . &•—

gewächse 2.40,
. . -> 1.10,. . . 1.20,

» » . >, 1.30,
. . . 1.50,
, . . 1.60,

.2 .50,
ne bis zu Hk. 8.—

Auswahl von
per Flasche,Moselweine

F . fl . Dienstbach,
Kellereion: Schwnlbacher Str. 7, Karlstrasso 17 u.

15 „ 2.30
„ 15 1.05
>> 15 „ 1.15
, 15 „ 1.25
, 15 „ 1.45
, 15 „ 1.55
, 15 „ 1.90
. 15 „ 2.40
per Flasche.

oII 90 W°r . bi*
, 1584

Weinhandlung,
Schwalbacher Str. 7.

Telephon 1664.
Niersie n a. Rh.

besonders
prakiische

Wdlinaclitsffeselienke!

„Jaroso

der haste Staubsauger , mit
doppelter Saugwirkung, sollte in
keinem Haushalt fehlen.

Per Stück Mit . 30 .—

§ § die beste Personenwage,
genau — handlich — billig.

Per Stück Mk . 18. —

Ich erbitte frühzeitige Bestellung.
Aufbewahrung auf 'Wunsch bis Weihnachten.

K139

Telephon 213. L D. Jung, Kirchgasse47.



LMklriWt.Blusen,
auch einfachster Preis.

Gruß Mahl,
Wsthelmstr, 40. Bahnhosstr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Grd- imd
Fetterdrstattrrngerr.

Lager:
WaUrrfer SLratze 3.

Laden: 1475
Kastell stratze 1.

== Trirphon 576 . ------
Lieferaut des Wereins

für Jeucröcstattung
und des Beamtenvereirrs
Eigener cleg. Leichenwagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten Ms zumal ler-
ieinston Genre . K103

Krchgasse 39/4!

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer teuren Entschlafenen, sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaderr , den 28. November 1911.

Lina Kon , Wwe., geb. Daib.
Lina u. Anguke Aon«

Nr. Sl56. Dienstag, 28 . November 1811. WresVKvenes ^ KgvmrT» Mu-nd-WnZtzabc:, 2. BLlü. ®öte Xi .

Bekanntmachung.
Mittwoch. 29. Nov. 1911, vorm.

11 Uhr, vepsteMM ich z!Wan>lMv« i«
im PfnindlcEal Helenenstr. 34: 2 Gas¬
badeöfen, 3 Badewannen , 4 defekte
Automobilreifen , 1 Landauer -Chaise,
2 Glasschr., 3 Majolikavasen . Silber-
fchr., Sekr ., 3 Schreibtische. 3 Spiegel,
Piano , Rähmasch. u. a. m. öfsenMch
moDbretomo gcigew BcrvKahlarntz.

Wiesbaden , don 28. Novemlbor 1911.
Banr . Gerichtsvoltz.. Körnerstr . 8.

Bekanntmachung.
Alm Mittwoch, den 29. November

er ., vorm. 11 Uhr, venstetgewe ich im
lMmbilgEal« Helenenstraßc 24:

2 Dauerbrandöfen , 1 Faß Oel, ein
Schneppkarren , 1 Wagen. 1 Lan¬
dauer mit Gummir ., 2 Schweme,
1 Schreibmaschine. 1 Kopierpreffe,
1 Lichtpaus-Apparat . 1 Zeichen¬
tisch. 1 Schreibtisch. 1 Waschtisch,
Spiegel mit Goldrahmen , Vertiko,
1 Sofa mit 2 Sessel, g Borgelege
mit Wanbstützen, Salontisch , eine
Papierschneidemaschine. 1 Vertiko,
1 Nähmaschine, 1 Nationalkasse, ein
Schreibtisch, eichen, 1 Büfett , eine
Kommode, 1 Küchenschrank, 1 kpl.
Bett , 1 Waschkom.. 1 Wandspiegel,
2 2-tür . Kleiderschränke. 1 Vertiko,
1 Chaiselongue, 1 Nachttifchchen m.
Marmor . 1 Schreibtisch u. a. m.

dffantl . msisWstemd ©cg, Barzahlung -.
Wiesbaden , .den 28. Novomlbcr 1911.

Hofmann . Gsvicktsvolllg., Wiesbaden,
WveiäM-siratze 33, 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. November 1911,

mittags 12 Uhr, versteiigiere ich im
Hause Helencnstraße 6 hier:

1 Büfett , 3 Schreibtische. 1 Ver¬
tiko, 1 Diwan , 2 Konsolspiege'l,
2 . EisschrärAe , 2 L-abent heben und
Anderes mehr

öffentlich msistbietenb gegen Bar-
zahlung.

LonSdorker, Gerichtsvollzieher,
_Scharnhorst -straffe 7.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. November 1911,

mittags 12 Uhr, verfdoigere ich i'm
BoLfteigevungslÄwl Helenenstraße 6:

1 Klavier , 1 Bett , 1 Bertiko, ein
Kleiderschrank, 4 Sofas , 1 Spiegcl-
schrank, 2 Spiegel , 1 Sekretär , eine
Waschkommode. 1 Kommode, ein
Sofatisch. 1 Schreibtisch. 1 Nacht¬
konsole, 3 Sessel u. 1 Paneelbrett

öffentlich zwanigÄw-eis-e gtyLti B«r-
Kahliung.

Wiesbaden , dsn 28. November 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rau-sntaler Straße 14.

BetoiMüü.
Mittwoch den 29. November 1911,

nachmittags 3 Uhr. werden in dem
Hause Helenenstraße 24: B28742

8 Klaviere , 1 Kassen- u. 1 Wvren-
schrank, 2 Schreibtische, 2 Sekre¬
täre , l Vertiko,' 3 Fkurtoiletten,
Sofas , Bilider, 4 Blumenkasten.
3 Broschen, 1 Damen -Ring . eine
Uhrkettr, Partie div. ParfümlerOe-
warcn u . a. m.

öffienMich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28. Nov. 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 29. November 1911,
nachmittags 3 Uhr. versteigere ich
Helenenstraße 6 hier : WK74Z

4 Konsole, 1 Glasschrank, 4 Sofas,
10 Sessel, 4 Nilpptislche, 1 Bier-
« -ervice, 1 Türport ., 1 Klappstuhl,
1 Teppich, 1 Spiegslschrank, zwei
Nähmaschinen, 7 Meiderschr., ein
Schreibtisch'. 4 Vertikos, 2 Kaiser-
bilder , 1 Heiligenbild . 2 Spiegel,
3 Diwans , 270 Wafchstn verschied.
Wein , X Waschkom., 1 Ladentheke
u. Regal , 1 garmtg . Gaslüstcr . ein
Klavier , 1 Büfett, ' l Trumeau , ein
groß . Wandbild , 1 Blumentisch,
eine Anzahl Bilder , achteck. Tisch,
1 Teppich. 1 Murtokl ., 1 Eisschr.,
eine Anzahl Porzellansachen: zwei
Schweine, mehr , hundert Blumen,
87 Fenster für Mistbeete usw.

öffentlich miestbietend gegen Bar¬
zahlung . 828743

Wiesbaden , den 28. Nov. 1911.
Heckes, Gerichtsvollz., Jahnstr . 1b, 2.

Hsli-ßersleizerW.
Montag , den 4 . Dezember,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Gemcindewald,
Distrikt Jungholz 1 und 4:

300 rottannene Stämme von
43,60 Fmtr.,

680 Stück dcrgl. Stangen1. Kl.,
895 „ „ ,, 2. „
840 „ „ „ 3. „
285 „ » „ 4 . „
125 „ „ i, 5 . „

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz vor¬

züglicher Qualität ist und auf sehr-
guter Abfahrt nahe der Schanze
lagert. F 297

Hettenhain , 25. Nov. 1911.
Der Bürgermeister.

Läufer.
StlAmscuder,

Wekckwr schon tn de,
tätig war, Usucht.An«. », a ?4u

Kohlenbranchc
.. ... sf. m- Provis °
kn den Taghl .-Bcrl.

ierljWchtsMeM Merheims,
Mozartstraße.

Beim Heranuahen des WeihnachtSfesteS tritt auch unsere kleine
Wohltätigkeits-Anstalt, die das Jahr hindurch in der Stille ihre segens¬
reiche Tätigkeit entfallet, mit der Bitte hervor, ihrer Pfleglinge freundlich
zu gedenken. Wie fast vom ersten Tage ihres beinahe zweijährigen
Bestehens an find auch jetzt alle Beiten deö Kinderheims belegt und
beherbergt es so zur Zeit 22 kleine Pfleglinge, die durch die Kunst der
Aerzte und sorgsamste Pflege aus armen, siechen und unbehülflichen Ge¬
schöpfen zu lebensfrohen und lebensfähigen zu werden hoffen. Wer
Hilst diesen Kindern, die fern von Eltern und Geschwistern unter Schmerzen
das Weihnachtsfest verleben, eine Freude zu bereiten? Jeder, dessen
gesunde Kinder fröhlich den Wcihnachtsbaum umspringen, der all die
Seinen an den Festtagen um sich versammeln kann, sollte dankbar ein
Schcrflein für die Pfleglinge des Kinderheims opfern.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim, Mozartstraße8, ersteres durch die Nassauische
Landesbank entgegen. Die Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tag¬
blatt ", Annahmeschalter links, erklärt sich ebenfalls zur Annahme von
Spenden bereit.

Die Oberiu:
Hedwig von «lei * Goltz.

Der Vorstand:
I>r. pliil . Frita MaUgarteis , Frankfurta. M., 1. Vorsitzender.
Frau Geheimrat Professor Bi *. Krelil , Heidelberg, stellvertretende

Vorsitzende.
Nv . S4e "m, Wiesbaden, Rheinstraße, l Schriftführeru. leitende
Br . Msecl. Gm *adae , „ Mainzer Str.,j Ansialtsärzte. __
Landcsrat Atagastisi , Wiesbaden, Dotzheimer Str. 35, 3, Schatzmeister.

Berwaitttngsausschttß:
Geheimer Kommerzienrat Bratmfels , Frankfurta. M., Kommerzienrat
Wert von Speyer , Frankfurta.M., Bankier üSertaiaioa Sieckes *,
Wiesbaden, Frau Wilhelm Born , Frankfurta. M., Magistrats«
assessor WorgMarrrr. Wiesbaden, Kommerzienrat tlalrenKl ^, Lim¬
burga. L., Frau Alfred ■Dyckerhoff , Biebricha. Nh., Landrat
VMilerstadt , Diez, Justizrat vorr Nelr , Wiesbaden, Stadtrat
Flescli , Frankfurta. M.. Br . ned . feierlich , Wiesbaden,
StadtratC. v . Gmnelins , Frankfurt a.  2)1., Pros. Br . Hoheit,
Schwanheima. M., Geheimer Regicrungsral LandeshauptmannKrekel,
Wiesbaden, Geheimerrat Professor Nr . Krelil , Heidelberg, Ver-
waltnnasgerichtSdircktor Nina , Wiesbaden, Früul.Agathe Merttea «,
Wiesbaden, Sanitätsra! Br . Strielrer , Wiesbaden, Pfarrer
Veeseasaeyi 'r, Wiesbaden. Generalz. D. IVahsigcliafie , Wies¬

baden, Stadtrat VF11. Frankfurto M 1̂588

'Aaue #/-

ttauefc-

SBor e-rriichtet

Oaidowlokal, für ield. Geschäft passend,
in guter santivaler Lage, vorhanden.
Osf. u. T. 739 an den TagM.-Verlag.

Mreskaderrsr

Brstnttnngs-
Inlsttut

Gsbr . Neugevaner.
Vampf -Kchrrinspei.

Geqr. 1856.
Telefon 444. 705

Sargmagazin
HchWKlbachevstr . Z6.

Lirfe rarrt ScS Vereins
für J-rneebs 'iaünn g.

S Uebernahme voncungen von und noch
auswärts mit eigenen Leichen-
wagrn.

Wiesbaden

tdm-

Q^au-need- C? 7̂ 'u:/devfe

Ynnaftfen.
Fernruf lob u . 2261.

1401

Ladsrr, hell rr. groß,
_zu vermieten. Sch walbacher  Str . 57.

Ein Portemonnaie mit Inhalt
devkoDen. Gsgen Belohnung abzng.
AdlÄs stra he 1a, 2.__

Montag eine braune Tasche
mit Inhalt vertoron ans dom>̂Wetz«
van> AdelhoDstr,, KarWr ., Lwihenh» .,
Kitchgassie bis MuimMthäl . Abzu°
gelben Mgon gute BeloihmirV Funld'»
ft'C'Hte, PoliMiburoan. __Ein Schirm
mit Gsldknopf Biobricher Chanffee
verloren . Slbzugeben Parkstraß e 11.

Granat -Brosche (Stern)
verloren am 27. 11,. morgenis, Kats.-
Mvtsdr.-RinN, Wbrvchtftr., Kivchaccffe,
Mvivdvichstr.. R'heinistiratze. Vvvsch>uH,
Theater , Rathaus , Deutsche Banit.
Dom Finder gute Boloihn., da An>-
donik. Jo hanna Rang , Atb wcchhstr: 4L.

14. Rov. Cäfs Bliün,
War . noch k. Anilw. ? Muff umg.

Gslviutsch. ha-ben u. D. dring- Msuch'
orwünschh_ _

Freitag . Mn g. irre . —- Äntw. so
sp. — L — nein . So « cht'S noch n. —
B. zienstö. fc.iit Äst . fl. B. getan . —
% ßa&z. ti'd
h. m ! L. R

■lähmt tn. — b. s. I.

Auch divs-e Babrcnsng bteilbt sichtbar

Gestern morgen 0'/- Uhr
verschied plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Gatte,
unser guter Vater,

Herr

Philips CarI6
Im Namen

der trauerndenH'iUtrrblieLencm
FrauK. Cervl6, Mwe . ,

nebst Kindern.

Mirsdadrn, 28. Nov. 1911.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, nachm. 3 Uhr, auf
dem Südfriebhof statt.

WellhlMlheX
tücht, Fachmann, ca. 35 Jahre ait, ver¬
heiratet, sucht selbst. Vostcn. sei es auf
Reise , Büro re. Mitteilungen erb.
unter 3. 739 an den Tagbl.-Berl.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft im nahezu vollendeten 74. Lebensjahre unsere liebe

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

§tm (Eleonore Klrfd ), wwe..
Stricker.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ishartna Kirsch.
Kreissekrclär Kirsch und Familie,
Postinspektor Magrms und Fra «.

Miesvaden , Aimdrrrg aiK.» den 27. November 1911.
Die Beerdigung findet am DonnerLtagnachmittag31/« Ufjr von der Leichenhalle des alten

Friedhofs aus nach dem Nordfriedhofe statt.
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verkaufen wir sämtliche Warenvorräte von

fertig et taiti KotifeldSwi»
Tag- rad jtai -Wtiteln, Jaekea- und TailMtleider», Blusen, 3npons, seüsnea Sehals,
TasctaMere, Plaids, seidm. Schützen, fsKjodonrs, Sehleier, Jabots, Surtelhander wd Setesa», Straassfcdern so«--.

MaraboisfS'Seharpes, Restpostenm Samt- and SenSetistoffen eie. eie.
u aussergetDobnlicb billigen frdssti, zu Teil zur Hälfte iss regulären Wertes.

VorteiIhafteste ~Kaüfgelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

f.f,@jlattitas 8kSekte
'Weher- and Spieplpsss.

Sekte
Weber- und Spieplgass

2WL

Wiesbadener fremden - Liste.
Abendschein, Fr ., Augsburg

Luisemstraisisie 4o
ron Andrzeykowitz, Baron, BantelnNassauer Hof
Armanski, Kfm., Plauen, Grün. Wald
Ams, m. Fr ., Remscheid

Sendigis Eden-Hotel
Assel, Kfm., Breslau — Weiss. Ross
Ahlsberg, Kfm., m. Fr ., ElberfeldPalast -Hotel
AUan-Jobseu, Fr ., LondonViktoiria-Hotel
'Arendt, Stadtbaurat , GelseukirchenPalast -Hotel

«5
Saab, Kfm., Alzey — Reichspost
Balter, Kfm., Köln — Nonnienhof
Barth, Fr ., Berlin — Europ. Hof
Beek, Fr!., Cleve — Evangel. Hospiz
Becker, Er., in. T., Berlin — Rose
Behrendt , Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bergen- — Sonne
Berghold, Fr ., Koburg Villa Monbijou
Bdrwald, Militsch — Zum, Landaibexig
Blüth, Kfm. , Köln — Grüner Wild
Blum, Fabrikant , ReutinMünchener Hof
Borchairdt, Fr ., Hamburg: Saalburg
Brandt , Ludwigsburg — Miebelsbeng3
Brinkmann, Fr ., Köln — Wiest),ad. Hof
Brogle, Kfmi, Berlin' — Nonnenhof
Bromberger, München, Hotel Vogel
Brüll, Daanpfisägewertosb., MunderfugP&lasthotel
Brussow. Kfm., Elberfeld, Gr. Wold
Bühler, Reutin — Münchener Hof
Bürg, Kfm., Karlsruhe, Hotel Berg
Bungert, Fr ., Chemnitz, Westfäl . Hof
Babst , Kfm., CharlottenburgHotel Nonnenhof
Bär , Kfm., Frankfurt — Neuer Adler
Baer, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bail, Reg.-Rat , Berlin — Hansabotel
Beehtel, Haupftmann a. D.. SpeyerViktoria-Ho tel
Berger, Kfm., Würzburg —• Union
Berger, Kfm», Köln — Grüner Wald
Blum, Kfm,., Frankfurt — Hotel Beirg
Blume, Kfm., Hamburg — Einhorn
Roeckhoff, Oebonomierat. Bingum

Englischer Hof
Holte, Dr. med., m. Fama u. Aut'omob.-

Fahrer , Barop
Pension Wrnker -Paxmnnn

Holte, Fabrikbes., DortmundPension Wenker-Baxmann
Hott, ngen., Wildbad

Christliches Hospiz II
Bovexmann, Stadtbaurat , DortmundHotel Grüner Wold
Bramdis, Kfm., Esens — Scbw. Bock
Brinkmann , Fr ., Köln — Hotel Adler
Btinton , Kfm., MueselbürgWiesbadener Hof

f'
Christiansen, Frl ., Booerop

Pension Margaretha
Corzelius, Biebrich — Sonne
Clausen, Geh.-Rat — Kaiserbad
Cleffmann, Essen —- Prinz Nikolas
Cohn, Kfm.. Berlin — Grüner Wald
üroniert, Geheimrat, TrabachChristi. Hospiz II

i>
Dallmaier, Kfm., Leipzig — Einhorn
Dittus , Kfm., Stuttgart — N. Adler
Dubenkropn, Hildesheim, Europ. Hof
Düne, Ziviling., Icking

Sennborium Dr. Lubowski
Decker, Kfm., Hamburg, Bayr. Hof
vno Doering, G,eh.-Rat , BerlinHotel Prinz Nikolas
Doliinger, Fr . Gutsbes.. Innsbruck

Miillonstrasse 8, 1
Droste , Duisburg — Viktoria-Hotel
Druekmann, Beigeordnet., Oberhauses

Palast-Hotel
Du,retour, Frankfurt — Zur Sonne

Ehmamn, Kfm», Stuttgart , Reiehshof
Eichler, Kfm., Koburg — Union
Erwig, Mühlheim — Michelsberg 3

Fe da, Dr. d. ehern., nu Frau , RiolNeuer Adler
Feldgen, Fr ., New YorkWiesbadener' Hof
Fischer, Kfm., .Frankfurt , Grün» Wald
Fiserius, Dr. med., m. Fr ., Berchtes¬

gaden — Sonnenberger Strasse 74
Flocke, Solingen — Wiesbadener Hof
Franke, Kfm», Stuttgart , Grün. WßJd
Franz , Kfm., Assenheim — Einhorn
Fälscher, Ingen., WinterthurHotel Berg
Fürth , Rentner , m. Fr ., DresdenReichspost
Faaneen, Stadt baurat , DürenPalast-Hotel
Fastze, Kfm», Aachen — Reichspoet
Fiegl, Kfm., Nürnberg — Krug
Flick, Kfm., Köln — Nonnenhof
Fester , London -— Hanss-Hotel
Frank , Ingen., m. Fr .. Bingen, Sonne
Frank , Baakdirektor , Mart heimSanatorium- Dr. Schütz
Franken , Fabrikant , AachenWiesbadener Hof
Friebus, Kfm., Kassel — Gr. Wald
Fritze , Gutsbes., Berlin — Bellevue

*4
Gasch Kfm», Leipzig — Nonnenhof
Glees, Kfm., Köln — Hotel Krug
Goetz, Kfm., Offenbach — Reiehshof _
Götz, ' m. Fr ., Petersburg, Palasithotel
Gramm, Kfm.. Bremen — Einhorn
Grand, m. Locht.. Sohne, Bansahotel
Guth, ZweibrückenSehwalbacher Stsrasae 12, 1
Gutmann, Kfm», m. Fr.au, BreslauKuranstalt Dietenmühle
Glasmacher. Kfm», Essen, Euirop. Hof
Gorsew-ski, Postsekretär , m- Fr ., Berle¬

burg —'Hobel Adler Badhaus
Grau, Kfm., m. Fr ., Köln — Happel

If

Esrer m. Fr ., Frankfurt — Rose
Eisenstein, Lfm.., Berlin, Grün Wald
Eisner, Uran Reg.-Baumeister, berlinKuranstalt Dietenmühle
Eppel Frl . Wilna , Hospiz z. h. Geist

' Eberle, Inspektor , MannheimCentrtal-ELotel
Eckhardt , Fabrikant , CannsfadtHotel Grüner Wald

Haag, Kfm», m. Fr ., -B.-Baden ' •Central-Hotel
NHaias, Gemünd — Miehdsberg 3
Häfraer Kfm., m. Frau , MannheimHotel Falstaff
Haigberg, Rentner , GöteborgSchwarzer Bock
Hamann, Düsseldorf Hunisahotel
Ht,a 'j arger, Bad KissingenSchwarzer Bock
Hannemann, Kfm,., BremenWiesbadener Hof
Ha&sler, Fabrik ., HamburgWiesbadener Hof
Hecker, Kfm., m. Sohn, Friedrichedorf

Reichs piost
Heileoker. Idstein — Michelsberg 3
Heines, Direktor , CronbengPension Fortuna
van der Held, Rent ., ScheveninpenAJleesaal
Heuer, Kfm., Aachen — Central ho tel
Hermann, Berlin — Englischer Hof
Ileussuer , Baumeister, IdsteinGrüner Wnld
Heyne, m. Fr .. Hamburg — Rose

] Hilgenberg, Kfm., m. Frau , Metropole
| Hindin. Kfm.. Riga — Palasthotel

Höpfinger, Kfm», Offenbaich, Reiehshof
Fombercer Kfm., Giessen, Rdehspost
Haag, Kfm., mp Fr ., B.-Baden.Hotel Grüner Wald
Hackbarth , Fabrikant , BerlinZum neuen Adler
Haupt , Kfm., Berlin — Europ. Hof
Heimann, Stadtbaunat, KölnPalast - Hotel
Heimann, Kfm... Frankfurt — Einhorn
Hentrich , Stadtbaurat , KrefeldPalast - Hotel
Hesselt, Dir. mied., Wü.rzburg

, Oentral-Hotel
| Hevmiann, Kfm.. Berlin — Gr. Whld
I Hitzeisberger, Fr ., ' m. Tochter, Kis-

sinigen —- Metropole u. Monopol
Hornung, Kfm», HalberstadtZur Stadt Biebrich
Hueber, Ingen., KulmbachHotel Weisses Ross
Huettenmüller, Kfm., Meiningen

Wiesbadener Hof

Jung , Fr . Pfarrer , ZeiskamPension Charlotte
Jung , Dr., m. Frau , Wien, Nass. Hof
Jensen , Kfm., Hamburg — Gl’. Wald
Johannes — Zur Sonne
Jung , Rad — Hospiz zum hl. Geist

K
Kahn, Frankfurt — Rose
Kaiser, Kassel —iMüllerstrasse 9, II

I Kartaians , Berlin — Hotel Berg
Katterbach , Direktor , KoblenzHansahotel
Kauffmcnn, Kfm., HannoverGrüner Wald
Klinghardt , Stadtrat , m» Farn., Magde¬

burg — Villa v. d. Hey de
Klucken, Kfm», Duisburg

Hospiz zum h. Geist
Knott , Kfm», Brem,en— Hotel Berg
Kreczmer, m. Frau , Kiälisch

Englischer Hof
Kästner , Baumeister, WilkausWiesbadener Hof

i Kaiser, Ramibach — Zur Sonne
Kahn , Kfm», Berlin — Gr. WWld
Kalmus, München — Hotel Berg
Keller, Pfarrer , m. Fr ., LoevenichChristi. Hospiz I
Kerz, Kfm., Erfurt — Hotel Happel
Kettener, Kfm», Mannheim-

Metropole u. Monopol
Kirchhoff, Kgl. Hofopemsänger, mit

Fr ., Berlin — Hotel Rose
Kirschbauim, Fabrikbes., EuskirchenKuranstalt Dietenmühle
Klaye, Kfm», Mannheim. — Gr. Wald
Kleylein,' Kfm», Frankfurt — Beug
Klein, Kfm», Saarbrückern, Erbprinz
Klinstt , Kfim., Düsseldorf, Gr. Wald
Knipping, Stadtbnurat , Bochum

Palast-Hotel
Knoblauch, Kfm., Berlin, Wiesb. Hof
Koch, Kfm», m» Fr ., FrankfurtWiesbadener Hof
Köhler, Beigeordn, u. Baurat, BarmenPalast - Hotel
Korink , Fr ., Berlin — Hotel Epple
von Koziekowsky, Frl .. Bad KissingenPension Fortuna
Krähwinkel, Htoelbes., Bad ElfterGoldener Brunnen
Krystehls, Kfm., Düsseldorf, Gr. Wnld
Kurz, m» Fr ., Villingen — Ev. Hospiz

[ Irwin, Erl.,*England — Villa Hertha
1 Ifean . Kfm», Barlin — Pr . Nikolas

Lachmanski, Kfm», m» Fr ., Königsberg
Metropole u. Monopol

Lackmann, Frl ., Hügel ,
Hospiz zum h. Geist

Larbig, Architekt , Berlin, Centralhot.
Lessally, Fr ., Berlin — Rose
Legeier, Justizrat Dr., PotsdamKölnischer Hof
Levi, Berlin — Quisisana
Lickenbrock, Fr ., Essen — Metropole
Lippmann, Fr .. Wilna — Schw. Bock
Löhlein, Kapitän z. 8., BerlinWilhelms-Heilanstalt
Lotz, Frl . — Sonne _
Luckhaus, Remsicheid — Quisisana
Lücken, Fr ., Krefeld — Quisisana
Lang, nu Fr ., Bod Ems — Römerbad
Le'm.ke-Schu.kert , Fr ., ITu*'egg

Hotel Onanien
Linneimann, Beigeordneter, MünsterPalast - Hotel
Lohmer, Apotheker, Augsburg

AViesbaidenor Hof

Marx, m. Farn., Essen — Nass. Hof
Mehl. Schneidheim — Sonne _
Meisel, Frl -, Klingenthal , Pariser Hot
Mennecke, Kfm., LauteinbergWiesbadener Hot
Meurer Linz — Sonne
Mohr, Kfm., München, Europ» Hof
Macqueen, Frl ., EdinburghVilla Hertha
March-Philipps, Frl ., m» Begl.. LondonVilla Monbijou
Massart, Lüttich —• Nassauer Hof
Mätseo. Baurat , Essen — Hansa-Hotel
May, Kfm», Villmar — Gute Quelle
Mend, Baron, Oberst a. D., WaborgVilla Beatnoe
Michbelis, Kfm., Köln — Nonnenhof
Mietbar, Stadtbaurat , GelsenkirchenPalast - Hotel
Mainau, Kfm., Frankfurt — Gr. Whld

j Müller, Direktor , Seeheim — Beug
Müller, Lauhenheimi, Augenheüanstait

Netter , A„ Pforzheim — Nass. Hof
Netter , L., Pforzheim — Nass. Hof
NezoJdi Kfm., München — Krug
Noithey’, Fr . Rentn ., TorquayKesselbachstnasse 4
Neuss, Fr . — Sonne
Noithey , Fr ., Torquay, Kesselbachstr.4

o
Obermeier, Pfm», Elberfeld

Europäischer Hof
Oldenburg, Geh. Reg.-Rat . BerlinHansa - Hotel
Ott , Frl ., Marxheim, Augenheilanstalt

P
Petri , Hauptm., Köln,, Gr. Bumgstr. 3
Pinn, Kfm., Berlin, Dietenmühle
Pohle, m» Fr ., Berlin —- Köln. Hof
Prager, m» Fr ., FrankfurtWiesbadener H,of
Prahl , Kommissionsrat, Berlin

Metropole u. Monopol
Peters , Kfm., m» Fr ., Koblenz

Zuml neuen Adler
Pregijer, Stadtbaurat , DuisburgPalast - Hotel
Prell , Frl ., Luzern — Evangel. Hospiz
Prywes, Kfm., m. Fr ., WiarachouHotel Continental
Prühlimanm, Frl ., ,Koblenz

Adolfstraese 4, 1
II

Rexroth, Fabrikbes., OdenkirchenVilla Primiavena
Richter , Kfm., Leipzig — Einhorn
von Rieben, Frl . Stiftsdame, DobbertlnRöderstrasse 32
Rode, Bürgermeister, NiedjerlahnsteinWiesbadener Hof
Rosiny, Kfm», Duisburg, Metropole
R.oth, Lenzbahn — Hospiz z» h. Geist
de la Rue, Frl ., Paris — Yorkstrasrae7
Rädecke, Frl ., Remscheid — Quisisana
vom Rath-Magnitz, Ritteigutsbes », m.

Fr ., Poberwitz —1 Hotel Rose
von Rehlingen - Haltenburg, Freiherr,

m. Freifrau , München — Reichispost
Reinöe, Frl ., Nürnberg, Adolfs« , 4, I
Käufer, Frl ., Eupen — Hotel Lloyd
Rittmeister , Kfm., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Rohde, Kfm., Berlin — Reiehshof
Rohm. Kfm», Krefeld — Gr. Wald
Rosenberg, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Rothlauf, Kfm., Bamberg, Schw. Bock
Rothlauf, Oberleutnant , Leimig

Schwarzer Bock
de Rugki, Haag — Hansa-Hotel
Russiota, Fr ., Greta — Kronprinz

K
Sander, Rentner , DarmstadtPalasthotel
Schell, Frl . Krankenschwester, Rod

Augenheilanstalt
Schi ppergê Archit ., Köln, Reichspäst
■Schierel, Mm». Hanau — Einhorn
Schlüter, Fr . Oberstleutnant , m. T.,

Trier — Pension Fortune
Schmelzer, Kfm., Dresden,Zum neuen Adler
Schmitt, Kfm., Köln, — Köroenstr. 2
Schnell, Pfm., Kiel — Hotel Berg
Schniedeman, m. Fr ., DortmundSonne
Schreiber-Lohbus, Frau , Cleve

Evangel. Hospiz
Kehröder, Bürgermeister, HeiligembeilGoldenes Kreuz
Schröder, Frl ., HeiligenbeilGoldenes Kreuz
Schroeder. Pfm.. Berlin — Grün. Wald
Saliter, Frl ., Stuttgart — Gute Quelle
Salzer, Frankfurt — Häfmergasse 14
Sander, Sekretär, Haraover

Bayrischer Hof
Schede, Gutsbes., Berlin — Bellevue
Schilling, Stadtbaurat , TrierPalast - Hotel
v. Schirp, Oberleutnant, Kolmar

. V/ilhelims-Heilanstalt
Scholtze, St., Rentner , WarschauHotel Continental
Scholtze, J ., Rent ., WarsehiauContinental
Schüllin, Kfm», Berlin — Hotel Berg
Schütze, Rentner, HamburgVilla Borussia
Schulz, Kfm., Düsseldorf, Metropole
Schuster, Dahlheim, Hospiz h. Geist
Schwind — Sonne

Shorp, Frl ., London, Villa Hertha
Simon, Gruben-Gelaeraldir., m. Fami

Klein-Rosrseln —- Pens. Humboldt
Sopp. Stadtbaurat . RecklinghausenPalasthotel
Spalckbom, m. Frau , Hannover

Wiesbadener Hof
Spies, Kfm», Berlin — Einhorn
Springer, Kfm», m. Fr .. FrankfurtHotel Erbprinz
Stein, Fr ., Neuss — Villa Borusisia
Stein, M., Fr ., CharlottenburgVilla Germania
Stein, E., Frau , m. K., CharlottenbupgVilla Germania
Steuerniagel, Stadtbaunat u. K. Baurat,

Köln — Palasthotel
Stöcker, Kfm., Leipzig — Reichshof
Stratenberg, Kfm», DortmundStiftstrasse 2
Schäfer, Rentner , Lugiano— Alleesaal
v. Sehaefer, Exzellenz, Generalleutnant

Strassburg — Hotel Quisisana
Schack, Kfm», m. Fr ., BerlinZentral-Hotel
Scherf, m. Tocht.. Altona, Gr. V pld
Schindler Frl . München

Christi. Hospiz 1
Schlicht, Homburg — Neuer Adler
Schtoenbaoh; Frl . Krankenschwester,

Hannover — Christi. Hospiz I
Schmidt, Kfm», I .ydwigrhaien—Union
Schmidt, Kfm., Nürnberg

Schwarzer Bock
Schneider, Fabrik ., SaarbrückenWiesbadener Hol
Schnell, Kfm., m. Fr ., ' DüsseldorfBotel Union

, Schörr, Dr., Köln — Hotel Weine
| Schott, Kfm., Frankfurt , Nonrienbol

Schreiber, Kfm., Berlin — Reichispost
Schrödter, Kfm., in.Frau, Stettin

Metropole u. Monopol
Schüler, m. Fr ., Pforzheim, Hansahotel
Schenger, Fr . u» 2 Töchter, HamburgHotel Fuhi
Sehwerdfeyer, Breslau — Englisch. Hol
Segler, Fr ., Bingen, Augenbeilamstalt
Seidel, Geheimrat, Berlin

Europäischer Hof
Seligmann, Kfm», DiersdorfCentnal-Hotel
Sesiani, N., F., Voisisloch

Metropole u. Montopol
Sesiani, P-, Fr ., ‘Voaslooh

Metropole u. Monopol
Sesanera, m. Fr ., Madrid

Prof. Pa@emstech.ers Klinik
Sichert, Oekonomie-Rat , FrankfurtHansa-Hotel
Sie wecke, Direktor . SehwandorfHotel Nassauer Hof
Srnit, m. Fr ., Amsterdam — Bellevue
Sonntag, Kfm., Bellen — Hotel Vogel
Spielmann, Kfm-, m. Fr ., Berlin» Beeg
stamm ; Kfm., Weilburg, Gute Quelle
Steck, Kfm., m» Fr ., DarmstadtHotel Reiehshof
Stein, Gebrüder, Limburg — Falken
Steiner, 2 Fräul ., PnessmitzDeutscher Hof
Steinhauer, Oberleutn., Aachen

Mühlgasse 15, 2
Stendhal . London — Viktoriaihotel
Steitz, Kfm,., Darmstadt , Grün» Wald
Stell enmacher, oand. phib, MünsterNonnenhof
von Stockhausien, Major, m» Frau,

Schwerin — Prinz Nikolas
Stockhansen, Fr ., Frankfurt* Wilhelmb
Stralnke, Kfm», feberhausenGrüner Wald
Straus®, Kfm., Königshofen

Europäischer Hof
Strelitzer , Kfm., Berlin

Sanatorium Dr. Domblüth
Stroh, Frau Finanzrat , Darmstadt

Sanatorium Dr. Lubowski
Stucke, Bankdirektor , HamburePalasthotel
Sussmann, m. Frau , WarschauPrivathotel Intra

T
Tanbert , Berlin — Quellenhof
Theis, Rent ., Gladenbach, Hotel Ber%
Thierbach, Oberstabsarzt Dr., rat. Fr*

Chemnitz — Pension Riviera
Thrams, Aachen — Reichshofu
Ullstein. Fabrikbes., Lichtenberg

Sanatorium Dr. Lubowski
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